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Morgen -klusgabe.
1. Matt . _

Die foiialplitifttien AuWen Des ücidjstngs.
Ende dieses Monats wird der Reichstag seine Ar¬

beiten wieder aufnehmen.
Tie Anfgaben, die der Volksvertretung harren , sind

verantwortnngsreiche . In vorderster Reihe steht die
Reichsfinanzreform. Zwischen den Bundesregierungen
Kat eine Einigung über die von dem Staatssekretär im
Reichsschatzamtausgearbeitete Vorlage stattgefunden,
und wenn auch noch vieles im dunkeln ist, so steht doch
so viel fest, daß die Vorlage eine Erlveiterung der Bier-
nnd Tabaksteuer, eine stärkere Heranziehung der Stem¬
pelsteuer und auch eine augenscheinlichrecht hohe Erb¬
schaftssteuer in Aussicht nimmt . Die von der „Sozial-
polit . sllundschau" ausgesprochene Befürchtung, daß es
wiederum in erster Linie die minderleistungsfähigen
Schultern sein sollen, auf die in erster Linie die Lasten
der Steuervermehrung abgewälzt werden sollen, scheint
sich leider in vollem Umfange zu bestätigen.

Am wenigsten ist leider von sozialpolitischen Vor¬
lagen , die 8vm Reichstage zugehen sollen, die Rede. Mit
einiger Bestimmtheit ist nur auf den Gesetzentwurf, betr.
die Anerkennung der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine,
zu rechnen. Ob dieser allerdings in der Form , wie er
von der Regierung geplant ist, Zustimmung der Mehr¬
heit des Reichstages finden wird , erscheint uns in hohem
Maße zweifelhaft. Daß mit einer Erweiterung _■der
Rechte der Arbeiterorganisationen mich gewisse Pflichten
verbunden sein werden, wird jeder Sozialpolitiker ohne
weiteres anerkennen, wenn aber die Gewerkschaften unter
eine weitgehende Bevormundung des Staates gestellt
werden, wenn insbesondere ihre Unterstütznngseinrich-
tungen , namentlich Streik - und Arbeitslosenunterstützung,
wie es der Entwurf in Aussicht zu nehmen scheint, staat¬
licher Aufsicht und staatlicher Genehmigung unterliegen
sollen so dürste es nicht dem Bilde entsprechen, das die
Freunde der Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine sich von
diesem Gesetz gestaltet haben. ,

• Immerhin würde schon die Einbringung des Gesetz¬
entwurfs insofern einen Fortschritt bedeuten, als in die
trübe Stagnation der deutschen sozialpolitischen Gesetz¬
gebung ein lebender Strom geleitet und wenigstens die
Hoffnung , einen Schritt vorwärts zu tun , geschaffen
würde. Wo gekämpft wird , ist auch die Moglrchkelt
Lines Sieges vorhanden . Nichts ist schlimmer 'als die
bleierne Unbeweglichkeit. die auf allen den langst m,-
zur Reife der gesetzlichen Verwirklichung gediehenen For¬
derungen der sozialpolitischen Gesetzgebung lastet. . Von
Session zu Session 'kehrt mit einer an Emstlmmrgte'.t
grenzenden Mehrheit das Verlangen des Reichstagen

nach Schaffung gesetzlicher Interessenvertretungen der
Arbeiter in Arbeitskammern wieder. Auch die Regie¬
rung hat ihrem zustimmenden Willen gegenüber dieser
Forderung wiederholt Ausdruck gegeben. Graf Posa-
dowsky hat zuletzt am 30. Januar,1904 unter lebhafter
Zustimmung des Reichstages erklärt , daß die verbün¬
deten Regierungen bereit seien, durch den Ausbau der
Gewerbegerichte die in den Februarerlassen des Jahres
1800 verheißenen Interessenvertretungen der Arbeiter
zu schaffen. Weshalb wird dieses Versprechen nicht ein¬
gelöst? Schwierigkeiten sind hier in geringerem Maße
wie bei jeder anderen Neuschaffung vorhanden,
denn wenn die Regierung auf dem von ihr angegebenen
Wege vergeht , so findet sie in der bisherigen einignngs-
amtlichen Tätigkeit der Gewerbegerichte ein vollständig
tragfähiges Fundament , in den Beisitzern der Gewerbe¬
gerichte geschulte und sozialpolitisch vorgebildete Kräfte,
so daß cs kaum mehr als der gesetzlichen Regulierung
einer vollständig vorbereiteten Institution bedarf.

Wenn schon hier so wenig guter Wille zu verzeichnen
ist, so muß leider die Aussicht auf die Bewilligung
weiterer , berechtigter Forderungen der Sozialreform , so.
tvcit die Regierung in Frage kommt, als wenig hoffnnngs-
voll angesehen werden. Als die letzten Reichstagswahlen
vor der Tür standen, als die Regierung die Wahl eines
stark oppositionellen Reichstages befürchtete, da kargte
sie nicht mit Versprechungen, da gewann es den Anschein,
als ob auch die freiheitliche Ausgestaltung des Koalitions¬
rechtes, die Einführung des zehnstündigen Maximnl-
arbeitstages wenigstens für Frauen in nicht unerreich¬
bare Nähe gerückt wäre. Nach den erfolgten Wahlen hat
das Bild sich erheblich geändert . In der erwähnten Er¬
klärung des Grafen w Posadowsky vom 30. Januar v. I.
war vom Koalitionsrecht überhaupt nicht die Rede, still¬
schweigend glitt der „Lokomotivführer der _ deutschen
Sozialreform " über sie hinweg. Und gerade hier handelt
cs sich um eine der wichtigsten Reformfragen überhaupt.
Wer das deutsche Wirtschaftsleben der allerletzten Jahre
mit aufmerksamen Auge verfolgt hat , wird sich der Er¬
kenntnis nicht verschlossen haben, das; die Koalitionen der
Arbeiter wie der Arbeitgeber in steter Erstarkung be¬
griffen sind, daß es sich hier um einen ans den Siegen des
Wirtschaftslebens sich herausgestaltenden Entwicklung,?-.
Prozeß handelt , der durch hemmende gesetzliche Vor¬
schriften zwar aufgehalten aber niemals unterdrückt wer¬
den kann. Eine freiheitliche Koalitionsgesetzgebung wird
zwar den Strom der Organisation namentlich bei den
Arbeitern verstärken, aber sie wird ihn zu einem gleich¬
mäßig dahinfließenden, zu einem geregelten Faktor im
Produktionsprozeß machen, mit dem Regierung , Arbeit¬
geber und schließlich die gesamte Volkswirtschaft rechnen
können.

Noch ein Wort zum Zehnstundentag . Wenn man in
die deutsche Industrie hineinblickt, wie sie sich in den

Tarifverträgen widerspiegelt, so erkennt man, wie ohne
jeden Zweifel der Zehnstundentag in allen Gewerk¬
schaften heut die herrschende Arbeitszeit , ja in den
meisten Gewerben die Obergrenze der täglichen Arbeits-
daner darstellt. Es ist unerfindlich, weshalb angesichts
dieser Tatsache die Regierung sich nicht zu einem gesetz¬
geberischen Schritte entschließt, weshalb sie einigen Ar¬
beitgebern die Möglichkeit gibt, die Gesundheit ihrer
Arbeiter zu schädigen, ihr Familienleben zu stören.

Die angeführten Fragen repräsentieren die gegen¬
wärtig dringendsten Forderungen an die Fortfiihrnng
der sozialpolitischenGesetzgebung. Wie vieles bleibt noch
offen!" Es sei nur an die Reform der Arbeiterversiche-
rung , Einführung einer Arbeitslosenversicherung, Unter-
snchnng der Gewerbekrankheiten, Bekämpfung der ge-
werblichen Gifte erinnert . s . r.

Politische Übersicht.
Zur Flottenfrage.

Die Steigerung des Marine -Etats , welche durch die
Vergrößerung des Deplacements und durch die schwerere
Armierung herbeigeführt wird , berechnet die „Köln.
Volkszeitung" auf durchschnittlich 70 Millionen Mark
mehr jährlich, als das geltende Flottengesetz erfordert.
Diese Angabe des rheinischen Zentrnmsblattes ist, wie
wir an bestunterrichteter Stelle hören, im wesentlichen
zutreffend. Einzelheiten der von der „Köln . Volksztg."
veröffentlichten Aufstellung enthalten allerdings Frr-
tümer . Ilber das ändert nichts an der Tatsache, daß die
Rechnung des gesamten Blattes im allgemeinen stimmt.
Übrigens werden alle Einzelheiten sehr bald authentisch
bekannt sein, da die Veröffentlichung des Marine -Etats
schon in nächster Zeit erfolgen soll. Die Marinevorlage
im engeren Sinne wird bestem Vernehmen nach nur
kurz sein: sie erstreckt sich lediglich auf die Anforderung
von 6 Panzerkreuzern . An der Veröffentlichung des
leitenden Zentrumsblattes berührt es nicht unsym¬
pathisch, daß die Steigerung der Kosten mit großer Ruhe
ausgenommen wird . Nach dem Verhalten , welches die
Zentrnmspartei gegenüber der Flottenvorlage Währeno
der letzten Jahre beobachtet hat , kann es nicht über¬
raschen, wenn die „Köln. Volksztg." meint , man werde
die neuen Flottenforderungen nicht völlig losgelöst von
der Teckungsfrage behandeln können. Den Freunden
einer möglichst weitgehenden Flottenverstärkung wird in
diesem Zusammenhänge geraten , in den saueren Apfel
einer „kräftigen, lückenlosen Erbschaftssteuer" zu beißen.
Auch diese Betonung der Notwendigkeit einer fühlbaren
Heranziehung der Erbschaften ist nach den Preßerörte-
runaen des letzten Sommers nicht überraschend. Was
unter einer „kräftigen, lückenlosen" Erbschaftssteuer zu
verstehen sei, darüber wird man sich jedenfalls ohne all¬

Femlleton.
(jjadltni « verboten.)

Von Dr. Hans Fröhlich.
„Kopf kühl. Füße warn : !" ist eine altbekannte, sehr

icahre Gesundheitsregel . Denn kalte Füße machen ihren
schädlich önrchkältenöen Einfluß ans den ganzen Körper
geltend. Sehr anschaulich hat dies Professor Wintcrnitz
durch folgendes Experiment bewiesen: Beim Gebrauch
eines kalten Fußbades führte er in den äußeren Gchör-
aang ein Thermometer ein, und dieses zeigte schon nach
10 Minuten eine Erniedrigung der Temperatur im Ohr
um reichlich einen halben Grad . Bei vielen Personen
äußert sich der Einfluß kalter Füße auch auf den übri-
acn Körper dadurch, daß sie sofort in heftiges Niesen ans-
brcchcn. Die Nase erweist sich dabei gleichsam als ein
Warner und Wächter der Gesundheit, indem sie uns da¬
rauf aufmerksam macht, daß eine Gesundheitsschädigung
droht. Dauert diese erkältende Ursache längere Zeit an,
n ie es z. B . beim Fahren im Schlitten oder beim Sitzen
in kalten Räumen geschehen kann, so tritt meist eine
mehr oder weniger ernste Erkrankung ein: Schnupfen,
Katarrh der Atmungswege, Rheumatismus usw.

Noch bedeutend schädlicher aber wird die Einwirkung
kalter Füße ans den allgemeinen Gesundheitszustand,
wenn etire Dnrchnässung als Ursache zugrunde liegt. Jede
Mutter weih dies und wacht deshalb mit Argusaugen
über den sofortigen Wechsel des Fußzeuges der Kinder,
sobald sie mit nassen Füßen nach Hause kommen, ja am
liebsten ließe sie ihren Liebling bei feuchtem Wetter gar
nicht hinaus vor lauter Angst, daß er sich durch nasse
Füße eine heftige Erkältung zuziehen könnte. Professor
Rumpel hat durch genaue Untersuchungen festgestellt, daß
der Wärmeverlüst durch feuchte Kleidung dreimal so groß
ist, als wenn die betreffenden Gliedmaßen ga»z unbeklei¬
det wären . Wenn wir alsv bei naßkalter Witterung bar¬
fuß draußen Herumgehen würden , so verlöre unser Kör¬

per nur ein Drittel der Wärme wie bei durchnäßter
Fußbekleidung . In höchst anschaulicher Weise erläutert
dies auch Professor v. Pettenkofer folgendermaßen : Wenn
man an der Fußbekleidung nur 3 Lot Wolle durchnäßt
hat, so ist zur Verdunstung des darin angehäuften Wassers
ebenso viel Wärme erforderlich, als man nötig haben
würde, um ein halbes Pfund Wasser von ll Grad bis
zum Sieden zu erhitzen, oder um mehr als ein halbes
Pfund Eis zum Schmelzen zu bringen . Diese Wärme¬
menge wird fast ausschließlich geliefert von der ausstrah-
lenöen Blutwärme der Füße . So gleichgültig nun manche
Menschen gegen durchnäßte Fußbekleidung sind, so sehr
würden sie sich mit Recht sträuben, wenn man ihre Füße
zum Schmelzen von einem halben Pfund Eis in Anspruch
nehmen wollte. Und doch ist die Gesundheitsschädlichkeit
dieselbe. Es ist daher nur ganz natürlich , daß die durch
nasse Fußbekleidung vcranlaßtc Abkühlung des ganzen
Körpers sehr häufig die direkte Ursache wird von vielen
Katarrhen und den sogenannten rheumatischen Rank¬
heiten.

Gegen solche Durchnässungen der Strümpfe von außen
kann man sich aber in den meisten Fällen schützen durch
gutes , wasserdichtes Schuhwerk, und wenn man wirklich
nasse Füße bekommen hat, so beugt man den Übeln Fol¬
gen in der Regel dadurch vor, daß inan die Strümpfe so¬
fort wechselt, die Füße tüchtig abtrocknet und frottiert,
und energische Bewegung verschafft, wodurch die Blnt-
zirkulation befördert und eine wohltuende Wärmeregu¬
lation heraestellt wird. Biel nachteiliger aber für die
Gesundheit und bedeutend schwieriger zu beseitigen ist
eine Durchkültnng der Füße und Durchfeuchtung der
Fußbekleidung von innen her durch Schwitzen. Der
Schweiß ist bekanntlich unter normalen Verhältnissen
ein sehr notivendiges Mittel zur Aufrechterhaltung der
regelrechten Körpertemperatur , ein ungemein wichtiges
Abkühlungsmittel . Er dient als eine Art Sicherheits¬
ventil zur Verhütung einer übermäßigen Erwärmung
des Körpers und des Blutes . Sobald in der Hitze die
Temperatur des Körpers eine gefahrdrohende Höhe er¬
reicht Hat. wird uns selbst unbewußt der Schweißäpparat

in Tätigkeit gesetzt, wir fangen sofort an tüchtig zu
schwitzen,, wodurch die nötige Abkühlung stattfindet. Die
Schweißdrüsen haben alsv unter normalen Verhältnissen
nur dann in Tätigkeit zu treten , wenn der Körper der
Abkühlung wirklich bedürftig ist. Wie verhält cs sich nun
aber mit den bei warmer wie kalter Witterung stets
schwitzenden Füßen ? Dieser krankhafte Zustand ist durch
seine jahraus jahrein anhaltende Dauer für die Gesund¬
heit noch viel gefährlicher als die einmalige Erkältung
oder Dnrchnässung der Füße . Wie groß die Schweiß-
mcnge ist, welche die Füße produzieren , kann man aus
den Berechnungen des vr . Krause ersehen, wonach ein
Quadratzoll der Fußfläche 2686 Schweißdrüsen enthält,
während z. B. ein Quadratzoll des Nackens deren nur
417, alsv nicht den sechsten Teil hat. Von diesen Tausen¬
den vvn Schweißdrüsen an den Füßen wird natürlich sehr
viel Schweiß erzeugt und dadurch dem Körper eine ganz
bedeutende Menge Wärme entzogen. Dies muß stets frü¬
her oder später den ganzen Körper in Mitleidenschaft
ziehen und zu den hartnäckigsten Krankheiten, nament¬
lich zu chronischen Katarrhen und Rheumatismus , Veran¬
lassung geben. Daher sollten Personen , welche an
Schweißfüßen leiden, diese Gesundheitsstörung nicht als
ein leichtes Übel betrachten, sondern sich möglichst bald
davon zu befreien suchen. Wenn man erst einmal sein
Augenmerk auf den Gegenstand gerichtet hat, lernt man
die kalten Schweißfüße nach und nach ernster beurteilen
und als die letzte, freilich meist übersehene Ursache vieler
chronischer, kangdauerndcr Krankheiten erkennen, die so¬
lange unheilbar bleiben, als die verborgene Quelle ruhig
ungestört ihre verhängnisvollen Wirkungen ansübt . Viele
an chronischen Erkältungen , wie Schnupfen, Husten oder
Heiserkeit, Leidende geraten schier in Verzweiflung über
die Hartnäckigkeit und anscheinende Unheilbarkeit ihres
Zustandes, da selbst jahrelang fortgesetzte Kuren ihnen
höchstens vorübergehende Besserung bringen ; ganz natür¬
lich, weil eben die eigentliche Ursache der Krankheit, näm¬
lich die stets kalten oder fcnchtschweitzigcn Füße , dabei
ganz unberücksichtigt bleibt und ihren unheilvollen Ein¬
fluß fortwtrkV läßt.
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Tie Türkei und das „Konzert" der Mächte.
I. K o n sta n t i n o p e l , 5. November.

Tie Stärke des passiven Widerstandes, den der
^Sultan von jeher allen Absichten und Vorkehrungen der
europäischen Großmächte entgegensetzt, steht immer im
umgekehrten Verhältnis zu der Stärke des Solidar-
gefühles und der Entschlossenheit zum Handeln bei diesen.
Nie waren die Verhältnisse für ein gemeinsames Vor¬
gehen der beteiligten Staaten auf dem Balkan un¬
günstiger wie jetzt, und noch nie hat der Sultan sich so
hartnäckig in der Weigerung , auf cm ihn herantretende
großmächtige Forderungen einzugehen, gezeigt, wie
gegenwärtig in der Frage einer Finanzkontrolle für
Makedonien. Als die Gesandten Wdul Hamid um eine
Kollektivaudienz ersuchten, uni sich mit ihm ein wenig
Aber die Sache unterhalten zu können, erhielten sie zür
Antwort , eine solche habe gar keinen Zweck, die einmal
eingenommene Haltung der Pforte würde deswegen nicht
geändert werden. Die Zweifel, die besonders in London
'an der Bereitwilligkeit Deutschlands zur Teilnahme an
einer etwa notwendig werdenden Hottendemonstration
.-gehegt wurden , sind ja durch die Auslassung der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " vom 30. -Oktober und
durch die Audienz des deutschen Gesandten beim Sultan
am 1. November beseitigt worden ; doch Abdul Hamid
-glaubt allem Anscheine nach nicht au. die volle Aufrichtig¬
keit dieser und anderer Bekundungen einer Entschlossen¬
heit zu einer gemeinsamen Aktion. Er weiß auch, daß
den Mitgliedern der Finanzkommission bereits alle Lust
für ihre Aufgabe vergangen ist, hat sich doch der russische
Bevollmächtigte, Demerie, schon offen dahin geäußert , er
halte die ganze Kontrolle für überflüssig und nutzlos. Der
'Österreicher, Oppenheimer , stellte sich auf denselben
Standpunkt . Beide sind schon längere Zeit als Zivil¬
beamte in Makedonien tätig . Das ist nicht ermunternd
für die Neulinge unter den Kommifsionsmitgliedern , den
Deutschen, Franzosen , Engländern und Italienern . Abdul
Hamid macht sich vielleicht innerlich luftig über -die vielen
Versicherungen von der Einigkeit der Mächte; solange sich
diese nur in Worten offenbart , braucht er sich dadurch
auch nicht schrecken zu lassen.
Ausbildung von argentinischen Offizieren im deutschen

Heer.
n. Washington,  28 . Oktober.

Der argentinische Kriegsminister -hat durch die deutsche
Gesandtschaft in Buenos Ayrcs den deutschen Kaiser um
die Erlaubnis zum Eintritt von 30 argentinischen Offi¬
zieren in das deutsche Heer ersucht. Dieser Vorgang
lehrt , daß die Regierung der argentinischen Republik die
Reorganisation ihres Heerwesens tatkräftig in Angriff
-genommen hat . Da in den andern südamerikanischen.
Staaten gleiche Bestrebungen seit einiger Zeit sich be¬
merkbar machen, so ist daraus zu schließen, daß sich in
ihnen ein starkes politisches Eigenleben zu entwickeln be¬
ginnt , ein Umstand, der angesichts der / Bestrebungen
R-oosevelts, seiner erweiterten Monroe -Doktrin allge¬
mein Geltung zu verschaffen, in Zukunft noch von großer
Bedeutung werden kann. Für die geplante Entsendung
von Offizieren nach Deutschland sind dem argentinischen
Kriegsminister von dem Direktor der Kriegsschule in
Buenos Ayres Bestimmungen vorgeschlagen worden,
-deren Annahme im wesentlichen gesichert erscheint. Da¬
nach haben die Kommandeure eines jeden Truppenteils
im März jedes Jahres durch die Inspektoren der ein¬
zelnen Waffen dem Minister drei Offiziere, Hauptleute,
vorzuschlagen, die zwei Jahre in einem Truppenteile

Eigentlich geschieht es den Menschen ganz recht, daß
sich die Füße für die große Vernachlässigung rächen,
welche ihnen von den meisten zuteil wird . Denn die
-Füße sind entschieden in bezug ans Pflege und Reinlich¬
keit die vernachlässtgsten Teile des Körpers . Oder, wie¬
viele waschen sie täglich, was doch bezüglich der Hände
geschieht? Und gerade bei den Füßen ist peinliche Rein¬
lichkeit hygienisch sehr wichtig, weil sonst der Schweiß,
welcher durch den nicht ventilierenden Lederpanzer,
Schuh genannt , zurückgehalten wird , sich mit Hauttalg,
Staub und Leöerfett vermischt und in Zersetzung gerät.
Die erste Grundregel zur Verhütung und Heilung von
kalten oder schwitzenden Füßen heißt daher : Reinlichkeit.
Als speziellen bewährten Kurplan möchte ich dabei den
folgenden aufstellen: Wöchentlich zweimal ein halbstün¬
diges heißes Fußbad mit Seife , woraus man die Füße
sofort kurze Zeit in ganz kaltes Wasser taucht, dann tüch¬
tiges Reiben (Frottieren ), bis die Haut sich rötet , und
energisches längeres Herumstampfen im Zimmer oder im
Freien . Außerdem, was sehr wichtig ist, täglich gleich nach
dem Verlassen des Bettes Eintauchen in recht kaltes
Wasser mit nachfolgendem Frottieren . Die Strümpfe,
nur wollene, müsien stets ganz trocken sein und sollen
täglich drei- bis viermal , mindestens nach jeb^m Aus¬
gange, gewechselt werden. Die ausgezogenen Paare wer¬
den bis zum nächsten Anziehen, im Winter an den Ofen,
im Sommer an die Sonne gehängt. Von großem Vorteil
ist namentlich auch die Beförderung des Blutkreislaufes
in den unteren Gliedmaßen durch häufiges Springen,
Tanzen , Laufen oder weite Spaziergänge in schnellem
Tempo. Das übliche Spazierenschleichen auf Prome¬
naden von vielleicht halbstündiger Dauer nützt gar nichts.
Am besten wirkt Bergsteigen. Ich habe dies an mir selbst,
als ich früher sehr au kalten Füßen litt , durch ein wahr¬
haft klassisches Experiment feststellen können. Ich machte
damals , Sommer nnd Winter , fast jeden Sonntag eine
Tagestonr in die Schwarzwaldberge . Da hatte ich denn
jedesmal noch am Montag und Dienstag wohlig warme
Füße , während sich von Mittwoch an wieder bisweilen
Kälte einstellte, die gegen Ende der Woche an Intensität
und Dauer mehr und mehr zuuahm . Machte ich aber
einen mehrtägigen Marsch, so hielt die Erwärmung der
Füße immer einige Tage länger vor. Auch von Damen,
die cm kalte« Füße» leiden, habe ich wiederholt gehört,

Dienste leisteten und als befähigt angesehen werden, die
Majorsprüfrmg abzulegen. Die Instrukteure herben
die Vorschlagslisten zu begutachte!: und etwaige un¬
günstige Meinungsäußerungen zu begründen . In der
ersten Hälfte des Monats Llpril wird der Kriegsminister
die Wahl unter den vorgeschlagenen Offizieren treffen,
so daß von jedem Truppenteil ein Hauptmann ausge¬
wählt wird . Diese Offiziers müssen dann bis zum
1. Februar des folgenden Jahres bei den in Buenos
Ayres stehenden Truppenteilen Dienst leisten, worauf sie
in der Kriegsschule einer kurzen mündlichen Prüfung
unterworfen werden. Bestehen sie diese, so erfolgt ihre
Abreise nach Deutschland in der zweiten Hälfte des
Monats Februar ; bei ihrer Ankunft in Berlin müssen
sie sich binnen 24 Stunden bei dom Militärattache ; der
argentinischen Gesandtschaft melden. Sobald ihnen mit¬
geteilt ist, bei welchen Truppenteilen des deutschen
Heeres sie Dienst zu leisten haben, sollen sie sich inner¬
halb 48 Stunden dort melden, wo sie dann bis zum
1. Oktober des folgenden Jahres verbleiben. Am
15. November werden sie in der Heimat zurückerwartet.
Solche unter ihnen , die irgendwie gegen die deutschen
Militärgesetze und die übrigen für -Offiziere geltenden
Vorschriften verstoßen» sollen sofort nach Buenos Ayres
zurückgeschickt und dort entsprechend̂ bestraft werden.
Den: Militärattache bei der argentinischen Gesandtschaft
in Berlin fällt die Aufgabe zu, über die Lebensweise der
einzelnen Offiziere Rechenschaft zu geben und nötigen¬
falls durch die Gesandtschaft über sie zu berichten. Die
in Buenos Ayres erscheinende „Deutsche La Plata -Ztg ."
bemängelt an den Bestimnmngen , die sonst ihre Billigung
finden, daß den Offizieren zu bedeutende Geldmittel be¬
willigt würden . Sie sollen während der Dienstleistung
im deutschen Heere 200 Pesos Gold (1 Peso — etwa
4,05 M .), find sie beritten, , sogar 226Pesos Gold-monat¬
lich erhalten , außerdem werden der argentinischen Ge¬
sandtschaft in Berlin 1000 Pesos Gold monatlich für
etivarge Extraausgaben zur Verfügung gestellt. Das
argentinische Blatt meint , ein Hauptmann könne mit
den Gebührnissen, die ihm etatsmätzig zukommen, in
Deutschland sehr gut auskommen, selbst wenn er in
einem feudalen Truppenteile Dienst zu leisten habe.

Die Hvülutmn in Rußland.
Briefe aus Odessa.

Der „Russischen Korrespondenz" sind drei Privat¬
briefe eines sehr angesehenen Oöessaer Einwohners an
seinen in Berlin lebenden Sohn zur Verfügung gestellt
worden, der selber die Panik der sürchtcrllcyen Mordtage
üurchgcmacht hat. Wir veröffentlichen diese aus dem
Russischen übersetzten Briese im Auszüge:

1. Odessa, den 1. November. Gestern gingen den
ganzen Tag durch die Stadt Volksmassen mit Fahnen,
viele Redner , Studenten und Arbeiter hielten Ansprachen
an das Volk, das hurra rief . Die Stadt mar festlich ge¬
stimmt. Es gab weder einen Schutzmann, noch Soldaten,
noch Kosaken. Obwohl wir keine städtische Miliz besitzen,
war die Ordnung trotzdem bewunderungswürdig . Denn
die Studenten sorgten für die Ordnung . So ging alles
bis zum späten Abend, als plötzlich in der Vorstadt
Molöawanka eine Judenhetze ausbrach. Schon gibt eS
Tote und Verwundete . Der Polizeihauptmann und der
Polizeimeister wollen nichts tun . Sie Haben weder Kosa¬
ken noch Soldaten geschickt, die Exzesse im Keime zu er¬
sticken. Nur Studenten und die Selbstwehr arbeiten , ver¬
mögen jedoch leider nicht viel auszurichten.

Jetzt , am Tage, hat man begonnen, die Lüden zu zer¬
trümmern . Die Panik ist schrecklich. Wir wissen nicht,
womit es enden wird . Man sagt, daß die Polizei es selbst

daß sie am Tage nach einem Balle , wenn sie nicht gerade
die Rolle von Mauerblümchen spielen mutzten, stets
warme Füße Haben.

Energische, häufige Bewegung nnd kaltes Waschen bei
peinlichster Reinlichkeit sind also die Hauptmittel gegen
kalte und schweißige Hitze, welche nicht nur ein sehr un¬
angenehmes Übel, sondern auch unstreitig die häufige
Ursache von zahlreichen chronischen Erkältnngskrank-
krankheiten bilden.

Pas Aekenntms des mWen Mmes der MM.
„Es kann der Beste nicht in Frieden leben , wenn

cs dem bösen Nachbar nicht gefällt!" Dies Worr aus
Schillers „Tell" hat auch John D . Rvckefeller an  sich er¬
fahren . In jüngster Zeit nämlich find selbst bei 5cn
Mnkees , die doch vor dem Geld eine so unbegrenzte
Achtung haben, gewisse Bedenken aufgetaucht über die
Art nnd Weise, durch die dieser Multimillionär sein
Vermögen von ca. 2 -Milliarden Mark erworben hat.
In einem großen englischen Blatte veröffentlicht nun der
Krösus ein wahrhaftiges Bekenntnis -über sein Leben
und seine Methode, reich zu werden . „Wenn ich einen
Grund für den so reich gesegneten Ertrag meines Lebens
angeben soll", so schreibt er, „so wäre es der, daß ich
schon in meiner frühen Kindheit das Glück halte, irr
Kirche und Schule mit guten Menschen zu verkehren.
Der Verkehr, den ich während meiner Tätigkeit in der
Kirche, in der Sonntagsschule und dom christlichen Jüng-
lingsverein hatte, half mir mehr, als ich sagen kann,
beim Beginn meiner Tätigkeit den rechten und sicheren
Weg zu gehen. Wie dankbar bin ich, daß solcher Ver¬
kehr mir in meiner früheren Jugend zuteil wurde , so
daß ich zufrieden und glücklich war mit dieser Art Arbeit,
mit dem Wirken in der Kirche, in der Sonntagsschulc,
zusammen mit guten Menschen — das war meine Um»
gebung und dafür danke ich Gott ! Eine andere Hülse
für meine Laufbahn war der Umstand, daß ich schon sehr
früh zum Erwerb erzogen wurde und früh im Verdienen
wich üben durfte . Das lehrte mich Selbstvertrauen.
Schon im Alter von sieben Jahren verstand ich eine Kuh
so gut zu melken, wie es nur ein Erwachsener vermag:
mein Vater trug mir auf , auf unserem Landgut das
Pferd auf der Weide zu hüten , und er schärfte nrir Acht¬
samkeit und Sorgfalt ein. Das werde ich niemals ver¬
gessen. Im Aller von zehn oder elf Jahren -wurde ich

angestiftet hat. Ich sitze hier in der Bank, die Türen
haben wir geschlossen und den Militärkommanöierenüen
telephonisch um Entsendung einer Militärpatrouille zur
Beschützung der Bank gebeten. Er hat zugesagt, aber
wer weiß, ob er Wort hält.

Ich bin glücklich, daß ihr fern von dem unheimlichen
Ort seid. Seid um meinetwillen nicht besorgt. Sollte es
bis zum Abend so fortöauern , so gehe ich gar nicht nach
Hause, sondern bleibe in der Bank.

2. Odessa, den 2. November. Gestern habe ich euch ge¬
schrieben und heute telegraphiert . Aus den Zeituugs-
öepeschen wißt ihr sicherlich schon, was bei uns vorgeht.
Diese Mitteilungen sind jedoch unzweifelhaft nichts im
Vergleich mit der Wirklichkeit. Gestern wüteten den gan¬
zen Tag und die ganze Nacht hindurch die Exzeöenten. Es
war ein fürchterliches Massakre, wie es die Juden noch
nicht erlebt haben. Man raubte und plünderte in allen
Straßen . Es gibt eine Menge von Getöteten und Ver¬
wundeten . Polizei gibt es nicht, nicht ein Schutzmann
zeigt sich. Das Militär ist passiv. Der Stadthairptmann
hat erklärt , daß es ihn nichts angehe, daß er seine Macht
der Stadtverwaltung überlasse.

Es gibt zwar eine starke jüdische Selbstwehr und die
studentische Miliz arbeitet heldenhaft, aber was vermögen
sie mrsznrichten gegen 60 000 Plünderer aus dem Lumpen¬
gesindel unter Leitung der Polizei . Unter den verwunde¬
ten Barfüßlern wurden verkleidete Schutzleute erkannt
Die Panik ist unbeschreiblich.

Jetzt , da ich euch schreibe, um 3 Uhr nachmittags, ver¬
nichtet man alle Läden auf der Deribarfowskaja (Haupt¬
straße mit den schönsten europäischen Gebäuden). Von
den Dächern und aus den Fenstern vieler Häuser wird
auf die Studenten geschossen, werden Bomben geworfen
Ich habe diese Nacht im Klub der Schiffsgcsellschast zuge¬
bracht. Dort waren mehr als 100 Menschen, Christen und
Juden . Niemand schlief auch nur eine Minute ."

03. Odessa, den 4. November. Gestern war ich nicht im¬
stande, euch zu schreiben oder zu telegraphieren . Denn es
war unmöglich, auf die Straße hinaus zu geherr. Die
Haare stehen mir zu Berge , schluchzend muß ich die Feder
wieder weglegen. Denn cs ist unmöglich, darüber zu
schreiben . . . —

Das Blut floß buchstäblich in Strömen . Auch jetzt ist
die Straße mit Blutlachen und Leichnamen der Getöteten
bedeckt. Ich begreife es nicht, wie ich den Verstand nicht
verloren habe, als ich aus dem Fenster die bestialischelr
Szenen beobachtete. Fortwährend wurden Frauen und
Kinder getötet, in den fernergelegenen StaMeile « aber
geschahen Barbareien , wie sie die Welt kaum gesehen hat
Man sagt, daß über 2000 Menschen getötet und 15 000 ver¬
wundet worden sind. Die überwältigende Majorität be¬
sieht aus Juden , aber man zählt auch sehr viele getötete
und verwundete Christen, da die jüdische Schutzwehr (zu
der auch Christen gehören) und namentlich die Studenten
sich voll Verzweiflung verteidigen.

Mehr als die halbe Stadt ist ausgeraubt , die christ¬
lichen Läden sind unberührt geblieben.

Kischinew und alle anderen Massakres, die bis jetzt
stattgeftmöen haben, sind ein Kinderspiel im Vergleich da¬
mit, was hier vorgesallcn ist.

Es waren im wirklichen Sinne Bartholomäusnächte.
Gestern trat das Militär schon etwas energischer auf. Ja,
es schoß sogar schließlich mit Kanonen , aber der ent¬
fesselte Mob war nun nicht mehr zurückzuhalten. Im
Laufe von drei Tagen waren die Exzeöenten so an ihre
Plünderungen , an die Massakrierungen gewöhnt, waren
so blutdürstig geworden, daß auch die Kanonenschüsse keine
Wirkung auszuüben vernrochten.

Heute sieht es etwas ruhiger aus , aber niemand weiß
mit Bestimmtheit, was geschehen wird, da auch gestern
anfangs eine Beruhigung eingetreten war , um 12 Uhr
mittags jedoch die Metzelei begann und bis um 4 Uhr

schon beauftragt , Klafterholz einzukaufen, und ich mußte
sehr darauf sehen, daß ich gutes Holz und in der genü¬
genden Menge bekam und nicht betrogen wurde . Das
schärfte weinen Geschäftssinn. Als ich etwas älter war,
sagte mein Vater Zn mir : „Mein Sohn , hier ist Gelb.
Ich will, daß dir ein gutes Hans aus Ziegelsteinen banst,
Sannt wir darin wohnen ." Ich engagierte einen Archi¬
tekten, schloß die Kontrakte ab und wir bauten das Haus.
Noch heute verwahre ich irr einem Mahagonikästchen jene
Verträge und Abschlüsse. Alles ging gut von statten, und
es -war eine sehr wertvolle Erfahrung für mich. Um mir
etwas zu verdienen , half ich einem benachbarten Bauern
beim Kartoffelausgraben . Jeden Tag arbettete ich zehn
Sttinden und ersparte mir eine kleine Summe . Bald
aber begriff ich, daß ich beim Ausleihen von 200 Mark
zu fünf Prozent , deur gesetzlichen Zinsfuß im Staate
New Uork, mehr, verdienen könnte als durch zehn¬
tägige Arbeit beim Kartoffelgraben , und dieser Gedanke
schlug tief in mir Wurzel , das Geld zu meinem Sklaven
zu machen und nicht mich selbst zum Sklaven des-Geldes.
Mit sechzehn Jahren kam ich aus der Schule und mußte
nun -meinen Weg allein machen. Ich nahm eine Stellung
an und ich hätte nicht besser für mich arbeiten können,
als ich für meinen Arbeitgeber arbeitete . Wie wünschte
ich doch, 'daß alle jungen Leute wüßten , daß solches Tun
der Weg zum eignen Reichtum ist! Viele jungen Leute
tun in ihrer Anstellung möglichst wenig und sehen bloß
'daraus, -daß das Gehalt auch gehörig steigt. Diese stehen
mit den Geschäftsinhabern in keinem näheren Verhält¬
nis : die Chefs sehen sich deshalb auch gern nach- anderen
um, die ihren Platz ausfüllen . Ich arbeitete nur für
meinen Chef, dachte-das ganze Jahr nicht an Gehalt , als
bis er am ersten Januar ausgezahlt wurde . Doch küm¬
merte ich mich wenig um 'das Geld, ich war zufrieden in
meiner Arbeit und das machte mich glücklich. Am Ende
des zweiten Jahres verlangte ich ein Gehalt von 3200
Mark , mein Vorgänger in derselben Stellung hatte
8000 Mark bekommen: der Chef aber wollte mir nur
2800 geben. Ich gab -deshalb meine Stellung auf und
gründete mit einem Kompagnon zusammen ein eigenes
Geschäft. Als Anlagekapital hatte ich etwa 3600 M . er¬
spartes Geld und 4000 M ., die mir mein Vater zu zehn
Prozent lieh.- Wir machten bald gute Geschäfte. Doch
mein Vater verlangte sein Geld zurück, wie ich glaube,
aus Pädagogischen Gründen , um mich zur Sparsamkeit
zu zwingen) und stellte überhaupt öfters Geldforderungen
an mich, so daß ich mir bei meinem Bankier Geld leche«



K, . Mor-gen A«sg - ve. l  statt ._ Wiesbadener Tagblatt . Dpttnerstag . s . N- vrmd -r ISO ». Kette s.
Morgens andauerte . Ich habe schon drei Nächte mich nicht
«mgekleiöet und nicht eine Minute geschlafen. .

Wir sind trostlos . Aus anderen Städten , wre Krschr-
aew, Kiew, Elisabethgrad , Cherson und Nikolaiew u. a.
Orten kommen gleichlautende Nachrichten.

*

Ein Privatbries einer jungen Deutschen aus Odessa
wird uns zur Verfügung gestellt; rum Überfluß serhln-
Lugefügt, daß die Dame keine Jüdm ist. Der Brief be¬
stätigt vollauf die Mitschuld der Behörden.

Odessa, Freitagabend , S. November 05.
Mein innigst geliebter Bub!

Heute bedauere ich zum erstenmal aufrichtig, kern
Schriftsteller zu sein, um Dir die Odepaer Zustande zu
beschreiben. Am Dienstagfrüh kam die Nachricht von dem
'Erlaß der Konstitution , der wir anfangs keinen Glauben
schenken wollten, bis die Telegramme verteilt wurden.
Auf den Straßen herrschte eine unssiaubltchc Freude,
fremde Leute umarmten sich, von den Tramways schrien
die Leute hurra und schwenkten mit Mützen und wuchern,
kurz, alles war auf den Straßen und äußerte seine
Freude . Professoren sprachen auf den Straßen und wur¬
den von den Enthusiasten auf Händen getragen , Am
Nachmittag ging ich mit Papa aus , wir trafen die Studen¬
ten und zogen von einer Manisestanten -Gruppe zur an¬
deren, hörten die Marseillaise ; Du hättest die Aufzuge
sehen sollen. Alles hatte rote Bänder im Knopfloch, rote
Fahnen wurden getragen . Kränze mit roten Bändern
und freiheitlichen Aufschriften wurden auf Drofchken anf-
tzepflanzt, durch die Stadt getragen . Verwundete Studen¬
ten von der Menge getragen , ich kann Dir all^das nicht
beschreiben. Die Polizei war abgesetzt und die «Ltudcnteu
wollten die Ordnung aufrecht erhalten . Das war cun
^Dienstag. Am Mittwoch veränderte sich das fröhliche
Bilö in ein ebenso trauriges . Heute Freitag überleben
totr den dritten schrecklichenTag . Nämlich Hooligans , von
der erbosten Polizei aufgehetzt und von verkleideten
Schutzleuten angeführt , durchziehen hordenweise die
Stadt , plündern und rauben.

Am Mittwochfrüh zog so eine Horde Arbeiter m,t dem
Bild des Kaisers und der Kaiserin durch die Stadt und
schlug alle Scheiben der Geschäfte (die keine Rolladen
haben) ein. So zogen diese Leute durch die ganze Stadt,
und alle flüchteten sich nach Hause. Während wir auf dem
Balkon waren , um wieder so eine Gruppe zu beobachten,
fielen plötzlich zwei Boinben an der Ecke der DeribaS
und Richelieu. Du kannst Dir unseren Schreck vvrsteüen.
Es wurde niemand verletzt, nur ein alter Herr aus dem
Wagen geschleudert. Der Abend verlief ruhig , durch das
Telephon, das bei uns unaufhörlich lauter , wußten wir,
daß die Strolche von einem Geschäft zum andereu gehen
und die Geschäfte vollständig ausrauben . Wir sehen, ähn¬
lich wie während der Potemkin -Tage , beladene Hafenar-
beiter, die niemand anfhält , aus dem sehr einfachen
Grunde , weil niemand zum Schutz des Publikums da ist,
'die Polizei raubt mit und die Soldaten schauen zu oder
rauben mit. In die Kasernen schleppen die Soldaten
ganze Ladungen gestohlener Waren . (Dies von Augen¬
zeugen.) In den Straßen gehen Hooligans nnt 3 bis
4 Kmten auf dem Kopf und eincic Zylinder obenauf.
Frauen tragen Seidendecken, Schirme, Kasserollen, kurz,
ich kann Dir gar nicht alles beschreiben. Sämtliche jüdi¬
schen Geschäfte auf der Preobroschenskaja und indischen
Straßen usw. sollen vollkommen ausgeraubt sein, ebenso
das Magazin Rabinowitsch auf der Puschkinsky. Donners¬
tag steigerte sich die Gefahr der Situation dahin, daß das
einziehende Militär , von dem die schutzlosen Burger
Hülfe und Schutz erwarteten , an öcu einbrechendeu
Strolchen vorbcizog und sie durchaus nicht hinderte, son¬
dern die Gewehrmaschinen gegen diejenigen Hauser rich¬
tete, aus denen das erboste Publikum zum Selbstschutz
einige Schüsse abgegeben hatte. Es wurde im vollsten

Sinne des Wortes in die Häuser geschossen, die Leute
retteten sich natürlich in den Hof, jedenfalls sausten die
Kugeln in die Wohnungen ganz Unschuldiger.

Heute zogen etwa 500 Strolche um unsere Ecke, doch
vier Soldaten , die sämtliche Bewohner bezahlen und die
uns jetzt beschützen, gaben ein paar Salven los , und im
Moment war der ganze Haufen fort ; man steht, wie
wenig man braucht, um die Leute auseinanderzujagen,
und man sieht auch, daß absolut nichts getan wird.

Deutsches Reich.
* Richter, Assessoren und Referendare . Aus dem

neuen „Terminkalender für Justizbeamte 1906" geben
wir nachstehend nach den Personallisten der Jusrizbeamten
eine Übersicht über die Zahl der Richter erster Instanz,
der Gerichtsassefforenund der Referendare . Die Zahlen
der Richter und Assessoren sind für die Jahre bis 1898
nackl dem Stande vom 1. Oktober, für 1899 nach dem
Stande bei Jahresschluß und seit 1900 nach dem Stande
von, 1. August aufgeführt , die der Referendare bis 1896
nach dein Stande vom 1. Juli und seitdem nach deur vom
August.

Mchter Affefforen Referendare
1879 3381
1880 3381
1882 3383
1884 3383
1886 3888
1888 3397
1590 3460
1891 3498
1892 8527
1898 3593
1894 3652
1895 3895
1896 8756
1897 3794
1898 3826
1899 3869
1900 3937
1901 3997
1902 4056
1903 4137
1904 4255
1905 4399

299 3226
451 3590
659 3928
994 3919

1388 3724
1634 3216
1808 2975
1883 2960
1848 2973
1806 3030
1726 3233
1720 •3135
1728 3506
1800 3767
1883 4062
1754 4314
1756 4602
1820 4954
1979 5319
2065 5718
2209 6160
2198 6524

Danach hat sich die seit dem Jahre 1888 im steten
Steigen begriffene Zahl der Richter seit dem vorigen
Jahre um 144 und seit zehn Jahren um 704 oder um
l9,0 v. H. vermehrt . Die Zahl der Assessoren, die bis
1892 stetig zugenommen hatte und nach einigem Schwan¬
ken seit 1900 wieder im starken Steigen begriffen war,
har im letzten Jahre um 11 abgenommen, übersteigt aber
die vom Jahre 1895 um 478 oder 27,9 v. H. Die immer
unheimlicher steigende Zahl der Referendare hat wieder
NNl 364 zugenommcn und sich im Laufe der letzten zehn
Jabre mehr als verdoppelt . Die Affefforen- und Refc-
r -ndamvirtschaft in unserer Justizvevivaltung erinnert
— man gestatte den trivialen Vergleich — an die Lehr-
lingszttchterei im Handwerk; ihr sollte, che cs mit der
Rechtsprechung noch mehr bergab geht, beizeiten ein
Tamm gesetzt werden.

* Verwertung inländischer Erzeugnisse bei fiska¬
lischen Vanansfnhruuge «. Infolge der Klagen darüber,
daß in neuerer Zeit eine größere Anzahl von Staats-
baüten mit ausländischem Schiefer eingedeckt worden
sei zum Schaden inländischer Gruben , die Schiefer in
gleicher Güte und zu gleichen Preisen zu liefern imstande
seien, hat der Minister der öffentlichen Arbeiten den be¬

teiligten Behörden die künftige Beachtung des Erlaffes
vom 12. Februar 1908 erneut zur Pflicht gewacht. Da¬
nach ist bei Vergebung der Lieferungen zu fiSkMfche»
Bauausführungen im Interesse der Entwicklung natio¬
nalen Wohlstandes den einheimischen Erzeugniffen unter
sonst gleichen Voraussetzungen stets der Vorzug vor dem
ausländischen zu geben.

* Die Zahl der bewilligte« Juvalideureute » betrug
feit dem 1. Januar 1891 bis einschließlich 80. September
1905: 1285 402. Infolge Todes , Auswanderung un¬
ähnlicher Gründe sind weggefallen 491 795, so daß am 1.
Oktober 1905: 773 607 gegen 762 314 am 1. Juli 1905
liefen. An Altersrenten während derselben Zeit find
bewilligt : 435 280. Da 298 746 infolge Todes oder Aus¬
wanderung entfielen, verblieben am 1. Oktober 1905:
186 534 (1. Juli 1905: 139 079). Invalidenrenten gemäß
8 10 des Jnvalidenverstcherungsgesetzes (Krankenrenten)
wurden feit dem 1. Januar 1900 bewilligt : 51456. In¬
folge Todes, Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit
usw. kamen in Wegfall 32 054, so daß 19 401 am 1. Oktober
1905 verblieben (1. Juli 1905: 18 556).

*  Rundschau im Reiche . Bei den Schöffen - und Ge-
schworenenwahlen wünscht eine Verordnung des säch¬
sischen Justizministers mehr Berücksichtigung der unteren
Stände , wodurch angeblich das Vertrauen des BoLes in
dir Rechtsprechung nur gewinnen könnte.

Arrs Stadl und Land.
Wiesbaden,  9 . November.

Den Verbandstag deutscher Arbeitsnachweise,
der heute und morgen in Wiesbaden tagen wird, begrü¬
ßen wir als einen der jüngsten, aber notwendigsten
Zweige moderner Sozialarbeit auf das herzlichste. Wir
sehen in ihm ein erfolgverheißendes Wahrzeichen für
alles, was das harte Wort vom Arbeitselend umfaßt.
Seine Grundtendenz , den regellosen und entwürdigenden
„Bettel um Arbeit" umzuwanüeln in einen geregelten
mrd gerechten Nachweis von Arbeit, entspricht hervor¬
ragend dem Empfinden unserer Zeit , die nicht genug da¬
rin tun kann, die klaffende Lücke zwischen Arbeitswillen
und Arbeitslosigkeit auszufiillen . Der Verbandstag hat
sich diesmal das ausgesprochenste Land der Arbeit, das
Land am Rhein , zum Berhanölungsort gewählt, wo auf
den poetisch verklärten Weinbergen die herbe Arbeitslast
des Winzers wohnt und hinter den Bergen der Wald
rauchender Fabrikschloie zum Himmel anwächst. Darum
wirb er bei unserer Bevölkerung auf ein tieferes Ver¬
ständnis rechnen können und doppelt gern ausgenommen
sein. Die Verhandlungsgegenstände reichen wett in das
Kkeinleben jedes einzelnen unter uns hinein und berüh¬
ren Wiesbaden als Großstadt besonders, denn nirgends
macht sich Arbeitslosigkeit stärker geltend als in den west¬
deutschen Riesengemeinden, wo der Anbruch der kälteren
Jahreszeit fast organisch mit dem Begriff der städtischen
Notstandsarbeit verknüpft ist. Hervorragende Kenner der
praktischen Sozialpolitik — Beigeordneter Dominicus-
Straßburg , Stadtrat Güritz-Görlttz, Stadtrat Flesch-
Frankfurt , Dr. Freund -Berlin — werden sich über die
dringendsten Probleme aussprechen, und weil Stadtver¬
waltungen , Bersicherungsanstalten und Landesregierun¬
gen hinter ihnen stehen, ist mit Sicherheit zu erwarten,
daß die anerkannten Leitgedanken dieser Männer sich bald
aus dem flachen Felde der Theorie in das Reich der Wirk¬
lichkeit erheben werden. Dieser nahe Ausblick auf Um¬
setzung in die lebende Praxis sichert dem Verbanöstage
deutscher Arbeitsnachweise besondere Aufmerksamkeit.
Mögen auch seiner Arbeit in Wiesbaden baldige un-
reiche Früchte nicht versagt sein!

mußte. Der Bankier hatte mich in der Svnntagsschule
kennen gelernt und hatte großes Vertrauen zu mir.
Überhaupt machte ich es mir zum Prtnzrp . nur einwand¬
freie und völlig sichere Geschäfte zu machen. Auch die
Kunden, mit denen ich verhandelte , hatten zu wir unbe¬
grenztes Vertrauen und das Geschäft blühte, da sie mir
völlig freie Hand ließen. Das Schönste, war, rch wahrend
meiner Erwerbszeit gefunden habe, war dieses große
Vertrauen , das mir meine Kunden, vor allem aber mein?
Teilhaber entgegenbrachten. Es vergeht keine Woche, in
der ich nicht dankbar der klugen und biederen Männer
gedächte, mit denen ich lange lange Jahre zusammen
gearbeitet babe, und in meinen Träumen rechne rch mrt
ihnen zusammen in riesigen Kontobüchern und zahle
Geld nach. Mein Rat an jeden jungen Mannrst der.
Latz dich nicht entmutigen ; auch ich hatte manches Un¬
glück, aber ich arbeitete weiter . Halte dich an die christ¬
liche Kirche. Sie war die 'größte Segnung , die über
wich gekommen ist. Ich nmr nicht nur mit der Krrche ver¬
eint als ein Knabe von vierzehn Jahren , .sondern ich
wirke auck>setzt für sie und bin glücklich in meiner Arbert.
Es war nicht alles nur Geschäft, sondern ich habe an
meinem Teil gewirkt und nur ein Leben »oller Wirk¬
samkeit ist glücklich."

Aus Kunst unü Leben.
* Episode aus dem Leben Bismarcks . In dem soeben

erschienenen Novemberheft der Deutschen Revue
lStuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) veröffentlicht S.
Münz eine Reihe von interessanten Gesprächen, die er rn
Norderney mit dem Geheimrat vr . v. Rottenburg über
Bismarcks Sozialpolitik  gehabt hat. Bet
j-ieser Gelegenheit gibt er folgende Mitteilungen des ehe-
Maligen Chefs der Reichskanzlei wieder, die auf die Ge-
bslog'nheiten des Bismarckschen Arbeitslebens ein Licht
werfen : „Ich hatte von dem Fürsten ein für allemal den
Auftrag , wenn ein Besucher zu lange bei ihm weilte,
eine rote Mappe mit einem beliebigen Aktenstück durch
einen Kanzleidiener in sein Arbeitszimmer zu schicken.
Rote Mappen bedeuten nämlich eilige Sachen. Half das
sticht, so fand w kurzen Zwischenräumen eine Steigerung
der Winke zum Weggehen statt, bis zuletzt ein kaiser¬
licher General -Adjutant gemeldet wurde. Bor vielen
Jahren hatte ich nun den Fürsten gebeten, Karl
Schurz zu «Mpfauge«, und meiner Bitte war ent¬

sprochen worden . Eine halbe Stunde verlief, Schurz
war noch immer bei dem Fürsten , und so schickte ich denn
eine rote Mappe, in die ich das Retnkonzept einer diplo¬
matischen Note gelegt hatte, die schon lange erledigt war.
Nichts rührte sich; ich greife also nach weiteren 15 Mrnn-
ten zu einer zweiten Mappe und beauftrage den Kanzlei¬
diener, diese dem Fürsten mit der Meldung vorzulegen,
ich hätte gesagt, die Sache wäre sehr bringend . Nach
einigen Minuten kehrt der Kanzleidiener zurück und be¬
merkt: „Bemühen Sie sich nicht weiter , Herr Geheimrat.
Mn Generaladjutant würde auch utchts helfen. Durch¬
laucht haben eben Mosel und Zigarren bestellt. Die
Leiden Herren lcheinen sich sehr gut zu amüsieren". Am
Abend — ich aß beim Fürsten — erschien er Lei Tisch mit
einer roten Mappe, erzählte zunächst, wie interessant
Schurz gesprochen hätte , und wandte sich dann zu mir
mit den Worten : „Sie haben mich aber nett irre geführt.
Nach Schurz ' Weggang öffne ich die rote Mappe, finde rn
ihr ein Konzept und beginne zu korrigieren ; kaum die
Hälfte ließ ich stehen. Nun aber mein Erstaunen : als ich
auf der letzten Seite angelangt bin , sehe ich unter dem
Konzept meirie Paraphe stehen und werde gewahr , daß
ich die ganze Zeit mich selbst korrigiert habe; es handelte
sich um eine längst erledigte Sache. Ich hatte ganz ver¬
gessen, zu welchem Zweck Sie mir die rote Mappe ge¬
schickt hatten". Dabei bemerkte ich, daß das Konzept das
dritte Reinkonzept war ; zweimal hatte der Fürst die
Note schon korrigiert . Die wenigsten Bismarckschen
Aktenstücke tragen die Spuren langwieriger Arbeit , und
doch wie viel Arbeit steckt in ihnen. Wer das gehört eben
zu einem Meisterwerke, daß es die Vorstellung einer
mühelosen Schöpfung auslöst."

-Ti Wochenlang«: Bäder als Heilmittel . Es sind etwa
20 Jabre vergangen, seit zum erstenmal Hebra seine
ausgezeichneten Ergebnisse in der Behandlung von
Hautkrankheiten mit Bädern veröffentlichte, in denen
er die Kranken ohne Unterbrechung sogar monatelang
aebaiten hatte. Tie Versuche wurden ausgenommen und
weiter entwickelt von Professor Kümmel in Hamburg,
der solche Bäder auf ausgedehnte Entzünöungsge-
schwnlste, schwere Fistelerkrankungen , Krebs im Sta¬
dium der Zersetzung, offen- tuberkulöse Geschwüre von
Gelenken und Knochen, sowie namentlich auf erheblrche
Verbrennungen des zweiten und dritten Grades an-
wandte. Die Bäder werde» derart verabreicht, Latz

selbstverständlich das Wasser immer wieder erneuert
wirb , während die Teurperatur gleichmäßig zwischen 30
und 40 Grad Celsius bleibt. Die Kranken werden auf
eine Art von Gummimatratze gelegt, die mit Luft auf¬
geblasen wird und ihnen auch bequem zu schlafen ge¬
staltet. Die Wirkung der dauernden Berührung mit
dem Wasser ist in mehrfacher Hinsicht eine sehr günsttge.
Tie Eßlust wird gesteigert, der Schlaf begünstigt, das
Fieber herabgedrückt. Zu diesem förderlichen Einfluß
auf das Allgemeinbefinden steht der Vorteil für die Besse¬
rung der örtlichen Erkrankung in gleichem Verhältnis.
Die dauernd durch das Badcwasser gewaschenen Wunden
reinigen sich rasch und heilen selbst in Fällen , wo ein
Erfolg mit anderen Mitteln undenkbar gewesen wäre.
Vor allem werden starke Schmerzen spätestens in einigen
Stunden weseirtlich beruhigt . Dieser Umstand ist von
größter Wichtigkeit bei schweren Brandwunden , die be¬
kanntlich zu dem Schmerzhaftesten gehören, was ein
Mensch erleiden kann. Auch die Dauer der Eiterung bei
Brandwunden wird beträchtlich abgekürzt. Die einzige
unliebsame Eigenschaft dieser langen Bäder liegt darin,
daß zuweilen Flechten oder nesselartige Hautausschläge
austreten und daß noch viel häufiger eine schmerzhafte
Empfindlichkeit an den Körperteilen entsteht, wo eine
schwielige Verdickung der Haut vorhanden ist wie an
den Händen und Füßen . 'Diese unangenehme Begleit¬
erscheinung ist jedoch mit einfachsten Mitteln wieder zu
beseitigen In letzter Zeit hat nun , wie der Pariser
„CosmoS" erfährt , vr . Johnson in Cincinnati die Wir¬
kung langer Bäder auf Brandwunden noch weiter ver¬
bessert. Er wendet dabet verhältnismäßig kaltes Wasser
von 22—24 Grad an, dem er etwas Kalisalpeter hinzu-
setzt. Der entsetzliche Schmerz von Brandwunden wird
erzeugt durch die Verletzung der Nervenenden in der
Haut und außerdem durch den Druck, den die feinen
Nervenfäden durch die gewaltsame Aufblähung der ein¬
zelnen Zellen des Hautgewebes erleiden . Der Kalisal¬
peter hat nun die Eigenschaft, dieser Aufblähung ' ent-
gegenznarbeiten und die Empfindlichkeit der Nerven¬
enden hcrabzusetzen. Daher kommt es, daß solche Kranke,
die sich in einer Lösung von Kalisalpeter in Wasser befin¬
den, noch schneller eine Linderung verspüren als beim
Aufenthalt in reinem Wasser. I » dem Bericht wttH
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— Tägliche Erinnerungen . (9. November .) 1623:

W. Camden , engl . Geschichtschreiber, f (Chislchurst ) . 1799:
Vonaparte stürzt bas Direktorium (18. Brumaire ). 1810:
Konr . v. Langenbeck, Chirurg , geb. 1818: Iwan Turgen¬
jew , russ . Dichter , geb. (Orel ). 1841: König Eduard VII.
von England geb. 1876: F . W. Ritschl , Philolog , st (Leip¬
zig ). 1880: Erdbeben zu Agram . 1896: Emil Frommel,
Militäroberpfarrer und Hofprediger , st (Berlin ) .

— Zyklus wiflenschaftlicher Vorträge des Volks-
bildungs -VereinS . Der zweite Vortragsabend des Herrn
Konservatoriumsüirektors H. G . Gerhard  fand am
Dienstagabend wieder vor öichtbesetztem Saale statt . Das
Thema behandelte diesmal die beiden ersten Teile des
Nibelungenringes „Walküre " und „Siegfried ". Der Vor¬
tragende griff wieder eingehend auf die Sagenwelt der
nordischen Mythologie zurück , aus der Wagner seine
Motive geschöpft. Die Wälsungen - und die Brunhilösage
sind der ursprüngliche Stoff zu Wagners „Walküre ".
Wagner vereinfachte den äußeren Gang der Handlung
aufs äußerste , erhob aber in dichterischer Gestaltungskraft
die alten , aus einer Epoche roher Kraftmoral stammenden
Mythen zu einem Werk sittlichen Gehalts . Sahen wir
im „Rheingold " in den Gestalten Alberichs und Wodans
den brutalen und den intellektuellen Egoismus ver¬
körpert , so tritt jetzt in der Vrünhilde mehr und mehr
die aufopfernde Liebe hervor und das Thema der Liebe
ist es , das nun stärker und stärker anklingt und sich zur
eigentlichen Tendenz der Tragödie erhebt . In Siegmunü
nud Sieglinde sehen wir ein Liebesschicksal uns mensch¬
lich nahe gerückt. Hier klingt eine Note eines tiefen
persönlichen Erlebnisses an . In Siegfried und Brun¬
hilde aber bebt sich die Dichtung bereits über das Persön¬
liche Hinaus . Siegfried , der ewig junge , Mann und Kind
zugleich , ist die freie Menschenkraft , die sich von nichts
bezwingen läßt als von der Liebe . Dieses Unterliegen
aber ist eine Erhebung in ein höheres , edleres Dasein.
Der Vortragende brachte wieder in klarer , verständiger
Weise Wagners eminente Verarbeitungsknnst des musika¬
lischen Motivmaterials mit Zuhilfenahme praktischer Er¬
läuterungen am Flügel zur Darstellung und erfreute
überdies durch einen größeren Klaviervortrag aus der
„Walküre " und die große Schlußszene aus „Siegfried ".

— In welcher Klaffe wähle ich? Diese Frage verur¬
sacht manchem Kopfzerbrechen , denn er weiß nicht recht,
wie er den für seine Einteilung in die Wählerliste maß¬
gebenden Gesamtsteuerbetrag herausrechnen soll. Die
Sache ist indeffen sehr einfach. Er braucht nur den
Steuerzettel zur Hand zu nehmen und die Staats - und
Gemeinöeabgaben zusammenzuzählen , — dann hat er den
entscheidenden Betrag . Was weiter auf dem Steuerzettel
an Wasser -, Kehrichtgelü usw . anfgeführt ist, zählt
nicht mit.

— Lehrer -Orrentfahrten . Keinem anderen Lande
wird in den Kreisen der Erzieher unserer Jugend ein
größeres Interesse entgegengebracht als dem Orient , und
speziell Palästina . Liegen doch hier die Uranfänge dreier

■Weltreligionen : der christlichen, jüdischen und mohamme¬
danischen . Es darf daher nicht wundernehmen , daß der
Wunsch, das Land , von dem der Lehrer tagtäglich seinen
Schülern erzählt , selbst einmal zu schauen, ganz beson¬
ders in denjenigen Kreisen vorwaltet , denen die Er¬
ziehung unserer Jugend anvertraut ist. Doch nicht nur
religiöse Momente bilden hier die treibende Kraft , auch
sie geographischen und geschichtlichen Kenntnisse erfahren
auf einer solchen Reise eine beträchtliche Erweiterung.
— Was bisher dem Besuche des Orient hinderlich im
Wege stand , waren die ungünstigen Schiffsverbindungen
und die hohen Kosten für den Einzelreisenden . Die
wesentlichen Verbesserungen der Verkehrsverhältnisse und
gemeinsame Reisen haben hier Wandel geschaffen. — Bor

vier Jahren wurde nun zum erstenmal der Versuch ge¬
macht, spezielle Lehrerfahrten nach dem Orient zü veran¬
stalten . Dieser Schritt hat in den beteiligten Kreisen sol¬
chen Beifall gefunden , daß bereits 11 solcher Fahrten zur
Anssührung gelangen konnten , an denen sich im ganzen
ca. 220 Damen und Herren beteiligten . Für 1906 sind
sieben solcher Fahrten in Aussicht genommen . Die Hin-
und Rückfahrt auf dem Mittelmeer erfolgt mit den erst¬
klassigen Dampfern des Norddeutschen Lloyd in Bremen.
Tie Preise , die je nach der Schiffsklasse und der Ausdeh¬
nung der Reise variieren , sind mäßig , da es sich um kein
geschäftliches Unternehmen handelt . Für eine Reise
können höchstens 28 Meldungen berücksichtigt werden.
Auch Damen und Nichtlehrer nehmen teil . Nähere Aus¬
kunft erteilt .auf Wunsch der Leiter der Fahrten , Herr
Jul . B o l t h a u s e n in Solingen , von dem auch das aus¬
führliche Programm kostenlos zu beziehen ist.

— Der Herbst im Rheingau . Aus dem Rheingau wird
dem „Weinb . und Weinh ." berichtet : Wenn je in einem
Jahre , so hat sich diesmal die Spätlese bewährt . Nach den
stürmischen Oktobertagen ist das Wetter wieder ruhiger
und sonniger geworden . Die öfters wieöerkehrenden
leichten Niederschläge bei höherer Tageswärme wirkten
vorteilhaft auf die Trauben . Diese gehen zur Edelfäule
über , und so ist jetzt der rechte Augenblick zur Lese ge¬
kommen . Der Herbst ist somit seit letzter Woche im vollen
Gange . Das Mengeergebnis ist im mittleren und obe¬
ren Rheingau sehr reichlich, einzelne Gemarkungen , die
vom Maifrost nicht getroffen wurden , ernten einen vollen
Herbst , und wird das diesjährige Quantum das vorjäh¬
rige noch übersteigen . Die Mostgewichte sind ziemlich
hoch und schwanken für Mostgewichte aus mittleren Lagen
von 83 bis 95 Grad bei 10 bis 12 Promille Säure . Somit
wäre ein sehr schöner selbständiger Wein sicher zu erwar¬
ten . Von einem eigentlichen Herbstgeschäft ist kaum zu
berichten ; Most wurde fast noch gar nicht , Trauben nur
in kleineren Mengen verkauft . Die Österreicher Trauben
wurden mit 12 bis 16 Pf . bezahlt , die Rieslingtrauben
mit 18 bis 26 Pf . So wird denn fast sämtlicher Most an
Ort und Stelle eingekeltert , und es werden im Frühjahr
große Vorräte zum Ausgebot kommen.

- Stellenlose Kauslente . Über die Stellenlosigkeit sim
Handelsgewerbe geben die Mitteilungen des Kaiserlichen
Statistischen Amts im „Reichsarbeitsblatt " für das dritte
Vierteljahr 1906 Angaben , die eine Besserung des Ge¬
schäftsganges erkennen lassen . Während die Zahl der
Vakanzen ungefähr auf gleicher Höhe wie im Vorjahr
blieb , erfuhr die Zahl der Bewerber eine Verminderung.
Erfreulich ist die Tatsache , daß die Stellenlosen in steigen¬
dem Maße Unterstützung durch die Berufsvereine erhal¬
ten . Während im dritten Vierteljahr 1904 bei den vier in
Frage kommenden Verbünden 482 @16(16111016 13 173 M,
80 Pf . erhielten , zahlten dieselben Verbände im dritten
Vierteljahr 1905 an 702 Stellenlose 16.332 M . 64 Pf . Wie
seit langer Zeit , ist der Verein der deutschen Kaufleute in
Berlin bei diesen Unterstützungen am stärksten beteiligt,
er zahlte im dritten Vierteljahr 1904 7770 M . 5 Pf . und
im dritten Vierteljahr 1905 8444 M . 66 Pf . Die Steige¬
rung ist durch die erhöhte Mitgliederzahl Hervorgerufen,
die sich in den letzten drei Jahren verdoppelt Hat. Die
Hanölungsgehülfeu sehen es mehr und mehr ein , daß die
Selbsthülfe doch eine gute Sache ist, und daß man nicht
nötig hat , aus eine staatliche Stellenlosenversicherung zu
warten.

— Bilder aus der kriminalistischen Praxis . Es ist
noch nicht gar lange her , daß die Photographie und die
mit ihr verwandte Chemie die Anklägerin in Kriminal¬
füllen spielt . Wieweit man es hierin gebracht , berichtete
Di'. Popp an der Hand von Lichtbildern im Photographi¬
schen Klub zu Frankfurt a. M . Bei Morden , bei Ein¬

brüchen und Brandstiftungen leisten Photographie mkd
Chemie unentbehrliche Dienste , nicht nur zur Überfüh¬
rung des Täters , .sondern — in den meisten Fällen — zur
Entlastung unschuldig Verhafteter . Hier einige Fälle.
H u d ö e , der Mörder des Pfarrers Thöbes in Helden¬
bergen , hatte sich bei seiner Tat eines Küchenmeffers be¬
dient , das er in der Wohnung des Toten zurücklietz . Das
Messer wurde photographiert . Es zeigten sich erstens
Spuren geronnenen Blutes , zweitens Fingerabdrücke;
weiter wurde festgestellt, daß das Messer nach der Tat ab¬
gestrichen war . Diese Tatsache führte zu dem Verdacht,
daß ein Metzger das Verbrechen ausgeführt Haben müsse.
Man kam auf Hudde . Die Innenseiten seiner Finger
wurden photographiert und das Diapositiv mit dem des
Messers zusammen gelegt . Es zeigte sich, daß die Papillar¬
linien der Fingerabdrücke auf dem Messer genau mit
denen Hudöes übereinstimmten . Ein weiteres Moment
gab Aufschluß darüber , wie sich der Mord vollzogen hatte.
Auf einem umgestülpten Lampenschirm fand man Blut¬
spritzer , die äußeren zeigten ein lackfarbiges Email , die
inneren hatten einen wässerigen Rand . Durch genaue
Untersuchungen wurde festgestellt, daß die wässerigen
Spritzer in dem Augenblick auf die Glocke kamen , als das
Blut des Pfarrers zu gerinnen begann ; Hudde war nach
den ersten tödlichen Stichen , die er dem Pfarrer versetzt
hatte , durch ein Geräusch gestört worden . Er lauschte eine
Weile und versetzte dann seinem toten Opfer , der Sicher¬
heit halber , noch einen letzten Stich . Ern weiterer Fall
Nach dem Einbruch in ein Geschäftshaus entdeckte man
auf einem Briefbogen Fingerabdrücke.  Die Art
der Abdrücke führten zur Feststellung des Einbrechers . In
Gelnhausen war ein Mann des Wilderns angeklagt . Da"
er leugnete , mußte zu umfangreichen Untersuchungen ge¬
schritten werden . In den Hosen des Mannes fanden sich
Blutspuren und einige Haare . Mit Hülfe der Photo¬
graphie und Chemie wurde ermittelt , daß es sich um Reh -;
blut und Rehhaare handelte . Der Wilderer hatte ins
Walde seine Beute zerlegt und die Keulen unter der Hose
verborgen.

— Koutroll -Versammlnug . Zu derselben haben zu
erscheinen : Heute Donnerstag , den . 9. November 1905,
vormittags li % Uhr : die Mannschaften der Jahres-
klassen 1898 bis 1905 einschl. und der Frühjahrs -Ein¬
stellung 1893 aus Diedenbergen , Flörsheim , Eöders-
heim , Weilbach und Wicker. Die Kontroll -Verfanrmlnng
findet in Flörsheim a . M . beim Restaurant ^Schützen-
Hof" statt.

d . Eine umfangreiche Verhandlung beschäftigte die
Strafkammer  in ihrer gestrigen Sitzung . Angeklagt
war der praktische Arzt Georg Karl Hellwig von Dotz-
hei in, der sich in den Jahren 1903 und 1904 in fünf
Fällen wider den Paragraph 176, Abs. 3 (Vornahme un¬
züchtiger Handlungen mit Kindern unter vierzehn
Jahren ) des Strafgesetzbuches vergangen haben soll.
Zu der Verhandlung waren mehr als dreißig Zeugen
und vier Sachverständige geladen . Bei Schluß der
Redaktion war das Urteil noch nicht gesprochen.

— Über zweifelhafte Firmen im Ausland , einen
Kommissionsagenten in Bukarest , der völlig mittellos ist
und schon verschiedene deutsche Firmen geschädigt hat , so¬
wie eine Firma in Saloniki , die bald von Saloniki , bald
von Smyrna oder Cavalla aus mit deutschen Firmen
(Häntehandlungen ) anzuknüpfen sucht, sind den Ältesten
der Kaufmannschaft von Berlin von zuverlässiger Seite
Mitteilungen zugegangen . Vertrauenswürdigen Inter¬
essenten wird im Zentralbureau der Korporation , aber
nur mündlich , Auskunft gegeben.

— Kanstsalon Bietor . Eine Sammlung Gemälde von »elterrer
Bedeutung , wie sie hier wohl noch nicht vereinigt war, ' komurt
Dienstag , den 14. November , und Mittwoch , den 15. November,
von 10 bis 11/ä Uhr im Salon Victor , Taunusstraße 1, zur Ver¬
steigerung . Viele erste Namen zieren den reichhaltigen Katalog.

übrigens auch versichert , daß jeder bei Gelegenheit einer
kleinen Brandwunde die Wohltätigkeit der Salpeter-
lösuna an sich erfahren könne , indem solche Verletzungen
äußerst rasch und ohne Hinterlassung entstellender Nar¬
ben bellen , wenn der betreffende Körperteil länger Zeit
in der Lösung gebadet wird.

Den Hnndcse 'mden.
Ihr liebt die treuen Hunde nicht,

Weil euern Herzen fremd geblieben,
Was aus der Hundeseele spricht,
Und wie ein Hund vermag zu lieben
Das Tier seht ihr im Hunde nur,
Geschaffen , willig euch zu dienen;
Euch ist der Schöpfer der Natur
In seinem Wesen nie erschienen . —
Kommt nur ins Elend erst einmal,
Von allen , die ihr liebt , verlassen,
Und fühlet der Enttäuschung Qual,

. Dann lernt ihr Hunöetrcue fassen.
Und wenn ihr fern dem Weltgewühl
In stiller Einsamkeit begraben,
Wohltuend ist dann das Gefühl -,
Doch einen wahren Freund zu Haben.
Wenn unsre Hände er beleckt,
Aus klugen Angen aus uns schauend,
Die Pfote uns entgegenstreckt,
Nur uns ergeben und vertrauend,
Dann regt der feste Glaube sich,
Weil uns ein Wesen treu geblieben , —
Dann lernt man unerschütterlich
Den Schöpfer im Geschöpfe lieben.
Und wenn ihr das Gefühl nicht kennt,
Ich es zu sagen mich nicht scheue:
Vom Hunde , den ihr „Köter " nennt,
Lernt eine Tugend — lernt die Treue ! —

Karl  Kuhn.
* Verschiedene Mitteilungen . Hermann Bahr  s

Schauspiel „ D i e a n d e r n " erlebte am Samstag im
Münchener Schauspielhaus seine erste Aufführung und
fand trotz mancher Dehnungen in dem ersten Akte eine
beifällige , wenn auch nicht unbestrittene Ausnahme . In
Leipzig wurde das Ttfick weit weniger freundlich aus¬
genommen.

A d e l e S a u druck , die auf eine Reihe von Jahren
’twt» Direktor Reinhardt für das Deutsche Theater in

B e r l i n verpflichtet ist, ihr Engagement aber aus Ge¬
sundheitsrücksichten noch nicht antreten konnte , ist wieder
vollständig genesen . Die Künstlerin tritt am 15. d. M,
ihr Engagement an . Wahrscheinlich als Gräfin Orsina
in Lessings „ Emilia Galotti " .

Professor Julius Koßleck,  der bekannte Gründer
des nach ihm benannten Bläserbundes , ist, nahezu 80
Jahre alt , am Sonntagnachmittag in Berlin gestorben.
Professor Koßleck begann seine Laufbahn als Militär-
nmsiker , wurde dann in die König !. Kapelle berufen , an
der er 40 Jahre lang ununterbrochen gewirkt Hat. Man
könnte ihn als den Altmeister des Cornets bezeichnen.
Nicht nur die Technik seines Instrumentes beherrschte
er, sondern er wußte auch in seine Kunst tiefes Empfin¬
den zu legen . So war er in seiner Art einzig und wird
lange unvergessen bleiben.

Gerhart H a u p t m a n n s „E l g a" kan, am Kgl.
Hoftheater in Stuttgart mit Irene Tr iesch in der
Titelrolle zur ersten Aufführung . Das Werk übte eine
mächtige Wirkung.

Die Richard Wagner -Gesellschaft, deren Ehren¬
präsident Ernst v . Wildenbruch ist, hat einen „Deut¬
schen Bund"  ins Leben gerufen , um ein „Deut-
s che s N a t i o n a l t h e a t e r " für Meisterfestspiele
an geschichtlich denkwürdiger Stätte , voraussichtlich bei
der Wartburg zu Eisenach , zu schaffen. Man wird ab-
warten müssen, in welcher Art die Idee eines „Deut¬
schen Nationaltheaters " zur Ausführung gebracht wer¬
den soll. Hoffentlich läßt man mehr die Taten als die
Worte reden.

Nom SSchrvttsch.
* „A n s f r e in d e n Zunge  n ", Halbmonatsschrift

für die moderne Literatur des Auslandes . Herausge¬
geben von Richard Schott. (Verlag Dr . jnr . Demcker,
Berlin W.) Heft 19/20 . Das Heft 19 enthält außer
einigen packenden Balladen des Ungarn Josef Kitz und
einer Reihe fesselnd geschriebener literarhistorischer
Feuilletons vier vollständige Novellen , die in hohem
Grade lesenswert und für ihre Nationen charakteristisch
sind : „Wenn das Leben erwacht " von S . v. Tnric aus
dem Kroatischen , „Karin Aasen im Himmel " von Johan
Bojer ans dem Norwegischen , „Der Page " von Marga
Zabojecka aus dem Polnischen und „Eine gute Tat " von

D . Aismann aus dem Russischen. Nicht minder auch ist
in dieser Hinsicht das 20. Heft ansgestattet , das mit der
Veröffentlichung des japanischen Nationalromans „Treu«
über alles " von Tamenaga Schunsui beginnt , und da¬
neben noch drei novellistische Werke , „Der verliebte
Gladiator " von ZoltLn Ambrus aus dem Ungarischen,
„Einsam " von K. Larsen aus dem Dänischen und
„Legende " von Elise Orzeszko aus dem Polnischen und
eine Auslese von Gedichten des großen belgischen Dichters
Emile Verhaeren enthält . Außerdem veröffentlicht Ellen
Key ihren neuesten Essay „Zwei Menschen und zwei
Gedichtsammlungen ".

* „Es werde Licht !" Blätter für Auftlärung,
Fortschritt und Versöhnung . Begründet von Karl Scholl.
(Verlag O . Th . Scholl , München .) Soeben ist Heft 1 des
neuen (37.) Jahrganges erschienen . Es bewährt sich in
ihm die alte Tapferkeit im Kampfe wider Volksver¬
dummung , Reaktion und Verhetzung . Zunächst beschäftigt
sich Otto Grund kritisch mit dem Straßburger Katholikew
tag . Dem folgt eine interessante Skizze über die Ent¬
hüllung eines Denkmals des Chevalier de Labarre in
Paris , der 1766 als Opfer klerikaler Intoleranz hinge¬
richtet wurde . Nach den Artikeln über das Freiöenkertum
in den lateinischen Staaten und über einen vergessenen
Vorläufer Darwins schließen sich literarische Kritik und
Notizen aus der Gegenwart an . Im nächsten Heft soll
auch eine Rubrik für die soziale Frage eingefügt werden.

* Kollektion Verne . Band 85. „Ein Drama ist
Livland ." Bon Julius Verne.  Autorisierte recht¬
mäßige Ausgabe . 19 Bogen . Oktav . Geh . 75 Pf . (A.
Hartlebens Verlag , Wien .) In dieser Arbeit ist I . Verne
zwar von dem gewohnten Gebiete phantastischer Er¬
zählungen etwas abgewichen , er entrollt aber hier ein
so packendes , mit nationalen Farben gesättigtes Bill
ans den baltischen Provinzen des Zarenreiches , daß er
jeden Leser vom Anfang bis zu Ende auf den ver¬
schlungenen Pfaden der Geschichte unwillkürlich mit
sorireißt . Wie immer erweist er sich auch hier als.
Meister der feinsinnigen Charaktermalerei , der die
Talen seiner handelnden Personen nicht allein schil¬
dert , sondern sie aus deren innersten Wesen physiologisch
hervorgehen läßt . Das „Drama in Livland " gibt einen
überzeugenden Einblick in viele Verhältnisse in den
russischen Ostseeprovinzen , der gewiß so manchem Leser
eine für ihn neue Welt anfschUcßt.



Uo. 535 . Morgen Arrsgabr. 1 Klatt._ Wiest »a)»rner Tttgt »tkltt. Donnerstag . S. UooemKer IS05 . &stte  ^
btt  kostenfrei verschickt wird. Vorbefichtiguna findet stalt bei
freiem Eintritt am lO. und 11. November von 10 bis 4 Uhr, am
12. November von 10 bis 2 Uhr. Montag bleibt der Salon ge-

— Kleine Notizen. Die „L i t e r a r i f che Gesellschaft
Wiesbaden"  hält am Freitag , den 10. November, abends
8 Uhr, im „Grünen Wald" ihren ersten Herrenabend ab, der
sehr anregend verlaufen dürste.

Vereins-Feste.
tZlumabme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Wiesbadener Zither - Berei  n" veran¬
staltete aus Anlaß seines 10- Stiftungsfestes am Samstag , den
4. November, im Saale des Turnvereins ein Konzert unter
Mitwirkung des Fräuleins K. Brunner aus Frankfurt a. M.
lZitber). Die von den Spielern des Vereins unter Leitung
des Dirigenten Herrn O. Trillhaafe ausgesührten Mustk-tücke
„Konzert-Ouvertnre" vonSwoboda, „Gebirgs-Phantasien", Lädier,
von k Grasmann — dem „Zithervcrein Wiesbaden" gewidmet
—, „Die Vertraulichen", Walzer von Kratzer, „Ein Blick ins
Frauenherz" von Kiuigl usw.) bezeugten eine fleißige, charakte¬
ristische Einstudierung und fanden, unterstützt durch exakten,
geschmackvollenVortrag , den lebhaftesten Beifall. Di« Solistin
Frl ' Brunner , hatte das besondere Interesse der Konzertbeyicher
erregt. Sie spielte die schwierigen Grasmannfchen Kompo-
sitronen: „Jagd mach dem Glück", Phantasie, und „Frützlings-
klänge", Walzer, mit perlender Technik und künstlerischem
Vortrag . Allseitige Bewunderung und stürmischer Applaus
lohnten ihre virtuosen Darbietungen, denen sie Zugaben solgen
lasten mußte. Ein Zitherduett „Baükönigin" von A. v. Gvutta
lFrl . MatheiS und Herr Lermtg), sowie di« TrioS lür Klavier,
Streich- und Schlagzither „Heimweh" von Lohr und „Nur dich
allein" von Mayr «Herr Trillhaafe, Frl . MatheiS Und Herr
Herrmcmn) wurden beifälligst ausgenommen. Das Meotcriche
Gesangsauartett machte sich durch den Vortrag mehrerer Lieber
verdient. Das Konzert war durch einige der Feier entzprechmde
Worte des Ehrenvorsitzenden Herrn W. Frohn eingeleitet worden
und erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches. Nach dem
Konzert fand Ball statt. — Der am Sonntagimchmittag unter¬
nommene gemeinsame Spaziergang nach dem Hotel-Restaurant
Chavsteehaus nahm, begünstigt von sonnigem Herbstwetter, den
schönsten Verlauf. F4Sl

N. Biebrich, 8. November. Die zurzeit herrschende Fleisch¬
not will sich ein hiesiger Hausschlächter und Tünchermeister zu¬
nutz? machen und eine P f-e r d e s chI ä cht e r ei errichten. Die
erforderlichen Formalitäten hierzu sind schon erfüllt, auch ein
Schlachthaus hat sich gesunden. — Eine vom Hochheimer Markt
kommende Z igeunersamilie  suchte gestern die ganze
Umgegend nach einem ihr burchgcqangencn Gaul ab. Das Pferd
lein Schimmel) ist angeblich auf dem Hochheimer Markt ent¬
sprungen und der Besitzer hat bis jetzt noch keine Spur wieder
davon gesehen.

88 Erbenheim. 7. November. Die Zuckerrübenernte
ist so ziemlich beendet und zur Zufriedenheit unserer Landwirte
ausgefallen. Fm Durchschnitt wurden 180 Ztr . per Morgen
geerntet. Sie werden nach Groß-Gerau resp. Gernsheim cH-ffen)
verladen und mit 90—95 Ps. pro Ztr . be,zahlt. Ein gewisser
Prozentsatz Schnitzeln geht wieder zurück. — Bei der am 27. v.
M. staitgehabten Personen st anböauf nah me  wurden
insgesamt 2524 Personen gezählt, und zwar 832 männliche und
810 weibliche über 14 Jahre und 882 unter 14 Jahre . — °Bei
der günstigen Witterung der letzten Tage flogen die Bienen
wieder aus . Einzelne Völker trugen sogar noch Pollen ein.

= Rambach. 8. November. Die. hiesige Gastwirtschaft„Z u m
Rebe  n sto ck", Inhaber Wilhelm Mayer , ging durch Kan? für
die Summe von 37 500 M. an Herrn Johann Meurer über.
Herr Meurer war bisher Aufseher an dem Wasserstollenam
Kellerskops, welcher in nächster Zeit fertiqgestcllt sein wird. Wie
verlautet, will Herr Meurer das Wirtschaftslokal„Znm Nsben-
stock" noch bedeutend vergrößern. Auch soll die dabei befindliche
Scheune abgelegt und dafür ein Sälchen resp. eine.Restaurations¬
hall« errichtet werden. — Die Einführung des Herrn Pfarrers
Bender  zu Riedelbach (Kreis Usingen) in sein Amt als
Pfarrer für das Kirchspiel Svnnenberg-Rambach, sowie keine
Antrittsyredigt wird Sonntag , den 19. November, statiOnben.
Zuvor soll dem bisherigen Geistlichen, Herrn Pfarrer Schupp,
die schon erwähnte Ehrung erwiesen werden.

R. Langcn-Schwalbach. 7. November. Wir haben hier eine
ganze Reihe von Märkten in jedem Jahre , von denen eigentlich
nur noch ein einziger, der heute stattgehabte Martinimarkt
an'' den Namen eines solchen Anspruch machen kann. Aber auch
dieser lat darunter zu leide», daß er mit dem altbekannten
Hochheimer Markt znsammenfällt. llnser Martinimarkt war
früher in ganz hervorragender Weise mit Schweinen befahren,
seitdem man aber unser» Landlenten die fette Ware aus den
Ställen abholt, ist dies nicht mehr nötig und die Zufuhr be¬
schränkt sich lediglich auf Ferkel und jüngere Zuchttiere, EiO-
svrechend de» Preisen der fetten Schweine waren denn auch die
Preise der Ferkel und Läufer nicht nur aesalzcn, sondern auch
noch gepfeffert. Auf dem Krammarkte herrschte ein reges Leben,
da das überraschend schöne Wetter eine groß« Menschenmeng«
herbeigclockt hatte. In „Divvehas, Reh- und Gansbraten , Brat¬
wurst" und sonstigen Spezialitäten wurde ein bedeutender Umsatz
erzielt, und gut besucht ivaren auch die Tanzvcrgnügungen.

cd. Höchst e. M., 7. November. Nachdem die Gemeinde Nied
ihre!» Prozeß gegen die Stadt Höchst wegen der Heranziehung
zu den Sch Ul lasten cewvnnen bat, fordert nunmehr auch
die Gemeinde Unterliederbach von Höchst einen Zuschuß in den
Schul-, Armen- und Verwalt»ngSkostcn, und zwar nicht nur
für die Zukunft, sondern mit rückwirkender Kraft für mehrere
Aahre.
^ # " Limburg, 7. November. Bei günstigem Wetter war der
N l l e r h c i l i g e n m a r k t von Käufern und Verkäufern gut
besucht. Der Auftrieb van Vieh aller Gattungen war stark,
der Handel flott. Die Preise stellten sich wie folgt: Ochsen
80—85 50?., Kühe und Rinder 80—82 50?. . fette Schweine 72 bis
75 Pf ., Kälber 75—80 Pf . Fahrochsen kosteten im Paar 700 M.,
trächtige und frischmelkendeKühe und Rinder 450—600 50?.,
Mastrinder und Stiere 150 M. Der Schweinemarkt war gut
befahren und der Handel lebhaft. Läufer galten das Paar 75
bis 80 M., Einlegeichweine90—100 M., Saugferkel das Paar

—40 50?. Ter nächste Markt wird am 28. November abgrhalten.
Ir. Usingen. 6. November. In der letzten Sitzung des

LchrervereinS Usingen-Stadt hielt Herr Seminarlehrcr Müller
an Hand von Modellen und Zeichnungen einen Vortrag  über
die Einführung in das Gebiet der Elektrizität. In der nächsten
Sitzung am 13. Dezember werden die entsprechendenVersuche
die Fortsetzung des ersten Vortrages bilden. — Der „Münner-
Gesangverein" beabsichtigt am Sonntag , den 19. November, im
-Saalbau „Adler" ein öffentliches Konzert  zn veranstalten,
in dem auch der gemischte Chor Mitwirken wird. — Tie letzte
Treibjagd  am SamStag hatte ein günstiges Ergebnis, indem
die Jagdgesellschaft 47 Hasen, 1 Fuchs, und 1 Rebhuhn erbeutete.

!! Lorch a. Rh., 8. November. Die hiesige Einwohnerschaft
befindet sich zurzeit in nicht geringer Aufregung, da es Tages¬
gespräch geworden, daß der erst vor einigen Jahren gegründete
Spar - und Darieh nskassen - Verein,  E . G. m.
>r. H.. durch größeren Verlust in finanzielle Verlegenheit geraten
ist. Die Höhe des Fehlbetrages ist-bis jetzt noch nicht festgsstellt;
man. spricht von annähernd 100 000 50?.

* Ans der Umgebung. In Erbach (Rheingau ) wurde der
Sohn des Gastwirtes Josef Nikolai zur letzten Ruhe bestattet.
Der junge Mann war gefallen und hatte dabei ine Rippe ge¬
brochen. Ein Teil derselben drang ihm in die Lunge und schon
nach zwei Tagen trat der Tod ein.

Ein 84 Jahre alter Arbeiter ans Kalbach wollte in E sche r s-
h e i m von einem Zug, der sich in voller Fahrt befand, abi
springen. Der Mann glitt ans und kam unter die Räder. Der
linke Fuß wurde ihm abgeauetscht.

Herr Jakob Werner in Winkel feiert als Weinbergs-
arbeiter im Gute des Herrn v. Brentano am 9. November sein25jähriges Jlrbiläum.

Kurz vor Canb  kam das Schraubenboot „Schürmann 4"
mit 5'lnhang auf der Fahrt zn » er» in dem starken Strom nicht
mehr vorwärts und war) Anker. Hierbei rissen 3 Anker, so daß

der Schleppzng stromabwärts trieb und erst zum Halten kam,
nachdem ein weiteres Schraubenbvot vorgelegt war.

Herr B. Kaufmann in H o chh e i m beging sein 2öjähriges
Jubiläum im Dienste der Weinhandlnng Peter Böller doriselbst.

Der vermißte Schriftsetzer Weber von Obererlenvach
bei Homburg v. d. H. ist wieder von seinem kleinen Abstecher
zurückgekehrt.

In Dreifelden  feierte das WUh. Schneidersche Ehepaar
das Fest der goldenen Hochzeit. Der Kaiser r>erlieh dem Jubel¬
paar die Ehejnbilänmsmedaille, welche ihm nebst einem Glück¬
wunschschreiben aus dem Ztvilkabineti durch den Ortspfarrer
überreicht wurde.

In L i m b a ch ist eine ländliche Fortbildungsschule errichtetwerden.
In S t e p h a n s h a u s e u entstand ans bis jetzt iiiianfge-

llärte Weise in dem Wohnhause des Landwirts und Gemmnde-
rechners Johann Lietz 8r Feuer , das das Wohnhaus nebst
Stallung in Asche legte.

Der Gesangverein „Cacilia" in R ii d e s h e i m begeht am
12. d. M. sein dreißigjähriges Stiftungsfest.

Die „Mainzer Aktienbrauerei" in 5b?a i n z kaufte von Frau
Brinkmann in W e i l b n r g das Restaurant zum „Felsenkeüer"
für den Preis von 32 000 M.

Die Wiederwahl des Bürgermeisters Leichtfuß in Idstein
auf weitere 12 Jahre ist von, Regierungspräsidenten bestätigtworden.

5>lm 26. d. M. feiert der frühere Schäfer, jetzige Landwirt
Adani Nickel in Lau ba ch mit seiner Ehefrau Katharine, ge¬
borene Herr, das Fest der goldenen Hochzeit.

Im Geschästslokal« der „Geschmister Mayer" in Homburg
v. d. H. wurde nachts die kleine Ladcnkasse mit etwa 1» M. ge¬
stohlen, während die große Kasse von den Spitzbuben nicht ge¬
funden wurde.

Die Strecke H o s h e i m - B r e cke n h c i m soll demnächst
ansgebaut und somit eine schöne Verbindung WieSbaden-Soden-
Homburg geschaffen werden.

In Dillenburg  wurde in die Stadtverordnet«n-Dcr°
sammlung wieder- resp. nsugewählt Herr MühlenbesitzerAnton
Wächtlcr, Herr Gastwirt Gustav Nenhoff, Herr Banrat Danzers
und Herr LandesbauinspektorRohde.

In E m s wurde Herr Pfarrer Heydemann einstimmig zum
1. Pfarrer gewählt.

In der Nacht vom 4. auf 5. November wurde auf einem Herrn
Advlphus Busch in L a n g e n s chw a l b a ch gehörigen Grund¬
stück durch frevelhafte Hand« das zur Einfriedigung eines Wild¬
parkes neu ausgestellte, aus starken Eisenstäben und Stacheldraht
bestehende Geländer auf eine Länge von über 200 Metern nieder¬
gerissen.

Am Sonntag beging Herr PolizeiwachtnieisterDinges in
Höchst a. M. sein MjährigcS Dienstjubtlänm.

Im Sinner Walzwerk bei Edingen  wurde ein Arbeiter
durch einen glühenden Draht derart verletzt, daß der Tod bald
eintrat.

Für die Bolksfchnlenin Höchst ist aus fiskalischen Mitlcln
eine Turnhalle erbaut worden. Die Ausstattung mit den er¬
forderlichen Turngeräten usw. ist beantragt.

Herr Direktor Or . Gille von der Realschule in E m S -ritt
vom 1. April 1906 ab in den Ruhestand.

Dem Maurermeister Jakob Hehner zu N a st8 t t « n ist das
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen worden.

GerLchtssaal.
Mannheim , 7. November. Bor dem Schöffengericht

gelangte heute die Privatklage des altkatholischen Kir¬
chenhistorikers Prof . Leopold Karl Götz-Bonn gegen den
Ver-reter de§ hiesigen Zentrumsblattes Mathias Bretz
wegen Beleidigung zur Verhandlung . Das „Neue
Mannheimer Volksblatt" hatte während des letzten
Wahlkampfes ln einer Polemik der nationalliberalen
„Badischen Landeszeitung" . in Karlsruhe den Vorwurf
gemacht, daß sie auch all die Infamien eines Hoens-
broech, Schwartz und Götz nrit Behagen abgeöruckt habe.
Wegen des Ausdrucks „Infamien " erhob dann Professor
Götz gegen den Redakteur Klage lvegen Beleidigung.
Das Gericht verurteilte Bretz zu einer Geldstrafe von
880 M. und verfügte den Anschlag des Urteils an der
Gcrichtstafel. Das Werk von Götz: „Der Ultramon-
tanismns als Weltanschauung", das der Beklagte km
Arge gehabt habe, trage einen durchaus wissenschaftlichen
Charakter und Bretz habe in feiner Kritik des Werkes
weit übers Ziel hinausgeschossen. (Franks . Ztg.)

* Ein Scharfschuß im Manöver . Bei einer Manöver-
gcsechtsübung der 6. bayerischen Division im Sommer
dieses Jahres wurde der Sergeant Babe durch einen von
gegnerischer Seite abgefeuerten scharfen Schutz getötet.
Ans die damals sofort angestellten Nachfragen bei den
einzelnen Truppenteilen meldete sich als Täter der
Soldat Haunstätter von der 5. Kompagnie des 10. In¬
fanterie -Regiments : dieser hatte sich jetzt vor dem
Eoilvernementsgericht zn Ingolstadt wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Das Urteil lautete auf vier
Jahre Gefängnis.

* Amerikanische Justiz. In Panaffus (Pennsyl¬
vania) wurde die Frau des Farmers Kennedy, der zum
Tode verurteilt worden war, weil er einen zu seiner
Frau in verbotenen Beziehungen stehenden Tele¬
graphisten ermordet hatte, vom Richter ebenfalls zum
Tode verurteilt mit der Begründung , sie sei an dem
Morde eben so schuldig wie ihr Mann.

Vermischtes.
ne. Ein Angebot von 2080 Ehemännern . Mari be-

richtMaus Paris:  Die französische Regierung geht mit
dem Plan lim, ihren Telephondienst umznwandeln und
das automatische System einzuführen , wodurch oiele
Telephonistinnen stellungslos würden . Um nun di«
Schwierigkeiten zu lösen, Beschäftigung für diese jungen
Mädchen zu finden, hat N. D. Neill, der Direktor einer
„automatischen Telephongesellschast", die ein automa¬
tisches Telephonamt in der Passage Bivienne in Paris
eingerichtet hat, der französischen Postverwaltung den
Vorschlag gemacht, für 2000 Telephonistinnen Männer
zu besorgen. „Früher oder später", meinte Neill, der
Kanadier ist, „wird das automatische System in allen
großen Städten eingeführt werden und die Tele¬
phonistin überflüssig machen. Um die jungen Mädchen
für den Verlust ihrer Stellung zu entschädigen, will ich,
wenn die französische Regierung unser System annimmt,
in Paris ein Bureau einrichten und bis zu 2000 im Tele¬
phondienst beschäftigte junge Mädchen nach Kanada
schicken. Im Noröwesten Kanadas gibt es genug junge
Leute, die so viel Geld gespart haben, um einen Haus¬
stand begründen zu können, und die gern heiraten wollen.
Für jedes Mädchen, das nach Kanada gehen will, werden
wir die Kosten für Wohnung und Beköstigung bezahlen

außerdem geben wir auch Taschengeld für sechs Monate
und tun unser möglichstes, um jeder einzelnen einen
passenden Mann zu besorgen."

* Uber den Angriff eines Adlers auf Kinder berichtet
die „Hartnngsche Zeitung " aus Palmnicken. In dem
Park^ der Kgl. Bergwerksverwaltung , der unmittelbar
am "L-eeberge liegt, spielten dieser Tage die beiden Söhne
Kurt lind Walter des Gärtners Mierwald in einer Ent¬
fern inlg von etwa 100 Meter vom Gewächshause, als
plötzlich ein mächtiger Steinadler herabstieß und sich erst
auf den vierjährigen ÄMrt stürzte. Der siebenjährige
Walter stieß einen lauten Schrei aus nnd warf sich gerade
in dem Augenblick, als der Adler zum zweiten Male aus
sein Opfer stürzen wollte, über sein Brüderchen. Der
Adler stieg noch einmal ans, schoß dann mit voller Kraft
herab lind packte mit seinem Schnabel den älteren Bruder
im Genick. Offenbar hatte er aber nicht fest genug gefaßt,
denn er erhob sich von neuem, um abermals niedcrzu-
stoßen. In diesem Augenblick kam der Vater mit einem
Gewehr herbeigeeilt, und ein wohlgeziclter Schutz traf
den Adler, der tödlich verletzt zu Boden stürzte. Beide
Kinder haben znm Teil erhebliche Vernnrndungen davon-
getragen. Der Adler, der sich zurzeit im Schloß-Hotel
befindet, hat eine Länge von 86 Zentimeter nnd eine
Flügelspannung von 2,18 Meter.

Kleine Chronik»
Ein Krematorium in Weimar . In Weimar ist ein

Verein für Feuerbestattung gegründet morden. Eine
sehr stark besuchte Versammlung hat beinahe einstimmig
die gemachten Vorschläge gutgeheitzeu. Danach wird bald
neben dem Neustädter und dein Eisenacher auch der
Weimarische Kreis sein Krematorium haben. Es wird
in der Nähe des neuangelegten Lcichcnhanses im Süden
der Stadt errichtet werden.

Naturscltenheiten im Spätherbst . Durch die milde
Witterung der letzten Tage sind in der Vegetation hier
und da eigenartige Erscheinungen hervorgetretcn . Aus
Rostock wird gemeldet, daß dort Himbeersträucher Nach¬
reifen. Apfelbäume stehen sowohl in Rostock wie in Buk
in Posen in vollster Blütenpracht . Ein Ackerstück in der
Nähe von Glogau ist trotz der vorgerückten Jahreszeit
über und über mit blühenden Kornblumen bedeckt.

Spurlos verschwunden ist seit dem 81. Oktober auS
Lüneburg eine junge Engländerin . Am Nachmittag
jenes Tages begab sie sich auf einen Spaziergang in das
Dal der Ilmenau , kehrte nicht zurück und wurde auch
später bei Absuchung des Geländes nicht aufgefnnden.
Da die junge Dame sehr kurzsichtig ist, so ist es möglich,
daß sie sich in der Dunkelheit verirrt hat und ihr dabei
ein Unglück zugestvtzen ist. Für die Auffindung der Ver¬
mißten ist eine Belohnung von 100 Marl ausgesetzt.

Statt Medizin Benzin . In Wassercourl im Kresse
Hamm wollte die Frau eines Bergmanns ihren beiden
kranken Kindern aus einer Flasche Medizin reichen.
Dabei griff sie fehl und gab den Kindern Benzin . Das
eine Kind starb unter großen Qnalen , das andere dürfte
nrit dein Leben davonkommen.

Wegen Entführung der 19jährigen Tochter ciiler an¬
gesehenen Familie aus Dresden wurde in Sinsheim bei
Heidelberg ein 24jähriger Veterinär -Student verhaftet.

Ein Fnhrknecht in Altenessen hat auf sein Los den
ersten Hauptgewinn der Metzer Dombanlotterie von
100 000 M . gewonnen.

Infolge eines Irrtums schwer verwundet wurde in
Rostock der dort im Hause des Rittmeisters von O<
weilende Freiherr von Tiele-Winckler-Rothenmoor . Et
hatte sich anr späten Abend, nachdem alles zur Ruhe ge¬
gangen war , noch einmal in das Eßzimmer begeben unl
wurde dort von dem Hausherrn , der ihn im Dunkelv
für einen Einbrecher hielt, durch einen Schuß schwel
verletzt.

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich auf den
Röhrenwalzwerke in Düsseldorf. Ein Mann an de,
Vcrwalze wollte eine sogen. Ansgangsbüste befestigen^
als ein etwa 24 Millimeter dicker glühender Eisendraht
aus der Walze herauskam und den Arbeiter völlig ans-,
svietzte. Der Tod des Unglücklichen trat ans der Stelle
ein. Der Vcrnnglückte hinterläßt eine Witwe und drei
Kinder.

Desertiert ist der Oberleutnant Schönenberg vom
Trainbataillon Nr . 16 zu Svraßburg i . E ., nachdenl ei)
um Spielschulden zu decken, 4900M. Dienstgelder unter¬
schlagen hatte. Der Leutnant , der angeblich Mobil-
machlingspläne mitgenommen hat, wird steckbrieflich
verfolgt.

Der älteste Geistliche Berlins , Pfarrer Ludwig von
Haustein, ist im 94. Lebensjahre gestorben. Herr von
Han stein hatte nahezu vier Jahrzehnte am Jüvaliöen-
halks als Militär - und Zivilgeistlicher gewirkt, bis er im
Jahre 1887 in den Ruhestand trat . Pfarrer Ludwig von
Haustein war ein Mitschüler Bismarcks.

Infolge von Unterschlagungen des Vorsitzenden hat
die Kreditgenossenschaft der Grund- und .Hausbesitzer in
Hohensalza Konkurs anmelöen müssen. Wie die „Pos.
Ztg." mitteilt , dürfte die Affäre noch gerichtliche Nach¬
spiele haben. So ist z. B . einem dirrchans mittellosen
Genossen ans die Unterschrift eines ebenso mittellosen
Herrn hin ein Wechsel in Höhe von einigen TausenÄMark öiskonUert worden.

Ploblc-886 oblige. In der „Voss. Ztg." finden mir
folgendes Inserat : „Den Titel einer Frmr Baronin er¬
hält bürgerliche Dame durch Namensheirat . Gefl. Off,
unter A.  B . usw." Auch ein Beitrag zur Heiligkeit der
Ehe! Wenn dieser dunkle Kavalier alljährlich eine solche
auf Golöklang basierte „Namensheirat " in Szene setzt,
hat er sich einen ebenso einträglichen wie interessanten
neuen Erwerbszweig geschaffen.

Wege» Fälschung von Kirchenbüchern ist in Flens-
bnrg gegen den bekannten Pastor Jacvbsen aus Scherrc-,
deck eine Untersuchung eingelcitet worden.

Ein tobsüchtiger Bräutigam begann, der „Schlei
Ztg." zufolge, während einer Trauung in der Latho-
lischen Pfarrkirche gn Bielschowitz plötzlich den Geistlichen
zn beschimpfen, und nahm gegen ihn eine drohende Hal-
tung an , so daß sich der Geistliche genötigt sah, sich zu-
rnckzuzrehen. Der wütende Bräutigam folgte dem Geist-
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licherr, zog einem Soldaten den Säbel aus der Scheide
mrd versuchte in die Sakristei einzudringen . Inzwischen
kam ein Polizeibeamter , der den Wüterich festnahm.

TropfsteinhZhle. Bei Streitberg in der Fränkischen
Schweiz, wo im letzten Sommer eine prächtige Tropfstein¬
höhle entdeckt wurde, schloß man jetzt eine noch bedeutend
umfangreichere und schönere Höhle auf. Sie ist 180 Meter
lang bei einer Breite von 40 bis 80 Metern und enthält
lein kleines Wasserbecken. Die Tropfsteinbildungen der
Höhle werden als sehr schön geschildert.

Wer den pestverdüchtigen deutschen Dampfer
„Undine " in Antwerpen ist das Ergebnis der Unter¬
suchung noch nicht vollständig bekannt geworden. Vor¬
läufig werden die Herkünste aus Chile in Antwerpen
einer Sperre unterworfen . Am Sonntag _ fand eine
zweite Entseuchung des Schiffes statt. Besonders war
es hierbei -uf Ratten abgesehen; eine größere Zahl ,der
Tiere wurde durch Gase getötet . In einzelnen Schiffs¬
teilen fand man auch tote Körper früher verendeter
Ratten . Diese wurden zur bakteriologischen Unter¬
suchung nach Gent gesand. .

Das höchste Schlafzimmer der Welt. Nach zwenahrr-
ger gefahrvoller Arbeit ist, wie man dem „Hi.  Wiener
Tagbl ." meldet, vor wenigen Tagen ein Tourtstenfchlaf-
zimmer ans der Spitze des Montblanc vollendet worden,
Das Zimmer ist in Verbindung mit dem Janssenschen
Observatorium und hat den Zweck, Hochtouristen Unter¬
kunft für die Nacht zu bieten. Anstatt der gebräuchlichen
Liegestätten steht in dem Raume nur ein riesiges Feld¬
bett. auf dem 22 Personen bequem Platz haben. Dieses
Schlafzimmer, das höchstgelegene auf der ganzen Welt, ist
auch eines der kostspieligsten, da das ganze Baumaterial
von Chamounix ans durch Arbeiter hinauf befördert wer¬
den mutzte.

Präsident Roosevelts Kohlenschaufel. Me Amerikaner
haben eine ganz eigentümliche Art , ihre stolze demo¬
kratische Gesinnung zu betätigen . So läßt sich der „Rem
Jork Herald " folgenden erhebenden Vorfall kabeln: Auf
feiner Heimreise auf der „West- Virginia " wurde Präsi¬
dent Rvosevelt eine schön geschmückte Schaufel über¬
reicht, mit der Bitte , er möchte doch.damit Kohlen in den
Feuerraum eines bestimmten Kessels schaufeln. Der
Präsident machte sich auch hurtig an die Arbeit . Die
Schaufel, die er benutzt hatte, wurde dann in Stücke ge¬
schnitten und an die Hetzer als Andenken verteilt , der
Kessel aber , der sich einer so hohen Auszeichnung erfreut
Hatte, wurde „Roosevelt-Keffel" getauft.

Religiöser Wahnsinn . Als in Annecy zwei Nonnen
Ne Marienkirche betraten , um vor der Marienstatue
ihre Andacht zu verrichten, war die Statue vom Picöestal
gestürzt und an deren Stelle befand sich eine geistes¬
schwache Frau , die wirre Reden führte . Die Ärmste
wurde einer Heilanstalt übergeben.

Lokales Nachtrag ).
o. Stadtverordnetenwahl . Ikrch der gestern nach¬

mittag unter Mitwirkung des gesamten Wählvorstandes
der dritten Wähler -Abteilung erfolgten amtlichen
F e st st e l l u n g des Wcchlresultats erhielten : Schreiner-
Meister I .. Fink 182.6, Schlossermeister Karl Gath 1846,
Tapezierermeister F . Kaltwasser 1839 , Schreinermeister
W. Läw 1758, Zigarrenhändler PH. Eul 1709, Wirt
Bieger 1708, Techniker Kreis 1706, Zimmerer Ed.Be.rges
1705 , Wirt Kretschmar 1697, Kaufmann Emil Dörner
1232 , Kaufmann E. Kleemann 478, Kaufmann Ft.
Schnitzer 138 und Kaufmann W. Reitz 108 Stimmen.
Im ganzen wurden abgegeben 3597
Stimmen.  Die absolute Mehrheit beträgt sonach
1799 Stimmen . Diese erhielten und sind, wie bereits
erwähnt , gewählt die Herren Fink, Gath und Kaltwasser.
In die Stichwahl,  die voraussichtlich am 3. und
4. Dezember stattfindet , kommen die Herren Läw, Eul,
Bieger und Kreis . Dem Vernehmen nach wird von
sozialdemokratischerSeite als derjenige Kandidat , dessen
Wahl unzweifelhaft ist, Herr Eul bezeichnet.

Letzte Nachrichten«
wl>. Paris , 8. November. Dem ,Matin " zufolge soll

R c v o i l zum französischenB o t s cha s t e r in Madrid
ernannt werden an Stelle von Jules Cambvn, für
welchen angeblich,der Berliner Botschaftsposten in Aus¬
sicht genommen sei, der wegen der bevorstehenden Pen¬
sionierung Bihvurds frei werden dürste.

wb. Paris , 8. November . Die Hasen - und Arsenal-
Arbeiter in Brest , Cherbourg , Lorient und Toulon hiel¬
ten neuerdings große Versammlungen ab, in denen der
Gencrala .usstand angekündigt wurde, falls die gemaß-
regelten Arsenalarbeitcr irr Brest und Lorient nicht wie¬
der angestellt würden . Die Hafen- und Arsenalarbeiter
wurden von Pariser Agitatoren aufgefordert, den Gene¬
ralausstand für morgen oder übermorgen anzukünöigcn.
Die Touloner Gasarbeiter und Trambahnangestelltcn
erklärten sich bereit , dem Streik beizutreten.

wb. Petersburg , 8. November. Ein Regicrungs-
communiqus besagt: Die letzten Nachrichten aus ver¬
schiedenen Teilen Rußlands berichten von einer allge¬
meinen Bcruhigung . Es sei klar, daß die scharfe Krise,
welche den Zusammenstoß zwischen dem neuen System
ttnd den veralteten Tendenzen verursachte, ihrem Ende
entgegengehe. Die tragischen und beklagenswerten Er¬
eignisse der letzten Woche in verschiedenen Orten des
Reiches könnten als spontane und übertriebene Kund¬
gebungen der radikalen Elemente beobachtet werden.
Andererseits könne unmöglich in Abrede gestellt werden,
daß in manchen Fällen diese Reaktion durch Agenten der
lokalen Verwaltungen begünstigt worden sei. Die jetzige
Regierung sei weit entfernt , diese Tatsache zu ignorieren
oder sich verhehlen zu wollen. Wenn sie dies täte, so
würde sie in der alten Richtung wettergehen, anstatt auf
dem Wege deS Fortschrittes . Unter den Agenten der
Lokalverwaltungen gebe es Feinde des neuen Systems,
welche mit allen Mitteln der Verwirklichung der Refor¬

men entgegenarbeiten . In seinem an einen New Aorker
Bankier gerichteten Telegramm habe Graf Witte  er¬
klärt, daß er alle vorgefallenen Gewalttaten verabscheue:
es sei aber schwierig, sofort alle Abteilungen der Ver¬
waltung mit neuen Beamten zu besetzen, welche rückhalt¬
los die Wohltaten der ausgesprochenen liberalen Regie,
rung zu würdigen wissen. Andererseits könne man fest¬
stellen, daß in allen Fällen , wo der Verdacht aufkommen
könne, daß lokale Verwaltungsbeamte die gewalttätigen
Neigungen unterstützt haben, die . Justizbeamten ange¬
wiesen worden seien, Untersuchungen einzuleiten.

wb. Lodz, 8. November . Der Generalgouverneur
machte durch Maueranschläge bekannt, daß Demonstra¬
tionen und Volksversammlungen nicht zugelassen würden,
falls die Straßenbeleuchtung unterbrochen würde. Jeder
Verkehr von 6 Uhr abends bis früh morgens würde
untersagt werden. Die Geschäfte sind zum Teil mit
Brettern vernagelt . Die Bevölkerung ist in größter
Unruhe . Zeitungen sind nicht erschienen. Veröffentlicht
werden nur Telegramme der Petersburger Telegraphen-
Agentur.

wb. London , 8. November . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Unter der mehr als eine Million zählenden
ländlichen Bevölkerung der Bezirke Fukushima, Mujagi
und Jwatc im Osten von Nippon herrscht Hungers  -
n o t.

wb. Ne », Aork, 8. November . Zum Bürger-
m c t stc r von New Jork wurde , wie fast alle Blätter
melden, der Tammany -Kandidat M e che 1a n rvieder-
gcwählt.

wb.. New Jork , 8. November . In einer großen
Versammlung der Inden  wurden 56 800 Dollar ge¬
zeichnet, die bestimmt sind für die Sammlung zur
Unterstützung aller Opfer d er Massakr e
in Rußland.  Zum Vorsitzenden des Hülfsvereins,
der sich gebildet hat, wurde Oskar Strauß und zum
Schatzmeister Jakob Schiss gewählt.

Volkswirtschaftliches.
Handel « nd Industrie.

Wiesbadener Sronen-Branerei A.-G. Geschäftsbericht
1904/05. Der vorliegend« 19. Geschäftsbericht der Kronen-
Brauerei ist in der Lage, festzustellen, daß trotz ungünstiger
Beeinflussung der Bierabsatzverhältuisscdurch eine überaus gute
und billige Apfelwein- und Tranbemoeinernte bei wiederum
milden, Winter und einem trocken-heißen Sommer die im Erst¬
halbjahr erlittene Einbuße noch überholt worden ist. Der Bier¬
absatz erreichte in 1904/05 eine Höhe von 62 678 Hektoliter. Das
Ergebnis des Geschäftsjahreskann trotz hoher Malz- und Hopfeu-
preise und verteuerter Mutter- und Betriebsmittel als zufrieden¬
stellend bezeichnet werden. Das Betriebsresultat hat gerade
unter Hinweis auf diese allgemeinen Teuerungen die Erwar¬
tungen des Aufsichtsrates noch übcrtroffen. Die Bilanz zeigt
eine Erhöhung des Jumwbitienkontos um 4b 000 M. (neue Trall-
gebäudei, ebenso des Unkostenkontos, hauptsächlich infolge _der
Verteuerung der Natureisvorräte aus 80 809.10 M. Dieser
Steigerung ivtrd ständig durch Verbesserung der betriebstech¬
nischen Einrichtungen entgegengearbeiiet. Nach den üblichen,
teilweise etwas erhöhten Abschreibungen (90 214.69 3H.) ver¬
bleibt eilt Reingewinn von 89 571,41 M., aus dem eine Lproz
Dividende in Vorschlag gebracht wird, worüber die am 18. d. M.
stattsindende Generalversammlung zu befinden Haben wird.
Unter den Aktiven stehen rd . 175 000 M. Außenstände an Bier-
knnden.

Marktberichte.
Frachtpreise, mitgeteilt von der Preisnotiernngsstelle der

Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 8. November.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
IS M. 25 Pf . bis 18 M. 50 Ps., Roggen, hiesiger 17 M. bis
17 M. 25 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 28 Pf .,
Gerste, Wetterauer 18 M. bis 18 M. 25 Pf., Hafer, hiesiger
15 M. 20 Pf . bis 16 M. 28 Pf., Mais -La Plata 14 M. bis
14 M. 22 Pf.

Ginsrndunzen aus dem Fejerkrrisr.
iHuf Rückiendmig oder Aufbewahrung der uiu! für dieic Rubrik«uaeSsn&en, nicht

nerwendeten Liniendunaen kann sich die Redaktion nicht nUtsweiO
* Anfrage au das Kaiserliche  P o sta m t. Sind

die Beamten nicht instruiert , P o st ka r t e n , die auf derVorder-
feite zur Hälfte beschrieben find, so mit dem Eingangsstempel zu
versehen, daß der Text nach Mögltchkeit geschont wird ? Bon
sünf in den letzten Tagen erhaltenen Karten waren drei zum
großen Teil unleserlich, da der Stempel rücksichtslos mitten in
den Text gehauen war. S.

Handelsteil«
Hamburg -Amerikanische Paketfahrtgesellschaft Bekannt¬

lich brachte die „F. Z.“ kürzlich die erste Schätzung der Divi¬
dende der Hamburg-Amerika-Linie mit 12. bis 13 Proz. Dem¬
gegenüber lautete eine Berliner Schätzung auf nicht Iber
10 Proz., dazu erhält nun das genannte Blatt von Herrn
Generaldirektor Ballin, der sich an Bord des „Blücher“ be¬
findet, auf dem Wege der drahtlosen Telegraphie eine Meldung
folgenden Inhalts : Eine mir soeben auf hoher See an Bord des
„Blücher“ zugehende Marconi-Meldung besagt, daß die „F. Z.“
für die Dividende der Paketfahrtgesellschaft eine Schätzung von
12 bis 13 Proz. veröffentlicht hat. Vor Januar kann ich zwar
eine verbindlicheSchätzung nicht abgeben, aber schon jetzt muß
ich die Meinung aussprechen, daß die bezifferte Schätzung zu
hoch ist, da außerordentlich große Abschreibungen und Rück¬
stellungen beabsichtigt sind.

Allgemeine Elektrizität»-Gesellschaft, Berlin. Das Jahres¬
ergebnis, das als günstig bezeichnet werden kann, zeigt folgende
Hauptziffern: Reingewinn 10 95-4 656 M. (i. V. 8 566 022 M.),
Dividende 10 Proz. (9 Proz.). Die Abschreibungen sind nach
den bisherigen Gepflogenheiten bemessen. Die Umsätze in den
erstell drei Monaten des laufenden Geschäftsjahres inkl der
vorliegenden Aufträge belaufen sich auf 142 Millionen Mark
gegen 120 Millionen Mark im Vorjahr. Zum Zwfoke der Ver¬
mehrung der Betriebsmittel wird die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 14 Millionen Mark auf 100 Millionen Mark vor¬
geschlagen. Die neuen Aktien werden an ein Konsortium be¬
geben, das mit Rücksicht auf den Eintritt der Loewe-Gruppe
in den Edison-Konzern diesmal möglicherweise von der All¬
gemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft selbst geführt wird.

Erzherzog Friedrich-Werke. Nach all den verschiedenen
Wirrungen, die über den Stand der Umwandlung der Erzherzog
Friedrich-Werke in eine .Aktiengesellschaft in die Öffentlich¬
keit gelangt sind, ist nun endlich Klarheit gekommen. Es teilt
die amtliche Wiener „Abendpost“ mit, daß auf Wunsch des
Erzherzogs Friedrich die österreichische Bodenkreditanstalt »ich
bereit gefunden hat, die Übertragung der erzherzoglicheil Mon¬
tan- tmd Hüttenzechen an die zu errichtende österreichische

Aktiengesellschaft durchzuführen. Die Verhandlungen haben
zu einem vollständigen Einvernehmen geführt. Die neue
Aktiengesellschaft soll bereits am 1. Januar 1906 das Geschäfts¬
jahr beginnen. Über den Betrag der Abfindung und des Aktien^
kapitals verweigern die maßgebenden Persönlichkeiten noch dio
Auskunft. Wie es kam, daß die deutschen Gesellschaften resp.

, die Berliner Handelsgesellschaft sich den fetten Bissen ent¬
gehen ließen, dürfte interessieren zu erfahren . — In Wiener
Finanzkreisen wird angenommen, daß die Finanzierung der
Wittkowitzer Montanwerke durch die gesamte Rothschildgnrppe
infolge der Umwandlung der Erzherzog Friedrich-Werke in eine
Aktiengesellschaft folgen und in Verbindung mit der Ver¬
größerung der Krainischen Industriegesellschaft eine starke
Konstellation gegen die bekannte österreichische Gruppe ge¬
schaffen werde.

Vereinigte Königs- tmd Laurahütte. Durch die politischen
Verhältnisse in Rußland ist die Vereinigte Königs- und Laura-
hütte in ihren russischen Unternehmungen wesentlich ge¬
schädigt ; dies wird sich beim nächsten Jahresabschluß empfind¬
lich zeigen. Bei der Katharinenhütte wird Ruhe noch lange
nicht eintreten und so ist auf eine baldige Besserung dort auch
nicht zu rechnen. Sämtliche Arbeiter dieser Hütte sind übrigens
im Ausstand. Übrigens sind die Aktien der Gesellschaft von
vorgestern auf gestern von 261,90 bis 265.50 gestiegen.

Eqnitable, Versicherungs-Gesell schalt, New York. Das Ver¬
sicherungsdepartement des Staates New York hat den SchluS-
berichl der Angelegenheit der Equitable-Versicherungsgesell-
schaft an die Öffentlichkeit gelangen lassen. Der Bericht geht
ans von der Lage der Gesellschaft am 30. Juni und schätzt die
Aktiva auf 406 073 000 Dollar, denen Vertfadlichkeiten in Höhe
von 344 064 000 Dollar gegenüberstehen. Die Reserve beträgt
62 009 000 Dollar ; letztere Summe zeigt eine Verminderung um
18 786 000 Dollar im Vergleiche zu dem von der Gesellschaft
selbst am 31. Dezember 1904 aufgestellten Bericht Der Be¬
richt setzt die als Eigentum der Gesellschaft aufgeführten
Grundbesitzwerte 5 Millionen Dollar niedriger an und rechnet
die an die Agenten gezahlten Vorschüsse in Höhe von 5 813 000
Dollar nicht als Aktivum. Präsident Morton von der Equitab’e
veröffentlicht einen Ausweis für das 3. Quartal, in dem aber
das Interessanteste , der Aufschluß über den Geschäftsgang,
fehlt Dieser muß aber bedeutend zurückgegangen sein, wio
schon daraus hervorgeht, daß die Einnahmen aus den Prämien
von 14.15 Millionen Dollar auf 13.14 Millionen Dollar zurück¬
gingen. An Policeninhabem wurden 9.19 Millionen Dollar (im
Vorjahr 8.29 Millionen Dollar) ausgezahlt. Die Geschäftsun¬
kosten wurden wesentlich eingeschränkt, und ,zwar von 3.55
auf 2.77 Millionen Dollar. Das Vierteljahr ergab ein Defizit
von 0.40 Millionen gegen einen Überschuß von 0.50 Millionen
Dollar im Vorjahr.

Kleine Fiaanzchicmik. Die deutschen Zweigniederlassungen
Mannheim, Stuttgart und Leipzig der Firma Seebohm i>. Diech-
stalil Ltd. Darmemora Stahlwerke in Shetfield wurden unter
der Firma Seebohm u. Dieckstahl, 6 . m. b. H., zu einer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung zusammengefaßt. — Die Nürn¬
berger Herkuleswerke, Aktiengesellschait in Nürnberg, dürften
pro 1.904/05 12 Proz. Dividende zahlen gegen 9 Proz. im Vor¬
jahr . — Die Berliner Bockbrauerei schlägt wieder 8 Prozent
Dividende vor. — Der Bauunternehmer Jakob Ceconi in Salz¬
burg, der den größten Te3 der lauernbahn ausführte, befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven sind sehr be¬
trächtlich.

Geschäftliches
Wasche Dich mit

bereitet aus Hühnerei.
Deutsches Reichspatent.

Die eminent wohltätige Wirkung auf
die Haut ist überraschend. Preis
pro Stück , lange ausreichend , 50  Pf

feinste «1 . CL JEBotll,
SS Pf.- Wilhelmstr. 54, §
Cigarre. Hotei Bloch . £$

Für Kleine Kinder Obermeyers
. — „ Herba-Seife.

[ch bin mit der erhaltenen Herba-Seife sehr zufrieden, dieselbe istf.kleiue
Kinder äusserst zuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschlägen.

Frau Jda Erichsen , Flensburz . ,r
7  i . s * Hm er « -Pari n . St . FvQPfp- u . 1 Mk Oheraiever & Cf ». . ffattÄö.

Zur Scndilung
der 2.

Es ist tief traurig und bedauerlich, in welch' gehässiger
Weise das kleine Häuflein der Antisemiten und mit ihnen
in Gemeinschaft einige unbedeutende Männer Agitationen
gegen die Wahl des Herrn ESmfl SMirnter ins Werk
setzen. Um so notwendiger aber ist es, daß sich alle ge¬
bildeten und vernünftig denkenden Männer, ob Jude
oder Christ , zusamMeuschließen und durch Abgabe
ihrer Stimme für Herrn

Raufmann
EmL Dörner

eintreten.

Wiesbadener Kaufleute.
Die Worgrrr-Arrssrrbe«mfatzt 20 Seite «.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Volitik und Handel: - - — . , .
Feuilleton- I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; kür

Anzeigen und Reklamen: H. Dorouns ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berbm der L. Schellender audeu Hot-4vuch«rut!erei in WiniuA r

Moeglich ; füt da»
"" " " . die
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ammezmms Batist - Roben
Keine Bamsehwars.

Gelegenheitskauf.
Die bekannten Godyear - Wrltsticfel in

Boxkalf und Raymenarbeit - Stiefel für Herren u.
Damen in versch. Fa ?on8 u . divers. Sorten , Boxkalf-,
Chevreaux - und Wichrlcder - Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauft mau am billigste»

MiuMraßc 22, 1. §L',»kÄL

Uhren reparir1
desgl . Gold¬
aachen ,Brillen
etc . gewiasenh.
und preiswert,
auch wird der

Preis stets vorher gesagt.

Peter Henlein, Kirchgasse 40.
Reelles MelgefW.

Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende
sich Sedanplatz «. Großes Lager in sämmtlichcn
Kasten » und Polstermöbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt , von 300 Mk. an . Eigene Schreinerei,
Tapezircr - und Lackircrwcrlstatt . Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angefertigt,
sowie Reparaturarbeitrn prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Tbeilzahlung gewährt.

Antom ffianrer . Möbelschrcinerci,
Sedanplatz 7, .Halteste ll e der Elektrischen.

Einsp . Ofer - egeschirr-
sowie wollene Pserdede -keu als Bahn -, Fahr-
uud Stalldeckcn , solideste Maare , billigst bei
_ _ _ M . Jnnjf , Goldgassc 21.

Ein Urteil ^
von

Sachverständigen.
- - — « —

Sannsrieber laßeg
erhielt auf der „ Kochkunst - Ausstellung
zu Frankfurt a . Main “ die

„C^oMene Medaille 44.

Folgende Eöstkaffees gelangten auf der
Ausstellung zum Ausschank:

No.151. Holland.Mischungp.Pfd. 1.10
No. llS.Faaiilien-Misclinng„ „ 1.22
No.139. Wiener Mischung„ „ 1.35
No. 107. Karlsbad.Mischung,, „ 1.53

Bio täglich zunehmenden IVnchbe-
stel !nngi -n sind der beste Beweis
von der «»Ute und Preiswlirdigkeit
unserer S3ti>*tU » ffirees.

Freie Lieferung ins Haus.
Telephon 3518 . 3024

Ausführliche Preisliste zn Diensten.

Emmericher
Waren -Expedition,

Kaffee - u . Thee - Spccialgeschäft,
Marktstrasse 26.

Ire« Jfunst-jltiotioH
zu Wiesbaden.

Am 27 . , 28 «, 2 ®. , 30 . ÜVovemher , 1 . , 2 ., 4 . und
«5. © ezembep 1905 , nnd erförderlicitenfalls an den
folgenden Tagen , jedesmal von 1 ©—1 Ulis * nnd
S —© Ulis *, findet «las Ausgebot der gesummten
CSegenstäfiide der bekannte » reichhaltigem S£ ums1-
und Antiquitüten - Sammlfiiig des Herrn

©adln zu Sennenfoerg '— Wies«
ballen ln WI « iad « nentnuM belesenen

. iuseum Alt Deutschland
statt.

Bftiir Xiclilkenncr «1er Kau » »nl „ „ ^ sei bemerkt , «lass solclic aas etua
800 » der verseliieden ^ enSinnstge ^ enstiinclen aller Länder und Zeiten
bestellt und inshcsoniirre Miitiel , «Inrunter viele Schränke in ( »oth . ,
Henuis «. und R <!caen - ‘tt > l < dam » Porseilan nud Fayencen , Meissner,
Serres , tranziis . , mlt -eng -I., » elfter n . deutscher Herkunft , weiter Lkronoe »,
Hupfer -, Stüber - und SBInrasaclie » , endlich OelpemUtde und Eimpfersticlie.
sowie Hnffen nnd Aiiagrabun ^ en und vieles andere mehr enthält.

Oie Bedingungen sind däe üblichen und weiden an den Ter-
steigernu “ ..ts: u «-n bekannt gemacht.

Her illnstrtrte MntnlOjg kann gegen lümeadüng vom 5 Tlark von
dem Unterzeichneten und Herrn Daran {» tidin bezogen werden.

Heiicbtignug : i »t von jetzt ah täglich von » — £ Uhr {gestattet.
Hitdeshcim , den SO . Oktober 1005 . ( F. u 8783 / 10 ) F 136

Justlasrait Fr . van «1er Heyde 9
BÄcinigfl * ß*rc «a«s . %otnr.

Willicim Slelfrich * ’W&riesl5 « d <?iia9 leitender Anküonator«

Edmund Uartmann
Ignaz Schmitz Nachf.

Trier a . d . Mosel,  oo Tianhjtnia .M.

Spezml/mus für Mosel - und Säumern ®,
Fl 72

General -Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 112 g)
Ruinart Pere Cf Fils , Hoflieferanten , Reims.

In dem Möbelhaus Gowgasse 12, Telephon 2737 ,
von Jacob Fuhr , kauft matt

billig und gut!
Graste Auswahl in solid gearbeiteten pellen und dunklen Schlafzimmern . Speisezimmern

Eichen n. Nußbaum , dito in Büffets , Spe -sezimmerstüplen, Spiegelschränken , massiven Nußbaum -Kleider-
schränken, 1- u. 2-thiir . BertieowS , Salonschränken , Garnituren , Sophas , Herren -Schreibtischen , Sesseln
Küchen-Einrichtungen » Auszug », Salon - nnd Sopha -Tischeu.

Alle Sorten lackirte Möbel in schönster Auswahl.
Polsterwaaren werden selbst angefertigt, sowie Möbel lasse durch solide leistunassäbiae

Meister aufertigen. “

August Igel,
Königlicher Hoflieferant,

empfiehlt:

Austern,
Caviar,
Pasteten,
Aol geräuchert und in
* “*•*“5 Gelee,

Crevetten,
Sprotten,
Bücklinge,
Lachs,
Anchovis,
Gänsebrüste,
Rauchfleisch,
Schinken,
Frankf . Würste,
Camembert,
Gervais,
Chester,
Roquefort,
Stilton,
Artischoken,
Chicoree,
Cardons,
Champignons,
Sellerie,
Datteln,
Feigen,
Maronen,
Ananas,
Äepfel,
Birnen,
Trauben,
Apfelsinen,
Mandarinen

empfiehlt

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

LL Taunusstrassel^
und 3013

2  Wilhelmsfrasse2
(Ecke Bheinstrasso ).



KM» 8. DormsyKLaK, 9. U»vemkev rNVF. MtöS ^a^MSk Msrgen-Anssade, 1« gHatf. Na. FZ».

Prüfen Sie unsere Qualitäten und auch unsere Preise.

Wir verkaufen:

Schwarze reinseidene Damassäes, sctoie Qua“; Ik. I .85 per leter.
Schwarzer reinseidener ierveilleux mit  “ m ik. I. 85  per Meter.
Schwarzer reinseidener Taff et, Mk. I. 8S  per Meter-
Schwarzer Japon-Messaiine, «« Quam«, ik . I. 85  per Meter.
Schwarzer Luisine für Blusen. ik. 1.®®per Meter.

Schönste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen.

3 . Kirsch Sohne,
Langgasse 41, Ecke Bärenstrasse.

Grösstes ili ältestes Seidenhaos ai Platze. ^
p _P

S. Siifiil &Ce.
Pelzcolliers

und

1 Muffen
| in Nerz, Miiflon, Persianer, Marder, Sealbisam, Skunks,Sealkaiiin,Thibet

Grosse Auswahl! Gute Verarbeitung! Billige Preise! 2983

L_ , 1
I. irmtegl, StaWehe, Sambachthal6,

ISir ** Telephon 2963 , —MM
empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise . 2337

KM.-

G
m
A

GEGR . 1871.

----Nb 7

TELEPHON 1S1.WS
MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE === GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen. n ] WIESBADEN [ n

TAÜN USSTHASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG. 2939

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei
hell Nussbaum , innen Eiche , bestehend aus:

S Bettstellen . . . . ' j
!Z SacIiticlirhnLe mit -weissem Marmor . P*l § p '®i
1 Wmclikommode mit weissem Marmor . . . . . . . Ä Bä !
L Itaeiieltoilette mit Cryetall -Faeettglas.
3. ipiegeischrank mit Crystall -Facettgla », 2-th . 6»'*? >. IKnsaimnen Mark W ’!«S ' '

Kircligasse 43Midieisberg 6

1

»W- Handschuhe.
Zur Herbst- und Winter- saison empfehle alle Neuheiten in

Handschuhen, Glac « - Handschuhen mit und ohne Futter in allen Preislagen.
Leder-Jmitation -Handschuhe mit und ohne Futter zu sehr billigen Preisen.
Militär -Handschuhe, Krimmer - und Ringwoyd -Handschuhe in allen Sorten.
Kinder -Glaeä mit und ohne Futter in allen Größen.
Glae «-, Such -, Juchten -, Venezianer -, Wasch- und Wildleder -Handschuhe.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhaudschuhen mit und ohne Pelzfutter.
Cravatten in großer Auswahl , in den neuesten Mustern und Faaous.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden . 2834
Große Auswahl Ln den neuesten Leder- und Gold -Gürteln.

Schmitt , HanZschtth -Geschiist » 17 Langgasse ir.
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3. glatt Wiesblidemr Tsgblstt.
Donnerstag.

A» Uovemder LNÜZ.
S3. Jahrgang.

(27 . Fortsetzung .)

ZchlGtz SreöGW.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Revcntlow.
„Es geschieht häufig , allerdings meist erst dann,

llienn die Bemühungen der Polizei , selbständig zum Ziele
zu gelangen, vergeblich geblieben sind."

„Wird es auch in diesem Falle geschehen?"
„Aber, mein gnädiges Fräulein , wie kann ich das

wissen?"
„Wer soll es sonst wissen, wenn nicht Sie , Herr

Kri mi na lkommi ss ar ?"
War schon vorher bei dem sonderbaren Ton des

jungen. Offiziers in Kaspary der Verdacht aufgestiegen,
daß Wera Lassowitsch nicht reinen Mund gehalten habe,
so wurde dieser Verdacht jetzt zur Gewißheit. Leugnen
zu wollen, daß er der erwartete Kriminalkommissar sei,
wäre töricht gewesen.

„Wenn ich der bin, für den Sie mich halten , mein
gnädiges Fräulein ", versetzte er in einem Tone, der
seinen Ärger nicht ganz verbergen konnte, „so habe ich
jedenfalls triftige Gründe , mein Inkognito zu wahren.
Ich weiß, wer Ihnen die Mitteilung gemacht hat , auf
Grund deren Sie mich eben als Kriminalkommissar an¬
redeten. Es ist Fräulein Lassowitsch. Wenn diese Dame
wirklich ein lebhaftes Interesse daran hat, daß die Mörder
entdeckt werden, so wählt sie einen eigentümlichen Weg,
zu diesem Ziele zu gelangen, indem sie meine Tätigkeit,
die, wenn sie erfolgreich sein soll, der Geheimhaltung
dringend bedarf, durchkreuzt."

„Sie hat das vielleicht nicht überlegt ."
„Ich glaube, daß Fräulein Lassowitsch sehr genau

überlegt, was sie tut . War außer Ihnen , gnädiges
Fräulein , noch jemand dabei, als Fräulein Lassowitsch
ihre Vermutung aussprach?"

„Nur mein Vetter Fritz."
„Ich dachte es mir . An mir ist es nun , eine Bitte

an Sie zu richten, mein gnädiges Fräulein , nämlich die:
niemand, wer es auch sei, mitzuteilen , was Sie er¬
fahren haben."

„Auch meinem Onkel nicht?"
„Er weiß es bereits . Ich hielt es für meine Pflicht,

ihm, dessen amtliche Stellung ihn verpflichtet, mir im
Bedarfsfälle Beistand zu leisten, mich zu offenbaren . Nur
allen übrigen gegenüber bitte ich um Verschwiegenheit."

„Sie werden sehen, daß ich zu schweigen weiß."
„Und Ihr Herr Vetter ?"
„Wird dasselbe tun ."
„Wollen Sie ihn, falls ich nicht so rasch Gelegen¬

heit haben sollte, ihn zu sprechen, in meinem Namen
darum bitten ?"

„Gern ."
„Ich bin gezwungen, alle meine Pläne zu ändern,

und weiß noch nicht, in welcher Weise dies geschehen wird.
Ich muß vorher noch eine Unterredung mit Fräulein
Lassowitsch haben."

„Soll ich sie rufen ?"
„Noch einen Augenblick, wenn ich bitten darf , gnädi¬

ges Fräulein . Ich darf wohl voraussetzen, daß Sie die
Frage , welche Sie vorhin an mich richteten, nicht ohne
triftigen Grund gestellt haben."

■ „Allerdings nicht."
„Sie haben Kenntnis von etwas , das vielleicht aus

die Spur der Mörder führen konnte?"
„Ja/
Darf ich Sie bitten , mir dies mitzuteilen ?"

Sie zögerte.
„Stände mir in dieser Weise jemand anderes gegen¬

über als Sie , gnädiges Fräulein , so würde ich keine Be¬
denken tragen , auf Grund meiner amtlichen Stellung
eine eingehende Mitteilung zu verlangen und sie im Not¬
fälle mit den mir zu Gebote stehenden Mitteln zu er¬
zwingen. Ihnen gegenüber begnüge ich mich damit,
darauf hinzuweisen, daß es Pflicht , ernste, heilige Pflicht
ist, alles zu tun , was zur Entdeckung eines so nichts¬
würdigen Verbrechens führen kann, und daß der, der es
unterläßt , sich an seinen Mitmenschen schwer versündigt ."

Gertrud war bleich geworden. Eine Mahnung in
solchem Tone war vielleicht noch nie an sie gerichtet wor¬
den.

„Ich will Ihnen sagen, was ich weiß", sprach sie er¬
regt . „Aber ich bitte Sie , wenn es möglich ist, Sorge
dafür zu tragen , daß eine Belohnung ausgezahlt werde."

Seine Miene verfinsterte sich. „Der mir zu diesem
Zweck zur Verfügung stehende Fonds ist allerdings kein
hoher, allein ich werde tun , was nur irgend möglich ist.
Da Sie nun in dieser Beziehung beruhigt sein dürften,
gnädiges Fräulein , darf ich bitten , zu beginnen."

Sein Ton verriet ihr , was er dachte. „Sie meinen
doch nicht etwa, daß ich die Belohnung für mich haben
will ?" rief sie entrüstet.

„Sie haben mir bisher mit keiner Silbe angedeutet,
daß noch ein anderer etwas mit der Sache zu tun hat ."

„O, das ist empörend! Mich hielten Sie für fähig,
nach erner Belohnung zu streben. — Ihnen ineine Mit¬
teilungen verkaufen zu wollen?"

„Zürnen Sie mir deshalb nrcht, gnädiges Fräulein ",
bat er. „Ich sagte Ihnen bereits , daß Sie noch niemand
genannt haben ; wie tonnte ich auf die Ahnung kommen,
daß es sich nicht um Sie handle? Sie sahen, daß auch
ich erregt war — warum ? Weil es mich tief schmerzte,
von Ihnen weniger hoch denken zu sollen, als es bisher
der Fall gewesen. Mir macht mein Beruf Menschen¬
kenntnis zur Pflicht : ich glaubte , Sie von Anfang an
richtig beurteilt zu haben. — Ihr Drängen warf alle
meine Vorstellungen über den Haufen, machte mich ver¬
wirrt , ungerecht, —- verzeihen Sie mir !"

Es sprach ein warmer Herzensklang aus seinen Wor¬
ten, dessen Einfluß Gertrud sich nicht entziehen konnte.
„Ich kann mir denken", sprach sie in milderem Tone,
„daß Ihr Beruf , der fortwährende Verkehr mit Ver¬
brechern, Sie schließlich in jedem einen schlechten Men¬
schen wittern läßt . Ich will Ihnen deshalb Ihren
schmachvollen Verdacht nicht mehr nachtragen. Nicht ich
bin es, der die Papiere gefunden hat , sondern Miesko."

„Welche Papiere ?"
„Ach so, das habe ich Ihnen noch gar nicht gesagt.

Also Miesko hat am schwarzen Luch, einem Tümpel in
der Nähe des Bahndammes , ein Päckchen Papiere ge¬
funden, von denen ich um so mehr glaube, daß sie von
dem Ermordeten herrühren , als sie in russischer Sprache
geschrieben sind."

„Kann ich diese Papiere sehen?"
„Gewiß, sie stehen Ihnen zur Verfügung ."

„Wo sind sie?"
„Ich habe sie verwahrt — soll ich sie holen?"
„Sie würden mir damit vielleicht einen ganz außer¬

ordentlich großen Dienst erweisen."
„ES soll sofort geschehen. Wollen Sie mich nach de«

Schlosse begleiten ?" .
„Das könnte auffallen . Wenn Sie Ihre Freundlich¬

keit so weit ausdehnen wollten, mich hier noch einmal
aufzusuchcn —" .,

„Gern . Aber wein sollte es auffallen , wenn Sre mrt
in das Schloß kommen?" ,

„Ich möchte noch keinen Verdacht aussprechen, che ich
ihn nicht genügend begründen kann. Bald werden ^ >le
Aufklärung erhalten ." . r .

„Gut , ich bescheide mich. In zehn Minuten orn ich
wieder hier ." — ^ .

Kaum war sie hinter der nächsten Biegung des Weges
verschwunden, so stürzte sich Kaspary auf die im Kies ab-
gedrückte Fußspur des Dieners und verglich sie nut den
Maßen in seiner Brieftasche. Aber jene war noch länger
und breiter . . . _ „ , .'

Enttäuscht kehrte er zu ferner kleinen Staffeier
zurück. - . . ... *

..Es gibt ja noch mehr Menschen, me auf dem linken
Fuß hinken", murmelte er vor sich hin . „aber ein sonder-
bareS Zusammentreffen von Verdachtsmomenten bleibt
es doch. Die gezwungen langsame Weise, in welcher
dieser Peter Pctrowitsch sich bewegt, spricht dafür , daß er
sein Hinken verbergen will. Und die Verschiedenheit der
Maße — es ist gerade nicht so schwer, sich größere Schuhe
zu kaufen." ^ , „ . . .

Wenn nur das junge Mädchen zuruckkommt, ehe diese
verwünschte Russin sich dazwischen stecken kann !",fuhr er
nach einer Pause fort . „Ist Mein Verdacht begründet , so
ist gar nicht daran zu zweifeln, daß sie alles aufbieten
wird , sich der Papiere zu bemächtigen. In dielen steckt
des Rätsels Lösung, darauf möchte ich meinen Kopf ver¬
wetten. Das erklärt vollauf, warum die Verbrecher, statt
sich in Sicherheit zu bringen , hier geblieben sind. Diese
Papiere waren es, die sie haben wollten. Es ist werter
nichts aus dem Conpö hincuisgewarfen worden, wenig¬
stens ist es nickst nötig , eine solche Annahme aufzustellen,
sondern sie haben diese Papiere ans der Flucht verlohn.
Sonderbar allerdings , daß sie nicht besser acht gegeben
haben Das ist das einzige, was noch der Erklärung
bedarf — das muß es sein, sonst wären sie nicht hier
geblieben." — , ,,

Fräulein Gertrud ko mint noch nicht zurück. Ob rch
nicht am Ende doch besser getan hätte , mit in das Schloß
zu gehen? Es ist nicht unmöglich, daß sie auch zu anderen
von den Papieren gesprochen hat — zu ihrem Onkel
oder zu ihrem Vetter — und daß diese der Russin Mit¬
teilung gemacht haben. Vielleicht ist diese jetzt gerade
dabei,"ihre Maßnahmen zu treffen , während ich hier vor
llngeduld käst vergehe. Wenn der Leutnant von der
Sache erfahren hat , so hat er sie ihr zweifellos mrtge-
teilt und sie wird nicht säumen, Vorteil mis dieser Mit¬
teilung zu ziehen. Er ist ihr Verbündeter , daran stt
kaum zu zweifeln. Darum kommt sie auch nicht zu mir,
obwohl sie gestern diese Zusammenkunft so sebr zu wün¬
schen schien." Ich kann nicht länger warten , ich gehe auf
das Schloß, komme was da wolle."

(Fortsetzung folgt .)

Warm gefüttert.

i

Warm gefüttert.

arme Schuhe
zu ungewöhnlich mäßigen Preisen kommen jetzt zum Verkauf in

fett&lo/s MmeulM Mm,
Lauggasse , Ecke Goldgasse.

Damen -Tuchschuhe, dunkle Farben , mit Absatz, in allen Größen , i 95
feinem Einfaß und Scitcnlcdcr , Pompon oder Schleife . . . * ♦

Dameu-Tuchschuhe wie oben, jedoch ohne Einfaß und ohne Absatz, 1 00
mit Lcderfohle, feine Farben . 1.50 und -*-♦

Damen fein« Saffian-Lederschuhe mit Absatz und Pompon, sehr warm® 95
gefüttert , leicht und elegant . 3 .50 und " »

Damen extra starke prima Tuchschuhe mit biegsamer Sohle, geräusch¬
los, fürt Hau», feine Farben, in den besten Garantie- -f 50
Onolitäteu, alleN». fut *-♦

extra leichte Thedr̂-Schnalleustiefel mit weißem Frießfutter. n 50
lehr hffmfm  unh infih, . ,. . . . füt 0 ♦

1 oo
. . -* -♦

, . I. 35

sehr bequem und solide

Herrm -Tnchfchuhe, farbig , mit Cordelsohle (Gelegenheitskauf ) .

Hrrren -Cords chuhe mit Filzfutter , leichter Ledersohle und Fleck . 75X 9
Herren -Pelnche oder Cordonetschuhe mit Absatz, warm gefüttert . . . ** +« 75
Herren feine Saffian -Lederschuhe mit dickem Fneßfutter.
Herrcu -Filz -Schnallenstiefel mit Absatz und sehr warmem Futter A 5«
v  für 4 . 50 und

• Öerren -Comptoirschuhe mit Patentschnalle aus sehr weichem Glanz - 50
Chromleder mit Fneßfutter . kur

Gummischuhe ! Tanzschuhe!
(Men nicht gekauft werden , ohne vorher die Preise einzuholcn oder wenigstens
die Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgasse, zu beachten.

FrttL Co.'s SchrchwarrnhausUnion.

o ^ - . fr. - V f . oImnknILes « ,
amerikanische und irische Systeme.

jj| Niederlage von KlCffHC ? - © fcfCtt.

| Neufang-Gefen,
0 beste Dauerbrenner für jede Kohle.

§ Regulier-Süll -Gesen.
Kochherde-w

in schwarzu. cmaillirt- 2826
Auswahl zu billigsten Preise ».

ÜI.Zrorath Aachs.,
R Kirchgasse IO. — Telefon 241 . _ (
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCJOOOOOO,

o
o
0  Große
Oo
©o

Buchen - Scheitholz,
geschnitten und unqeschnitten . hat abzugeben

«fr, ©. Kissllngb
Tel . 488. Kapellenstraste 5 7.

1§0§£öestneher
ranz naturreines Originaleewäehs , schöner
kräftiger Tischbein , per Flasche ohne Glas
KO bei 13 Flaschen 55 6 *• M .0

E . Brunn,
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.
«OCSE

11
®-eleg ©mlaeitsfea «if.

Herren-Faletots
für Herbst u . Winter , teilweiss
auf Seide gearbeitet , in mod.
Farben werden zu fabelhaft
billigen Preisen York. Nur

“Snirüt ’ tr .»»«. - LA , ff.
Kein Laden . Telephon 894.

Lager in ~ämerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2964

Ilenuann SticSrulor « , Gr . Burgstrasge 4.

Mastgeflttgel.
Liefere fvco. frisch geschl. und gerupft je

lO-Pfd.-Postcolli: l Bratgans mit Huhn Mk, 6.—.
3—-4 fette Enten Mk.6.50, 4—5 Brat - od. Suppen¬
hühner Alk.6.—. Müller -, Ntttvernn (Obcrschl.)
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Aiiitlid| c Innigen

8leifch- k.  Lieferung.
Am S. Dezember d. Js ., früh

1V Uhr, wird im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer— Rheinstraße 47 — der Bedarf an
Fleisch- rc. Waren für die hiesige Garnison
auf die Zeit vom1. Januar bis 30. Juni 1906
verdungen. Bedingungen liegen aus und können
gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin
mit der Aufschrift„Angebot auf Fleisch-
liefernng" abzugeben. F 297

Garnisorr-Berwaltmig.

INicht,rmtliche Ameigen

MMu-Melt , WuM-Wm

M unsere Packigenosseu!
Treve gegen Crem!

So latttet der Wahlspruch der vereinigten Parteien!

Parteigenossen!
Wollt Ihr , daß Eurem Vorstand, den Ihr selbst gewählt habt, urrd somit

Euch selbst der berechtigte Vorwurf gemacht werden kann, F4S5
die Vertragstreue

nicht ehrlich gehalten zu haben?
Jeder Parteigenosse, der seinen Vorstand und sich selbst vor diesem Vorwurf

schützen will, wählt tff ft CI? MM®^ tfstffc die Kandidaten, welche auf dem
weißen Zettel stehe».

Telefon 2K0S»,
Walkmühlstr. 13, Emserftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbejed.Artu.Größe,Bürften-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleidcr-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

Klavicrstimmen.
ê tobl 'sti ^ werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. IT 206

Casisi ®,
Freitag , 30 . SIoTember,
Sonntag , 33 . IVovt -niber,

abends 8 Vhri

Sensationelles
Gastspiel

Clara und Joachim

BeBIachini
Hochinteressante
Demonstrationen

der indischen u. modernen Magie,
Illusionen, Auto-Suggestion etc.
Die fnnöer der flüssigen Luft.

9Sille «a k 9 Mk., 1 Mk.,
50 Pf. inderMus .-HandJ.Bäetnr.
’3W:oIS -, Wilhelmstrasse . 3077

Lieferung
aller Arten

einfacher bis feinster
Ausführung.

ZU« ©reife von 70 Mg. monatlich
direkt zu beziehen:

15 ,fahre Küchenmeister
Sr . D. des Fürsten zu Wied.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 69,
Hohenzoilern -Loge,

In Biebrich:
durch die bekannten 26 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrflrin:
durch Kolporteur Josef Mrstrr»
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , petersgaffe sj.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
Böhlstraße, am Aastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße2
am biallgaricr weg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , Pflanzer-
straße r».

In Küdrsheim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

8 -3 8aalMa «8e 23 , direct am Kochbrunnen,
Meute j&bend:

Kolossal billigeGeLKgenheitstäufe?
feine Herren -Rnzüge , theilweise auf

§1 | Rokyaar gearbeitet , Ersatz für
"88 Maß, in sehr modernen Farben, sowie
,^ \ Jr ein Posten Lodenjoppen , einzelne

Hosen werden enorm billig verkauft
nt Markts». 22,1. ISÄ

Irish Stew,
im Abonnement billiger.

Restaurant Söbel, St “atal
*«?£$&** Heute DonnerstagrtfeSs-i MeHelsuppe

Morgen? Wellfleisch,75  Slü T«WW-Jl«ms.
PlW -Dilmil,
Moquette-Divail,
gestickt. Tuch-Divan,

er Stuck vorr 4O Mk . ar
8« Stück Betten,

Schweinepfeffer, Bratwurst.

Este Moritzstrahe. Adelhe

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr Vettsg.

wozu höfischst einladet
V . A.  Ileanelring.

sowie alle einzelne Teile derselben.
Sie finden auf 20 Stunden im Umkreis von
Wiesbaden keine so reichhaltige Auswahl

in Alltags -Möbel.
pi » T .ßTSfrllA Möbelpolsterei '111 . UtJUllie , und Möbelhaus,

Wiesbaden,9 Ellenbogengasse 8, am Schloßplatz.

per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen, sehr schöner guter

TisÄwem-
eigenes Wachstum. In Fcihchen von 80 Liter
ab k 50 Pf. Probtflaschm 50 Pf . 2999E R in ra Weinhandlnng,- Dry IUI , Adelheidftratze 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc

in schönster Ausführung. 296S
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedrichstrasse 89, nahe der Kirohgasse.

Paletots , süddeutsche Waare (Gelsgenhettskauf ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40. 45, 60, jetzt Mk . 18, 20 , 25 , 30 , 85, so lange Vorrath.

Ansehen gestattet . Helle BerkaufsrLurnc.

- « 0,f. MWlWerjlrO 30 CMetftitt). i. «io«.Gutes haltb . Wirthschastsobst zu verkauf.
Dreiweidcnstraße 6.
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Wähler der 2 . Masse!
Was die 3 . Klaffe nicht brauchen kann, müssen wir

auch entschieden ablehnen. Auf keinen Fall darf Emil
Hörner in das Stadtharlament . Wählt die Männer
der Vereinigten Parteien mit Ausnahme Von Emil
Hörner . Wählt an seine Stelle

k)ch. Wolfs , yosmusikalienhändler.

Erklärung!
Mit Streichung einiger von den politischen Parteien vor¬

geschlagenen Kandidaten für die 2. Klasse der Stadtverordneten
war ich nicht einverstanden und habe daher auf eine von
verschiedenen Vereinen vorgeschlagene Kandidatur schon am
3. November verzichtet; trotzdem wurde ich gegen weinen
Willen als Kandidat aufgestellt.

Wiesbaden , 8. November 1905.
Max Hart mann * Bauunternehmer.

■ :

Stadtverordneten

Unser1. Schützenmeister,

Hm8. Mta « ,
sowie unser Vorstands-Mitglied,

Hm Mg. Mel.
stehen in der II . HfClffC zur Wahl. Im Auf¬
träge vieler unserer Mitglieder bitten wir im Interesse
unseres Vereins und der Stadt am
pünktlich und vollzählig zur Wahl zu
kommen.

Mit Schützengruß!
Viele Mitglieder

des

Wiesbadener Schützen-Vereins 8.

F414

| _ . . . . . , _ . .. Kranke . Warme , geschützte Lag«
I A H Winterkur für am Södabhang des Taunus . Behag-
I , _ _ nun . lieh eingerichtete , kleine Anstalt
! MIM AMD MW (bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
1 A UiiPl und Beleuchtung , geheizte Liege-
■ ®S BTtS  1 W » 78 B R halle und Corriaore Sorgsame
I 1 V W ■ H w B I Behandlung und Verpflegung.
I Biittknren . (Dependance für Minderbemittelte .) Prospekte franko.

| Dr. ütt. Schnlze -Kahleyss . Nervenarzt.Sanatorium Hofheim im Taunus.

Bekanntmachung.
Die Restanten der 2 . Hälfte der Evangel . Kirchensteuer für 1905/06 werden an

die alsbaldige Zahlung erinnert . F837
Wiesbaden , den 21. Oktober 1905.

Evangelische Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

g

Xerreti ' jlbend
Freitag , den 80 . November , Abends 8 Uhr,

im
Grünen Wald “ . W

Großer Gelegcnheitsposten.
n n  Paar Hausschuhe und Pantoffel « »

—CBill warm gefüttert, für Damen, Herren u.
ellfll  Kinder in allen denkbaren Qualitäten
^ v v  und Farben von 8V Pf . an.

Trauer-
Hüte,

grösste Auswahl. 2072
Modewarenhaus
I ®. JPeaiicel ! i ©r 5

84  W » rhi * ! r » « ' i‘ Tnirfan 5 :? » .

Wiesbadener

MeMgUW-Mlllt
Fritz und Müller.

Sarg - Kager
Schukgasse 7.
Telefon 2673.

293SS

Rur Mlirktftr. 22,1. SÄ

KliMil-Pnlctots,
nur gute Maare, in allen
Groß. u. Mustern (Gelegen¬
heitsrauf )» früherer Preis
Mk.6. 8. 10, 12. 15, 18, jetzt
Mk. 3 .50 , 4.50 . 6,7, « , » ,
so lang- Vorralh reicht; 'An¬
sehen gestattet . Alleefcite
Schwalbacherstr . no. i St.

Salpelersreier Schinkenu. Rauchß.
osferirt in vorzügl. Oualität . Versand p. Nachw
Offerten unter A. »11 an dm Tagbl.-Verlag.

Wohnung
vo »̂ 8 ^ immern.
für Acrzte, Rechtsanwälte, Pensionsinhabcr
oder Geschäftsleute, zu verm. Langgaffe 10,
Näheres Emferstraße 11», 2.

Kuhbutter m.  Ä
5 Pfd. Butter » 5 Pfd. Honig » Mk. 5.40. 179

Hnminerliop Tlnste 58 , via Schllf.

Familirn Dachrichten

Danksagung.
Herzlichen Dank für die uns

bei dem Ableben unserer lieben,
guten Mutter bewiesene herzliche
Teilnahme.

Geschwister Kamm.
Mrssbadr«, Uemvied.

Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft und gottergeben nach langem Leiden
mein lieber Gatte, Vater, Großvater, Schwager und Onkel,

yen Karl völkel,
Rechnmrgsrat a. D.. Ritter x . p.,

im Alter von 83 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trairerrrden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 8. November 1905.

Die Trauerfeier findet statt im Sterbehause, Helencnstraße 18, 1, am Freitag
den 10. d. M-, 1 Uhr nachmittags. Hieran anschließend geschieht die Ueberführung nach
Main ? zur Einäscherung im dortigen Krematorium um 4 Uhr.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen-verbeten.

Ü
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Mur L Tage!

Dienstag » iU >. Mittwoch « 15 . Siov, , von LA»—fl.1/2  lijri

Kunst-Auktion
von seltener BäSedentnijg im Mnmtsal üh  Victor « Vaununtrone 1 , (Jallerie-
gebäude . Vorbrsiclitigiing bei freien Eintritt 10. u. UJot,.  IO —1 Uhr, n. 12. Hot .,

IO —&  Uhr . Kataloge kostenfrei . Telefon -R4Ä.

Hie höchst wertvolle Sammlung Dorlas
flSsger , gäeecSsey , Belü -SeniiaESj , Wie », B8<»1» Bosboom , v . d . Bonehe , äSraitl ».
Rrengiiel , Bri !« Bronwer « faiiime , Cloraet , Codde » Coello « Constable,
tkstes , Cranach , David , Urnncr . Ktietrioy , 50iirer . Dujnrdin , Unsart , van
Wyclf , Ebiirimer , fl antin -Latour , Cirülicr , 19. Mal », de Heem , Meemsherk,
v . d . Helot , v . d . Heyden , Hontliorst , S »a !»ey , .iosriiaens , Hröl », Lawrence«

Blely , fängelbach « IBarntti , Sffatsys , SBelby , Miereveld , Mieris , Mignard»
Molenaar , Molyn . IDyteni « lüattia . Sictscher , Orley , Oatnde , falamedea,
l ”esne , v . d . B- oel , S*®rassin , Raeborn , Reynolds , Iflidinger , Rnytdai 'l,
Sclielfliont , ScbKtas , SSegäiers , Mimaniler , Steen . Storch , Tfrniers , Tiepolo,
Tiseiibein , Vnrner , Bt«ibeloiide , V. Teen , Velazqtier » Vcrhueckhoven«
Termeire , lernet , de fo «, Watiea » , v . d . Weyden , Wonverman u. v. A. ;

ausserdem SticSae , Bin not gegenstände und Antiqoätäten.

Beauftragte Kunsthandlung: VIETO R’ sche  Kunstanstalt.
Mur 2  Tage!

Miesöadener Tsgbislt. M » xge « -A « sgaVe , S . Ktutt.

IVO Herren-
Umhmrg-

Räder , nur gute Wnare , in allen Größen
(Gelegenheilskanf )» früherer Preis Mk. Ist, 18,
20, 22, 25, jetzt 7 .50 , 9 , 10 , 12, -15 , so lange
Vorrath reicht ; Ansehen gestattet.

1, Stock, S chwalbacherstr« 30 , Allezeit«
'habeit 'ketuf '&chuppen,

'ölt keinen Haarausfall,
«8| | |jL_3 erzielen langes , reiches Haar,

tBtnit Sie stets Dr . Huhn ’«
ei : Brennessel - Haarwasser de- -
mHnB >'ritzen. Npottz. © . Sielsert , G
Wmtwmmti  Drag . , am Schloss ._ F113

f

Gebr . Schmunkamp,
Schreiner »y

empfehlen sich im Frottiren , Abyobeln von
Parketbödeu , Anspoliren von Möbeln,
Beizen re. , sowie Reparaturen billigst.

WeriMtte : Karlftr . 1.

Joppe«,
ganz gefüttert , in allen Mustern und Größen
iGelegenheitskauf ) , früherer Preis Mk. 10, 12,
Vo,  18 , 20, jetzt Mk. 6 , 8 , 9 , 10 , 12 , so lange
Vorralh reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr » 30 , Alleescite.

AliKndcholz, 9tÄ mi.ä.«„.
Adsallholz . . per Ctr . Mk . 1. 20

frei ins Haus , empfiehlt
Hei «. Riemer , Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.

Keßumilm Aelßeidirgn| uf,
Sedanplatz 9.

Heute Donnerstag:

KSIWse»,
wozu hoff, emladet Besitzer .« --g , Andrä.

Das natürlichste u. sicherste Mittel gegen
Stuhlverstopsnng ist unbestritten

Krrhfus'
Grahambrot

«preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen herqcstellt. Absolut
rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Merztltch empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delicatessen- und Colonialw . - Geschäften.

Gncharrchans Mrslmde «,
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrotbrotdäckerei mit eigener
Müllerei . Elektr . Betrieb.

400  Ich omerife. Aepsel,
nur feinste , großartig schöne Sorten , Baldwins,
Uork Imperials , Ben Davis rc., haben wir direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dieselben äntzerst
preiswerth sowohl im Original-Faß als auch
lose ausgewogen ab, ferner

IGO CeuLnex

feinste haltbare TafeLäpfeL»
nur ganz gesunde, saftige Früchte , sehr wohl¬
schmeckend, p . Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 1,90 Mk . ,

per Centuer 18 .— Mk.
feinste französ.
Tafeläpfel

per Pfund 15 Pf.
fR©ferti «I©F Iffattemer,

Luxemburgstraße 5. — Schiersteinerstraße 1.
_ Rheinstraße 73. — Adolfstraße 1._
StheSifitdie Donnerstag u. Freitag cmpf- z. b.

reiht :!. .. Tagespr. Consnmhalle York-
^aöUaU stxatze, Ecke Scharuhorststraße.

Hoftafelbutter , 1. Sorte, 10-Psd.-Colli Mk.8-20.
Ratnrbutt . , 2. S ., Mk.6.60. 5 Pfd . Butteru . stPfd
Honig Mk. 6.80. Pflaumenmus »süß n. d., 10 Pfd
Mk. 3.10.  Frau Magier , Tlufte 121 via Schl . K

Viels Butterbirnen
ä Pfund 25 Pf . abzugeben Frankfurterlandstr . 7.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Colonialwaren-GeMüft
IN bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
sofort zu verkaufen. Offerten unter f . Sfll an
den Tagbl .-Verlag.

Colomalwoaren-Geschäst
wegen Todesfall sofort billig zu verkaufen. Näheres
unter ,fl . S48 an den Tagbl .-Verlag ._

EMMul.-GeUst im RhelNMll
mit einem monatl . Umsatz v. 6—7000 Mk. zu ver-
kaufen. Off, unter dl . ä :ti an den Tagbl .-Verl.

Ein gutgehendes Butter - u . Eiergeschäft
ümstandshalber sofort für 600 Mk. mit vollständ.
Einrichtung zu verkaufen. Off . unter 8 . SSS
an den Tagbl .-Verlag.

Ar rieliAder! ayja
Emserstraße 75, Schuhmacherei. _

Bernhardmerhund prw . z. v. Hcrmannstr . 26, L.
Ein kräftiger wachsamer Huud zu verkaufen.

Näh . Wilhelmstraße 80 in Dotzheim . _
Schöne Br ieftaube » zu verk. Steingaffe 23.
Papagei , Doppelgelbkopf.Ztmmersontaine

mit Blumentisch billig zu verk. Adeldeidstr.  66 , 1.
Verschiedene Damenkleider , darunter hocheleg.

auf Seide gearb.. b. zu vk. Metzgergasse 25, Neun.

Blaues Ballkleid
kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag. _Hq

Ein ganz neues bastseidenes Neformkleid,
1 getragenes Gesellschaftskleid u. s. w. preis-
wcrth zu verkaufen Rheinstraße 15, 3._

Drei Damenjäckchen, 1 schwarzer Anzug für
schlanke Figur zu verk. Rheingauerstraße 8s Ir .

Ein fast neues Zacket billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 44, Hth - Part , l. .

.15.
Herren - Ueberzieher 4.50 an, Herren -Änzüge

spottbillig , Damenklcider 5 an , Jackcts 2.50 an,
Blousen 1 D-'k. an , so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel und Schnürschuhe ._

Ein Herren -Anzng u. Ueberzieher, Jackets,
Abend-Mantel , ein Oelgemälde , Papagei -Käfig, ein
Stehpult , alte Zither w. b. abg. Kaiser-Fr .-R . 18, P.

Ein g. erh. Herren -Ueberzteher zu verkauf.
Albrechtstraße 32, 3. Stock rechts._

©leg. Frack u. Weste , f. neuer Ueberzieher,
schw. DaMeuabendmautel b. z. v. Steing . 13,2 r.

Ein eleg. Mantel , starke Fig ., zu 15 Mk.,
zu verkaufen Eltvillerstratze 9, Parterre.

Ein neuer Ueberzieher und
_ __ ein neuer Klapp -Cylinder

zu verkaufen Goethestrabe 17, Hinterh . Part.
Eleg . Ueberz., neu , b. z. vk. Bismarckring 17,2 r.
Gut erh. Militärkleider z- vk. Dotzheinierstr . 65.
Jnf .-Rock, 1 Eig ., 2 Dienstr ., gr. Mantel Hill.

Trmer ». Bleichstraße 15a, 2._
Infanterie -Helm , fast neu, billig zu ver¬

kaufen Emserstraße 22. Part.
Ein großer Brüsseler u. 1 Smyrna -Teppich,

2 elektr. Lüster b. zu vk. Metzgergasse 25, Neubau.

WerivMe alte BiheLu
zu verkaufen

von 1643, 1717, 1757, mit Holz- u. Kupferstichen.
JLouise a.elinisim ». Magdeburg,

_ Am Weinhof 7._ F 79
Pierer 's Universal -Lexikon billig zu v.

Dotzyein '.erslratze 69 , Part . Unkst

Jetzt zum
Herbst

ist die beste Zeit

^nachhaltig zu i
.probieren;

Biquets
Leeithin-

^Eiweiss-Kakaou.l
Schokolade

die köstlichste
Nahrung

U». 535.

Biquets
Eiweiss Kakao:

V2Ko .4 2,80,V 4E :ol
fJS  1,40 , v 8 Ko Ji  0,70 .1

Eiweiss -Schokolade
lTafeI25u .50 ^ Kart. m.lO i

u. 2# Täfdleh. 3Sa.50^
vBepots4 Piekst«̂

kernt tl.
F78

Gelgemälde
außerordentlich billig

23 Taunusstr. 23.
Reinhard voerr.

Photographischer Apparat , Fechtgeräthe , schöne
Gaslampen , Copierpresse, Erkergestcll, Läufer,
Betten , Schränke , Tische, StWe , verstellbarer Keil,
Krankentisch und Stöcke, sowie verschiedenesAndere
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh . Part.

Pianino , tadellos erh. , sowie Mahagoni-
Schlafzim .-Einricht . u. Eich.-Büffet wegen Wegzug
sehr bill. z. vk. Off, u. « . 19 postl. 'Wiesbaden.

Gelegenhcitskäufe!
, Ein vorzügl . Salon -Flügel , Preis 700 Mk.,

ein gutes schwz . Piano , Preis 340 Mk.. zehn
Geldschränke verschied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen . Friedrichstraße 13. Telefon  2867.

Zwei vorzügliche
Meister -BioliuLU

preiswerth zu verkanfm
Müllerstraße 9, Part . M . Heinemann.

Piston gut erhalten , billig zu verkaufen
, Emserstraße -22, Part.

Salonharfe , g. n., b. z. v. Oranienstr . 45, P . l.
Gut erh. Menzenhauer - Aeeordzilher mit

v. Notenbl . für 10 Mk., besterh. Damen -Jacket,
hellfarbig , preisw . zu verkaufen Kapellenstr . 3, P.

Musier Serfesnf«m
lieisi ü. Selten.

.Um mögt , schnell für die kommendenWeihnachtS-
Artikel Raum zu gewinnen , verkauft von heute ab
zu folgenden äußersten Preisen : Comvl . Bette«
40- 180 Mk.. Kleiderschränke 18- 160 Mk.. Bücher-
u. Spiegelschränke 60—180 Mk., Verticows 48 bis
90 Mk., Waschschränke n. Kommoden 18—130 Mk..
Büffets 150—400 Mk., Sophas , Divans u. compu
Salon -Garnituren 40—300 Mk., Schreibtische u.
Schreibsecrctäre 35—160 WIL,  Sopha -, Pfeiler - u.
Trumeaux -Spiegel 6—80 Mk., Flurtoiletten , Bilder,
Tische jeder Art , Stühle , Teppiche, Gardinen in
größter Auswahl , compl. engl. Schlafzimmer 360
bis 1000 Mk., compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk. Sämmtliche Betten
und Polsterwaaren werden i» eigener Werkstätts
angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Besichtigung des Lagers ohne ' jeden Kaufzwang.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.
Bei compl. Ausstattungen noch bedeutende Er¬
mäßigung.

MefpF * König,
Möbel und Decoratiou

Wellritzsteak«. Ecke Heteuetisttoße.
Philippsbergstr . 37 , 3, Eing. u. d. Ecke,

2 lack. Bettstellen und 1 Sprunge , zu verkaufen.
Eine fast neue Salongarnftur , liest, a . SopH

2 Seffcln , Pass, f. Wartez ., b. z. vk. Marktstr . 22, 1.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel «ud Bette«
am billigsten und besten nur im

Möbel -Lager
von

A « SrZR« W Köiii_
Hellmundstr . 28 , nahe Bleichstr.̂

Anfertigung sämmtlicher Betten u. Polsterwaaren
in eigener Werkstätte , daher weitgehendste Garantie.
KKGMGOKGGKOGGKOKKKHOO

Streng reell! i
Möbel jeglicher Art, I

eomplete Betten Z
^ liefert frei ins Haus , dir . an Private , ohne G
K Zwischenhändler , reell und billig , große K
^ leistungsfähige "

Möbelfabrik !
unter coulantesten Bedingungen u. strengster,
Discrction a. Ratenzahlungen ohne Er - ,

„ Höhung der wirklich billigen und reellen
^  Fabrikpreise . Langjährige Garantie für

Solidität . Offerten unter J . 3 « S5 an
den Tagbl .-Verlag . F 73 (

GGK !« >GiM «)KGGKKKGKKA <HKlKG
Bettst , 2-schl., m. M . Dotzheimerstr . 72, M . 3 l.

O

Wollmatr «, 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend, Seegrasmatrayen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an , in allen Größen vorrüthig.
niilipp 8,autii , Bismarckring 38. Tel . 2823.

Schöne Salon -Garnitur preiswerth zu
verk. Anzuseven zwischen 10 u . 12 Uhr
Abeggstraße IO, Händler verbeten. _

Sopha , 2 Sessel, Plüsch , 125 Mk., Ottomane
15 Mk., Bett 80 Mk.. Küchenschr. 8 Mk.. Stühle
2 Mk., Plüschdecorationen St . 8 Mk., Nähtisch 5 Mk.,
Sopha 16 A<k., Waschtisch, Gsen , mit Waschgarn .,
12 Mk., Spiritusglühl . 15 Mk. Eleonorenstr . 3, P.

Moderne PlüstzMrnitm,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk. zu
verkaufen Oranienstratze 10, 2. St.

Kameltaschen -Sopha , wenig gebraucht»
billig zu  ve rk. Oranienstraße 10, 2. St,

Plüschsopha , 2 Fauteuils»
schöner schwarzer Salontifch»

dreiarmiger Gaslüster , Alles sehr gut erhalten f.
180 Mk. abzugeben Adelheidstraße 58. Part.

. ^ Ein gutes massives Canape billig
zu verkaufen Ellenbogengasse7, 2.

G. Kanape w. Pl . (14 Mk.) Riehlstr . 2, S . 3.
Ein Büffet , Kleider- u. Küchenschrank, Betten,

Teppich , Roßhaarmatr ., Tische, Stühle , 8-fl. Gas¬
lüster, Badewanne m. Gasofen , Theke- Schiebladen-
real u. v. A. billig abzug. Hellmundstr . 28, Part.

Ein Büffet , Speiseschrank mit Eiskühlung
zu verkaufen Sedanplatz 5, Jnstallationsgeschäft.

Polirte Kommode u. eine Ottomane sehr
billig zu verkanfeii Jahnstraße 3, Hth . Part . r ._

Cassaschrank in Form e. Consolschr., pass,
für ältere Leute, zu verk. Wilhelmstraße 82, 2.

Ein Küchciischraiik,
Stühle billig zu verkaufen Michelsberg8, Laden.

Ein fast neuer Spiegel mit Trnmeau , ziemlich
groß , billig zu vcrkaufen -Marktstraße 22, 1.

Nähmasckine,  w . geb., z. vk. Bleichstr. 9, H. P.
Singer - Nähmaschine , Hand - u. Fnßbetr .,

wie neu, billig zu verk. Oranienstraße 45, P . I.
Nähmaschine b. zu vk. Adelheidstr. 49, H. P.

Nähmaschine« SfS
Ladenmiethe billig geg. 5-jährige schriftl . Garantie
zu verk. Probemaschinen auf Lager . Gest. Off.
unter T , 845  an den Tagbl .-VÄag.

Waschmange ohne Gest. z. vk. Kapellenstr . 3,1.

ISlililil
I imigt -. - 0

fgl | | ' «

(Bwg . 1170) F1S2



N». srrs. Mopgett-Airsgad- , 2. Statt. WiesLaSetter TagbLatt. Donnerstag , 9. Llovcmber 1S0S. Kette 18.
Koffer u. Reisekorb zu verk. Moritzstr. 14, 2

Mnlaliwen-kimchluzei
ÄN»W»

mit und ohne Marmorplatte « sehr billig
Marktstraße 12 bei Sjiäüi.

— Anerkannt nur beste Arbeit . —
19 Laden -Einrichtung

für groß. Colonialwaarengeschäft , auch für Weiß-
waarengeschäst paffend . Stauberker . Theke, Glas¬
schrank mit Schiebthüren , Real mit Schiebkasten
und Gefächer. ein großer Glasschrank für 4M Mk.
zu verkaufen Eleonörcnstraßc 3, Part. _

GeLegercheitskarrf.
Eine Theke, 2 Meter lang , 1 Glasschrauk für

Drogen - od. Colonialgeschäft , t Regal m. 80 Schnbk.,
1 Hängereal mit 12 Abtheil ., 1 Fcnstergestell mir
Glaspl ., 3 Drogerieschränkc m. 12 Schubs .,' 1 Waage,
1 Pultchen , 1 Eisschr ., 1 Petroleumbeh ., 1 Oelgest.
m. 6 Ton ., 1 Tonnengest , m. 7 Tonnen für Hülscn-
früchte, 1 eisernes Essiggestcll mit 4 Fässern , zwei
Jalousien für Colonialgeschäft , 1 Kellergcstell für
Wein, 1 Schrotleiter , zus. od. getheilt , bill . zu verk.
Kneisenaustr . 16, 1 rechts. Anzusehcu Donnerstag,
Freitag und Samstag von 2—4 Uhr Nachmittags.

Elegante

Schauscrister-Cinrichtmig
Mit gr . Spiegelscheiben , Glastablettcn , verstellbar,
schön geschliffene Glasrückwand , sehr billig zuDerk.
Näheres Taunusstraße 40, 2.  _

Eine Theke mit Marmorplatte und Aufsatz,
3 Mir . lang , und ein Eisschrank mit Tcrrazzo-
Einlage , wie neu, z. verkaufen Michelsberg 18.

Wege»» Abbruch
des Hauses verkaufe alle Arten Küchengeräte»
wie Kochtöpfe , runde und ovale Bräter»
Pfannen , Wasserkessel , Kaffeemühlen,
Messer n » Gabeln ec. ec., nur beste Qualität
sehr billig . Ein Posten zurückgesetztcr Küchen-
geräthe weit unter Anschaffungspreis . Eisen-
waa »enhandlnng » 30 Langgaffe 30. _
, Handwagen , stark, 2 Rd., mit Fcd., für
Hotel passend, zu verkaufen . Uimpii , Flaschcn-
handlung , Bertramstraßc 20._

Kinderffühlchen zum Umklappen (Patent)
zu verkaufen Platterstraßc 19 a , 1._

Fahrrad umständeh . b. z. v. Oranienstr . 45, P . l.

Z « verkaufen r

Grstzer GieUeM
mit Dnnsthanbe Mk . 3V,

Kleiner Metzosen
mit Dunsthaube Mk . 2V,

Draht -Heftmaschine
mit selbstthätiger Klamniervildung,

Fntzbetrieb , Mk . 45»,
Sämmtliche Gegenstände find sehr

gut erhalten.

Langgasse 27,
Druckerei -Kontor . *

Gebrauchte Oesen
billig zu verkaufen. Luckenbach, Hcllmundstr . 29.

I8» W !rWMl.SchsiWerj
' suche chice Herren - u. Damenkl ., Schuhwerk . Da

ich z. Wiedcrverk. höh. Preise erzielen kann, bin ich
im Staude , dieselben bezahlen zu können. Off . unt.
„BH -ie " a « ;! an den Tagbl --Berlag.

GllchklSM MMWkll
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. *

Fast noch neuer Gasofen , elfenbeinfarbig,
preiswerth zu verkaufen . R . Moritzstr . 45, 1. Et.

KW" Gutbrennender eiserner Füllofen
billig zu verkaufen Mainzerstraße 50, Part. _

FWMOleichtilM
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 Ampere , für
Mk . 10. — zu verk. Langgasse 27 im Hof._*

Ein gr . » noch w . gevr . Füllofen zu
verkaufen. Näb . Jahnstraße 30, Part.

Ein guter Ofen billig zu v, Ludwigstrabe 3
Kleiner Ofen zu verkaufen Kaiscr-Fricdrich-

Ring 70, im Hof.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fcnsterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Hebzarrge
guten Langgaffe 27,billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. *

Stein . Krantständer billig zu verkaufen
Fischhalle Ellenbogengasse.

2st»fgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Pfandscheine von Brillanten uut. Diskret,
zu kaufen gesucht. Gest. Offerten unter C. 253
an den Tagbl .-Verlag.

E " Boa,
Preis u. 8 . 35 hauptpostlagernd.

Stola , zu kaufen
gesucht. Offert , mit

Pianiuo , gebr., zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis an Ing . «’ommicliau , Maucrgaffe 12.

Der beste Zahler dieser Rubrik
ist Frau brossiiut , Metzgergaffe 27 , früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- und
Damen-Kleider, Schnhwerk, Gold, Silber , Möbel
und Wohnungseinr . und Nach!. Um sich gefälligst
zü überzeugen, genügt Postkarte. __

Fra « Klein,
JSir Michelsbcrg 8 , Telephon 3480 . - Wsti

Herr!
Gold

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
ren - u . Damentteider , Schuh «, Mädel,

ld und Silber.

Modi»ie WmsM Preise
bezahlt Frau 8e > i «ker . Metzgergaff « 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. rc.
Ucberzcngcn Sic sich gefl. durch Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
lesiatton den höchsten Preis für getragene
sli1iistl . Il Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . l -iMiiig , Gokdgaffe 15 , vorm. Image.

FMMei . MZE13,
PV Telephon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damrnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Stnf Bestellung komme ins Haus.Frau

(vormals Bä. fflarmana ),
kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

Getr . feinere Herren -Garderove wünscht
jg. Beanit ., mittl . Figur , zu kauf. Off . unt.
Sl . 351 an den Tagbl .-Verlag.__

Waschmangel
Off , mit Preisang . u . Bi . SSW an Tagbl .-Verl.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab B5. Hipper , Schierfteinerstr . 11.

Alteisen, Lumpen, Kirschen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preiien . BB. vv-»>»». Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Champagner -, Roth -, Weißwein -, u. Mineral-
Wasserflaschen, altes Eisen, Lumpen , Pap ., Metalle,
Gum . u. Neutuchabf . k. u . h. Sch. Still , Blücherstr . 6.

Weist -,Rothwein - u. Champagnerflasche«
sucht fortwährend Abr.  B4 »»» pp , Moritzstr . 72.

SiuinojJÜtcn

ielfach vorgckommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

I

Die Besitzung «
Frankfurterstr. 13—15f
Villa, parkartiger Garten und vorzügliches <?

Stallgebäude etc. zu verkaufen. 4
Fläche: 21a 78,75 qm. |
3. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . «

Kleinere moderne Villa , 8 Zim.,
schönes Zubehör , Centralhcizung,

electr. Licht, ebene Lage, Bahnverb ., zu verk . »
auch auf Etagenhaus ' zu vertauschen . Näh.
Einutid , Taunusstraße 12.«« »«

Immovilir « fit ttrrkitttfi?».

r
rr
»«r
i

Gr. Besitzung,
l/lldoriQ Sonnenbergerstrasse, für
l\ UI 8d \JC , Aerzte, Architekten, Pen¬
sion od. Herrschaften, 2 Villen, zus. 24
Zimmer, viele u. gr. Nebenräume, park¬
artig. Garten, med. Comfort, Lift eto.
87 Ruthen, zusammen oder getheilt
preisw. zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-
Verlag. Gu

♦
♦
❖
4
0
♦
♦
4
4
♦
4
4
H
4

$tm ml %m,EKSiSt  ÄS:
u. Hinterh ., ttt. kl. Anzahl , v. Eigenth . zu verk.
Offerten unter 3.  34 » an den Tagbl .-Verlag.

444444444444 * 444444444 * « 4444
♦ Das von einem wohlgepflegten Zier- und
♦ Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
r gefälligen Hanart und aus nur gediegenem
5 Material ausgeführte, im Innern ebenso

praktisch eingeteilte, wie vornehm aug-
♦ gestattete Haus
♦ Merothal 43
% mit Antoschuppen
J ist zu verkaufen.
♦ 3.  Meier , Agentur, Taunusitr . 38.

4 ♦ * *>AA4 * AA * A« * * 4444 ♦♦♦♦♦♦♦♦

ist die vornehmst « Vtllenbesitzung,
dicht am Kurpark , an drei Straßen
gelegen , wett unter Preis sofort zu
verkauf, « » Da « Grundstück hat en e t
prachtvollen Garten, 20 Zimmer , darunter
mehrere Säle , eine zwei Stockwerk Hof
monumentale Halle mit Gallerte in
barst-r Ausstattung , Wintergarten, Neben-
trevpe. Bcsttdule, große gedeckte Wagen¬

verbindung der ein;3  oben sind inSzügig u. praktisch gebaut.
werden erbeten
T agbl.-Berlag.

Stockwerke. Die vier
andsteinen, das Innere

Anfragen
imter 8 . 34 » an den

Rentables neues 2—3-ZimmerhauS mit gut
gehenden »Dperereigeschäft mit 4 —0000 Mk«
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
3.  340 an den Tagbl .-Verlag.

fötrtrtpnfmuä mit 3- und 4-Zimmerwohn .,
^tUgLlltlllUV Hinterhaus, Thorfahrt, m

feiner Lage sehr pretswürdig zu verk. Offcrtcst
unter IV. 35 « an den Tagbl .-Berlag.

Hms mit gutgehender Bäckerei
wegzugshalber zu verkaufe « . Off . « nt.
« . 35 « an den Tagbl .»Verlag.

Seltene Gelegenheit.
In bester Kurlage schönes Hans mit Gart,«

und Nebengebäuden billig zu verkauseu.
Dasselbe würde sich durch kleinen Umbau vor¬
züglich in moderne Pension od. Herrschaftshaus
irmwandeln lassen. Offerten unter U». 24 » an
den Tagbl .-Verlag.

4444444444

I Schöne Aussicht f
4 Villa mit 12 Zimmern etc . , |
» Zentralheizung , Areal 1000 qm , zu vor- .
4 kaufen . Preis 110,000 Mk. 4
4 Jl. Meier , Agentur , Taannsstr . 28 . 4
4444444444444444444444444444

Eckhaus
in best, verkehrsreich. Geschäftslage der Innenstadt

zum Umbau , als $pccnliitiöttS - ® &iect
geeignet, zu verkaufen. Offerten nur v. Sclbst-
reflectanten u . BS. 352 au den Tagbl .-Verlag.

tj fcBB Ui Reut . Haus mit 3-Zini.-W., Thor-
wßBBfig!  fahrt , Werkst, u. Hof für 98,000 Mk.

sof. zu verk. Ertrag 6000 D!k. bei bill . Miethc.
Anz. 4- 6000 Mk. Off. B,. W . 50 postlag.

mit Schweinemetzgerei
tSkN VKNS in der Nähe der Stadt

wegzugshatber zu verkaufen. Offerten unter
BB. 24 » an den Tagbl .-Verlag.

04444444444444 44444444044444

% Institut — Sanatorium, f
% An der Peripherie von Wiesbaden telegene, .
« auf herrlicher Promenade und mit der 4
4 elektrischen Bahn leicht erreichbare 4

| Villa mit 23 Zimmern♦
♦ 4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden, 4
4 auch Stallung iür 4 Pferde , grosse Remise ♦
4 und Kntscherwohnung , zu verkaufen . ^
% 3.  Meier , Agentur , Tainiiisstr . 38 . .
44444444444444 44444444444444

Villa Wicsbadtncr Allee«ö
(Adolfshöhe bei Biebrich) zu verkaufen oder zu
verniiethcn . Näheres in Wiesbaden , RüdcS-
heimerstraße 15, Parterre , beim Besitzer.

Hotel -Berkanf.
Beabsichtige mein gutgehendes Hotel , vis-A-vis

dem Bahnhof gelegen, mit großem Concertgarten
und sehr viel Fremdenverkehr , 30 Jahre im Be¬
sitz, wegen Krankheit sehr preiswerth sofort zu
verkaufen. Agenten Verb. Offerten bitte unter
A.  333 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

. —  IIlllJIIHIMIlilll111"■■■ "'T ‘

Im neuen Villengelände bei der Adolfs¬
höhe mehrere

Bauplätze für Meine Billen
mit herrlicher Aussicht auf Rhein und Ge¬
birge zu sehr günstigen Preisen zu verkaufen.
Reflektanten wollen siä, wegen näherer An¬
gaben unter C . 210 au den Tagbl .-Verlag
wenden.

Immsdrttei» m kaufe« gesucht.
Rentables HauS zu kaufen gesucht mit schöner

Anzahlung in Baar , Garten oder 2. Hypothek
von 10,000 Mark auf neues Haus . Gefl. Off.
unter P . 248 an ben Tagbl .-Verlag.

Gut rentables Haus, r “4"
Wohn , per 1. Januar mit größ . Anzahlung zu
kaufen gesucht . Offerten unter Ko . « »
an BB. Prem , Mainz . (No. 479) F36

Hotels , Hotel -Restaurants , Privat-
tzotels rc. , stier, für auswärtige solvente
Käufer gesucht . 3.  Mmand , Tannus-
stratz« 12 . ( Diseretion . )

Gärtnere, - Grundstück
mit oder ohne Haus zu kaufen gesucht. Off . u.
ie . h.  bis 11. d. M . postlag . Schutzenhofstr.

mM
Kapitalien r« verleihe « .

1(8 bis 2SM8 Mk . Rrstkaufgeld ev. auch
mehr zu übernehmen ges. Off. u. »f. 240 an
den Tagbl .-Bttlag>

wird
von

1. Hypothekenkapital
in beliebiger Höhe nach Architekten -Tar«

. . .r erster Wank jederzeit geliehen , der
Neubauten Theilzastlnng . Offerten unter
C . 341 an den Tagbl . -Berlag erbeten.

1
gebe WkUhkken-Tapttsl

zur erstm Stelle , sowie Wangelder ans
Wiesbaden und Biebrich, 60 "/» der Archit.»
uud OrtS-Taxc.

BB. Aberle senior.
Kaifer -Friedrich -Ring 33.

30- 35,000 MI. zur1.Stell«.
20,000,17-18,000 ll. 10,000

zur 2. Stelle auf 1. Ja « . 1908 zu verg . d.
Ernst BBeerlein , Kirchgafse 60, 2.

♦B44BBBBBBBB 4444444444444 4 44

r 70,000 Mk ., r
^ eventuell etwas mehr oder weniger, J% an §ziileilteit . %
4 3 . Meier . Agentur, Tannnsstr . 38 . ^

1. öypchekeckaW
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleicl, oder später auögeliehen
werden . Offerten unter 4 ) . 338 an den
Tagbl . -Berlag erbeten.

20 —30,000 Mark Privatkapüal (von
einem Arzt ) auf gute 2. Hypothek a«S-
zuleihen. Off . unt . „ BBr. I *. W . 3 ®0“
postlagernd Berliner Hof.

Auf 2.Hhpoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mt . an eia
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
D . 338 an den Tagbl . -Berlag erb.

Gapttulie« f« leihe« gesucht.
A A AAA  A A. AA A A A A A.AA  A > VA A4 A A A 4. AA AW “ ” “ “ ▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼ ▼VVWtVwWV ▼

I Anlagen von Kapitalieni
♦ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 4
4 .1. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . 4
AA AAAAA4 A.3k. AAAAAAA.fkAAAA,AAAAAAA▼VVvVfv “ v4 'rTV7T WWWW'W

Capitaliften
erhalte « kostenfreien Nachweis guter Hypo;

tsteken und Restkaufschillinge . Sensal
Meyer inlzberger , Adelst «idstratze 6«

Nahe bei Wiesbaden iä«3̂
bis 90,000 Mk . 1. Hypothek sofort od^
später . Off . n . « . 245 an d. Tagbl . -B.

Auf prima Object suche 85 —90,000 Mark erste
Hypothek gegen guten Zinsstiß . Offerten unter
3.  330 an den Tagbl .-Verlag.

Auf Grundstücke suche für hier60 70,000Mk.
erste Hypothek. Offerten unter P - 245 an
den Tagbl .-Verlag.

45 - 48,000 Mk . an erster Stelle zu 4 '/. »/»'
nach Biebrich , vorzügl . Wohnhaus , per
Januar ges . Meldgcr . Taxe 80,000 Mk.
Slngebote « nt . Chiffre o . B*. postlagernd .

40f0©0 Mark
als 2. Hypothek ä 5 °/o auf neues , s. g. Zins¬
haus sofort gesucht. Offerten unter B,. 35 -t
an den Tagbl .-Berlag.

auf prima Objekt hier 40,000 Mk«
d WUJv zweite Hypothek. Offerten unter

BB. 2415 an den Tägbl -̂Verlag.
Ca . 35,000 Mk . 1. HYP . Per Januar ges.

Off . unter BB. 3 » r an d. Tagbl .-Verlag.
30 —35,000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Zinsfuß

4'/- °/o. Nur Selbstdarl . Offerten u. BB. 230
an den Tagbl .-Verlag.

30—34,000 Mk. ÄÄ
unter BB 332 an den Tagbl .-Verlag.

25,000 Mk. lÄRÄ
von Selbstdarleiher gesuchW Off. u. T . 347
an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek von 25—30,000 Mk. zu 5V,
auf 2 prachtvolle Eckhäuser, einem Besitzer ge¬
hörig , sofort oder 1. Januar gesucht. Gefl. Off¬
unter » . 248 an den Tagbl .-Verlag.

guntn Direct vom Capitalisten suche
WM 20,000 Mk . zu 5 <7° gegen gute

zweite Hypothek . Offerten « . M . H . so
postlagernd.

20—23,000 Mk. SÄL .LÄ
rentabl . Haus gesucht. Grundfläche 24 Rth .,
feldqcr. Taxe 89,000 Mk., Brandtaxe 77,249
1. Hyp . 44,500 Mk., Miethe über 6000 Mk. '
Agent verb. Off . n . BL. 338 a. d. Tagbl .-V. /

20 —30,000 Mk . geg. gute 2. Hypoth.
zu 4»/.—5 % auf neues rentabl . Geschäfts¬
haus gesucht. Off . unter „BB. M . ISO“
postlagernd Schützenhofstraße.

Sßpftfmir t » ' 5v0 Mark , mit Nachlaß zu
Plssl -llllls ^ verkaufen. Offerten u. ssa

an den Tagbl .-Verlag.
10,000 Mark und 35,000 bis 40,000 Mark

sofort auf sehr gute % Hypothek gesucht.
düse üäeiinäuser . Moritzstraßc 51. '

pqr * Auf gute 2. Hyp. 10—12,000 Mk. von ein.
Pünktl, Zinsz . gesucht. Vermittelung verbeten. '
Gefl. Offerten unter A.  33 ® an d. Tagbl .-Verl.

10,000m
unter o . 245 an den Tagbfl-Verlag.
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100,000 Mark
' gesucht.

Eiäse BSeraiiirag 'er,

85,000 Mk . u. 90 = bis
auf prima 1. Hypotheken

Moritzstraße51.
8- 10,000 Mk. ® « fi

C. SSS an den Tagbl.-Verlag.
_7AÄÄ Mf auf 2. Hypothek sofort

w 4 Ul/O wll . zu leihen gesucht, nächst
der Landesbank, 60 °/o der Taxe. Offerten unter
» . S5S sind im Tagbl.-Verlag abzugeven.

rr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten w'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Des Verlag de« Wiesbadener Tagdlatts.

Bitte. Welch edeldcnkender Herr gibt
einem Familienvater mit zahl¬

reicher Familie einen getragenen Anzug
billig ab . Offerten unter B4. 853 an den
Tagbl .-Verl. erbeten.

iöptlfillfS
gesucht

für soliLes bauliüies ttiUerMcfnncti
bei großer »Gewinnantheik . Offerte«
nnter s.«353 an de»» Tagbl . -Verlag

Eine unabhängige durchaus
_ _ tüchtige Geschäftsfrau mit er¬

wachsenem Töchterchen sucht die Leftung einer
Filiale zu übernehmen, event. Stelle als Casstrcrin
«der ähnl. Vertrauensposten- Off. unter Chiffre
<C. 358 -an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Teure Reklame
machen wir nicht, aber gute Cigarren (nur
eigene Fabrikate). Proben k 10 St . unter Nach¬
nahme. Sorleuzahl , Preis u. bes. Wünsche sind
yit , anzugebcn. 3*o »tf » cii 88 B r einen.

F! L«»lIb - Darlehne jed. Höhe sof. anJed.
zu 30-, 4,5 "/» a. Schuldsch.,

Wechsel, Police, LebenSvers., Hypath. u. z. Kaut.,
auch Beamte u. Offiziere. Ratenabzahl. F 165
« . D81ULU . i . Berlin W . 8». Rückp.

Gest
lagernd Mainz.

Kaufm. (alleinst.) m. eig. Gesch. s. 4—500 Mk.
a. Z. zu leihen. Sicherh. u. gute Bürgschaft wird
geleistet. Off, u. « 35L an den Taqbl.-Verlag.

^ ^ lt ^ irrem jg . Geschäftsmann
100 Mk. gegen gute Verzinsung u.

-Sicherheit? Gest. Offerten unter E . 35 » an
den Tagbl.-Verlag'

IÜ Darlehn von 500  Mark
«egen Schuldschein oder Wechsel zu 5ft ° und
Mobilienverpfändung sofort gesucht. Off. unter
w . 353 an den Tagbll-Verlag.
^ Vs Parterre gesucht. Hellmundstr. 8, P . lks.

Königs . Theater.
Abzugeben'/« Abonnement B, 1. Ranggal!erie.

Näh. Schützenhofstraße7, von 3—4 Uhr.

Mersefiu»gs-iürein
der Berlitz ScMool,Liisenstrasse 7.

in Yerbinduug mit den zur Zeit in allen
'Welttheilen existierenden 300 Berlitz-
Schools . Uebersetzungen von Geschäfts
brieten , Prospekten , Büchern , juristischen,
med izinischen,j ournalistischen Arbeiten etc.

Schnell , discret , billigste Berechnung.

„Hanseatische Schreibstube."
Uebernatzmev. schriftl. Arbeiten, Uebersetz.,

Abschriftenu. Vervielfältigungen m. Schreibmasch.
-L  g .'«. |«»s)»a Kirchgasse 30, 2.

SeIi >stii >i <figeBn M.auS -ma ®!« oder
JPrivatuiamn bietet sich lohnende

Nebenbeschäftigung.
Offert, «üb ff1. R . V. » « an Rudolf

OTosse , Berank fort » . KB,

(Fa 8867/10)F13?

Buchhalter sucht Mciids Besch, i. Beitragen
b. Büchern. Off, u. K. P" . 35 haupipostlaaernd.
i SM - Bauprojekte , Kostenanschläge,
Rechnnngsprnfnngen , eventl. auch Bauleitung,
»alles schnell und billigst. Adr. unter w . ask
an den Tagbl.«Verlag.

^eNtlemon raqnjres some one
to read tp bim erery piornimr 11,30 to 1 o’elook
»mall remuneration . Address wjth terms to
KI. 85 » Tagblatt.

©OlflfrOt « w. läng/Jahre in Herrschasts-
•3*-1"l*JjUllly häusern̂ war, empfiehlt sich.

.AM . Bhilipv sbergstratze 39», 8 rech ts.
Eine pexfee'te KSchi« empfiehlt

— sich im Privatkochen. Näheres
Weüritzstraße38, 1.

Antome Stecker.
pMilt«, Petotiil 31.

Mavierbauer und-Stimmer
»uovi «. Kl . Webergaffe 8.

zu verleihen, Stunde 2 Mk.,
Rieh.

Reitpferde Netteibeckstraße 12.
Elektrische Klinget » n . Telefon»

Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. au sg eführt. » «ei >«, Hermannstr. 9, 3._

Ofensetzer
JFoliann Maus , Ntoritzstsatze 83»

Kachelöfen , Reparaturen.

Schimsabrik Renker,
Langgaffe 3, Telephon 2201

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen.

Kleider u . Bloufe « werden geändert und
modernisirt Geisbergstraße9, 1 r.

D. tücht. Schneiderin nimmt noch einige Kunden
an. Off, unter ö». 35 » , an den Tagbll-Berlag.

Geübt « Schneiderin empfiehlt sich zum An-
fertigen v. Damengarderobe. Moritzstr. 88, Frtsp.

Costüme , Hauskleider , Bloufe « w. guts.
u. billigst angefertigt. Näh. Wellritzstraße 39, 1 l

Tücht . Schneiderin s. noch Kunden
Bl ücherstraße5, Mtb . Dach rechts.__

Eine Näherin empfiehlt sich im Ausbessern
von Kleidern und Wäsche per Tag 1 Mk. 60 Pf.
Näh, bei Frau Waller,  H - chstätte 16,2 links.

Näherin h. noch einige Tage zu besetzen im
Fl . u. Veränd. von Kleidern. Jahnstraße 16, 3.

Ein Mädchen s. a. dem Hause Besch, z. Ausb.
von Kleidern und Wäsche. Blücherstraße6, P.

Weißnähertu empfiehlt sich im Anfertigen
u. Ausbessern der Wäsche. Walluferstr. 9, M. P.

Weiß -, Bunt - und Goldstickerei wird
schönstens gearbeitet Uorkstraße 11, Part , link«.

Stickerei -Arbeiten werden gut und billig
besorgt, Ueberzieher - Monogramms billigst
Seerobenstraße 16, Gth. b. Muh

Putzarbeiten werden schön, schnell und
billigst angefertigt Römerthor 2.

Hüte werd. chicu. bill. garn. u. mod., a. S.
vcrw., Fed. u. Boas gekr. Gcisbergstraße9, 1 r.

Hüte werd en chic garn. Jahnstr . 19, Stb . 2,
Tücht . Büglerin empfiehlt sich in u. außer

dem Hause. Wörthstraße 17, 1. Etage rechts.
D. p. Ä. s. n. K. Zimmermannstr. 10, H. 1 r.
Stärkwäsche w. äugen. Luisenstr. 81, 3 St.
Perf . Friseuse empf. sich. Fricdriebstr.29, Sb .4.

Frislr-Midcllc SIS K
M. Seile . Helenenstr. 18, 2, ob. Freitag Abend
91/* Uhr Pfälzer Hof._ _

ist täglich zu sprechen Morgens 10 bis
1 Ühr, 3 bis 8 Uhr Abends.

Nur für Damen.
Kelenenstr . 18,  Dord erh.

Bis 15. November hier!
Phrenologi « Frau *sie «sftng
bcurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und d«S Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3- 7 Uhr

SchwalbacherstraßeW, 1 rechts.
WirN « iinffcnsch. Unterricht.

Vornehme Damen
erhalten diskr. Rath bei gewisseuh. Hebamme in
Nähe Wiesbadens. Offerten mit 10 Pfg . Rückp.
unter A.  388 an den Tagbl.-Verlag.

in Frauenleiden
stSrnngen erteilt

Mao
Perioden»

Frau niiowthy , Berlin,
Dcssauerstr. 16, 2._

Damenaufnahme jederzeit streng discret
b. Frau M. a» n «lriou Wwe., Walramstr. 27,1.

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kattz . Zanner,
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.

Dam «» jeden Standes finden freundliche
Aufnahme bei billiger Berechnung. Frau Wwe.
»i -inarz , Bad Honnef a . Rh

Damen finden liebevolle Aufnahme, Raid
discret. bei einer erfahrenen Hebamme. Offerten
unter .4 . » I « an den Tagbl.-Verlag.

Walhalla.
Das Fräulein , welches Montag Abend bei

mir am Tische saß, schwarzer Hut mit gleicher
Feder und grünem Sammetband, wird gebeten,
ihre werthe Adresse uni« n% 351 im Tagbl.-
Verlag abzugeben._

Margarete Bomstelw,
Büreau für (Bag.8849) F131

HeiratsvermittLmrg.-m
Berlin , Schönhauser Allee S«.

Gebilveter Herr d. besseren Gesellschaft, 32 I.
alt , mit Vermögen, wünscht die Bekanntschaft einer
vermögenden Dame, Wittwe nicht ausgeschlossen,Heirat
zu machen. DiScretion̂ Ehrensache. Offert, unter

348 an den Tagbl.-Verlag,

Heirat.
Eine gebld. mngc Wittwe sucht mit einem

best, intell., gut fituirten Herrn zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu treten. Gefl. Offerten
unter „ « art -.,» 1» « - hauptposftag, Mainz.

Heirat.
esundc sch.
mit tücht.

Tücht. GeschäkkSinh., H9  I . alt,
Ersch. .ui, ehrenh. Charakter, sucht
Mädcben oder Wittwe, nicht unter 28  Z ., zu verh.
Hauvtbrtz, Herzensgute, Diskr, Ehrensache. Bcr-
mittl. verbeten. Rur ernstgemeuite Offerten unter
M . 35 » an den Tngbl^Berlag.

Weihnachtswsch . : Jg . Mädchen, 22 I .,
163,000 Mk. Verm., wirtsch. erzog., w. Heirat
m. edelg. Herrn. Vermög. n. erf. d. gut. Char.
Bed. Off, u. „Reform " , Berlin 8. 14.

Kath . Lrhrerstochtkr , schöne Erscheinung,
mit Vermögen, sucht kath. Lehrer zwecks Heirat
kennen zu lernen, am liebsten in Wicsb. Offerten
unter « . S47 tm  Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Heirat.
Ein anst. Handw. z. 25 u. 30, welchern. Jahr

Gesch. gr. w., wünscht eine häusliche Dame v. L.
mit etwas Verm. zw. Heirat kennen zu lern. Off.
unter « . 35 » an den Tagbl.-Verlag._

Montagabendztg.
igen Warn , nochm. herzl. Da

Durch Krh. der»
„ _ spätet. Ihrer

en Warn , nochm. herzl. Dank, Es tat mir
gekannt zu s. — All. Leid, welch, ich irrtl.

Anderen gebr., gab mir selbst Tantalusg . Ich
bitte tausm. um Verzeihung! Ich habe nie I . av-
ffchil. irritirt ! Brief liegt Schützeuhp. wie Samst.
Nachm. 5 Uhr d. j. M. zugehört wurde. Im . dieselbe.

Itcr« itiuiint
Geschnftslokale»Ir.

Dotzheimerstratze 74 Eck« EltvMerstr . ist ein
Alöstkl Cckladen Lagerräume«
mit oder ohne Wohnung z» vermiethen.
Näheres 1. Stock. 3810

Neuba » Hochstätt « 18 schöne helle Werkstatt,
passend für jedes Geschäft, mit oder ohne
2- oder 1 - Zimmerwohnung zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Marktplatz 8 großer Laden mit Ladeuzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort

vermiethen. Näh. 3. Stock.zu vermtetl
Mürltzür.

3607

6 § ÜÄkü, ^ "^Ezwecke ge¬eignet, für Mk. 750
zu vermiethen per 1. April 1906.

Sedanplatz -Westendftr . 1 Eckladen mit sollst.
Kolom-Einricht., sow. 8 Zim. u. Zub. sof. zu v.

Lade« mit Saiisol Hotel Mnu,
Bilhelmstcatze 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 3752

Läden,
ca. 65 m -Mtr . groß, mft schönem Ladeuzimmer,

ca. 41H -Mtr . groß, auch rat ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir.' 3753

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 IH-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Große Lagerräumeu. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu verm.
Näh. Diorttzstraffe 28 , Comptoir. 3809

Lade « Tannusstratze 28 per 1. April, auch
früher, zu vermiethen. 3587

Für jungm strebsamen Friseur , der sich selbst¬
ständig machen will, tst in einer Fabrikstadt,
Nähe von Frankfurt a.M., an sehr frequenter
Lage gelegener L ^ d ^ U billig zu verm.
Offerten unter A. » I « an den Tagbl.-Verlag

für jungen strebsamen Mer.
der sich selbstständig mache« will, ist in einer Fabrik¬

stadt nahê von Frankfurt a. M., an Hauptstraße
gelegener Laden, mit allem Zubehör billig zu vm.
Offerten unter A. » 15 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen»on 7 Zimmern.
ckLmserstraße 65 , Villa, drei herrschaftliche
NS- Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon. 3691

Hochparterre in Billa mit Garten , 7 eleg.
Räume Mk . 8400 » zu vermiethen. Offerten u.
o . 358 an den Tagbl.-Verlag.

Mahnungen na« 6 Dimmer«.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Sonnenbergerstrasse |
% Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später . %
♦ Hefte ». Agentur, Taanusstr . 38 . 0

Mohnmigen«um 5 Zimmer«.
Dotzheimerstratze 26 , bei «cuss , Parterre,

Wohnung , 8 Zimmer » großer Balkon-
Garten , per sofort. 3762

Zwei vollständig neu hergerichteie Füns-
' (1. trab 3. Etage) mitZimmer -Wohnungen

allem Comfort. Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranicustraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

Mohnttng»« na« 4 Zimmer«.
Bülowstratzc 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 8 r. 3473
Stiftstratze 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wobnung

mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592

M»h«»nge« na« 8 Zimmer«.
Dotzheimerstratze 26 Dachwohnung , 3 Zim . ,

Küche, Abschluß , per sofort . 3761
MichelSherg 16 bei lerne * Wohnung.

3 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3808
Porkstr . 20 , l , sch.3-Z.-W. m. B .1.6. 06. 550 M.
Schöne 3-Zimmer -Woh « . sofort zu ver-

miethe » . Räft . BiSmarckring 25 , 2.

Mohnunge« vo« 2 Zimmer«.
Reugaffe 22, 1. St . l.. 2 Z., 1 Alkoven, 1Küche,

1 Keller auf 1. Dezember zu vermiethen.
LMiehlstratze 15 schöne 2-Zimmer-Wohn. mit
»M- gr, Mans. sofort. Näh. Part . o. 3 St . r.
Walramstr . 81 Wohnungen, 2 Zimmer, Keller,

zu 15 und 20 Mk. zu verm. Näh. im Ladeu.

MLestendstratze 1 Wohnung von 2 Zimmer̂ !
449 Küche, Keller, Vdh. 1. St ., v rsetzungshatb?

zum 1. Dez. o. 1. Jan . zu vm. Preis 820 M8
Zwei Zimmer, Küchem. Schrank (Monat Mk. 30),

Gartenwohn , an kinderl . Leute od. Dame z.
verm. Offerten u. «k. 353 an den Tagbl.-Verl.

Moh«««sr« von 1 Zimmer.
Bleichste . IS 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.

' ~ Seitenbau, tm Glasabschl.,
1 Zimmer u. Küche nebst

. . . _ zu verm. Näheres im Laden.
Westendstratze 6 schöne Mansardwohn.^ 1 Zim.

u. Küche an ruhige Leute zu verm. Nah. Part.

Btetiynr . i » i Ztmm
Neugaffe 12,

Zubehör p. 1. Dez. zi

Wolstt««8»« ohne Zimmer-Angade.
Steingaffe 23 Dachwohnung zu vermiethen.
Wohn. g. H. zu v. Ad. Schädel, Verl. Blücherstr.

Attsmart» gelegene Mohnunge«.
NäheresEin Zimmer und Küche zu vermiethen.

Riedstraße 27, an der Waldstraße.

MSdlirtr Mohrrnnge«.
Herderstr »21,1 , Friese , 2—4 möbl . Zimmer

mit Küche od. Pension s. preisw . zu vm.
Kapestenstraste 2 möbl. Wohnung mit Küche,

auch cinz. Zimmer, zu vermiethen.Berliner Hof, I . Et . l.,
Sonnenseite, sind für die Wintermonate
6 Zimmer, event. mit Küche/ Speiscsaal, möbl^
preiswerth zu vermiethen.Größere Wohnung,
Zimmer und Nebenräume, Elektr., Gas, Bad,8 Zimmer
möblirt oder unmöblirt, billigst zu haben in der
Nähe des Kaiser-Friedrich-Rings. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 6g

Mödirrr ». Zimrnor « « v mödllrto
Mo « f« rLs :r, Kch !« fstr !!en sie.

Adelheids «!-. 49 , H. 1, erh. ordl. Arb. sch. Log.
Adelheidstr . 68 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 24 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.
Albrechtstratze 28 ein oder zwei möbl. Zimmer

mit oder ohne Klavier zu verm.
Albrechtstr . 30 . 3. Et. r., schön möbl. Z . 20 M.
Bahnyofstr . 10, 2. Etg., gut möbl. Zimmer,

auch m. Pension, zu verm./ auch ganz einfache.
Bahnhofstr « 13, l l., eine möbl. Mans. zu vm.
Bertramstr » 9 , 2 r., erh. a. Mann sch. Scklfst
Bertrarnstr « 9 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstt . 20 » 31., möbl. Mans. a. anst. Pers.
Bertramstr . 20 , M. P . r ., erh. anst. Herr sch. L.
Bismarckring 7, H. 1 l., sch. m. Z. an jg. M.
Bismarckring 8 , Part , r., möbl. Zim. zu verm.
Bismarckring 17, 2r ., eleg. m. gr. B .-Z. sof. z. v.
Bismarkring 20 , P . r„ g. m. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Z. zu verm.
Bleichstratze 7, 3 l.. möbl. Zimmer z» verm.
Bleichstr . 8 , 1, k. r. Arb. Kost u. Log. erhalten.
Bleichstr . 8 » 2. St ., erhält j. Mann Kost u. Log.
Bleichstr . 12,3 , m. Z. m. 2 Bett., sep. E., W. 8.50,
Bleichstr . 13, 1 r., schön möbl. Zimmer (zwei

Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Bleichstratze 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr « 7, P ., f. mobl. Zimmer an beff.

Herrn billig zu vermiethen.
Blücherstratze 16, 2 St . rechts, freundl. mödl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Kl . Burgstr . 4, 1, frdl. mödl. Zimmer zu verm.
Castelistr . 10, 2 l., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Clarenthalerstratze 3,1 l., gut möbl. Zimmer

an best. Herrn u. möbl. Mans. sof. od. sp. z. v.
Claeenthalerstr . 6 , 1. Et . I., möbl. Zimmer m.

voller Pension auf gleich oder später zu verm.
Daindachthal 8 möbl. Frontspitzz. b. Alexi zuv
Dotzheimerstr . 29 , P ., schön möbl. Zimmer z.v„
Eleonorenstr . 3, 1. St . rechts, m. Zim. b. z. o.
Eleonorenstr . 7» 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Eltvisterstr . 9 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Emserstratze 28 , 3, erhalten Damen schön

möblirt « Zimnicr.

f anlbrnnnenstr.6,2,möbl.Zimmer zu verm.anlbrunnenstr . 7, i . möbl. Zimmer zu verm.
eldstratze 8/11 » Vorderh. Frontsp. links'
einfach möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Frankenstr . 1, 1 r., sch. m. Z. m. od. o. K. z. v.
Frankenstr . 18, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, 2 l. möbl. Z. a. b. H. zu vm.
Frankenstr . 18, P ., erh. Arb. Logis p. W. 1.80.
Frankenstratze 23 , 1 r., erh. j. Mann Logis.
Frankenstr . 24 , l t\ , möbl. Mansarde zu verm.
Friedrickistr . 14» Mtb. 1 l., erh. Arb. Schläfst.friedrichstr.18,2l.,eine heizb.möbl.Mans.riedrichstr » 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 29 , Stb . 2, erh. anst. Leute Logis.Friedrichs :,«?:Lk
Geisbergstr . 11, SS., 1 einfaches möbl. Z. zu v.
Kinotllpstt 17  ft hübsch möbl. Wohn- u.
Wvbl .Vi. slft . XI , Schlafzimmer billig z. vnr.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Helencnftr . 12, 2. möbl. Zim. m. Pension z. v.
Hrlenenstr . 14» P ., schön möbl. Z . sof. zu verm.
Helenenstr . 29 , 3 St ., k. reinl. Arb. Logis erh.
.',- elcncnstratze 30 , 3 l., schön möbl. Zimmer,

ev. mit Salon , billig zu vermiethen.
Hellnrundstr . 82 » 1, gut möblirtes Zimmer frei.
Hellmundstr . 83 , M. 1 r., Z. mit 2 Bert. z. v.
Hellmundstr . 37» Mtb. 1 r., f. j. Mann b. Log.
Hellnrnndstr . 48 , 3 l., neu einger. möbl. Z. bill.

tcllmnndftr.83,2r.,gut möbl.Zim.,25 Mk.»rrstprsir Part . , mövl . Zim . mit
-Xll ' Xft sftl . oder ohne Pension z. v.Serderstr.16,P.r,freundl.möbl.Zim.zu vm.ermannftr. 24, 2, erh. jg. anst. Bt. Kostu. L..

Hirschgraden 10, V. 1 r., 2 möbl. Zimmer sofJahnstr. %, Part., möhl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr. 19, Stb. 1, erhält ein airbeiter Logis.
Jahnstr. 20, 2, beff. Schläfst, m. o. o. K. b.z.v.
Jahnstr. 22, 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Jahnstr. 22, 8, möbl. Mansarde an Ärb. z. vm.
Jahnstratze 25 , P . r ., möbl. Zimmer an 1 bis

2 solide Herren billig zu vermiethen.
Jahnstr . 25, P . l., schön möbl. Z. (16 M.) z. v.
Jahnstr . 3«, 2 l., inöblirte Zim., 18 u. 22 Mk.
Jahnstr . 44, Hth. 3 r„ erh. anst. M, Schläfst.
Jahnstr . 44 , H. 3 l,  sch. m. Z. a. Frl . o. Hrn.
Katf «r»Friedrich -Ring 14, 2, möbl. Mans. an

anst. Mädchen geg. Hausarbeit abzug.
Karlstrahe 17, 3 L,  gr . sch. möbl. Zimmerz. v.
Karistr . 28, M. P ., erh. Mädch. Schlst. Heinrich.
Karlftr . 37 , 2 l., möbl. Zimmer frei, 1—2 Bett.
Karistr . 37 . 2 l,  m . heizbare Mans, frei, 1—-2 B.
Karlstr . 38, H. 2 L,  erh. anst. Mann, beiallein¬

stehender Wittwe schöne Schlafstelle m. o. o. K.
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Kellerstr. 12, 2, freund!, tnöbl. Zim. bill. z. vm.
Keverstratze 13, Pdh. 2. schon möbl. Zimmer,

sep. Eingang , sofort an einzelnen Herrn zu v.
Kirchgaste 3v , 2 !., schon möbl. Zim. bill. zn verm.
Kirchgasfe 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Köriiersir . 8 , M. P. r., crh. Arb. Kostu. Log.
Luiseustr . 12, Gth. 1 !., gut möbl. Z. sof. z. v.
Luisenstr . 16, 1, schön möbl. Zimmer zn verm.

0/1 Gartenh . 1 links , möblirtes-
1-1v *i | l *.* Zimmer mit 2 Betten an

zw er anst . Geschäftsfrau !. od. Herren zu verm.
Marktstr . 23 , H. 2, rein!. Arb. find. sch. Logis.
Mauergasie S kl. möbl. Zimmer zu vermrethen.
Metzgergaffe 25 , 2. Etage, möblirte Zimmer fr.
MichelSberg 9 » , 2. möbl. Zimmer zuvermicthen.
Moritzstraße 10, 1, zwei graste möbl. Mans.-

Zimmer zu venniethen . Auf Wunsch Pension.
Moritzstr . 23 , Hth. 1 r., erh. r. H. schön, plog.
Moritzstr . 43 , Mtb. 1 l., möbl. Zim. 16 M. p. M.
Moritzstr. 62 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 64 , H. 21., möbl. Z. m. sep. E. zn v.
Nerostr . 3, 2. St ., möbl. Zimmer m. P . b. z. v
Nerostr . 3V möbl. Zun. per Woche3 Ml. zu v.
Nettelbeckstr. 2 , 2 St ., schön möbl. Balkonzimmer

in ges. freier Lage u. best. Hause pr . M . 18 Mk.
Nettelbeckstr. 10, H. 1l ., eins. m. Z. a. anst. Frl.
Orauienstr » 2 , P ., erb. rcinl. Arb. Kostn. Log.
Oranienstr . 3, P.. möbl. Z. mit sep. Ging. frei..
Lranieristr . 36 , 1, sch. mbl. Z. m. o. ohne Pens.
Dranienstr . 37 , 3 l., erh. jung. Mann L>chlafst.
Platterstr . 4, 3, 1 Zimmer mit Kaffee 1b Mk.
Ranenthalerstr . 6 , 3 r., schön möbl. Zimmer

mit o. ohne Kost billig zu verm. ffiimmer ..
Rauentbalerstr . 11 , Mtb . 1 l., Schlafstelle frei.
Rheingauerstr . 18, Hth. Part. l.. möbl. Zimmer

mit 2 Betten an anst . Mädch . od. Herren zu v.
Röderstr . 11, 2 l., mbl. Z. z. v., 3.M M. m. K.
Römerberg L3, 3 St . r.. Mal «». fein möbl. Z.

m. 1 auch 2 Betten billig zu vermiethcn.
Römerberg 30 , 3 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
Römerberg 30» Hth. 3 l., ein möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr. 7, S . r. 1. l., m. Z. 1—2 B
Schwalbacherstr . 13 , 3 r., möbl. Zim. z. verm
Schwalbacherstr. 15, b. Rupp, möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr . 17, Hth. 2, eins. möbt. Zim.

zu venn. W. Sauer.
Süimilnuhklür. 27.

Pension sofort billig zn vermicthen.
Schwalbacherstr. 28 , 2 l., m. Z. a. Herro.Frl.

Schwalbacherstr -,tze 40,
Pordcrh . 1 St ., 1 schön möbl . Zimmer mit

2 Betten , sowie 3 Zimmer mit je einem Bett m.
voller Pension aus sofort od. sp. zu vermiethcn.
Daselbst Hinterhaus 1 Stiege großes schönes
Zimmer mit Küche per sofort oder später . Näh.
Vorderhaus Parterre.

Schwalbacherstr . 53 , 1, eins. möbl. Stübck. z. v.
Schwalbacherstr. 55 , 2 l., erh. Arbeiter Logis.
Sedanstr . 2 . 1 l., möbl. Zim. mit o. oh. Kost.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmerz» verm.
Secrovenstratze 1, 3 Tr., schönes Zimmer an

anständigen Herrn zu vermiethen.
Steing . 11, H. 1 St ., erhält anst. Arb. Schlfst.
Stiftstratze 22 , 1» möbl. Zimmer zu vermiethen.
UlNMMlfv 0 *} 1'  schön möbl . Zimmer mit
IchUllnUNstl .. wD , i ober 2 Betten zu vermiethen.
Webergaffe 30 , 1, Ecke Saalgasse, möbl. Z. znv.
Weilstr . 0 schön möbl. Wohn- u. Schlafzim. z. v.
Weitste. 0 hübsch, kl. möbl. Zimmer bill. zu vm.
Weilstratze 11, 2, gut möbl. Zimmer frei.
Wcilstrastc 15, 8, erh. c. j. M. schönm. Z. bill.
Weilstratze 10 schön möbl. Zimmer zn vcrmieth.
Wrllritzftratze 3, S . P„ crh. rcinl. Arb. Schlfst.
Wellritzstr. 10, 1 <at ., erh. 2 junge Leute Logis.
Wellritzstr. 33 , 1, hübsch möbl. Zim. niit separ.

Eing . an anständ . Herrn billig abzugebcn.
Westendstraste 6 , Part., schön möbl. Zimmer

mit sep. Eingang sofort zn vermiethen.
Westendstr. 0» Part., möbl. Zimmer mit Kaffee

15 Mk. an ein Fräulein zu vermiethcn.
Westen dstratze 8 , 3 r., sch. möbl. Z. a. sofort
Westendstr. 18, 1 r., frcnndl. möbl. Z. s. zu v.
Westendstratze 15, Part., möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 15, Hth. 2 Tr. r., crh. r. A. sch. L.
Wortliste . 17, Part, r., Zim. mit 2 Bett, zn o.
Borkstr. 0, P . l., m. Z. an anst. j. M. zu verm.
Aorkstr. 15, Hth. 1 r., möbl. Zim. bill. zn verm.
Oorkstr . 23 , 3 r ., möbl. Zim . an best. Arb . z. v.
Zimmermannftr . 5 , B . 2 r ., erh. Arb . K. u. L.
Zirnmermaunstr . 8 , H. 1 r., m. Zimmerz. v.
fölpltrttlf möbl . Zim . mit und ohne Pension
ILAIlziltll zu vermicthen Saalgasse 34.
Gut möbl . Zimmer zu vermicthen, 4 M. mit

Kaffee. Walramstr . 17. Schnhladen.
Möblirtes separates Zimmer zu vermieth.

Off. unter <5 . 3 * 0  an den Tagbl .-Vcrl.
möbl . Zimmer , Centr .-Heiz., Elektr.
Licht, z. vm. Näh . Tagbl .-Verl . Ls

Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Mriedrichstratze14 heizbare Mans. zu verm.
§VU) arttstr . 2 gr. helleh. Mans., ev. als Wohn.,

sof. fr. Zu crfr . Marktstr . 1l , Schuhgcsck.
Westendstr» 18 sch. gr. Frontspitzzimmer zn vm.
Bottstratze 11, 2 r., 1 leere Mansarde zu verm.
Nortstr » 20 , 1, einige leere Mans . sofort zu vm.

Remisen » StaUungrrr , Kchermerr,
Keiler ete.

Walramstratze 81 größere Stallung mit oder
ohne Remise, großer Hofr ., zn v. N. i. Laden.

Walramstrafte 31 heller Keller mit sep. Eing.,
Wasserleitmig rc. zn verm. Näh . im Laden.

^UI0M0kil8lLnä
Wallimüllilütiea »»« zn vermiethen . Näheres

unter M . SS © au den Tagbl .-Verlag.
»KW

£remd er»| teufunts

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Drei ineinandergehende eleg. möbl.
N " - « - Zimmer zusi oder getheilt ' abzug.

mit oder ohne Pension Adotfstraße 4. 1.

In Wissönden
wird für ein iunges Mädchen . 16 Jahre alt , ein
feines , wissenschaftliches Pensionat per
1. Mai 1906 ges. Bedingung nicht zu viele Mädchen.
Prospekte mit Referenzen u. « . SSLa . d. Tagbl .-V.

Pension
in guter , israelitischer Familie von zwei iungen
Mädchen gesucht, die einige Wochen oder Monate
in Wiesbaden zur Erholung zubringen wollen.
Gest. Offerten mit Preisangabe unter A . SSO
an den Tagbl .-Verlag . _ _
ems

Suche für meine achtzehnjährige
Tochter zur gesellschaftlichen

Ausbildung für diesen Winter eine feine
Fa :>ilicn -Pension in Wiesbaden oder in einer
anderen größeren Stadt . Angebote nebst Be¬
dingungen nnt . A . SSS  an d.' Tagbl .-Verl . erb.

Schwer neurasthemscher
jüngerer Mann sucht ÄnsNR ^ W^

im Hause eines HZs^ chMtMsch l-hr
eriabrenen . viel zu Hause befindlichen Arztes in
Wiesbaden . Familienanschluß sehr erwünscht. An¬
träge mit Angabe d. Pensionspreises an vir . II . ff,.
Wiesbaden vostlagernd , in geschloffenemBrief.

Sa »vn möbt. Zimmer zu vermiethen Bismarck-
ring 33, 2. »Saeobe , Wwe._

Große Bnrgftratze 0 gut möbl . Zim . auf
Tage . Wochen u. Monate . Mäßige Preise.

sÄ <or»nir1 möbt . Zimmer mit od. ohne
Pension , ev. mit Küche, prcrsw.

zn vm. Bi »« Melanie , Elisabei henstratze 7.

UiUa Monbijou.
Pension 1. Ranges , Erathstr. 11, nächst Kur¬
haus , Theater und Kochbrnnncn . Centralheizung,
clectrisch Licht . Bäder , vorzügliche , ftädK.
Telefon 699. Wintcrpreise . Zimmer nnt Pension
von 4 Mk. an.

Friedrichstraße5, 1. Et.
nahe der Wilhclmstratze , scbön möbl. Zimmer
frei, für den Winter ermäßigte Preise.

Friedrichstraße 18, 2. gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Gilt* Zim. BWßKfmtSS
zu verm. Friedrichstraße 18, P . Dittrich.

Sonn , g. heizb. möbl . Z . z. v. Goldgasse 5, 2 r.
HeNmnndstr . 2 , 2. Et . >., nächst Dotzh.-Str .,

1 gr . "g. möbl . Zimmer an bess. Herrn abzug.
Schön , gr . möbl . Zim . mit Pens . «. Herrn od.

zwei Damen ' sof. bill. zu venn . Hellmundstr . 41. 2.
Inöbl . Z . mit uTohne Pension

-o . zu verm. Herrngartenstr .15, P.
Moritzstr . 30 , 2 l., fein möbl. Zimnicr, da-

selbst eins. Zimmer mit oder ohne Pension,

Winter -Pension.
Weuer 's ^vivaf ^ ofer,

Pension WcrtöruHe,
Nerothal » . Wilhrlminenstratze 48—58.

Bornehmes Familien -Hotel , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, in feinster Pillenlagc an
der Beausite mitten im Ncrothal gelegen, herrliche
Aussicht zum Taunusgebirge und Stadt . Haupt-
sront nach Süden , infolge seiner gesunden Lage für

Winteraufenthalt
besonders geeignet.

Sehr prciswerthe Arrangements für Familien,
und Einzelne.

Behaglich eingerichtete GesestfchaftSränme.
Niederdruck-Dampfheizung , elektr. Licht.

Telefon 3054. Bäder in jeder Etage . Telefon 3054.
Besitzer Sierra . Heuer,

Inhaber der höchsten Ehrenpreise u. gold . Medaillen
auf dem Gebiete der Kochkunst._

Nieolasstr . 9 , 1» sch. möbl. Zimmer mit
B alkon mit und ohne Pension zu vermiethen.

2 , elegant
möbl . Zim.

für dauernd zu vermiethcn . Mäßige Preise . _
. 58,

®dtt PBicraUtcn. Utioftt.46,2,
s. 2 gr. incinandergeh . eleg. möbl. Schlafz . nebst
Wohnz . mit Erkerbalkon , herrl »fr . AuSs., b. allcinst.
geb. Dame sof. vrcisw . zu verm/ leitmamn.

Tlmmlsstraße1, 1. Et.
elegant möbl. Zinw '.er pretswerth zu vermiethcn.

rnr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle un ter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

In der mittleren Rhein - oder
.. . den umliegenden Straßen ' wird

ein ganzes Hans mit ungefähr 12—14 Zimmern,
großem Hofraum und Remise, ohne Hinterhaus,
zu miethcn gesucht. Offerten , unter Y . SS7 an
den Tagbl .-Vcrl ag erbeten

Schone 3—4-Zimmcr -Wodnnng zn Pcnsions-
zwecken zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
ang abe u . V . » 5 » an den Tagb l. -Ver lag . _

Beamter , 1 Kind , sucht 2- bezw. 3-Zimmer-
Wohnung zum 1. April im 2. Polizei -Revier . Off.
und Preis unter m . sss an den Tagbl .-Verlag.

Eine Pfarrcr-Wittwe
sucht zum 1. April 1906 eine 7—» -Zimmer-
Wohnung (große Zimmer ), Küche und Zubehör,
1. , Etage , in der Nähe des Kochbrnnnes , zum Vcr-
nnethcn an Kurgäste . Offerten mit Preisangabe
erbeten unter Y . SS » an den Tagbl .-Verlag

5-Zimmer-Wshrmng
mit Küche, Kammer . Keiler, Speicher u. womöglich
Badezimmer , in der Nähe einer höheren Töchter¬
schule, wo auch gute Trambahnverbindung vor¬
handen ist,
per 15. Dezember 1905,

spätestens aber 1. Januar 1906

zu miethen gesucht.
Preis nicht über 70—80 Mark monatlich . Offerten
unter I -' . NI. C . L4I an BSseeSolf JfäoKüf»
Frankfurt a . M . i F». 8930/11 ) F137.IÜ W-hNVa ‘ÄS
Nähe per sofort oder Januar gesucht. Preis bis
700 Mk. Parterre bevorzugt . Offerten unter
Eh asa an dm Tagbl .-Verlag.

MicheheMr Mnn Hm
sucht für Januar 1906 oder auch früher in
Wiesbaden abgeschlossene 1. oder 2 . Mage von
3—4 Zimmern mit asten Bequemlichkeiten.
Offerten mit näheren Angaben und Preis unter
W. SB * an den Tagbl - Berlag.

aus guter Familie sucht Drei»
^44 Zimuier - Wohnung mit

Zubehör zu Neujahr. Offerten an Oberstabsarzt
HotlinanR . postlagernd Wiesbaden. _

Gesucht
für ältere ? Fräulein in gutem Hause ein großes
Zimmer mit Küche.- Offerten mit Preisangabe
unter 4k. a ss an den Tagbl .-Verlag.

GeschäftSfräuleiu sucht bei auter Familie
möbl . Zimmer mit Pens . Preis 65 Mk. Offerten
unter X.  s *ta an den Tagbl .-Verlag.

„ _ _ Junger Herr sucht schön möbl. Zimmer,
mögl . mit sep. Eingang . Offerten mit Prcisang.
unter «». 8 -a © an den Tagbl .-Verlag.

Einfach möbl . Zimmer von bess. Beamten für
dauernd gesucht. Angabe d. Preises mit u. ohne
Frühstück unter « . SSS an den Tagbl .-Verlag.

Ges . 2 möbl . Zirnm . (zwei P .) zw. Rhein-
u. Goethestr . Off, m. Pr . u . rr . 4L Hauptpost!.

«tu Dl. laätn
sofort zu miethen gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter E5. 351 an den Tagbl .-Verlag.

Dar

- itat

Lion&Sie.,
Frirbrichflr . 11 - LeUpho « 768,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

«nSblirte « und nnmSblirlen
Nisten » und Mogenwohnnngen
GeschSftslokole « - mSbiirlrm
Zimmern»

sowie znr Vermittlung von
Immobilie » » Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen J

Verpacht,mstrn
Zwei Lagerpl . z. vp. Schödcl , Dotzh.-Str . 65

Suche ein bess. Wein » oder
Bier -Restaurant zu pachten in
Wiesbaden o. Umgebung . Off.
nnt . C. H. post!. Bad Nauheim.

Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

KANger Spanier
sucht z. AuSb. d. dentichcn Sprache paff . Anschl.
z. Aust , gegen Spanisch od. Französisch . Offerten
unter SS. 353 an den Tagbl .-Verlag.

Luisenplatz 2,  Hochpart.
Gymnasial - and Real -Unterricht

für Prima biS Sexta.
Nachhilfe - uni » Arveitöstunden,

Vorder , ans Schul - r,. Militär -Examina.
Langjähr . Erfahrung in schwierigen Fallen.

' Zahlreiche Anerkennungsschreiben
Je eine tägliche Stunde Monat 12 Mk.

Sprechstunden 10—12 n.̂ 2-—8.
Gepr . Lehrerin , 16 I . m Frankr . t. gen,..

untcrr . Deutsch. Französ .. Engl ., Klavier . Preis
per St . 75 Pi . Rbeinstraße o2, Ltd . 1._

16  I . in Frankr . t.

E iigl./fr änz. Unterr . grdl . bttÖNueinstr . 15,3.
(diplom .). Gtründl. Unterr . m

Conv. Sproelist . 12—1, 5—7 Stiftstrasse 19, II.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . tat. im Ausl,
unterr . Franz », Enql », Deutsch, Literat ., Kunftgesch.,
Klavier St . 75 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplömees ) geben

Grammatik -, Conversations -, Litterafurstunden.
Hellmnndstrasce 58, Ecke Eniserstrasse.

Französischen u. italienischen Unterricht erteilt
junge Dame . Dotzhrünerstraße 46, 1 rechts.

5” «»ri »ienne 8 »»sttt «itrjce donne lei;ons
de gram, et conversation Tannnsstrasae 31.

Leijonsde tränt; parune institutrioe parisienne.
Prix moderd. Mlle. Marmoudde Pcliez,Karhtr .5.II

Italienisch *"■ « -»-rheidstraße 56, 3.
Til -<11 i An (Lehrerin ) nntemchtet
JL 111 jn ihrer Muttersprache

A.  Virzitoli , Eheinstrasse 38, 3 1.mmnm
21, P. Dotzheimcrstrasse 21, P.

Mustergültige und
bestbesuchte

Lehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate Räume.

Tag- und Abendkurse.
Lehrfächer : Einf . u. depp. Buchführung,

kaufm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , “Weehseilehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

mkkMkk
Stenographisches Institut

Herderstraße 21,8ei >R»,it - ,  Part.
Unterricht in

KtMWphieuO Wksülivenslyreiben,
sowie in allen kaufmännischen Fächern.

_Abschriften , Vervielfältigungen.
Eine

wahre
ist
dieBlitzschrift

Deutsche Murzschrift
von H . Schaffer , Planen t . B » 11,

in 14 Tagen erlernbar . Preis Mk . 1. —, mit
Beilagen Mk. 1.60._

II.
Friedriclntrasie 30 .

Zeichnen in Bleifeder , Kohle etc., Land¬
schaft , Kopf, Figuren , Thiere , wobei Rücksicht
auf flottes Skizziren genommen wird. Mel -,
Aquarell - u. Hnstellranlen . Kopf,Figur,
Landschaft , Marine n. s. w . ilSastcliiiialerei
auf Porzellan , modelt Iren . Portraits,Figm 'en,
Kleinplastik . tnshiid « ng von Zeiehen-
lehrerinnen . Mittwoch - u. Samstag -Nachmittag
Zeichnen und Malen für die Jugend . An-
fertigung von mnlereieu , llipleinen
u. s. w. im Aufträge.

U . Bonffier,
Maler und akad . Zeichenlehrer.

Nlal - UnlerrEcht
Am 16. November kehre ich von meiner

italienischen Studienreise zurück und beginne
den Unterricht am ünntag , den SO . So-
veinlier . Naturstudien in Oel nnd Aquarell,
Blumen und Stillleben , Gobelinmalerei ctc.

Anmeldungen vom 10. November ab Taunus-
strasse 6 erbeten.

Jenny Eoelilitz.
äftnHlnterriäjt 56K a

IlfluieruntcrriiDte«d«pnis ßcharr.
Königl . Kammermusiker » Blücherplatz 6.

KtllÄerletzrerA^ ^ Icringesucht. Off. mit Preis¬
angabe snb W . ssi an den Tagbl .-Verlag erb.

Polin*und Klmler-WterrW
(hervorragende Methode , um schnellstens eine sichere
Fingerfertigkeit zu crl.t crth . grimdl . u . gewiffenh.
Marl Heu »*. Tonkünstler , Bismarckring 17, 2.

Würde ein guter Pianist oder Pianistin mehr
d. Studiums halb , als d. Honorars (etwa
p. St .) geneigt sein, mit heroorr . Violinist oft zu
musiciren -k Offerten n. D . D. postl. hier.

Biolin - n. Klavieruntrrricht w. grdl . ert
.. . - - :str. 7. P.(8 M k. manatl .), wöchcntl. 2 Std . Blücher _

Vorzügl . Gesangnnterricht für junge Damen.
Wöchcntl. 2 Lcct ., monatlich Mk. 12. Allererste
Empfehlungen . Beste Erfolge . Anfänger erh. Vor¬
zugspreise . Anfr . erb. u. F . S45 Tagbl .-Verl.Unterricht
im Musterzeichuen , Matznehmen nnd Zu-
schneiden nach engl., Wiener u . Rrformschnitt
erteilt Ttl.
_ Goebeustr . 12,1 r.

Unterricht
in Weiß -, Bunt - n. Goldstickerei, sowie das Heber-
tragen von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms rc., auch werden Wcihnadfts -Handarbeiten
daselbst bcanffichtigt . Näh . Eltvillerstr . 17, Part
Nachmittags v. 3—5 Uhr. Fr . ff,. Fürder
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'Tlllte IKerdrow,

C«« certsängerin , Riestlstraße 23,
GesMIg-zwmIU“ fSäls m*

Verloren goldene Damenullr
mit Kette am Sonntag

von Bierstadterstr., Rosenstr., Gartenstr., Grünweg
d. d. An!, n. Sonnenb. G . a. B. abz. Karlstr. 82,3  r.

Ein Ketten -Nrmband ist im Theater am
Samstag gefunden worden. Zu erfragen Thcatcr-
Colonnade 44, bei IHclimaim.  _

Eine silherne Tssche
mit Inhalt verloren. Gegen Mk. 10.—Belohnung
abzugcben. Ceichwiiiler Straus »,

Webergasse 1.

UerlöM KMMkOe
(Halbmondform) a. d. Wege v. Ouifisana über die
Straße , Theaterseite, Schillerdenkmal vorbei, in
die Wilhclmsnllee, auf und ab, durch die Große
Burgstraße, , Schloßplntz, um das Schloß herum,
geradeaus in Hotel Rose, von da Augenklinik
Elisabethenstraße 1. Gegen sehr gute Belohnung
daselbst abzugeben.

Ein kleines Portemonnaie mit 2V Mk. In¬
halt verloren. Abzugeben gegen gute Belohnung
Goetbestraße 20, 2. Etage.

Kinderschuh Verl. Abzug. Feldstraße 13,  P.

Der Droschkenkutscher,
welcher Sonntag Nacht gegen 1 Uhr vom Carlton
Restaurant mit 3 Damen und 1 Herrn nach
dem Kaiser-Friedrick-Ring und von da' nach dem
Hotel Schwarzer Bock fuhr, wird dringend ersucht,
den gefundenen Gegenstand gegen Belohnung im
Hotel abzugebm.

Das

Wiesbadener Ta - blatt
die Ällefks Zeitung NnUaus , dabei die billigste und reirchhalkigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 AusgAben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal irr irzt  Woche.

merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Anstandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uesersicdten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romans und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Konzertsäle. Den Tagesereigniffen in Stadt rmd Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt ' Alles was
den Intereffen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einlendungen aus dein Lelorkrreist " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Vokkstiimlich daher in bestem Sinne, ist das „Wrosdadröror Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jrdrnr Haufe , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. - - - • — ■ -
tagst

Die Zahl seiner ständigen Bezieher,achstnm der Stadt stets Schritt gehalst
ztäglich zunehmend,

steigt immer höl -er
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu feinen Abonnenten nnd Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 80 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für btc Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Airfeigrntcil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnjertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichtcn (Geburts -, verlobnngs -, Beirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - nnd Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. -----Die Frrmdenliste , die Cu r Haus -V rogramme,
die TheatLr -Zetkel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt,
machungen aus dem Vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und

find: „Unterhaltende Blätter ", alle ^ Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur»
geschichte, die „paus - und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Tafchenfahr-
plane", der „Tagblatt -Kalender", die „verlosungsliste", sowie Amklichr
Auxeigen des Wiesbadener Tagblatks , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger nnd auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde feien
auf die Rubrik „ Srhülh " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige gwtzs Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
PMiiums . M

©CS*-*

rrrhans . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Englisch? National -Concert.
Suigkiche Schauspicke. Abends7Uhr: Lohengrin.
eftdenz-tzheater. AdcndS 7 Uhr : Der Privat-
dozent.
kakgaffa-Meater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
ikßaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
fchsHalkem-Theater . Abends8 Uhr :Vo rstellung.

Kktuaryus , Knnstsalo« , Wilhelmstraße16.
Jianger ' s Krrnstfalon , Taunusstraße 6.
Knnstsakon -hiälor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Danren-tzkuS, Taunusstraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffe 9, 2, und Blcichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. t>. Schulderg. Hülsskräfte zur Mitarbeit
«Wünscht •

Arvettsnachweks des HSristl. ArSeUer-Wereinsr
Scerobmstraße 13 bei Schnhmach« Fuchs.

Whikipp Aöegg - MSkiotKeL, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßcutraMetke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. hob. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: 8»9—8-1 und
8-3- 7 Uhr.

Vokkskeseyafle, Fricdrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 98- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 108*—12*/* Uhr und
von 3—88 - Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft üker Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

Krankenkasse für Dräuen und Juuqfrane «.
Meldestelle: Hellmündstraße 20.

Kemeinsame Hrlskrank entlasse. Meldestelle:
Lulicnstrakc 22

Hnrn -Keseikschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtheilüng. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtheilung.

AreiwiMge DcuerweKr. (5. Zug.) Nachmittags
48- Uhr: Zugübung.

Philharmonie . Abends 73!* Uhr : Orchesterprobe.
Tnrn -Verein . Abends: Fechten. Gefcmgprobe.
Areie evangelische Vereinigung zu Wiesbaden.

Abends 8t « Uhr: General-Versammlung.
Männer -Tnrnvercin . Abends 8' /- UbrÜRtegen-

turnen der nctiven Turner und Zöglinge.
WiesSadener Athkeken-HknS. 8' -Uhr : Uebung.
Voller ' icke Kienoqraphen -Kefeflschaft. Abends

88-—10 Uhr: Uebung'
GesangvereinJkrohstnn . Abends 88-Uhr: Probe.
Ghristkicher Verein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Hhrillk. Arbeiter -Verein . 8' /- Uhr: Gcsangprobe.
Wiesbadener Whein- «. Hannns -ßlnb . Abends

80, Uhr: Vortrag.
Zitber -fllnb . Abends 9 Uhr: Zitherprobe.
J>- <d. <?>. J . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
MSnner -HuartettKikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Krieger -n . Mikitär -Vtrein . 9 Uhr: Gesangprobe
Wiesvad . Mikitär -Verei « . 9 Uhr : Gcsangprobe.
Skub Kdelmeiß. 9 Uhr: Vereinsabendu. Probe.
Dikettanten -Kerein Urania - 9 Uhr: Probe.
Synagogen -Kesangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener VadfaKr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübuna.
Krieger - nnd Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhek« 11. Abends 9' l« Uhr: Gesangprobe.
Verein der AriseurgeKülfen WiesSaden 1904,

Abends 9SU Uhr : Versammlung.
Keseflschast KemnthkrchSeit. VereinSabend.

Versteigerung von Mobilien rc. im VcrstcigerungS-
lokale Marktplatz3, Vormittags 98» Uhr. (S.
Tagbl. 525 S . 19.)

Mete»N»lsgische Beovachtrrnge«
ÄeV Ktachksrr Wirsbaderr.

7. November. 7 Uhr i 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Theruwmct« <L  .
Dunstspann, (mm) .
Re!.Feuchtigkeit Ch)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.fmm)

747.5
1.6
4.9

94
SW . 1

746.8
9.7
6.1

68
W. 1

748.0
6.5
LI

84
W. 1

747.4
6.1
5.7

82.0

Höchste Temperatur 9.8. Niedr. Temp« . 1.1.
*) Die Baromet« angaben sind auf 0°cirt.redu

W - tt - r -K - vicht
Des „ Miesdadenex Gagklstt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruckvklbot-n.,
10. Novemb« : wenig verändert, kühler, Nieder¬

schläge.

Ans- und Untergang für Ksnnr {©) rrnd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

^ > G C
Nov. fm Süd .! Aufg. !Unt« g. IStufg. I Unterg.

Mhr Min .!Uhr Min. Uhr Min .lülhr Min.!uhr Min.
10. l! 12 111 7 32 1,4 49 4 37 ??. 5 1 t V.*
*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

gevttev tritt ein  für den Mond.
Am 10. November2 Uhr Nachmittags Erdferne.

V erkehrs -A achrichten

Walhalla-Theater.
ProfceniumslogeMI. 4.-
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon . 2.50
1. Parquet

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree

Mk. 2.-
„ 1.50
„ 1.-
„ 0.70

VorzngsbilletS haben Gültigkeit.

Königliche Kch-rnspirte.
Donnerstag, den S. Novemb« .

245. Vorstellung. lO.Vorstelluug im Abonnement« .
Koheugrru.

Romantische Oper in 3 Akten von Mchard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
König . Herr Schwegler.

Lohengrin . » nt Malisch.
Elsa von Brabant . . . . . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischcr Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin Frau Schröder-Kaminskp.
Der Heerrufcr des Königs . Herr Geiße-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
und Edle. Brabant .fche Grafen und Edle. Edel¬
frauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des

10. Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Erhöhte Preise.
Freitag, den 10. Nov. 246. Vorstellung. 10. Vor¬

stellung im Abonnement*». Die Jungfrau von
Orleans.

Restde»?-Tlfe«ter.
Direction: Dr. pMl. H. Uanch.

Donnerstag, 9. Nov. 67. Abonnements-Vorstell.
Der Privaldoxent,

Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬
zügen von Ferdinand Wittenbauer.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Hosrath Profeffor vr . Msred
Kellersheim . . August Weber.

Amelie, seine Frau . . . . Clara Krause.
Else, ihre Tochter . . . . . Elly Arndt.
Professor Dr. Vrntz . . . . Georg Rücker.
Oberbergrath Prof . Lendenberg Gerhard Sascha.
RegiernngsrathProf. vr . Gayer Max Ludwig.
Professor vr . Karthaus . . . Friedr. Degen« ,
Frau Professor Lendenberg. . Minna Agte.
Frau Professor Gaher . . . Rosel van Born.
Frau Profeffor Frieda v.Leucht Lucie Elsenborn,
Frau Professor Bartling . . Emmy Selkc,
Frau Professor Faßbcndcr . . Else Feiler.
Privatdozent vr . Johannes

Obermayer . Rudolf Bartak.
Privatdozent vr . von Lukauus Heinz Hetebrügge
Kern i . . - Arthur Rhode.
Lederers Studenten . . , HermannPöschko
Frau Anna Berger . . . . Sofie schenk.
Käthe, ihre Tochter . . . . Else Noormann.
Louise, Stubenmädchen bei

Kellersheim . Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Aufzug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 98- Uhr.
Freitag, 10. Nov. : Nur einmaliges Gastspiel

Tonrnöe Strindb « g. Totentanz.
Samstag, 11. Nov. : Was Ihr wollt.

LurliÄTrs zu W iesbaden
Donnerstag , den 9. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemems-Konzert

des städtischen Kur-Grchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Touristen -Marsch . F. Müller.
2. Oayerture zu „Des ‘Wanderers

Ziel “ . F. t.  Suppe.
8. Duett u.  k inale a. „Martha“ F. v. Flotow.
4. Mandolinen -Polka . . . . C. Desormes.
5. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ V. Spontini.
6. „Gute Nacht fahr wohl “, Lied F. Kücken.
7. Abschiedsrufe , Walzer . . . Joh. Strauss.
8. Musikalische Täuschungen,

Potpourri . A. Schreiner
Abends 8 Uhr:

km Geburtstage Seiner KSnigL und Kaiserlichen
Majestät des Königs Eduard VII . von Gross-

britannien und Irland :

Englisches National -Koazert
ausgeführt von dem städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

TIgo Affierni.
1. National -Lied „KuleBritannia “ *
2. Jubel -Ouverture . C. M. v.Weber.
3. Halleluja -Chor a. d. Oratorium

„Der Messias“ . G. F . Händel,
4. Nell -Gwyn Dances . . . . E. German.

I. Country- Dance. II .Pastoral-
Dance . III . Merrymalcers Dance.

5. Benedietus . . . . . . . A . Mackenzie
6. Ouvertüre di ballo . . . . A. Snllivan.
7. An der Themsestrand , Walzer A. KelerBela
8. Imperial -Marsch . . . . Edw. Eigar.

Eintritt gegen Jahres - Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnemon'starten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 10. November , Abeuds 78 » Uhr:

III. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist : Herr Karl Burrian, Königl . Sächs scher
Kammersänger nnd Hofopernsänger aus Dresden

(Tenor).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellraeist . Afferni.Walhalla-Theater.
Hur eine Stimme des

ILobes.
November Programm

der

„Clou“ der Saison.
Jede» Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Antrag  8 BJfesr.

Vorxogzkarten an Wochentagen gültig.

MaltzMa -Theater »Mmmtiusstraßel a.
Specialitäteu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Rdch »h«üs«-TheKt- r, Stiststraße 16.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

Kkkifert-VrrrrsNAMK, Rheinstraße 37.
Diese Woche: S « ie I : 1. Cyklus Oesterreich.

Ungarn. — Serie II : Eine interessante Reise
durch Schleswig.

AttSWOxtige Theater.
Krarrkfurjex Ktadtttzeaten . — Opernhaus.

Donnernag : Der Bajazzo. Oavalleria rusticana.
— Freitag : Geschlossen. — Schauspielhaus.
Donnerstag: Die Journalisten. — Freitag:
Maria Stuart.
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8 . Ktatt.
Wiesbadener Tmblatt. Donnerstag,

9 . UsoemKer 1905.

S3 . Iahrgaag.

Zn Meitsimrllt
erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tsgblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AuSgabe des SlkbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienflsuchendcn empfiehlt er fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uveröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Au pair

Weidlich - Mers- nen . die Stellung
finde« .

gesucht s. e. Familie in England
(Birmingham ) eine j. Dame zu

Mitte Dezember, welche etwas Näharbeit über¬
nimmt und gut deutscb spricht. Reise vergütet.
Näheres bei Frau Oberlehrer Debderthin,
Pensionat , Kapcllenstraßc 41.

Zu zwei Kindern von 10 und 6 Jahren ^ nach
Coblenz eine gebildete
gesucht, die die körperliche Pflege versteht, etwa»
musikalisch ist, schneidern kann und des Morgens
im Haufe hilft , wenn die Kinder zur Schule
sind. Offerten mit Gehaltsanipr . u. Referenzen
unter A.  3 » » an den Tagbl .-Berlag.

Sofort!
für Dezember drei viS vier tüchtige angel )e«»be

Verkäuferinnen und Lehrmädchen gegen
hohen Gehalt gesucht. Offerten unter I >. SSL
an den Tagbl .-Berlag.

junges Mädchen aus anständiger
Familie , das die Zahntechnik er¬

lernen will . Näheres im Tagbl .-Verlag . Hi
pr ~ Tücht . Rockarbeitermnen sucht für dauernd.
^R .Lchwarz -Weyl . Adelheidstr.22, Ecke Adolfsallee.
Selbstst . Rock - u . Znarbciterinnen » sowie Lehr¬

mäd chen gesucht. Näh . Bismarck -Ring 27, 1.
WM - Selbstständige Zuarveiterin für dauernd

gesucht Nerostraße 36.
dTntiforHfltt Salon -Geschäft 1. Ranges sucht
lEbultfvLllUil. ein Lehrfräulein zur Bedien,

der Kundschaft gegen sofortige Bcz>-.hlung.
Sprachkenntnifse erwünscht. Gefl . Offerten unt.
Chiffre » . L5 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Lehrmädchen für Conkektionsgeschäft
gesucht. I . Herrchen, Röderstr . 41.

Maschinennäherin für Weißzeug gegen hohen
Lohn sofort gesucht Häfncrgaffe 5, I.

Modes. Lehrmädchen
Frau H . Usinger , Bahnhosstraße 16.

Linsachcs Mädche« KfÄ
küche und Büffet geftM l̂ m e Behandlung ).

Hotel Wilhelm- K ' L 'L -M '.
fchlietzeri« , im Stopfen bewandert,

cv »"» " , « aus guter Familie für den Laden
' ! ! l (inmfn u. zur Mithilfe für den Haus-

h/t gesucht Moritzstr . 16, 2 t.
Ein älteres Mädchen, welches den Haushalt

führen kann , zu einem älteren Herrn gesucht.
Näberes zu befragen Kirchgasse 11, Bäckerei.

Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann,
sofort gesucht Friedrichstraße 29, Part . ,
msmrn *»  Ein ordentl . Mädchen mit guten
MM Zeugn ., welches gut bürgerl . kochen
kann, zu zwei Pers . zum 1b. Nov . gesucht. Zu
melden 11—1 Uhr Vorm . Schiersteincrstr . 11, 1.

für 1. Dezember Sllleinmädmen
xW l. zu jungem Ehepaar . El UIge

Kenntnisse im Kochen erwünscht. Wh . Park¬
straße 13, 1, von 9—10 oder 2—3. _ ,.

Kn- ciimädchcn m)
Sofort «ücht. Hausmädchen in gute Steve

Eln ist!geö''*folides Alleinmädchen bis
15. November gesucht Oranienstraße 62, 2.

Gesucht zum 15. November
best. Alleinmadcb., das kochen kann , od jüngere emf.

Köchin, d. HauSarb . verrichtet , Adelheidstr . 64, 2.
Auf sofort ein Mädchen gesucht, das gut kochen

kann. Grabenstraße 12,1 . — , , ,
zum 14. Nov . ein Mädchen , daS

wClllUH etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht. Alwinenstraße 12.

Fleißiges sauberes Mädchen gesucht.
Gleh , Rauenthalerftrahe 9, 1.

Ein tüchtiges Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen per 1. Dezember

gesucht. Frau Meher , Ringkirche 1,1.
Alleinmädchen zu kleiner Familie zum 15. Nov.

gesucht Blücherstraße 17, 3 r. ,
Dienstmädchen wird gesucht Rhemstr . 24,1.

UmermMMLZ

Näh . Taunurstraße 34, Mbler.

Sucheperfecte Herrschafts-
köchinnen « ach Dessau,
Saarbrücken , Trier,
Erefeld , Frankfurt,
Mainz und hier, hohes

Gehalt , ferner eine perfecte Kammerjnngfer
nach England , ein feineres Stubenmädchen
«ach Paris , bessere Stubenmädchen nach
hier, eine tüchtige KüchenhanShälterin » nd
«ine Kasseeköchin nach Köln , JahreSstelle,
«ine tüchtig« Buchhaltern » in Hotel nach
außerhalb , Müsset- und Servterfräntein,
adrette Alleinmädch . ,25 —3VMk«, Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen , RestauratisnS-
köchinne« , eine tüchtige Köchin für ein
großes Geschäftshaus , Kindermädchen
«nd KüchenmSdchen « . f . w.

Central-Bürcau

FMKiNMailrubeHkili
Stell envesmittl «,

Kllresv aUerexjten Ronges
ffir KrrschkflsWvser nnD Hotels,

24  LuilWsse 24, 1. ®g.
Telephon 2555.

Ctzrrfti . Heim,
Herderftratze 81, Parterre links,

Gtevennachweis,
sucht sofort und später, -nt empfohlene Köchinnen

Alleinmädchen, mit und ohne kochen, HauS- und
Küchenmädchen.

I Kaffec-Kölhiv-'W.> !
'S «« <4« »* lnnae fr n ürg . Köchinnen.
>VUtUe perfekte Alleinmädchen , welche

feine und einfache Küche verstehen, an¬
gehende Slveinmädchcn , bessere u. ein¬
fache Kindcrnkädchen, Haus - und Land-
mädcher« in bekannt gute Steve bei hoh.
Lohn . Frau Anna Müller , Stettenvür . ,
Sedanstraste 2, Part . , Ecke Walramftr.

gnspffiBte. Tüchtige Stütze , die kochen und
WMlK nähen kann, für größeren Haushalt

gesucht. Adr. im Tagbl.-Verlag. Rr

nnges sauberes Mädche« tagsüber gesucht
Bismarckring 1 (Eckladen).

Jung . Mädche« f. leichte Arbeit Nachmittags
gesucht Nicolasstraße 5, Stb . Part.

Ein jüngeres Mädchen für Mittags zu einem
kleinen Kinde gesucht Schwalbacherstraße 30, 1 l.
. Mädchen v. Morgens 8 bis Nachm. 5 Uhr für
eichte  Hausarbeit gesucht Hcrderstraße 6, 1 l.

Gesunde kräftige Amme zu sofort
gesucht Wallnferstraße 1, 2. St.

i Hausmädchen,
das etwas bügeln kann, ges. Hotel Most.

Tücht . braves Allein,nädchen in kleine Familie
zu einem Kinde gesucht Geisbergstraße 28, 2.

Gesucht eine erstklassige erfahreneKinderfrau
für Kind von 11 Monaten . Vorzustellen Mittw
und Donnerstag von 11—1 Uhr. Kaiserhof.

/If . . . . wird  auf den 15. November zu
f 6511 .) ®' einem dreijährigen Kinde ein

tüchtiges ordentliches Kindermädchen.
Nur Solche mit gmen Zeugnissen wollen sich
melden Riehlstraße 23, 2 rechts.

Kräftiges Zmitmädcheil KX
Meldungen Nerobergstraße 16.

Ein j. Mädchen , w. etwa? Hausarbeit versteht, zu
einem Kinde ges. Näh . Werdcrstr . 4. Vdh . 2 r.

fine enftoige ältere Person,
welche gut bürgerlich kochen kann und HauS

arbcit versteht, in dauernde Stellung gesucht
Nerothal 30.

Sauberes zuverlässiges Mädchen , am liebsten vom
Lande , gesucht Kaiser -Frtedrich -Ring 70, Part.

Tücht. Mädchen , welches bürgerl. kochenk., als
Alleinmädchen gesucht Elisabethenstraße 4, 1.

Ein Mädchen,
daS fein bürgerlich kochen kann, Hausarb

gründlich versteht, wird auf sofort ges
Taunusstraße 2 « , L.

Zum 15. November oder später
findet ein besseres Alleinmädchen

gute Stelle bei kinderloser Familie Kaiser
Friedrich -Ring 60, 1.

Ein in allen ' Hausarb . erf. will . Mädchen au'
15. Nov. gesucht Clarcnthalcrstratze 6, 1 l. .

Sauberes kraft . Mädchen mit nur gut . Zeugnissen
gesucht auf sof. o. 15. Nov. Bcrtramstr . 20, 3 l.

SBüßlttinuen ÄÄ1
Palast-Hotel, Kranzplatz,

sucht eine durchaus pers. Stärkwä arebüglerin
Vorzustellen zwischen 6 und 8 Uhr Abends.

T . Waschmädchen dauernd ges. Frankenstr . 15, H. 2.
Monatsmädchen gesucht Mbrcchtstraße 85, 1.
Mo nats frau für 1 '/»Std . ges. Adclheidstraße 13, 2.
»Mts » MonatSmädchen «der Frau von

8—11 und 1—2 gesucht Dotzheimer-
ftrage 66. 2 I. Porzustcllen nur Vormittags.

Besseres Monatsfran von ' /-9—11 u. 1—4 Uhr
qefucht Nicderwaldstraße 9, 2 rechts.

O dentl . reinl . Monatsfrau ges. Emserstr . 36, P.
Anstand . Monatsfrau ov . Mädchen v. 9- 11

gesucht Goeihestraße 21, Part . l.
Monatsfran gesucht Kiedricherstraße2, 1.
Ehrl . Lcmfmadchen ges. f. d . ganz Tag . Dauernde.

Stell . Papeterie E . Holstinsky, Kl . Burgstr . 8.
Sanb . Mädchen den ganzen Tag für Hausarb.

gesucht Dotzheimerstraße 49, 2.

3,.

Meidttche Mersonen , die Stell «« -
suchen.

FranzSfln (Diplom 1. Elaste) sucht Stellung
als Gesellschafterin oder Kinderfräulein . Offert,
unter H . * 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame , "Ls ÖT
kundig, musikalisch, wünscht Stellung als Gesell¬
schafterin, zur Reisedegleitung oder dergl . Beste
Empfehl . Gute Behandl . höher bewertet als der
Gehalt . Off . u. T . *35 an den Tagbl .-Berl.
Miso Nnmo heiteren Temperaments , sucht
Ulip puillt , Stellung als Reisebegleiterin
zu gleichgestnrfter Dame , am liebsten nach
Italien . Gefl . Offerten erbftte unter Ml. S53
an dm  Tagbl .-Berlag.

In der Kinderpflege erfahrenes,
MmM durchaus zuverlässiges Fräulein,
das auch im Haushalt tüchtig mithelfen kann,
sucht Stellung als Kinderfräulein und Stütze.
Gefl. Offerten unter M . S4S an den
Tagbl .-Vcrlag.

Dame aus achtbarer Familie, mit guter Figur,
fNÄt sofort Stelle als (No. F.  cpt. 3272) P 137

Empfangsdame
oder ähnlichen Posten . Off . u . F . T . C . 1438
an Rudolf Blosse , Frankfurt a . M.

^iliassssitssrin tüchtig, gleichviel,w. Branche,
olllllllllltllll , sucht sofort Engagement.

Hellmundstraße 52, 2 rechts.

Eiue gewandte Cassirerin
(mit National -Rcgistrir -Casse vertraut ), augen¬
blicklich auswärts in «Aelluug , sucht p. 1. Dez.,
eo. 1. Januar , dauernde Stellung als Caffirerjn
in Wiesbaden , dem Wohnorte ihrer Elftrn . Gefl.
Off . n . » . » 418 an den Tagbl .-Verlag erb.

Csntorifti« rsi “ «
Offerten unter H . * 52 an den Tagbl .-Verlag.

Kanfarfssf « mit allen Kontorarbeiten vertraut,
AvutvttstlU , sucht baldigst Stellung . Offerten

unter « . H . bahnpostlaaernd Mainz.
MP- Tüchtige Verkäuferin s. Stell, z. Aurb.

ms Weibn ., ev. dauernd . Off . unter r ». * » 8
an den Tagbl .-Berlag.

TW. BtiMitferiit&r "“fcr sÄ
Hellmundstraße 52, 2 rechts.

Verkäuferin für Putz oder Mshewaaren sucht
Stelle . Walramstraße 12, Hths . 1.

Moses.
Junger Fräulein , als Modistin und Schneiderfti,

sowie zum Verkauf in ersten Firmen tätig
gewesen, sucht eutsprechrnds Stellung in brss.
Hause. Off. u . A . 810  an den Tagbl .-Verlag.

Frau s. Besch, i. Ausbess. d. Wäsche. Römerbera 13.
mamastoa*. Bessere » Fräulein wünscht bess.
WMA Küche zu erlerne» , etwa « Ver¬

gütung . Offerten unter v . * 4 » an den
Tagvl .-Berla «.

Hausdame.
Fein geb. ev. Dame , Witwe , ftzmp. repräs.

Erscheinung , wirthschaftl . sehr tiichtig, mit vorz.
Zeugn ., sucht Engagement . Gefl. Offerten unter
W » 8 * » an dm Tagbl .-Verlag.

«M - Gut empfohlenes Friiulem mit prima
Zeugnissen sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze per sofort . Göbenstr . 11, Hth . 3 links.

Fräulein sucht Stelle als Haushälterin bei einz.
Herr » oder Wiktwer mit Kindern . Offert , unter
ij.  249 an den Tagbl .-Verlag.

Haurhalterinnm , resolute
V f M Restauratiomsköchinnen , peri.

und sein bürgerliche junge Köchinnen, Bei¬
köchinnen in H»t,l und großes Restaurant , pcrf.
Alleinmädchen , d. fein kochen, zu einz., auch
zwei Personen , bess. Hausmädchen , d, sehr gut
nähen , gediegene» brave« Alleinmädchen mit fünf¬
jährigem Attest . Nur prima gediegene» Personal.

Frau Äuua Mütter,
Stellen - Pürcan.

Sedanstr . 2, Part . , Ecke Walrnmstratze.
Fräulein aus guter Familie sucht Stellung als

Stütze

Junge gebildete Dame,
in allm Zweigen des Haushaltes sehr erfahren,

möchte gegen mäßige Pmston od. ohne gegen¬
seitige Vergütung Pflichten in einem Haushalte
od. di- Führ , eines solchen übern . Person !. Vor.
stellung . Off. u . «>. 25 « an d. Tgbl .-Berl . erb.

Stettung als Stütze
oder ahnl . Posten sucht gcbild. Fräulein , welches

im Hamrwcsen durchaus erfahren ist. Eintritt
1. Dezember oder später . Offerten erbeten Mit-
■I . * 53 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei

Scroterfcäitlein.
8 Hauptsvrachen mächtig, suchen in gutem

Hotel .RestaNrant Stelle . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten an I . Parsch»
Zahringerstr . 86. Zürich 4 (Schweiz ) . § 7S

Büffet -Fräulein
sucht in Wiesbaden auf sofort oder später Stellung
z srÄ“ äi * “”

Perfecte Köchin «
auf sofort ob. z. 15 - November , am liebsten
in adliger oder OffizierSfam . in Wiesbaden»
Gefl . Angeb. s. z. r . au d. Ev . Madchenheim,
Bochum , Westfalen, A-B-Cstr. 3.

Sana ' S Btellenbüreau , Friedrichstr . 14 , 2.
Tel . 2383 . Empf. H-rrjchastS- und Restaur.-
Köchin, best. Haus -, Zimmer - u . Alleinmädchen.
Frau Elise Lang , Stellenvcrmittlerin.

Gut bürgerl . Köchin , w . Hausarbeit übern ., sucht
St . bis 15. Nov . Geisbergstr . 82. z. 2 u. 5Uhr.

Restaurattonsköchin , Bei-
köchin, Kaffeeköchm, Allem¬

und Hausmädchen . Müller ' s , Plaeirungs-
Püreau , « rabenstraste 3V, 1.

Junges kräftiges Mädchen vom Laude s.
Stelle in kleinem Haushalt . Näheres
Emferstraste 22» Part.

BN- Fräulein 8?ÄÄ
u. Haushalt erfahren , mit mehrjähr . sehr guten
Zeugn . u. Empf ., sucht in best. Hause Stellung.
Off. bitte u. » - 24 * an den Tagbl .°Verlag.

MF “ Ein besseres Mädchen sucht Stellung.
Dotzheimerstraße 8->, PorderhanS 9. . . . .

WMigeS Mädchen , noch nicht
if 3$ Hi § € @ gedient, sucht Stelle in kleinem

besseren Haushalt . Näh . Taunusstraße 6, 1.
Itznabhängiae Frau sucht Stelle » Nähere»

Bleichstratze 25 , Hth. 1. « t.
I . Nädchen v. Ld.. w. g. Z . v. Schlangenbad bes.

s. St . a . Hausmädch . N. Drudenstr . 10. H. P . l.
20 -Mr . Mädchen aus guter Familie sucht

Stellung . Zu erfragen im Tagbl .-Verl . , Ht
ST Junges , noch nicht ausgewohntes Mädchen

sucht St . in besserem H. in Wiesbaden
auf sofort oder zum 15 . November . Gefl.
Angeb. s. r.  an d. Ev . Mädchenheim, Bochum»
Westfalen , A-B-Estr . 3. . „ „ . .

Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle für hier
«der auswärts . Frau Heinrich , Stcllenverm .,
Karlstraße 2S, Mittelbau Part . .

Tücht . Alleinmädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt . Mb . Rsvnstr . 20 bei Engler.

Besseres Mädchen sucht zum
«MW 15. N»v . Stelle oder Aushülfe.

Offerten unter ® . * * » - n den Taabl .-Verlag.
Fräulein , sehr gewandt im Packen sucht sofort

Stellung in einem Geschäft. Offerte « unter
W. » 5 « an den Tagbl .-Berlag.

Ana . Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19, Mtlb . 2 l.
Kräftige « Mädchen sucht noch einige Kunden rat

Waschen u . Butzen. N. B . Watramstr . 31, 2 t.
I . unabh . Fr . s. W.- u. Putzb . Hellmundstr . 54 3 l.
S . n W.- U. P .-B . Dotzh- imcrstr . 71, b. Schneider,
«f Eine Frau sucht für Morgens». Mittag»
^Monatsstelle . Rä'h. Blcichstratz« 19,H . 3 -.r.
I . unabh . Frau j . Monatsst . Riedlstr . 23 H. 3 1
Junge Frau s. Monatsst . Phtlipvsbergstr . 7, P.
Frau sucht Monatestelle . Walramstraßc 30,2 « i.
Unabh . Frau s. Monatsst . Netteldeckstr. 10, M . 1 r.
Jimge Fr . sucht Monatestclle . . Karlstraße 13. P.
Fr . f. Wmt  u . Nachm. Arb . Pchr«rstemersti112 r.
Ein M - nMSw. s. St . Gilelsenausti . 8, Mtb . 2 r.
Frau s. Arödchcn zu tragen . Jellntzstr . 8^ M . O.
Anstand . Mädchen lucht" agsüber nmge Stunden

BtsäEtikMig . Näh . Steinaaste 29, Htb . 2 St.
Aeit . M . s. f. Rachm. Arb . Michclsberg 18, 1 Tr.

bei vollst. Familienanfchl . ohne Vergütung . Off.
unter A.  395 an den Tagbl .-Vcrlag.

Junges Wdchc»,
oder Köchin in besserem evang . Hanse . Offerten
unter »a . SSI an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein » 20 I .. sucht Stellung zum Vervieren.
Offerten erb. an all . M . LII Schwalvach»

Männliche M - fstttien . die SteUnng
finden.

Wer steiliim » sucht verlange sof. Deutsch!.
Keuesto Vakanzenpost , Berlin W . 35. B165

ReLsende
für neue, großart . Artikel bei höchst. Prov . sofort

gesucht Rauenthalerstraße 17, Part . r.
ggögäigHW Ich suche einen gewandten cautions-

fähigen und stadtkundigen jungen
Kaufmann . Ausf . Offerten an

Ludw . Jung,
Lager und Bureau : Westbahnhof.



Kette 18 . Dsmrersiag . !>, NsNSmbev 1905, Wieskaderrer Tagklall.
Tüchtiger solider Mann für Jncasso u. Verkauf

für eingeführte Tour per 15. Nov. ct . gesucht.
Caution Mk. 800 erforderlich.

Deutschs NähMaschinen -Geseüschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

P5T * Tüchtige selbstst. Dreher nird Schlosser
sofort gesucht Wellritzstraße 38, 1.

Junger Schlosser gesucht Ellenüogengaffe 6.
Schreinergehülfe gesucht Sedanstraße 11, 1 r.
Maschinenarbeiter ges.

Frist Fuß » Dohheimerstr . 26.
EL ^ ? «»g«gthii !fe zum Verglasen gesucht.

Th . Hetterich , Albrcchtstratze 5.

Wemküfer gesucht. L wL°,fDK
besten Zeugnissen wollen sich melden. Offerten
unter M . 25 « an den Tagbl .-Verl.

TüchL. Werl. TLnchcrparlier
sofort gesucht. Joh . Panty je.

Tapezier -Gehiilfe gesucht.
Kissel & Weyer , Moritzstraße 23.

Schuhmachergehülfe
auf prima Randbodenarbeit bei dauernver Bcschäft.

sucht Uniform -Stiefclfabrik Keinung , Metz.
Schuhmacher , w. n. minn . k., g?s. Grabenstr . 24.
Ein Wochenschneider gesucht Stiftstr . 22, H . P.
Bchneidergehülfe ges. Friedrichstr . 47. Rau.

Movgett -A«»s «be. 3 . Klatt. Uo 585,

Tücht . Wochenschneider gesucht Albrechtstraße 13.
Hosenschn. a. t>. H. sof. ges. Friedrichstr . 47. Rau.

Mehrere Ciguretteuarbeiter
und Ardeiteriunen

für dauernde Thätigkeit in und außer dem Hause
gesucht Gneisenaustraße 5.

Ein junger Hmisimschc
Ernst SKellenberg , Gr . Bnrgstraste 9.

Laufjunge, LL,.- - """
Aufrecht , Langgasse 32.

Sauberer stadtkundiger Kutscher auf Nummer
gesucht Adolfsallee 40.

HerrschaftskNischer-
älteren , für kl. Rittergut sofort , Liftjungen für

1. Hotel sucht
Büreau WaNrabeusteiu,

Langgasse 24. Telephon 2585.
Fr . Lina Wallrabenstein , Stellenvermittl.

Männliche Personen » dis StsMmg
suchen.

Solider jg . Manu (21 I .) sucht Beschäftigung.
Offerten unter Z . IE. postlag . Schützenhofstraße.

Ein MMwr , ZK'̂ ,7.» 'L
Geschäft thätig war , sucht Stellung als Volontär
gegen kleinere Vergütung . Offerten u. «S. 25I
an den Tagbl .-Verlag.

Baulechniker,
Absolw einer Kgl. Baugewerkschule, mit hiesigen

Verhältnissen vertr ., sucht Stellung . Offerten u.
E . 24 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger thatkrästigcr Kaufmann
sucht best. Vertretungen eingeführter Firmen der
Nahrungsmittel -Branche od. ein älteres Agentur¬
geschäft der Nahrungsmittel -Branche zu kaufen.
Offerten unter «r . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , 22 I . alt , kath., welcher ain
28. 9. d. I . s. Militärzeit beendete, sucht p. sofort
od. später Stellung als Contorist in der Bau¬
materialien - od. ährst. Branche . Prima Zeugnisse
sieben z. Verfüg . Gest. Offerten erbitte ich an
A . König , Lemgo C Lippe » Knicksweg.

Junger Man « , 16 Jahre alt , welcher mit
schöner Handschrift , Schreibmaschine u. sonstigen
Büreauarbeiten angehend vertraut ist, wünscht
seine Lehrzeit auf einem Büreau gleich welcher
Branche zu beenden. Gest. Offerten erbitte u.
Chiffre B,. S5S an den Tagbl .-Verlag.

Küfer , in Wagnerarbeit erfahren , übernimmt
selbstständige Arbeit in Holz und Keller. Off.
unter 4 . 25 « an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , Tapezirer und Polsterer , sucht
Stellung sofort , gleich welcher Art . Näherer
im Tag bl.-Verlag. _ Ho

Ein junger Herr , "VT
24 Jahre Besitzer eines eigenen Rades , sucht

Stellung , gleich welcher Art . Flotte Handschrift,
gute Schulkenntnisse , auch kann bei Vertrauens¬
posten Caution bis 60(1 Mk. gestellt werden.
Off . unter I » . 245 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 20 Jahre alt , gelernter Kellner,
sucht zum IS . oder 20. Stellung als ' Ausläufer
in einem Büreau oder Geschäft, nimmt auch
Kellner -Stclluna an . Gute Zeugn . zu Diensten.
Off. an I . J -kstadt , Saalgasse 24/ 6 , Hth . 3.

fäitt vom Lande sucht Stelle als
£11 ) 11111 !] Kellner , möglichst in beff.

Hotel . Kirchgaffe 30, 3 l.
Sol . j. Mann s. Besch. Dotzheimerstr . 11, Htb . 1,

Sol . j . Mann , 27 I ., sucht Be-
schäftigung irgend welcher Art.

Caution kann gest. werden . Offerten unter
4 . 25 » an den ' Tagbl .-Verlag.

Wähler der 2 . Masse!
EmÄchtzer, Mßwie. ßastniiche. EemMreibeick, Micher!

Das Jahr 1905 hat Euch die Baupolizei - Ordnung , die Kanalgebühren - Ordnung gebracht, die Ausgaben der Stadtgemeinde wachsen
mit Riesenschritten!

Seid Ihr durch Schaden klug geworden, so wühlt Ihr diesmal Leute , von denen Ihr gewiß seid, daß sie energisch und furchtlos für Sparsamkeit in der
städtischen Verwaltung , gegen ungerechtfertigte Beschränkungen , Belastungen des Grundbesitzes und der Miether auftreten werden.

Wählt daher den grünen Zettel mit folgenden Namen:

AuffUSt Ue ©!^©! , Hof-Dachdeckermeister.
Max Hartma $ ll 9 Bauunternehmer.
Simon Mess * Rentner.
©r « lEefnricAi Äger , Rechtsanwalt.
August Köhler 9 Gastwirth.
JPefei * Planm 9 Buchdruckereibesitzer.

Ersatzwahl bis Ende 1907:

Mari HSbymaun . Geh. Sanitätsrath. Einer für Biele.

EoUI Adler Badhaiis znr Krone. Reinheimer, Kfm , Zwei¬
brücken. — Schmidt, Architekt, Kiel.

Schwarzer Bock. Müller, Redakteur, Freiburg i. B. — Steffen,
Klm. m. Sohn, Duisburg. — Heinau, Kfm. m. Fr., .Cöln. —
Gruhn, Hamburg. — Killing, Fabrikbes. m. Fr., Hagen. —
Illing, Frl. Rent., Charlottenburg. — Beer, Frl., Wien. —
Herzl, Fr . Dr. m. locht ., Erzieh, u. Bed., Wien.

Hotel und Badhaus Goiüinentai. Eckert, Architekt, Würzburg.
— Emrich, Pforzheim, — Poensgen, Fr . Rent., Düsseid .‘.f.

Dahlheim. Pohl. Fr . na. locht ., Elberfeld. — Gallion, Kfm.,
Stuttgart. — Compernetzer, Fr ., Kiew.

Barrustädfer Hof. Wegermann, Kfm,, Dortmund. — Paul,
Architekt, Karlsruhe.

Einhorn. Thempel, Architekt, Bad Ems. — Albrecht, Frank¬
furt — Müller, Kfm., Schlottheim. — Krebs, Kfm.. Nürn¬
berg. — .Thal, Bernkastel. — Wagner, Kfm, Neunkirchen.
— Salmon, Kfm, Odenkirchen. — Schade, Kfm, Unna.

Eisenbahn-Hotel. Jung, Kfm, Miehlen.'— Dalmor, Frl. Schau¬
spielerin, Torgau. — an den Augen, Fahr, Berlin, — Rohde,
Ivfm. m. locht , Marburg. — Richelot, 2 Frl, Eberswalde. —
Nathan, Kfm, Bingerbrück. •— Anheiser, Kfm, Kreuznach —
Reindl, Niederamtbach. — Grether, Kfm, Hadamar.

Englischer Hof. Liefmann, Kfm, Oberstem. •— v. Wuimb,
Fr. Rittergutsbes., Großfurra. — Meyer, 2 Hrn. Kfl, Lond n.
— v. Wurmb, Rittergutsbes, Großfurra. — Späte! Fr,
Gleiwitz. — May, Kfm, Kaiserslautern. — Brüning, Fr.
Hotelbes, Braunschweig. — Gaerte, Baumeister m. Fr, Glei¬
witz,

Erbprinz. Leisner, Sekretär, Herborn. — Heinze, Kfm.. Schwal-
bacb. — Jungmann, Ingen, Saarbrücken. — J'essel, Pferde¬
händler , Weilburg. — Holz, Fuhrunternehmer , Nassau. —
Hofmann,' Nassau, — Huber, Grenzhausen. — Halberstadt,
Pferdehändler, Löhnberg. — Oehlenschläger, Kfm, Hadamar.
— Ortenacker, Hadamar. — Heep, Frickhofen.

Europäischer Hof. Pfeifer, Mühle-nbes, Diez. — Schüllar,
Brohl a. Rh. — Smidt, Ktm, : Antwerpen . Nelson, Kfm, .
Berlin. — Müller, Rent, Köln. — Kocki, Kfm, Mannheim.
— Mayer, Kfm, Dresden. — Müller, Brauereibes, Potsdam:
— Salomon, Kfm, Köln. — Groos, Frl, Frankfurt . — Hoff-
mann , Kfm, Backingen.

Hotel Fürstenhof. Pierce, Rent. m. Fr, London.
Hotel Fuhr . Moser, Weilburg. — Krempier, Dir,

Berlin. — Jaffö, Direktor, Berlin. — Kautsky, Hofthsaler-
irraler, Wien. — Solmann, Direktor, Braunschweig.

Grüner Wald. Gabbe, Kfm., Berlin. — Bushofs, Ingen, Nürn¬
berg. — Klapper, Lehrer , Usingen. — Macheimer, Lehrer,
Eschbach. •—, Imgardt, Kfm, Wetzlar. — Weimann, Kfm,
Stuttgart. — Linke, Kfm, Berlin. — Fischbein, Kfm, Berlin.
— Landauer , Kfm, München. — Frick, Kfm, Schneeberg. —
Axmann, Kfm, Köln. — Daufalick, Kfm, Berlin. Heine-
mann , Kfm, Berlin. —- Landau , Kfm, Berlin. — Riegler.
Kfm, Doebel. — König, Fr . Direktor, Köln. — Varmter,
Ivfm, Herfurt. — Mühleisen, Kfm, Hessenthal. — Herz,
Kfm, Köln. — ICirschke, Kfm, Bielefeld.

Hamburger Hof. Hessenbmch, Fr. Fahr, Remscheid
Happel. Vogt, Kfm. m. Fr, Köln. — Scheurer, Kfm, Ludwigs¬

hafen. — Eckert, Kfm, Nürnberg. — Weber, Kfm, Düssel¬
dorf.

Ko: e!  Imperial . Schnabel, Kfm, Elberfeld. -
Kfäseibad. Erbach, Dr. m. Fr, Flonheim. — Liederberg, Ivfm,
» Leipzig, er Haeyn, Fr, Charlottenburg. — Enderlin, E, Fr, - j

FpemJen ^WepigeliiliiilSs
Pontresina . — Greelig-Enderlin, Fr , Pontresina . — Gree'ig-
Pontresina . -— v. Meier, Hauptm. a. D. m. Fr, Baden Baden.

Kaiser Friedlich. Pizzoli, Pianist, Bologna. — Poliet. Pianist,
Nizza. — Hirsch, Aschaffenburg. — Ramagno, 3 Hin.
Pianisten , Italien.

Kaiserhof. Cohen, m. Fr, Amerika. — Kasten, Fr , Hannover.
— Oppenheim, Generalkonsul, Haag. — Rosenberg, Prof,
Karlsruhe,

JäoSropoIe u. Monopol. Blackert, Gutsbes, Dr, ni Fr,
Schweden. — Deilmann, m. S„ Unna. —- Weil, Hechln gen.
— Momm, Fahr, Forest. —Meyer,  Hamburg . — Eberlein,
Fahr, Frankfurt . — Darig, Rechtsanw, Frankenthal.
Stoop, Dortmund. — Schröder, Kfm, Hamburg. — Klind-
worth, Fr, St. Johann . — van Themcat, Gutsbes, Amersfort.

Hoiel Nassau. Triantaphyllides, Rent, Paris. — Prianta-
phyllides, Rent, Paris. — Burgers, Direktor m. Fr., Ge'sen-
kueben . ■— Lensen, Rent. m. Fr, London. — McNeill, Haag.
— Schüess, Rent. m. Fr, Hamburg. — de Neufrille, Dr,
Frankfurt . -— Lang, Baumeister, Weißburg. — Hamburg .r-
Trämbach, Kfm. m. Fr, Oberwesel.

Kuranstalt Neioiai. Iloffmann, Goldberg. — Hoffmann, /Apo¬
theker, Dr, Goldberg. — Wigand, Kfm, Linse. — Borchert,
Gutsbes, Streithof.

Falasthotel. Dick, Frl, Mannheim. — Fraenkel, Baumeister m.
Fr, Berlin. — Warren, Rent. m. F. u. Bed, Wasnington.
- - Linden, Frl, Bonn. '— Linden, jun, Bonn. — Griese,
Rent, Hamburg. — Wahl, Rent. m. Fr, Luxemburg. —
Pergier v. Perglas, Frhr , Herwigsdorf.

Pariser Hof. Meyer, Kfm, Bingen.
'Petersburg. Walz, Fr. Prälat , Darmstadt. — Walter, in. Fr,

Gremberg.
Zur neuen Post. Mann, Berlin.
CnsUenhof. Abels, Köln. — Aker, Frl , Bonn.
Qflieisana. Meyer, Fr. Dr, Hamburg. — Graf von Limburg-

Stimm, Offiz, Darmstadt. — Friedenthal, Fr . Justizrat,
1 Breslau . — Rottenstein, Ref, Frankfurt . — Remy, Fabrik¬
bes., Dr, m. Fr, Goblenz. — v. Schenck, Freiin, Fr!, Darrr.-
stadt. — v. Schenck, Fr. Baron, Darmstadt. — Engel, Kfm,
Hamburg.

.RelehsposL . Horn, m. Fr, Ballenstedt. — Eichen, Architekt m.
Fr, Coblenz. — Hunt, Kfm. m. Nichte, Mannheim.

Rhein-Hotel. Heyder, Kfm, Mannheim. — Gaeschman, m. Fr,
. Kanada. — Elser, m. Fr, London. — v. Callenberg, General

ei.  Fr , CöHenz.
Hotel Ries. .Philler, Direktor, Hardehausen.
Hotel Rose. Frhr . v. Zedlitz u. Leipe, Offiz, m. Freifrau , Berlin.

— Lueg, Geh. Komm.-Rat, Düsseldorf. — Lueg, Ingen,
Düsseldorf. — Hüger, Bankier m. Fr, Duisburg. — Werkens,
Fr , Köln. — Thierfelder, Fahr, Leipzig. — Oeder. Düssel¬
dorf.

Weißes RoS. Roock, Kfm, Bilbao.
Hotel Royal. Lenne, San.-Bat, Dr, Neuenahr.

•Rassischer Hof. Mae.Neill, Frl, Haag. — Bohdingk, Frl, Arn¬
heim. — -Musquetin, Frl, Arnheim. — Wigman, Frl, Z,volle
— van Hove, Frl, Haag. — Benedictus, Frl, Haag. —
Faucherre, Fr, Hamburg.

Schfitzoahof. Drecker, Fr, Berlin., — Oelschläger, Hotelbes
m. Fr, Zürich. — Ebertz, Kfm. m. Fr, Wetzlar.

SdhWdosberg. Brunzell, Kfm, Königswinter. — Lambrecht,
Rent, Rheinsheim. — Rabatt, Kfm, Dresden. — Wellrott,

( Architekt, Karlsruhe. — Wimmeisburger, Klm, Köln.

Spiegol, Eisler, Frl, Krementschug. — Altmann, Kfm, Kowno.
— Geliert, Kfm, Breslau. — Vasel, Gutsbes, Beierstedt.

Warmhäuser. Weinold, Kfm, Dresden. — Lussheimer, Kfm,
Mannheim. — Hess, Kfm, Hamburg. — Wedershoven. Klm.,
Geldern. — Koch, Kfm, Wien. — Kamp, Fr, Bendork. —
Bandschapp, Kfm, Chemnitz. — Richter, m. Fr, Halle. —
Füllbier, Ingen, Reuthen. — Howley, Frl, Chicago. — Harme-
mann, Kfm, Braunschweig.

Taunus-Hotel. Kremnetbs, Kfm, Magdeburg. — Reynold, Kfm.
m Fr, Brüssel. — Leichner, Frl. Rent, Kassel. — v. Sey¬
fried, Tonkünstler, Paris. — Redslob, Rent, Berlin. —
Schwinke, Kfm, Frankfurt . — Marshall, Dr. med.. New-
lersey . — Bergmann, Kfm, Erfurt. — Jaeger, Reg.-Hat,
Schleswig. — Sander, Kfm, Kannstadt. — Petersen, Fr. R uit.
m. T, Davenport. — Marcelles, Stud, Paris. — Schwarz¬
hauer, Kfm, Nürnberg. — Grasshoff, Hauptm, Neisse. —
Herzog, Kfm, Zürich.

Union. Sichel, Kfm, Hinbach. — Wirth, Kfm, Hinbach. —
Müller, Kfm. m. Fr, Mainz. — Vollhard, Kfm, Eichenbühl.

Zipf, Kfm, Hinbach. — Sauer, Kfm, Hinbach. — Kranze,
Kfm. m. Fr, Oberbrügge.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Schulz, Frl. Tonkünstlerin Berlin.
— Stoltz, Frl. Tonkünstlerin, Berlin. — Drews, Frl. Viclin-
virtuosin, Berlin. — Tigler, Duisburg. — Ulich, Dr, Berlin.
— Moll, Fr , Berlin. — Moll, Fr, Berlin. — Stempel, Fr,
Gießen. — Kaufmann, Dr, Berlin. — Kaufmann, New York.

Vogel, Jordan, Kfm, Berlin. — Nachbar, Kfm, Metz. —
Kleiner, m. T, Eschenbach. — Rieth, Kfm. m. Fr, Marburg.
— Ernenputsch, Ingen, Dortmund.

Weins. Linck, Kfm, Mannheim. — Malz, Kfm, Schildach.
— Luders, Kfm, Krefeld. — Fuchs, Gutsbes, Ransbach. —
Lamprecht, Berlin. — Fuchs, Gutsbes, Ransbach.

Wiihelssa. Stomp, Fr. Rent, Dorsel. — Stomp, Frl. Rent
Dorsel. — Stessel, San.-Rat, Dr, Bad Kreuznach. — Brown-
len, England.

In Privathäusern:
Pension Fürst Bismarck. Hausen, Frl. Rent, Hamburg. —

Rethwisch, Frl. Rent, Neuwied.
Villa Carmen, v. Wedel, Leut, Schwedt.
Pension Credä. Biermann, Frl, Pallanza . — Marquard, Frl,

Fsli&nza. — Laederach, Frl, Pallanza.
Dainbachtal 3. Hoff, Fr. m. T„ Dresden.
Elisabethenstraße 8. Wilamowitz, Exzell, Fr . Gräfin tn. F,

u. Bed, Schloß Gadow (Prignitz). — Bersot, Frl, Schloß
Gadow (Prignitz). — Schröder, Hauslehrer, Schloß Gadow
(Prignitz).

Elisabethenstraße 17. Zahn, Fr . Oberstabsarzt, Berlin.
ElisabetheoistiaEe 19. Schneider, Kfm, Offenbach. — Eisslit-,

Erl. Freiburg. — Eliasberg, Kfm. m. Fr, Rußland.
Villa Helene. Schick, Frl, Soden-Salmünster.
Villa Humboldt. Westrup, Fr, Kopenhagen. — SommcrhJdt,

Fr. Oberst, Kopenhagen. — Hedermann, Frl, Kopenhagen.
KapeBenslraEe 10, P. Scbwander, Fr, Dresden.
Pension Kordina. van der Held, Arnheim.
Nerotal 31. Giffels, Kfm. m. Fr, Neuenahr.
Pension Ossent. Bredenberg, Dr. med. m. Fr, Stockholm, - u

Ossent, Kfm, Bern.
Villa Peasäe. Traupel, Frl. m. Schwester, Homburg v. d. II
Taunnsstraße 1, 3, 1. Wagner, Dauborn b. Limburg.
TaunnsstraBe 9, 1. Richter, Offiz, m. Fr, Berlin.
Webergassa 37. v. Müllenheim-Rechbery Hauptm, Kolmar,



zu concurrenzlos staunend billigen Preisen zum Verkauf.

M. Schloss *& Co
Posten sehr elegante
Tnch- und Astrachan-

Posten
Covert-Coat

Paletots

Bedeutendste Möbelsabrik
liefert komplette GinrichtlMger» in allen Preislagen an

Hotels, Pensionen und Private.
Streng feste Preise. Langjährige Garantie.

Günstige Ratenzahlung ohne Preisaufschlag.
== Franko Lieferung. =

Man verlange Zeichnungen und Preisliste. — Offerten unter L . 228 an den
Tagbll-Verlag.

Restauration Frau Sohl , Wwe., Vlüchcrstraße 22.
D-LLg-Metzclfuppe.

Von Morgens an Wellfleisch, Schwcinepfeffer. Bratwurst
mit Kraut rc., wozu frcundlichst cinladct Frau Sj Suhl , Wwe.

©rohe MMM-LttsteigelW.
Wegen Wegzug einer Herrschaft « . A. versteigere ich heute Donnerstag, de»

6. November er.» Morgens !>' - und Nachmittags SV- Uhr anfangend, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumftratze,

aachvcrzeichnete sehr gut erbaltene Mobiliar-Gegenstände, als: .
1 Nutzb.-Ipetsenmm r-Einrichtung, best. au«: Büffet, Ausziehtischn. iS Mohr»£üh»e,1eleg.Schlafztmm«r-«inrichtung»Nutzv.m.Goto,best,aus:Svollst.etter» mit Haarmatratzen, ein 2-th. Spiegelschrank, t Waschtoilette»S Nacht¬
tischeu. Handtnchhalter, « vonst. Betten, 1 engl. eis. vollst. Bett, Wasch-
koulmoden ,». Rachttitchem. Marmor , ein- « . zweithür. Pol. Spiegel -,
Kleider-u«Weitzzeugschrünk«, Eckschrank, 2 Nnflb.-Sekretäre, Stehschreivpult,
Kommoden» Console, Nutzb.-Lchreibti'ch, Kameltaschendivan, Plüschdivan,
Sophas , Sluszier-, runde, Servir-, ovale, Viereck., Näh-, Nipp-, Bauer»»- »».
Blumentische, 5 Dtzd. Mahag.-Rohrstühle, Pass, für Cas« od. Restaurant.
Wieneru. andere Stühle, Lcderstüble, 1 Schreibsessel it» Krokodilleder» Etagdren,
Staffclcien, sehr schöne Stahlstich- »». Kaiserbilder , Oelgemälde. 2 gute Näh¬
maschinen, drei-, vier. « . fünfflamm . Gasrüster für Woh«»- u. Speisezimmer,
Gas -Lhras u. Ampeln, GaSherd» Gartenschlauch, Ofenschirm, eis. Vorplatzständer,
Badewanne, Perser » Smnrii " u. anders Teppiche»sehr gute Plüschportiören,
div. andere Portieren, Piüuieaur -Kisseu, graste Partie getr . Feauenkleider,
photogr. Apparat, 1 gold. Damen-Uhr, 2 Herren-Uhren, Glas, Porzellan, Nrrp- und
DccorationS-Gegenständc, Kaffeeservice, Waschgarnituren, Ausleereimer, Gesindemöbcl
eis. Gefindebetten. Küchenschrank, Tische, Stühle, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. mehr

Meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Telefon 3267. Auktionator und Taxator. Telefon 3267.

Bürean und Auctionssäle: 3 Marktplatz 3,
an der Museumstrabe.

Wimerli MsMMeni,
Zentralheizungs - « . Lüftungsanlage «.

Nieder-, Hochdruck- und Abdampf-Heizungen, Wasser- und Luft-Heizungen,
Trockenanlagen, Bade-Anstalten, Dampfkoch- und Wasch-Einrichwngen rc.

Gußeiserne Glieder-Uejsel.
Eiserne Sesen für lokale Heizung, Eisen-ttonstruMonen,

Giserrrs Wrückerr , Kalken , Aächsv etc.
Lifengietzerei und Emaillier -Werk.

Bau- und Maschinenguß, Apparate für chemische Fabriken, roh und emailliert.
Vertreter:

Max Grellert , J-gcnic-r, r» Wiesbaden»
Ciiarenttzalerstraste 4.

Ber,a »ie»ene MSve», » «fa», »kommode, i ouo qm «roranmte Rtemei», Pusch und
Sopha n. s. w., billig zn verkaufen Tannen(sehr gut), billig zu verkaufen.

Mainzerstraste 66 «, Part . j € . sci »Kt»ier , Philippsbcrgstr. 53.

N». 523 4 Morgen -Ansgavr . 8. Klatt . Miesbadenrr Tagdlait. Dsnnerstag»0. Nonettrster 1908 . Kette 1V.

Ominol ist eine Scheuerseife bezw. ein ideales Univcrsal-RciniaungSmittcl für
Gegenstände aller Art und auch für Hände. Was war das bislang für eine
Quälerei, durch Teer und Farbe beschmutzte Hände zu reinigen, mit Ominol sind
die Hände im Nu sauber, die Haut bleibt weich, man empfindet ein angenehmes
Gefühl nach dem Gebrauch. Bezüglich der zu reinigenden Gegenstände seienu, a.
genannt: Holzwerk(selbst fein lackierte Sachen), Marmorflusen, Badewannen,
Emaille, rostige Sachen, Maschinen, Linoleumparqnetniw.

In keinem Betriebe und Haushalt sollte diese Seife fehlen. Ominol enthalt
keine Säuren und scharfe Sachen und greift weder Gegenstände noch Hände an.

Zu kaufen ist Ominol in den folgenden Geschäften: Hr . BSacke*Taunusstr.,
O . R. ilie . Moritzstr . 12, Drogerie MB !»«»*, Taunusstr . 25, Drogerie n n - « >'
Neuqaffe, « « • Poths , Langgaffe, '*'h . «nmpf , Saalgasse, ©. Sieber »,
Marktstr. Depositeur: > « . Frredrtchsdorf i. T.

CharlesI . Loub& Co., Gcestcmiiiidc.

Eil Mb  Fiiiifflll
Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefenu. Herde.

Kein ftuss! Kein Qerueh!
Keine Schlacken . Kein Grus.

Gleiehuiässige Hitze. — Stundenlang anhaltende Glut
(2 Brikets halten im Herd vom Abend bis zuin Morgen Glut.)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rlieinisr he trpMci -Wet
Tkxi/ninn *̂yv unaßn  a/

‘ ' ' - j. JE

- -- Man verlange nur diese Marke, .—

ILndw. Jung :,
Lager und Komptoir am Westbahnhof.

Unioti'Srikets
sind von meinen täglich herumfahrenden Wagen erhältlich

pro Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und ÖO Ff . pro Zentner in loser Fuhre vors Haus geliefert.

Posten
Abend-Paletots

nnil r .nn >«■«
Uelegenheitskauf. ^Posten

schwarze Jackeis
tfiTTnvTI | r ö

Diese Woche bringen wir grosse Posten 0 )Slinni@!ni = COlHliFsdlßOin !} die wir
von

juitlÖ.5! gemeinschaftlich mit unserm Frankfurter Stammhause der JR.flSSSITIl^l ^ iSlSSSiril
wegen ganz enorm billig einkauften, VL4 .- an.



Der neue

Winter®Ausgabe
■1905/060

isf erschienen und an den üogblaff-
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

Kette 20. Donnerstag, 9. November 1908 . Wiesbadener Tagdlalt. Morgen-Ansgabe, 8. Klatt. Mo. SÄ.?.
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-°° s-L
lede Woche zwei neue Heisen.

Ausgestellt vom 5. bis 11. November!905:
Seriei: I. Cyclas Oesterreich-ÜBgarn.
Serie II: Eine bequeme interessante

Steise durch McMeSwig.
Eine Beise 30 Pf., beide Beisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Beisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuoh.

« » Sie

HM - Mi ! Grundbesitzer
Wiesbadens.

Unsere Wahlparole für die

CtOtoergMeten -Wchle» 2. AG

^ begeht Jedermann an seiner eigenen
K Tasche, wenn er nicht die günstige

Gelegenheit benutztu. seinen Bedarf in 8 s?

Herren- und so " 5-
«

8 Knaben-Kleidern | | J
L Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Allee- HZ.Z
§ feite), bei »r . nirmzweig kauft. n 3  §

MobiliarWrie.
Um noch möglichst die Vorjährigen älterenftodelle Polster-Garnituren und Kastenmöbel Vorintrcffcn der Herbst-Neuliciten zu räumen,

kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon-Garnitur,
1 completes Speisezimmer, 1 completes Herren-
und Wohnzimmer, 1 completes Schlafzimmer mit
dreitheiligem Schrank, einige Büffets, Fantasie-
schränkc, Tische, Trümeaux rc., sowie eine Parthi«
applicirter Ucberdecorationcn. 2882M. Schmitt,
Möbel ir. InnenöecorrcrLiorr,
_ Friedrichftratze 34.  _
Billiger Schnhverkauf

Marktstraße 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von
8 Ayd Morgens bis 8 Nhr Abends.

lautet:

Wühlet iMiitgt Sie non den oereinigten Parteien
snsgeWten KnMnlen.

Es sind dies die Herren:

vr. Alberki, Jnstizrat und RechtsanwM,
August Deckel, Hof-Dachdeckcrmeister,
Simon Heß, Rentner,
vr . Hkymann , Geh . Saniiätsrat.
W. Neurndorff, Rentner,
Emil Dörner, Kaufmann.

Ersatzwahl für Herrn Dir. Kart Kitd bis Ende 1907

Ehr. Kalkbrenner, Fabrikant.
Unter diesen Kandidaten sind unsere beiden Vorsitzenden, die Herren

C MUArenner und Simon Heß, sowie das Vorstandsmitglied Herr
Aug. Beckel.

Zer Porstnnd
des Hans- nnd Gmndbeßtzer-Pereins 8. P.

OOGOGGOOO

N » « LM « 'NM« 9
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu 30,15 , IO, © Mit . verkauft

"Webergasse 3. M^ ®



Hifsbatowr Tsgblstt.
ss . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PrciS:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. 5 « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

ZL .OOO Ab«,menten.

Nrrzeigen -PLsiSr
Die einspaltige PetitzeiWfür lokale Anzeige¬
rs Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg,

für auswärts 1 Mk.

c> . oh • für die Abend - Ausaabe bis 12 Ubr mittags für die Morgen »Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur nüchst-Arr̂ergen-Attnahms Ausgabeŵie für die Anzcigcn-'̂üfnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird kein«Gewähr übernommen, fedoch nach Dwglichkert Sorge getragen.
Uo . 526. Berlags -Fernfxrecher No. 2953. Dormerslag, den 9 Uonemder. Redaktions -Fernsprecher Nr . 52. 1908.

Kbend -klusgabe.
i . Wc « tt.

Grundverlchiedeuheilrn
Ln Deulfchlnnü und Frankreich.

Ter Roggenpreis an der Berliner Vörie stellt sich
infolge des Ausbleibens der russischen Zufuhren gegen¬
wärtig Häher als in der Zeit vor dem Inkrafttreten der
Eaprivischen Handelsverträge . Ta vom März 1906 ab
die Getreidezölle den einheitlichen Fünfmarkzoll der
vorcaprivischen Ära noch übertreffen werden, da anderer¬
seits wenig Aussicht ist, daß sich bis dahin wie überhaupt
in absehbarer Zeit die russischen Verhältnisse beruhigt
haben werden, so ist zu erwarten , daß die Getreidepreise
bei uns das jetzige Niveau auf lange hinaus beibehalten
werden. Wir haben bereits an den Wirkungen der
Fleischnot ermessen tonnen , was eine Verteuerung der
notwendigsten Lebensmittel für den Gesamtzustand
unserer Volkswirtschaft, für die Ernährung der arbeiten¬
den Klassen, für die Budgets von Millionen von Fann-
lien in mittlerer Vermögenslage bedeuten muß . Vom
1. März 1906 ab werden sich aber diese Verhältnisse noch
wesentlich ungünstiger gestalten. Wie lange das so gehen
soll und kann, welche Folgen sich für das materielle, aber
auch das politische Leben der Nation daraus werden er¬
geben müssen, das wird man ja erleben. Wir sind der
Meinung , daß die Regierung und die agrarisch gerich¬
teten Parteien , auf die sie sich stützt, ein gefährliches
Spiel treiben, daß sie mit beklagenswerter Verblendung
in Zustände hineintreiben , die als Schließung wohl¬
tätiger Ventile wirken und damit alle Konsequenzen
solchen Tuns herausbeschwören werden. Nun möchten
wir für diesmal aber diesen Fragenkomplex von einer
besonderen Seite her betrachten. Tie Sozialdemokratie
beruft sich gern auf den internationalen Charakter ihrer
Bewegung. Indessen finden sich da merkwürdige Wider¬
sprüche. Bei uns ist die Sozialdemokratie begrerflrcher-
weise Gegnerin aller Lebensmittelzölle, in Frankreich rst
sie entschieden und entschlossen für die Leben^mtttelzölle.
Bei uns ist sie freihändlerisch gesinnt, im Nachbarlands
hat sie mit traditionellem Haß den Freihandel stets als
die internationale Form der ökonomischen Anarchie be-
känipft, und Faurös u. a. sagt : „Ich frage mich, ob Nicht
der Protektionismus in seiner Art in demselben Sinne,
wie Marx meint , revolutionär gewirkt hat , indem er bei
vielen Völkern unter dem Schutz der Zollschranken neue
Industrien hervorbringt ." , .

Wie kommt das alles ? Ein schöner Aussatz in den
„Preußischen Jahrbüchern " unter dem Titel '.'Agrar¬
sozialismus und Bevölkernngssorgen tu Frankreich be¬
handelt diese Tinge mit einer so überraschenden Mate-

rialfiille , daß man ihn nur mit Nutzen lesen kann. In
Frankreich haben die Nationalökonomen freihändlerischer
Richtung ine aufgehört , die innere Verwandtschaft zwi¬
schen Protektionismus und Sozialismus darzulegen.
Louis Blanc bezeichnete die Konkurrenz in Handel und
Industrie als das Verderben der gesellschaftlichen Ord-
nung , als eine Waffe in den Händen der Starken zur
Vernichtung der Schwachen. Mit dem Erwachen der
ländlichen Demokratie vor etwa zwanzig Jahren erfolgte
eine erstaunlich schnelle Anpassung der sozialdemokra¬
tischen Doktrin an die gegebenen Verhältnisse, die Gesetz¬
gebung trat energisch für die Landwirtschaft ein, immer
unter der Zustimmung , ja auf das Drängen der radi¬
kalen Elemente im Parlament . Das kollektivistische
Programm erfuhr eine bemerkenswerte Einschränkrmg.
„Man wird nicht rühren an den kleinen landwirtschaft¬
lichen Besitz, wo der Eigentümer des Bodens in ferner
Hand das Prodnktronsinstrument und das vollständige
Produkt der Arbeit vereinigt" , hatte Mllerand ver¬
kündet. „Die Zerstückelung des Bodens ist die Lösung
der sozialen Frage ", war der Ausspruch des orthodoxen
Marxistenführers Guesde. Der Kollektivismus wollte
jetzt nicht mehr alle Produktionsmittel vergesellschaften,
sondern nur diejenigen, die schon gesellschaftlich verwertet
werden, will sagen durch gelöhnte Arbeiter . Das Land,
so lange eS vom Besitzer mit eigener Hand bearbeitet
wird , der Kramladen , in dem Mann und Frau die Kund¬
schaft bedienen, das Werkzeug, mit dem der Handwerker
ohne Gesellen schafft, das alles ist mcht als Kapital an¬
zusehen, das Gemeingut werden soll. Dank dieser Ein¬
schränkung iß die Partei des Kollektivismus die Be¬
schützerin des Kleinbauern , des kleinen Handwerkers und
des Budikers in Frankreich geworden.

Das sind denn also gegenüber den deutschen Zustän¬
den Unterschiede, die man sich gehörig klar machen muß,
um zu verstehen, daß die Sozialdemokratie bei uns und die
Sozialdemokratie in Frankreich sehr verschiedene Dinge
sind. Der Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern"
weist nachdrücklich auf die wirtschaftliche Ausnahme¬
stellung hin, die Frankreich infolge seines stationären
Bevölkerungszustandes einnimmt^ und die jede Parallele
mit anderen Kulturländern ausschließt. Hohe indirekte
Steuern , Nahrungsmittelzölle insbesondere, werden
dort leichter getragen wie in Ländern mit hoher Ge-
burten -Frequenz . In Frankreich beträgt die Zahl der
Individuen unter 15 Jahren 26 v. H. gegen 36 in Eng¬
land und Deutschland. Während also 74 Erwachsene in
Frankreich für 26 Kinder zu sorgen haben, kommen bei
uns auf 65 Erwachsene 35 Kinder. Das ergibt .aufs
Hundert umgerechnet: 100 Franzosen haben 12 Kinder
weniger zu erziehen als 100 Deutsche. Solche Last wiegt
schwerer als der Weizenzoll und manche andere Steuer,
und sie rechtfertigt den Widerstand, den die agrarischen
Forderungen und leider auch Verwirklichungen bei uns

überall in der konsumierenden BevWerung finden.
Aber, wie gesagt, nicht diese spezifisch wirtschaftlichen
Fragen wollten wir hier und heute erörtern , sondern
Nur einmal darauf Hinweisen, wie ganz verschiedenartige
Verhältnisse zu entsprechend verschiedenartigen Ausge¬
staltungen polftischer Weltanschauungen führen können.
Mit dem internationalen Charakter der .Sozialdemo¬
kratie ist es, wie man an der Probe sieht, nicht gar
weit her.

UoiMschr Mrrsrcht.
Eine Wendung in der Polenfrage.

L . Berlin,  8 . RovemS -r.
Unter den gesetzgeberischen Aufgaben, mit denen sich

der preußische Landtag in seiner bevorstehenden Session
befassen soll, wird u. a. auch die genannt , die mit der
wiederholten Verstärkung des Ansiedlungsfonds für
Posen und Westpreußen längst schon in Angriff genom-
men worden ist, nur daß die bisherigen Maßnahmen
den erwarteten Erfolg nicht gebracht haben. Es ist die
Rede davon, daß neue Mittel für Erwerbungen von
Grund und Boden in den genannten beiden Provinzen
gefordert werden sollen. Wir können uns für die Rich-
tiakeit dieser Ankündigung nicht verbürgen , wissen aber,
daß sie in ernsten, politischen Kreisen verbreitet ist.
Jedenfalls jedoch wird die Wirkung des geltenden An-
siedlungsgesetzes und vor allen die Methode seiner Hand¬
habung einer scharfen Prüfung durch das Abgeordneten¬
haus unterzogen werden, einer um so schärferen, je pein¬
licher der Eindruck bekannter jüngster Vorgänge auf
diesem Gebiete ist und bleiben muß. Aber alle Erörte¬
rungen über das Problem der Einfügung des Polen-
tums in das preußische Staatsgefüge werden fortan
ihre bis dahin in solcher Weise nicht möglich gewesene be-
sondere Färbung durch die furchtbaren Ereignisse jen¬
seits unserer östlicheil Grenzen erhalten , und darum wird
den betreffenden Debatten eine ungewöhnliche Teilnahme
der öffentliche,: Meinung gesichert sein, nicht bloß be:
Nils, sondern auch im Auslände . Es stellt sich immer
mehr heraus , daß die Bewegung in Russisch-Polen , die'
bis vor kurzem vorzugsweise einen sozial-revolutionären
Charakter hatte , in das national -polnische Fahrwasser
einlenkt. Man kann sich weit mehr darüber wundern,
daß dies nicht früher schon geschehen ist, als daß es jetzt
geschieht. Erklären freilich läßt sich die Priorität der
sozialen vor der nationalen Bewegung. Gerade in
Russisch-Polen mit seiner enorm gewachsenen Jndustrie-
bevölkerung mußte unter dem Druck der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten, die der Krieg mit sich brachte, die Anf-
lehnnng gegen das herrschende System naturgemäß zu¬
nächst eine mehr sozialistische Form annehmen. Neuer¬
dings aber erstarkt, wie gesagt, an dieser Bewegung mich

Feuilleton.
Aus der GelWle des Ge!sWen?Me8.
Der deutsche Geistliche hat in der Geschichte unserer

Kultur eine wichtige und bedeutsame Stellung eingenom¬
men. Er hat in schweren Zeiten der Not den festen Stand
ehrsamer und redlicher Bestrebungen gebildet und aus
der jahrhundertelangen Pflege des Gemütes und der
häuslichen Sitte ist als schönste Blüte die Stimmung des
traulichen Familienlebens , die Poesie des humorvollen
Idylls , die Andacht wissenschaftlichen Ernstes hervorge¬
gangen. Nicht nur viele unserer größten Gelehrten und
Denker, ein Lessing, ein Nietzsche, sino dem deutschen
Psarrhause entsprossen, sondern auch alle Künstler sieghaf¬
ten Humors uild idealer Beschaulichkelt, Jean Paul und
Raabc, Heinrich Seidel und Frenssen, Ludwlg Richter und
Hans Thoma haben dieser Atmosphäre stillen Friedens
und reinsten Behagens das Sonnigste lind Jimigste ui
ihrer . Kunst entnommen. Gar langsam und allmählich
hat sich diese schöne Ausprägung des deutschen Geistlichen,
wie sie in Vossens „Luise", in Goethes „Hermann und
Dorothea", in Raabes Pfarrergestalten vor uns steht, aus
den Wirrnissen und Gefahren herausgebildet , die die
junge lutherische Kirche bedrohten. Paul DrewS gibt ni
seinem Buche „Der evangelische Geistliche m der deut¬
schen Vergangenheit " einen interessanten überblick iwer
diese Schicksale und die Entwickelung des evangelischen
Predigerstandes . Wohl sind es rohe und oft verwilderte
Gesellen, diese ersten Priester der neuen reformierten
Kirche Die Zügellosigkeit der früheren Zeit lebt ihnen
noch im Blute , im Trinken sind sie oft stärker als :m
Beten sie können sich an das neue Geschenk der Priester¬
ehe noch nicht gewöhnen und legen mit der Kutte den
alten Menschen nicht ab. Dagegen schreite« sie in ver¬
brämten und geschlitzten Kleidern einher. ^ Luther war
fitei- ein emvorhebenöes, tief wirkendes Beispiel,' seine
Schriften, in denen er das gottselige, treu bürgerliche
Leben der Geistlichen als eines Familienvaters und

freundlichen Beraters der Gemeinde schildert, atmen den
warmen Ton eignen Erlebens . Er klagt über die geringe
Besoldung der Prediger , die an allem Elend schuld sei,
eine Klage, die wir immer wieder durch die Jahrhundette
hören, und die auch heute noch nicht verstummt ist. >L-o
gab es Pfarrer , die das Jahr nur ein Einkommen von
15 Gulden (gleich 270 bis 800 M. heutigen Geldwertes)
hatten ; mancher hatte gar nur 3 Gulden und war auf
die Mildtätigkeit der Gemeinde und des Patrons ange¬
wiesen. Die Gutsherren aber „machten aus ihren
Psarrherren einen Kalfaktor und Stubenheizer , einen
Botenlauser und Briefträger ". Auf einem Pferd ritt der
Geistliche in seiner weiten Gemeinde herum in gewöhn¬
licher Kleidung : in Pluderhosen , Schnabelschuhen und
buntem Rock erschien er auf der Kanzel. Das Vorbild
Luthers , der am 9. Oktober 1524 zum erstenmal nach¬
mittags in der langen schwarzen Schaube predigte, wäh¬
rend er am Vormittag noch in der Mönchskutte erschienen
war , fand nur allmählich Verbreitung . Lange Zeit
kämpften die Schaube und der Chorrock um deu Vorrang:
erst spät im 17. Jahrhundert wurde der Talar , der Pre¬
digermantel , das Barett , wie es auch heute noch getragen
wird, angenommen. Man konnte es mit den Examina in
dieserZeit nicht sehr genau nehmen, und so kamen viele un¬
wissende und schlechte Elemente in den Predigerstand
hinein . Erst die Zeit des Kampfes, des Äusharrens und
Ausöauerns im Glauben läuterte die Gesinnung und
veredelte den einzelnen. Strenge und charakterfeste Ge¬
stalten wuchsen in der Zeit der Gegenresornlatwn her¬
vor, da es galt, gegen alle feindlichen Lnachte sich tapfer
zu hatten . An Stelle des lutherischen Vorbildes vom
bürgerlichen Hausvater der Gemeinde ixat  der von Gott
beanadete Priester , Hessen Preöigtamt ein Wrrken des
heiligen Geistes und der göttlichen Ordnung ist. Dieses
Bewußtsein von der Göttlichkeit des Amtes gab ihnen
Kraft, aber machte sie auch hochmütig und fanattsch. Eine
strenge Kirchenzucht wird nun durchgeführt. Die Pastoren
donnern und zetern voll der Kanzel herab, schrecken mit
grausigen Bildern des ewigen Gerichts und den zeitlichen

' Straieu die Herzen der Hörer . Theologisches Gezänk und

Bitterkeit füllt Kirchen und Pfarrhäuser . Und doch er¬
stehen nun Helden ihrer Überzeugung, die in dem Streit
um die Konkordienformel sich von Haus und Hof vertrei¬
ben lassen und „aus Not des Gewissens" ihre Entlassung
fordern , wenn sie nicht ihrer Pflicht treu bleiben dürfen.
Mit der steifen Mühlsteinkrause um den Hals , dem
schwarzen hölzern gefalteten Rock angetan , schauen sie
finster und streng darein und mahnen an das ewige
Strafgericht in dieser düster wilden Zeit . Doch nachdem
der Geistlichenstanö durch diese Schule der Askese und
des fanatischen Eifers hindnrchgegangen ist. bewährt sich
der Pastor in der entsetzlichen Zeit des dreißigjährigen
Krieges als echter Seelsorger und gütiger Helfer der Ge¬
meinde. Ein Martin Rirrckhart, der mit seinen Pfarr-
kindcrn durch Dick und Dünn geht und ans dessen herr¬
lichem Gemüt das innige Lied „Nun danket alle Gott"
dringt , ein Johann Val . Nndreae, der sich durch keine
Plünderung und Not in seinem mildtätigen Wirken
stören läßt , sind Repräsentanten dieses männlichen und
großen Predigergeschlechts. ES kam vor, daß ein
Prediger , während die Kugeln in die Kirche hinein um
ihn hernmflogcn , in ruhigem Gottvertrauen seine Pre¬
digt beendete. Manche Pastoren ziehen sogar selbst in den
Krieg, andere werden in der materiellen Not völlig zu
Bauern , leben als Einsiedler, wie man ui Grimmel¬
hausens „Simplizissimus " anschaulich geschildert findet.
Die „Verbanerung " der Geistlichen nimmt nach dem
Kriege immer mehr zu, sie werden vielfach zu Kolo¬
nisatoren des verödeten Laildes, andere freilich gerateil
auch in Trunksncht nild Schwelgerei, geben sich dem
Kleiderluxus hin oder betreiben bedenkliche Ncbenge-
schäfte, indem sie Geld leihen oder Waren verkaufen. Auch
die Behandlung durch den Patron wird nicht besser: der
Prediger mutzte sich nicht nur etwa eine Ohrfeige der
Lehnfrau", sondern noch schlimmere Mißhandlungen des

Patrons gefallen lassen, Daneben tritt Hochmut unZ
Titeksucht zutage: das Schtnipfen von der Kanzel nttmnt
wieder zu, und der strenge Geist einer nun erstarrten
Orthodoxie erhebt sein perückenumwalltes grämliches Ge¬
sicht. Dagegen war der Pietismus gewissermaßen eine
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[ber national -polnische Gedanke , zumal seitdem der Mos¬
kauer Semstwokongreß Beschlüsse zugunsten der erstreb¬
ten Sonderstellung des Polentums gefaßt batte . Bon
»allen Erschütterungen , die gegenwärtig Rußland in
ifetm'tt Fundamenten erbeben machen , ist für uns keine
jfa wichtig wie die , die sich in der national -polnischen
iFrage und rhren möglichen Ausweitungen darstellt Man
^braucht sich des engen Zusammenhangs zwischen den
Polen der drei Kaiserreiche nur bewußt zu ?ein , um so¬
fort zu erkennen , daß wir selber durch die ' Möglichkeit
rrner natwnal -polnifchen Erhebung in den Weichsel-
gouveruements vor eine Situation gestellt werden könn¬
ten , mit der verglichen , alle sonstigen , aus dem Gegen¬
sätze zu unseren Polen hervorgehenden Schwieriakeiten
beinahe bedeutungslos erscheinen würden . Es läßt sich
zur Stunde nichts iveiter darüber sagen , vielmehr es
empfiehlt sich, nichts weiter darüber zu sagen , da gewisse
Dinge besser abgewartet werden , als daß man ihnen durch
eine vorzeitige , eingehendere Erörterung gleichsam eine
^brauchbare Bahn ebnet . Indessen tut es not , daß man
überall , wo Verantwortungsgefühl vorausgesetzt werden
muß , rechtzeitig alle .Möglichkeit ins Auge fasse, damit
erne schlechte Saat zu nicht noch schlechterer Ernte führe.

Agrargesetze im Landtage.
Wenn nicht noch im weiteren Verlaufe der preußischen

Landtagssessron eine Vorlage zur Lösung der Enl-
schuldungssrage komrnt , dann wird diese Aufgabe , wenig¬
stens für jetzt, wohl das Abgeordnetenhaus nicht be¬
schäftigen . Zum mindesten hört man , daß die Staats¬
regierung einstweilen wenig Neigung hat , sich an dies
dornenvolle Gebiet zii wagen , aus dem so viele Wünsche
und Forderungen der landwirtschaftlichen Interessenten
laut werden würden , daß auch eine starke Regierung irr
die größten Verlegenheiten geraten müßte . Herr von
Podbielski , der es doch gewiß nicht schlecht mit seinen
'.Klassen - und Gesinnungsgenossen aus der Rechten
meint , gab in der vorigen Session , als er wegen der Ent-
schuldungsfragc etwas dringend zur Rede gestellt wurde,
pine ausweichende Antwort . Er versprach zwar für di?
'Zukunft dieses uiid jenes , aber die bekannten „Er¬
hebungen " sollten erst stattfinden , ihr Ergebnis sollte erst
abgewartet werden usw . Wenn der Landwirtschafts-
Minister selber somit , wie es tatsächlich der Fall ist, nickt
recht weiß , wohin die Steife Wohl gehen könnte , so wird
der Reisewagen also zunächst überhaupt nicht bestiegen
werden . Aber vielleicht ergreifen die Konservativen
.fel&er die gesetzgeberische Initiative . Nichts hindert sie
sia, mit der Sachkenntnis , die sie sich zntrauen , und mit '
dem Geiste ausgleichender Gerechtigkeit , den sie mit dem
leitenden Staatsmann teilen , einen Entwurf auszu¬
arbeiten und als selbständigen Antrag einzubringen.
Wie es scheint, haben die Konservativen nicht übel Lust,
wirklich so vorzugehen . Je schwieriger die Aufgabe ist.
desto mehr kann sie sie ja reizen . Und wenn sie einmal
bei der agrarischen Gesetzgebung sind , dann ginge es in
.einem hin , daß sie der Staatsregierung auch die Mühe
abnehmen , das ländliche Separationsverfahren zu re¬
formieren , das nach dem Urteil von Fachmännern in der
.Tat reformbedürftig ist, ohne daß die Regierung bisher
die gewiß schwierige Materie entsprechend hätte be¬
wältigen können . Die Absicht, eine bezügliche Vorlage
zu machen , ist übrigens vom Ministertisch aus mehrfach
geäußert worden.

Der KW mn Kpanlen in DenljWnd.
hd . Berlin , 8. November . Der Kaiser hat dem

König von Spanten  die Kette zum Schwarzen
Adlerorden verliehen , welche dem König bei seiner An¬
kunft überreicht worden ist.

wb. Berlin , 8. November . Im Anschluß an die
heutige Parforcejagd fand heute abend im Neuen Palais

bei Potsdam Tafel statt , bei der der Kaiser dem König
von Spanien und der Kaiserin gegenübersaß . König
Alfons stattete heute auch dem Staatssekretär Freiherrn
v . Richthosen einen Besuch ab.
___ hd . Berlin , g. November . König Alfons von
Spanien , der gestern an einem Jagd -Diner im Neuen
Palais zu Potsdam teilnahm , wird sich heute zum Be¬
such seines 66. Infanterie -Regiments nach Magdeburg
begeben.

DeEcheS Reich.
. Hof- tttrö Psrsgnal -Nachrrchten. Der Gouverneur von
Kamerun , v. P u t t k a m e r , wird , wie dem „B . auf das
bestimmteste versichert wird , demnächst abüerufe » werden . Als
sein Nachfolger kommen die Legationsräte Gleim  und
Dr . Seitz  in Betracht . Die Ursache der Abberufung des Herrn
v. Puttkamer ist die allgemeine Unzufriedenheit mit seinem
Negiernngssystem in der Kolonie.

König Alphons und Herzogin Marie Antoinette
von Mecklenburg . Die „Nat .-Ztg ." schreibt : Die Herzogin
Marie Antoinette von Mecklenburg -Schwerin ist zum Be¬
such der Kronprinzessin in Potsdam cingetroffen . Diese
Ankunft , gerade zur Zeit der Anwesenheit des Königs
Alphons , kann nicht unbemerkt bleiben und findet fast
eine indirekte Bestätigung in der außerordentlich warmen
Aufnahme , die König Alphons am Kaiserhofe gefunden
hat . Die Herzogin , die im Jahre 1884 in Venedig ge¬
boren ist, ist katholisch.

* Podbielski geht ? Die den schlesischen Konservativen
nahestehende „Breslauer Morgenzeitung " will aus zuver¬
lässigster Quelle erfahren haben , daß der Rücktritt des
Landwirtschaftsministers v. Podbielski demnächst zu er¬
warten sei.

* Die neue Flotteuvorlage . Ein Parlamentarier be¬
rechnet tu Zentrumsblättern , daß die Flottenvorlage eine
jährliche Mehrausgabe von 70 Millionen
und insgesamt eine Mehrausgabe von 76 0
Millionen  gegenüber dem jetzt geltenden Flottenge¬
setz für die Jahre 1906/17 bringen werde . Ein gutunter¬
richteter Berichterstatter der „Tägl . Rundsch ." hält diese
Angaben als im wesentlichen richtig.

* Die Stimmung im lippcschen Fürstenhanse findet
eine Illustration in dem Trinkspruche , den Fürst
L e o p o l ö auf den erfolgreichen Rechtsbeistand ' seines
Hauses , Professor Kahl,  beim Festmahl ausbrachte , tn
dem es heißt : „Mögen Sie einen kleinen Beweis meiner
Dankbarkeit und aufrichtigen Herzensfreunöschaft darin
alle Zeit erkennen , daß ich Ihnen eine P a t e n st e l l e
bei meinem Sohne anvertraute , bei meinem Erstge¬
borenen,  damit Ihr Name , so Gott will , dermaleinst
unter denen des zukünftigen Landesfürsten fortlebe und
so zum sichtbaren Bindeglied werde zwischen der jetzigen
und künftigen Generation . Ich bin stolz darauf . Sie
meinen Freund nennen zu dürfen . Denn was die letzten
zehn Jahre Bitteres und Schweres uns zu tragen auf-
erlegten , Sie haben es in beispielloser Freundschaft frei¬
willig mit hineingenommen in Ihr stilles trautes ' Heim
und haben es durchgekostet und durchgekümpft mit allen
Sorgen und Unruhen wie wir . Solche Freundschaft zu
lohnen , vermag ich nicht . Da muß ich Ihr Schuldner
bleiben , bis Gott mir vielleicht ,einmal Gelegenheit geben
wird , Ihnen zu beweisen , mit welch treuer , tiefer
Freundschaft , Liebe und Dankbarkeit ich Ihnen zugetan
bin und bleiben werde bis ans Grab . Zwar habe ich
Ihnen versprechen müssen, von jeder Auszeichnung und
Ehrung Ihrerseits Abstand zu nehmen , weil Ihr Ver¬
hältnis zu meinem Haufe das der reinen , wahren
Fleundschast bleiben soll. Aber eine Freude müssen Sie
mir schon gönnen und ich hoffe nicht, damit mein Ver¬
brechen zu brechen . Sie tragen aus meines Vaters
Hand die höchste Auszeichnung meines Hauses als
Siegeszeichen für 1897 auf der Brust . Ich bitte nun
herzlich darum , diesem Siegeszeichen am heutigen Tage
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den Lorbeer und das Eichenlaub , graviert mit den
Zahlen 1897 und 1906, hinzufügen und gleichzeitig be¬
stimmen zu dürfen , daß diese in der Geschichte unseres
Ordens einzig dastehende Dekoration Jhxem Hause als
ewiges Andenken an ihren vorbildlichen edlen Träger
verbleibe . Würden Sie bas erlauben und als eine
kleine Freude empfinden , so würde es mich glücklich
inachen . Und nun rufe ich: Dem Ritter der höchsten
Auszeichnung meines Landes , nreinem lieben , treuen
Freunde , dem Herrn Geheimrat Kahl , ein dreifaches
donnerndes Hoch!"

~ ® ie ^ "rirhsrr in Deutsch-Ostafrika . Gestern früh
o Wurde die Station Kilossa von großen Massen
Aufständischer angegriffen . Bezirksamtmann Lambrecht

trotz geringer Besatzung den Angriff nach heftigem
Gefecht zurück. — Oberleutnant v. Grmvert Hat das Ge-
lande nördlich und westlich des festen Lagers Kibatta in
den Matnmbi -Bergen ausgiebig gesäubert . Die Auf¬
ständischen, welche mehrere große Lager angelegt hatten,
ergriffen bei Annäherung der Truppen regelmäßig die
ii-.ucht. Gleichwohl erlitten sie starke Verluste . Eine
Anzahl Gefangener konnte eingebracht werden . Nach
ihrer Aussage soll der bekannte Rebellenführer Abdnlla
Ritamvt aus Mtumbei jetzt zur Unterwerfung raten.

" .Berlin mrd die Weischtenernng . In der Hauptstadt
hat eine städtische Konferenz zur Beratung von Maß¬
nahmen gegen die Fleifchteuerung unter dem Vorsitze
de-- Oberbürgermeisters Kirschner stattgefunden . Es
wurde beschlossen, eine Denkschrift an das preußische
Staatsmnnstermm zu richten und sie in Abschrift zugleich
dem Reichskanzler , sowie allen Mitgliedern des Vundcs-

/ugehen zu lassen. Es wird u . a. gefordert , die
für gesundes Fleisch aufzuheben , die

Bieyzolle zu ermäßigen , die Grenzen zu öffnen und die
u.ar,fe für Butterfracht zu verbilligen . Außer der Ab¬
sendung dieser Denkschrift wurde beschlossen, die Lösung
der Fleischteuerung durch ein selbständiges , praktisches
Vorgehen im Auge zu behalten.

* Bei den Berliner Stadtverordnetcnwahlen der 8.
Abteilung , welche gestern in 16 Wahlbezirken vollzogen
wurden , sind 11 Sozialisten und ein Freisinniger gewählt
worden . _ In 4 Bezirken sind Stichwahlen nötig . Die
Freiflnnigcn verloren drei Mandate . — Bei den Staöt-
^ " rönetenmahlen in C h a r l o t t e n b u r g siegte tn
der jj.  Abteilung die Liste der vereinigten liberalen^arteten.

, . * Eine FMrkartenstener wird , wie bereits angedeu-
öer  neuen Reichssteuern ebenfalls ent-

halten . Die Steuer soll in Form der Zuschläge zürn
vahrprcis erhoben werden . Der gesamte Nahverkehr
purste nach öen Vorschlägen öes Bunöesrates von öer
Steuer ausgenommen sein , die 4. Wagenklasse bis zu
einer Entfernung auf 100 Kilometer , die dritte etwas
weniger wert : aber für beide Klaffen sind die Steuersätze
„sehr niedrig bemessen. Immerhin soll der Gesamter-
^M ^dreser Steuer „bedeutend " sein . Das Reisen ist in

ohnehin schon teuer genug, - durch eine Fahr-
iartenstiuer meint man wohl die bei gewissen Stellen
übel angesehene „Freizügigkeit " etwas dämpfen zu
ftür ’srüf, -? em nctä)  öeitt  Westen und der Landflucht
oer Arbeiter wird man aber wohl kaum damit steuern.

de« katholischen Kirche,lluxns wendet sich eil,
katholischer Geistlicher mit scharfen Worten in der „Köln.
! ®r Eist auf die große Prachtentfalturig in man¬
chen Kirchen der Rheinprovinz hin , der die drückendste
Armut in der Diaspora gegenübersteht , und belegt das
mft so.genöcr Notiz aus einem rheinischen Blatte : Der
Paramenteiwerein der Kevelaerprozession wird am 23.
Oktober das religiöse Drama : „Das Gnaöenbild Maria
Kevelaer zur Auffnhrnng bringen . Der Verein dürfte
auch bei seinem diesjährigen Auftreten eines besonders
zahlreichen Besuches gewärtig sein können , zumal die
Damen des Vereins keine Mühe gescheut haben , um das

wohltätige Reaktion . Das Seelische der Religion , das
Gefühlsmäßige der Frömmigkeit trat wieder hervor : der
Geistliche wurde zum Seelenarzt der Menschen : er selbst
.muhte zunächst die tiefe Gottesliebe lind heilige Inbrunst
in sich wecken, daß sie auf die Gemeinde überströme . Ein
„Seelenfänger " sollte der Prediger seiii, der psychologisch
sich dem einzelnen nähern und sein verhärtetes Gemüt
erwecken müsse. Er mutzte „Occasionen " aufsuchen , um
seine Pfarrkinder anzureüen . Da sprach denn vielleicht
ein Pastor einen mit dem Anschirren der Pferde beschäf¬
tigten Knecht also an : „Was macht ihr ? sorget ihr auch
für eure Seele ? Ihr wartet eurer Pferde recht wohl ab:
wartet denn auch eurer selbst also ?" Auch sollten die
Geistlichen „Seelenregister " anlegen , in denen sie den
Stand der Läuterung und Bekehrung in den Herzen auf-
zeichnen sollten . Dabei empfahl ein Pfarrer , im Umgang
mit den Seelen alle Worte , Werke und Gebärden sich zu
merken , ihnen „nachzuschleichen" und mit einem guten
Fernglas sie namentlich bei der Ernte zu beobachten , um
ihnen alle Exzesse gehörig Vorhalten zu können . Doch er¬
wuchs aus der vertieften Auffassung und Beseelung der
religiösen Dinge den Predigern eine neue sittliche Hal¬
tung , die sich dann in der Zeit der Romantik befestigte
und dem Geistlichenstande des 19. Jahrhunderts die Rich¬
tung gab.

Aus Kunst unü LedLN.
* Residenz-Theater . „Der kleine Lorö"  erzielte

gestern nachmittag ein gut besetztes Haus . Die Titel¬
rolle wurde von Fräulein Steffi S a n ö o r i mit knaben¬
hafter Frische und jener zwar schönen, aber nicht ganz
wahren Wärme ausgestattet , die der kleine Grafensohn
aus dem Roman der Mrs . Hodgson Burnct in das
Bühnen -Lebensbild mitherüber genommen hat . Fräulein
Sandori konnte sogar unbefangene Theaterbesucher , die
sich nicht tm Besitz eines verräterischen Zettels befanden,
über ihr Geschlecht täuschen: auch hielt sie das richtige
Matz: weder zu groß, noch zu klein , weder zu dünn , noch
zu tid, ganz, wie man sich einen gut genährten und gut
gewachsenen zwölfjährigen Jungen vorstellt. Herr Ger-
üarö .S asch «,,Wachte aus dem Grafen Dortncourt , zum

Amüsement der zahlreich vertretenen Kleinen , den rechten
Menschenfresser , der aber nach und nach hübsch zahm
wurde und sogar mit den, ehrlichen Mister Hobbs , der
von Herrn Max Ludwig  vergnügt dargestellt wurde,
in beinahe kameradschaftlicher Weise verkelirte . Fräulein
Sophie Schenk war eine treffliche Mistreß Errol und
gute Mutter , Herr Friedrich D e g e n e r ein ruhiger
Havisham und Herk Richard Ludwig  ein braver
Stiefelputzer Dick. Das Publikum , vor allem die Jugend,
erbaute sich gut und freute sich sehr . ■ I ).

, * Niederländische Gemälde moderner Meister sind in
einer ganz ungewöhnlichen Preissteigerung begriffen.
Als Beweis dient die Tatsache , daß auf einer Gcmälde-
versteigernng von moderner Kunst in New York aus der
Kollektion Thomas WagÄman für ein . Gemälde von
Mauve „Schafe im Walde ", das 1888 im Pariser Salon
ausgestellt war und für 6000 Gulden verkauft wurde,
über 100 000 Gulden bezahlt worden sind. Ein Israels
„Großvaters Trost " wurde für 46 000 Gulden und ein
Jakob Marts „Eine Gracht in Dorürecht " für 82 600
Gulden losgeschlagen . Bon letztgenanntem Künstler hat
vor ernrgen Jahren eine Hiesige Kunstfirma ein
Gemälde , das sie nach England für etwa 10 000 Gulden
verkauft hatte , nach dem Tode des Besitzers für 30 000
Gulden zurückgekauft , um cs für mehr als den doppelten
Preis nach Amerika wieder zu verkaufen.

-t - Lebende Türen . Eine merkwürdige Einrichtung
findet sich gelegentlich im Ameisenstaat . Die Bewohner
eines Ameisennestes sind in strengster Werse organisiert
und leisten gerade durch die stets aufrecht erhaltene Dis¬
ziplin Erstaunliches . Der Vergleich mit den Staatenge-
brlöen der Menschen wird mitunter geradezu hcrausge-
fordert . Insbesondere verfügen manche Ameiscnvölker
über ein gut einexerziertes Heer , dessen „Soldaten " in
verschiedener Weise verwandt werden . Ein ganz sonder¬
bares Amt haben die Soldaten , die nach ihrem Körper¬
bau eine eigene Form der Arbeiter öarstcllen , bei der
Ameiscugattmlg Colobvpsis , deren Angehörige ihre Nester
im Holz verschiedener Bäume anlegen . Schon der be¬
kannte Jnsekteriforscher Forel beobachtete bei einer euro¬
päischen Art , daß die Soldaten sich von Berufs wegen
gleichsam als lebendige Türen vor die Eingänge des

~ i , <> > . - - . . . „ v . v Muiuumjiycu , me viele
Einrichtung tn einem noch viel merkwürdigeren Licht er¬
scheinen lassen, haben jetzt die Mitteilungen von Brv-
fessor Wheeler gebracht , die im Bulletin des Amerilani-
schen Natiirhrstorischcn Museums in New York veröffent¬
licht worden sind. Sie beziehen sich auf Nordamerika,
msche Arten oer gleichen Ameisengattung . Bei diesen
haben die Soldaten einen ganz eigentümlichen Kopf,
dessen Außeres der Baumrinde derart gleicht, daß er von
ihr nur äußerst schwer zu unterscheiden ist, wenn er ge¬
rade die kleine Mündung des zum Nest führenden Gan¬
ges versperrt . Auf diese Weise können sich die Ameisen
tm Innern öeö Holzes vor Feinden ziemlich sicher fühlen
Kommt nun eine Arbeiterin nach Hanse , so muß sie mit
ihren Fühlern au die lebende Tür anklopjen . Dann zieht
der Soldat den Kopf zurück, läßt die Bürgerin seines
Nestes ein und verschließt sofort die Öffnung aufs Neue.
Die Soldaten müssen ein besonders feines Tastgefühl
an der Stirn haben , da sie Augen und Fühler nicht be¬
nutzen können und doch die Berührung durch eine Ar¬
beiterin sofort erkennen und von einer anderen , z. B mit
einer Feder oder einem Strohhalm unterscheiden können.

M»m Mcheettsch.
* „Allerlei Malverfahren ". Anleitung zu

häuslicher Kunstarbeit für Anfänger von Emy G o r ü o n
Vierte vermehrte Auflage . 121 Seiten 8°. Preis 1 M
25 Pf . Verlag von E. Haberland in Leipzig -R . Die vierte
Auflage spricht für die Aktuellität und die Beliebtheit des
Buches . Eine Angabe des Jnhaltskapttels möge die
Reichhaltigkeit des Textes dokumentieren : Technik der
Ölmalerei auf weißem Milchglas : Gemalte Spiegel-
Pcrlmuttermalerei, - Imitation von Glasmalerei - Kolo¬
rieren der Photographien ; Anleitung zur Prismatinc-
Bronzemalerei : Kensingtonmalerei, - Gobelinmalerei - Be¬
malen von waschbaren Stoffen, - Transparentmalerei auf
dünnen Stoffen , wie Musselin , leichter Seide usw. : Majo¬
likamalerei : Malerei mit Emailfarben : Geffo-Maleret-
Malerei auf Leder: Holzbrandtechnik,- Weitzenbachsche
Pyrosknlptur und der Richtersche Ticfbrand, - Polieren ge.
üraunter urrd gemalter Holzgegeustünhe,
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Schauspiel „Das Gnadenbild Maria Kevelaer" würdig
und lebenswahr wicderzugcben. Der Ertrag ist für uc
weitere Verherrlichung der Kevelaerprozesston bestrunnt,
die in der großen vergoldeten Marienstatue erneu so herr¬
lichen Schmuck erhalten hat. Usw."

* Rundschau im Reiche. Die städtischen Körper-
Masten in O s n a b r ü ck beschlossen, »an eurer grantle
für einen Beitrag der Stadt Osnabru ^ '
Weser-Kanal zunächst abzusehen, da die Etzenbahn-
Direktion Münster durch neue Berkehrsplane die Kanal-

^Ä7 'dmr ^ n beendigten dreitägigen Stadtver-
vrdnetcnwahlen in Halle  der 3. Abteilung veroren
die kommunalen Bezirts 'vererne von 10 Mandaten 9.
Ein Mandat in öen Vororten eroberten die « vglaldemo-
krateii. 8 Mandate in der Altstadt stehen zur Stichwahl
Müschen Sozialdemokraten und Mieterpartei , die zum
ersten Male selbständig austritt . Q

'«cx den Stadtverordnetenwahlen der 8. Abteilung
siegten in Görlitz  sämtlich die Kandidaten der Frei¬
sinnigen gegen die der Sozialdemokraten.

Bei den gestrigen Stadtverordnetenwahlen der 3
Abteilung in Elbing  wurden drei Sozialdemokraten
und ein Bürgerlicher gewählt . Bei vier Stichwahlen
sind die Sozialdemokraten beteiligt.

In der gestrigen Sitzung der Hamburger
Bürgerschaft  wurde die Beratung über die Vor¬
lage des Senates bezüglich der elektrischen Stadt - und
Vorortbahnen fortgesetzt. Die Beratung drehte sich in
der Hauptsache um das Mitbestimmnngsrccht der Burger-
schait bezüglich der Darifsrage , der Konzessionscrtellung
und ob die Vorlage an einen Ausschuß überwiesen wer¬
den soll. Die Sitzung wurde um 11 Uhr vertagt . Von
dem Präsidenten wurde ans Montag eine Extrasitzung
anberaumt.

die sonstigen Ausständc zu Ende gehen werden. Vrele
Vereine sandten telegraphischen Protest an Witte . Der
Polizeimeistcr von Lodz  ist wegen unerhörter
Grausamkeiten  seines Amtes entsetzt und vor Ge¬
richt gestellt worden.

hd. Warschau, 9. November. Über die Beendigung
des Eisenbähnerstreiks soll heute mittag entschieden wer¬
den. Bon diesem Beschluß wird auch die Wiederaufnahme
des ganzen Geschäftsverkehrs in der Stabt abhängen.
Gestern hatten nur wenige Läden geöffnet. Die Banken
blieben geschlossen. Eine Börse wurde nicht abgehaltcn.
Der Apothckerstreik ist beigclegt. Gestern abend wurde
im Menschengewühl ein russischer Polizeispitzel im
Jndcnviertel erdvlcht. (L.-A.)

Die Revolution in Rußland.
Judeumetzeleieu.

bä London, 3. November. Ter „Daily Expreß" mel¬
det aus Odessa, die Zahl der Juden,  welche während
der Massaker in den verschiedenen Teilen von Südrnß-
land u ms Lebe  n gekommen sind, beziffert sich ans
18 00 0, die der Verwundeten u « ö Su
Krüppeln Geschlagenen auf 100009.

bä . Berlin , 8. November, bi ach einem Telegramm
der „Russischen Korrespondenz" anS Moskau hat in
Njäsan die Plünderung der jüdischen Magazine von
nettem begonnen. Bei bcx  Verteilung des geraubten
Eigentums der Juden kam es zu großen Straßentumnl-
sten. In Jnjvwkja dauern seit zwei Tagen die Juden¬
verfolgungen an , wobei es viele Tote gab. In dem jüdi¬
schen Stadtteil von Balta sind 60 Läden eingeäschert, in
Kiew ist fast alles zerstört. In Gadiatsch wurden 80
Häuser demoliert : es herrscht Hungersnot . In Nrkola-
ljew ist eine Judenhetze im Gange. In Genizschesk dau¬
erte die Judenhetzc drei Tage lang . Erst nach dieser Zeit
schritt das Militär ein. In ganz Südrußland herrscht
Panik . Die Juden flüchten in großen Scharen nach der
österreichischen und rumänischen Grenze.

bä Lemberg, 0. November. Nachrichten aus Bcsiara
bien zufolge sind in Mtfllew fünf Juden getötet und viele
verwundet worden. Aus Sikuray ist die gesamte indische
Bevölkerung geflüchtet. Die Eiscnbahnzüge werden ge
plündert und viele Reisende getötet.

bä. Petersburg , 8. November. An der hiesigen Börse
ist eine Subskription für die jüdischen Opfer der letzten
«Unruhen eröffnet worden. Bedeutende Summen wurden
bereits gezeichnet.

Der Scharfrichter Rutzlauds.
bä . Petersburg , 8. November. T r c p o w erhielt

seinen Abschied.  Die Position Wittes ist fester
Denn sc. Die ganze Kamarilla ist unterlegen.

bä . London, 8. November. Nach einer Meldung aus
Petersburg  haben eine Anzahl orthodoxer Priester
«die Erlaffnng des Kirchenbannes gegen Trepow verlang ».
Die diesbezügliche Petition an den heiligen Synod be¬
zeichnet Trepow als den slnchbeladencn Scharfrichter
Rußlands . . , r. „

hd. Petersburg , 8. November. Heute zirkulierte das
Gerücht, Trepow sei gestern abend plötzlich verstorben.
An maßgebender Stelle eingezogcnc Erkundigungen er¬
klären jedoch das Gerücht für falsch.

Zugeständniffc.
bä . Berlin , 8. November. Die „Russische Korrespon¬

denz" berichtet aus Petersburg : Das ans Anregung
Wittes von öenr Professor und Semstwomann Karavajeß
ausgearbcitete Projekt zur Erweiterung des Wahlrechts
war nahezu vollendet und sollte veröffentlicht werden, als
Witte deir Seinstwomännern Schipviv und Jutschkow
Ministerpostcn aritrng . Beide stellten als Bedingung
ryres Eintrittes in die Regierung die Annahme des all¬
gemeinen , aber nicht direkten Wahlrechts. Witte nahm
bie Bedingiing an, und so scheint cs, daß die Frage des
.allgemeinen Wahlrechts entschieden ist. Eine weitere
Forderung der beiden Genannten ist die Entfernung Trc-
pows und Durnowvs von ihren Posten. Trepows Ent¬
lassung ist beschlossene Sache «soll inzwischen erfolgt sein.
iDie Red.) und wahrscheinlich geht in kurzer Zeit auch
Durnowo.

Die Vorgänge in Moskau,
bä . Moskau , 8. November. In ihrer gestrigen Sitzung

bewilligten die Stadtverordneten eine ganze Reihe
wesentlicher Aufbesserungen für die in den kommunalen
'Betrieben beschäftigtenArbeiter . Tic Arbeitszeit wurde
,von 8»e bis 9l/ „ Stunden verkürzt. Die Lohnsätze wur¬
den erhöht, dcr ' Tagcslohn durch monatliches »Ziehalt er¬
setzt. periodische Gehaltszulagen festgesetzt, Wohnnngs-
geldzusch'üsse bewilligt usw.

Die Vorgänge in Warschau,
bä . Warschau, 8. November. Heute wurden auf ein¬

mal alle Versammlungen untersagt . Jnfvlgedessen ist
«nicht abzusehcn, wann der Ausstand ans den Bahnen und

wb. Petersburg , 8. November. (Petersb . Telegr .-Ag.)
Aus dem Innern des Landes eingetrosfene Depeschen
melden, daß die Ruhe im Reiche wieder eintritt . Versuche,
Plünderungen und Unruhen in den verschiedensten
Gegenden zu bewerkstelligen, werden sofort durch energi¬
sche Maßregeln unterdrückt. Die Stadtvertretungen von
Moskau , Odessa und Noworossisk richteten einen Aufruf
an die Bevölkerung , die Gewalttätigkeiten einzustellen.
Der Proknrator des Appellationsgerichtshofes in Mos-
kan forderte alle Zeugen ungesetzlicherHandlungen und
Aufhetzungen des Pöbels auf, ihre Beschwerden her dem
Gerichtshöfe oder dem besonders zu diesem Zwecke ernge-
richteten Bureau niederzulegen zwecks strengster Unter¬
suchung. Dieselbe Aufforderung ist auch durch den Pro-
knrator des Gerichts in Odessa erlassen worden. In eini¬
gen Städten des südlichen Rußlands organisieren sich be¬
sondere Komitees zur Verbreitung friedlicher Gesinnun¬
gen, die cs üch zum Ziel gesetzt haben, Christen und
Juden zu versöhnen. Das Leben nimmt in folgenden
Städten seinen normalen Verlauf : in Simferopol , in
Mosir, Jekaterinburg , Jwanowo -Wvssnessensk, Dorpat,
Odessa, Riga , Irkutsk , Wladimir , Pensa und Jekateri-
nowslaw . — Die Arbeiter in Reval beschlossen, die Arbeit
ivieöer aufzunehmcn.

bä. Petersburg , 8. November. Der Zar wird heute
oder morgen in Petersburg wieder eintreffen . Der Kaiser
wird in einer offenen Equipage ohne jede Eskorte zur
Kasan-Kathedrale fahren.

bä. London, 8. November. Die „Times " meldet aus
Petersburg : Man befürchtet in Regierungskreisen , daß
die Polen dem bösen Beispiel der Finnländer folgen wer¬
den, um durch eine Revolution die Autonomie zu er-

IlUU lid.' Kattowitz, 8. November. Gleichzeitig mit dem Be
schlutz, die Zaren -Regierung nicht mehr als bestehend zu
erachten, beschloß eine Volksversammlung von Industrie¬
arbeitern in Sielce , zur Durchführung des Aufstandes
Zwangsbeitrage von den Industriellen des russisch-polni¬
schen Jndustriebezirkes einzufordern . Tausende republi¬
kanischer Flugblätter werden unter die Soldaten verteilt.
Abgeordneter Korfanty und Redakteur Kowalczyk hielten
in Sielce aufreizende Reden.

bä. Petersburg , 9. November. Ein Gendarmerie-
Offizier hat eine beabsichtigte Versammlung der Arbeiter
der Moskauer Bahn verboten . Infolgedessen verlangen
die Arbeiter die Entlassung einiger Offiziere, widrigen¬
falls sic einen allgemeinen Eiscnbaynerstrcik organisieren
wollen. t r r

bä. Riga , 9. November. Die strebenden Eyenbahuer
wurden entlassen. Ein Eiscnbaynbatatllon versieht den
Dienst. Die Schüler erzwangen die Schließung sämtlicher
höheren Lehranstalten . Ein geplanter Überfall ans den
Polizcimcister wurde von Truppen verhindert . Der
hiesige Detektiv-Chef mußte flüchten, weil er mit dem
Leben bedroht wurde.

wb. Moskau , 8. November. Der Gemeinderat hat
einen Vorschlag, betreffend die Bildung einer städtischen
Bürgerwehr , abgelchnt.

bä . Riga , 8. November. Einige tausend Bürger be¬
teiligen sich hier an der Selbstschutzwache bei öffentlichen
Instituten , Bankgeschäften und Wohnhäusern . Die Ar¬
beiter der baltischen Bahn beharren im Ausständc, bis die
geforderten Gehaltsaufbesserungen zugestandcn sind.

bä Bukarest, 8. November. Der Brand in Jsmaila
ist gelöscht. Die halbe Stadt liegt in Trümmern , wo¬
durch die gairze Bevölkerung an den Bettelstab gebracht
ist. Während der Unruhen wurde ein Polizeichcf er¬
mordet. Der Attache der französischen Botschaft, der sich
auf der Reise nach Petersburg befand, ist nur wie durch
ei» Wunder dem Tode entgaiigen.

bä . Petersburg , 8. November. In einem Kampf mit
der Volksmiliz in Nassalvirali im Kaukasus ivirrdcu über
hundert Gendarmen getötet.

bä . London, 8. November. Die „Times " meldet ans
Odessa: Die südrussischen Städte Polta und Olviopol sind
von den Mitgliedern der schwarzen Bande vollständig
niedergebrannt und ansgeplündert worden. Biele Men-
schcn kamen in den Flammen um.

bä . London, 8. November. Aus Baku wird gemeldet,
daß das Haus des englischen Verwalters der Ölgescllschaft
in B "and gesteckt wurde. Ter britische Geschäftsträger
hat deswegen bei Trepow Vorstellungen gemacht. Trepow
versprach, daß inan die nötigen Schutzmaßregeln ergrei¬
fen werde. „ _

hd. Petersburg , 9. November. Der heilige Synod
wird in ein Patriarchat umgemandcli. Zum Patriarchen
soll der jetzige Metropolit von Petersburg ernannt
werden. , . , . .

bä. Petersburg , 9. November. Der Staatsrat wird
ein Gesetz unterzeichnen, betreffend die Gründung eines
Preßbureaus , ähnlich der Organisation , welche zur Zeit
Bismarck in Deutschland eingeführt hatte.

bä. Petersburg , 9. November. Infolge der Abändc
in ilgen, welche für das Wahlgesetz geplant sind, ist cs nicht
wahrscheinlich, daß die Reichsdnma noch vor Ostern cur-
bcrufen wird . Die russische Konstitution dürfte rnfolgc-
dessen kaum vor September nächsten Jahres fertiggestellt

Petersburg , 9. November. Die Regierung hat in
örr Absicht, ein Exempcl zu statuieren , den Gouverneu-
von Twer , welcher für die jüngsten Unruhen dortselbst

verantwortlich ist, in den Anklagezustand versetzt. Man
glaubt , daß auch Fürst Obolenski , der bisherige Gouver¬
neur von Finnland , vor Gericht gestellt werden wird.
Man ist hier sehr erstaunt über die von dem Fürsten an
den Tag gelegte Schwäche gegenüber den Finnländern,
um so mehr, als derselbe noch kürzlich einen Finnländer
Bauern auspeitschen und hinrichten ließ.

bä. Petersburg , 9. November. Fürst Trnbetzkot ist
gestern aus Kiew eingetroffen. Er hatte sofort eine län¬
gere Unterredung mit dem Grafen Witte über die Situa¬
tion in Kiew.

bä . Petersburg , 9. November. Kricgsmunstcr Rodr-
gcr hat, einer Blüttcrmeldung zufolge, seinen Abschied
eingereicht, weil in den letzten Tagen 20 Gardeoffizicre
verhaftet wurden.

bä. Petersburg , 9. November. Die Entlassungsge-
suche des Großfürsten Wladimir als Kommandeur der
Garöetruppen des Militärbezirks Petersburg und des
zum Mitglied des Reichsrates ernannten Eisenbahn¬
ministers , Fürsten Chilkow, sind angenommen worden.

bä. Berli », 8. November. Auf der Rückreise von
Rußland in seine Heimat wurde der englische Publizist
Stcad in Berlin ausgesucht und um seine Meinungs¬
äußerung über die augenblickliche Lage des Zarenreiches
gebeten. Er erklärte , die dortige Situation sei
geradezu fürchterlich.  Rußland nähere sich mit
Riesenschritten einem Zustande, der die Schrecknisse der
französischen Revolution weit hinter sich laste. Stcad ist
der Ansicht, daß, sobald der Zar fest bleibt und ferne
eigene hohe Stellung behält , er wohl imstande fern werde,
die allgemeine Lage günstiger zu gestalten, vorausgesetzt,
daß die Liberalen die Regierung unterstützen.

Me WMhnerdlmgm in«ßemiih.
-Max,  8 . November. Nach Meldungen aus ^ der

Provinz breitet sich die passive Resistenz der Ersen -'
b a 1; n e r mit unheimlicher Schnelligkeit ans . Drc
Situation ist trostlos . Biele Stationen sind durch
massenhafte Anhäufung der Waggons vollständig ver-
stoptt. Der -Güterverkehr ist sistiert worden . Auch die
Personenzüge verkehren nur noch mit großen Ver¬
spätungen . Die Bediensteten der Nordwestbahn und
Staats -Wsenbahn-Gesellschast wollen sich der passiven
Resistenz anschließen.

Die Bediensteten aller in Wien  cinmündeuden
Linien der Staatsbahnen beschlossen in einer gestern
abend abgehaltenen Versammlung eine Resolution , in
welcher eine Erhöhung der Gehälter und Löhne für alle
Kareaoricn um W Prozent und das allgemeine, gleiche
und "direkte Wahlrecht gefordert wird , sowie für heute
früh 7 Uhr der Beginn des instruktionsgemäßen Arbei-
tens ans aller. Bahnhöfen der Staatsbahn in Wien und
Umgebung angekündigt wird.

bä . Wie», 9. November. Die Bediensteten aller
Kateaorien der von Wien ausgehenden Staatsbahnen
sind heute früh 7 Uhr in die passive Resistenz cinge-
treten . Sämtliche Eisenbahner der Privatbahnen 'wer¬
den in den nächsten Tagen diesem Beispiele folgen. Im
Eisenbahnministerium ist man nicht gesonnen, nachzn-
geben. Das Ministerium richtete bereits an alle Be¬
amten und Angestellten die Aufforderung , den Verkehr
ordnngsgemätz abzmvickeln, widrigenfalls gegen sie dis¬
ziplinarisch vorgcgangen werden soll.

bä . Wien, 9. November. Auch das Magazin -Personal
der Bahnen hat nunmehr den Beschluß gefaßt, sich der
passiven Resistenz der übrigen Betriebs -Bediensteten
anzuschlicßen. Eine gestern abend abgehaltenc Ver¬
sammlung der Wiener Eisenbahnbedicnsteten beschloß,
heule früh die Eröffnung der passiven Resistenz auf den
niederösterreichischenBahnen von Wien aus . In ver¬
schiedenen Provinzen dürften sich heute nicht nur die
Bahnbeamten , sondern auch die Postbeamten der Be¬
wegung anschließcn.

bä . Prag , 9. November. Bei den Staats - und
Privatbahnen hat neuerdings die Obstruktion von allen
Linien Besitz ergriffen . Bei der Staatsbahngesellschast
kommen die Gütcrzügc mit achtstündiger Verspätung an
die deutsche Grenze . In Prag herrscht bereits intensiver
Kchlenmaugel . Ein allgemeiner Kohlenarbeitcrstreik
ücht in Kladno bevor. Nunmehr sind sämtliche Eisen¬
bahnen der Privat - und Staatslinicn Österreichs teils
hu Ansstand, teils unmittelbar vor dem Beginn der
passiven Resistenz.

* Frankreich . Der Ad latus Rouviers , Revoil,
wird demnächst Botschafter werden. Der Madrider
Posten ist ihm zugesagt. Der gegenwärtige Botschafter
in Madrid , Cambon, soll nach cincrMeldnng des „Matin"
zun, Nachfolger Bihourds in Berlin ausersehen sein.
Revoil soll seine Tätigkeit als Botschafter in Madrid mit
der Vertretung der französischen Interessen a.uf der
Marokko-Konferenz in Algeciras beginnen.

Infolge der vorgestrigen Abstimmung ist die Lage
des Kabinetts sehr  k r i t i s ch, da Rouvier am 37.
Januar erklärt hatte , die Regierung wolle nur mit einer
Mehrheit der Linken regieren . Vorgestern iböi  die
Vertrauensfrage nur mit einer Majorität aus der
Rechten und dem Zentrum zustande gebracht worden . Ob
es tatsächlich zu einer Krise kommen wird , ist noch nicht
zu übersehen.

fr Serbien . Belgrader Blättern zufolge ist zwischen
den Berschwörerhäuptern Obersten Poppowitsch und

aschin einerseits und Oberstleutnant Mischitsch und
der Mehrzahl der jüngeren Verschwörer andererseits etn
Konflikt  ausgebrochen . Die Ursache soll darin
liegen, daß in einer Versammlung der Verschwörer unter
Borsitz von Mischitsch ein Beschluß gefaßt wurde , der sich
hp- den Rücktritt der Verschwörer von ihren heutigen
Stellungen aussprach, womit jedoch Poppowitsch und
Maschin nicht einverstanden sein sollen.
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Koustantinopel außerordentliche Bo rsichtsuraßregeln.
:Qfu der Vorstadt Mac-Biovy ist ein Streik ausgebrochen.
Die Arbeiter verlangen eine Lohnerhöhung und voll¬
ständige Sonntagsruhe.

'̂ Bereinigte Staaten . Zum Bürgermeister von New
Uork ist M a c Clellan  wiedergewählt worden.
^ Das Marineamt hat Schritte getan , um auf San
Domingo,  wo eine Revolution auszuvrechen droht,
den Frieden aufrecht zu erhalten.

^ öie Arbeitsnachweise noch in den Kinder¬
schuhen. Das österreichische Handelsministerium ist da¬
her ^dem Borstande dieses Verbandstages zu um so
größerem Danke verpflichtet, daß er uns gestattet hat,
^syren Verhandlungen beizuwohnen. Wir sind dadurch
tu der glücklichen Lage, uns Ihre Erfahrungen zunutze
zu machen. Ich habe daher die Ehre, Sie im Namen
meines Herrn Chefs zu begrüßen und die Versicherung
auszusprechen, daß wir an Ihren Verhandlungen regsten
Anteil nehmen. (Beifall .)

Uo . 5 » 6.

(Nachdruck »ertöten.)

Mette MrbMMrsainilllung
des UerdMdes deutscher ArdeltsuuchVttse.

i.
II . D. Wiesbaden, 9. November.

Unter sehr zahlreicher Beteiligung begannen heute
»M Festsaale des Rathauses die Verhandlungen der
vierten  V e r b a n ds v e r s a m m l u n g des  B er¬
bau  d e s ö e u t s che r A r b e i t s n a chw e i s e. Kurz
vor Beginn der Versammlung erschienen Regiernngsrat
vr . Leo-Berlin vom Kaiserlichen Statistischen Amt,
Geh. Oberregierungsrat Dr. Reumann -Berlin vom
pxeitfjif chen Handelsministerium , Ministerialsekretär
Matthias -Darmstadt im Aufträge der G-rotzherzoglich
jessischenStaatsregierung, Oberregierungsrat Dr. Lauge-
Karlsruhe im Aufträge des Großherzoglich badischen
Statistischen Landesamts , Statthaltereirat v. Gasteiger-
Wien im Aufträge des österreichischen Handelsministe-

, rrums , Oberpräsident v. Windheim, Oberbürgermeister
vr . v. Jbell -Wtesbaden , mehrere Magistratsmitglieder
und Stadtverordnete der Stadt Wiesbaden und ein?
Reihe Vertreter von Kommunalbehörden und Landes-
versicherungsanstalten aus allen Teilen Deutschlands.

E r ö f s n u n g.
Gegen !ffUhr vormittags erüffnete der Vorsitzende

des Verbandes , Dr . Freund (Vorsitzender der Landes-
vevsicherungsanstalt Berlin ), die Bersaurmlung mit
Worten der Begrüßung und der Mitteilung : Der Ver¬
band hat seit seiner letzten, vor drei Jahren in Berlin
abgehaltenen Berbandsversammlung wesentliche Fort¬
schritte gemacht. Als der Verband begründet wurde,
da traten ihm 26 Arbeitsnachweise Sei. Jetzt umfaßt der
Verband ISO Arbeitsnachweise. Man kann wohl sagen,
alle Arbeitsnachweise von irgendwelcher Bedeutung im
Deutschen Reiche gehören zum Verbände . Die städtischen
Behörden fördern überall die Bildung paritätischer Ar¬
beitsnachweise. Trotzdem haben wir keinen Anlaß, mit
unseren Erfolgen zufrieden zu sein. Es gibt noch große
Striche in Deutschland, wo es noch an jeder Arbeits-
nachweise-Organisation fehlt.

Paritätische Arbeitsnachweise.
Die paritätischen Arbeitsnachweise, die in gleicher

Zahl von Arbeitgebern und Arbeitnehmern Unter dem
Bovsitz eines Unparteiischen geleitet werden, haben si h
ganz außerordentlich bewährt . Ein großer Teil der
'Arbeitgeber bekämpft noch diese Organisationen . Dies
ist um so bedauerlicher, da letztere sehr wesentlich zur
Förderung des sozialen Friedens beitragen . Die Ar¬
beitgeber sollten, wo die Arbeiter sich zur Bildung pari¬
tätischer Arbeitsnachweise bereit erklären , die dar-
geboteue Hand nicht zurückwetsen. Die paritätischen
Arbeitsnachweise verhindern schwere wirtschaftliche
Kämpfe, sie sind daher nicht nur in sozialer Beziehung
von großer Bedeutung , sondern kommen auch sehr
wesentlich Handel und Industrie zugute. Sehr erfreu¬
lich wäre es, wenn die Gesetzgebung die Organisation
der deutschen Arbeitsnachweise unterstützte. Hoffentlich
ist die Zeit nicht mehr fern , in der ganz Deutschland von
einem Netz von Arbeitsnachweisen durchzogen sein wird,
so daß in allen größeren Orten Deutschlands ein pari¬
tätischer Arbeitsnachweis bestehen wird . (Lebhaftes
Bravo !)

Begrüß  u n g s r ed e n.
Geh. Oberregierungsrat Dr„ N e u man» : Ich

Habe die Ehre, Sie im Aufträge des preußischen Herrn
Hanöelsministers aufs herzlichste zu begrüßen. Seit
dem zehnjährigen Bestehen der paritätischen Arbeitsnach¬
weise ist sehr viel zur Hebung deutschen Wirtschaftslebens
erreicht worden. Das preußische Handelsministerium
betrachtet es daher als seine Ausgabe, der Propagierung
und dem Ausbau der paritätischen Arbeitsnachweise
jedwede Unterstützung zuteil werden zu lassen. Das
preußische Handelsministerium verkennt nicht die großen
Verdienste des Verbandes der deutschen Arbeitsnach¬
weise und laßt 'daher den Leitern des Verbandes besten
Dank übermitteln . Ich wünsche Ihren Verhandlungen
besten Erfolg und gebe mich der Hoffnung hin, daß letz¬
tere dazu beitragen werden, die Bestrebungen des Ver¬
bandes wesentlich zu fördern . (Lebhafter Beifall .)

Oberpräsident v. W i n d h ei m : Als Vertreter
dieser Provinz heiße ich Sie herzlich willkommen. Die
von mir vertretene Provinzial -Regierung , aber auch
die Königlich preußische Staatsregierung bringt Ihren
Bestrebungen großes Interesse entgegen, zumal 'diese
sehr wesentlich dazu beitragen , den sozialen Frieden zu
fördern . Die Königlich preußische Staatsregiernng
wird daher Ihre praktischen Arbeiten nach Möglichkeit
unterstützen. Sie verfolgt Ihre Verhandlungen mit
großer Aufmerksamkeit und wünscht ihnen guten Ver¬
lauf . (Lebhafter Beifall .)

Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l - Wiesbaden : Ich
habe die Ehre , Sie im Namen der Stadt Wiesbaden zu
begrüßen. Kommen doch Ihre Arbeiten im wesentlichen
den Städten zugute. Auch die Erfolge der hiesigen Ar¬
beitsnachweisestellesind in der Hauptsache dem Verbände
deutscher Arbeitsnachweise zu danken. Ich wünsche da¬
her ebenfalls Ihren Verhandlungen besten Verlaus und
Hoffe, daß es Ihnen bei uns gut gefallen wird . (Beifall .)

-Kaiserlicher Regiernngsrat Dr. Leo:  Ich habe -die
Ehre, Sie im Aufträge des Kaiserlich Statistischen Amts
,zu begrüßen . Die Statistik hat an dem Aufblühen der
paritätischen Arbeitsnachweise ein sehr großes Interesse.
Ich wünsche daher ebürsalls Ihren Verhandlungen
besten Erfolg . (Beifall .)
' ' Matthaltereirat v. Gaste iger : In Österreich

Arbeitsnachweis -' Be rb ä n d e und inter-
lokale Arbeitsvermittelung.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildeten:
Arb e i t s na ch rv e is - B e r b ä n d e und inter-
lokale Arbeitsvermittelung.  Der Bericht-
^tatter , Beigeordneter D o m i n i c u s ° Straßburg
(Elsaß), befürwortete zunächst folgende drei Punkte:
1. Die paritätische  Grundlage , also die Heraus-
rettung des Arbeitsnachweises aus dem Streit der wirt¬
schaftlichen Parteien : 2. die Kvstenkoflgkeit der Der-
mitteknng) 8. wenn irgend möglich, die Eingliederung
m die kommunale Verwaltung . Insgesamt sind im Juli-
hest des „Reichsarbeitsblattes " 248 öffentliche paritätische
Arbeitsnachweise, darunter 161 kommunale, verzeichnet.
Die Organisation der interlokalen Arbeitsvermittelung
habe in Straßburg seine Probe bestanden. Dort waren
durch den Brand einer Maschinenfabrik zirka 180 Ar-
berter (meist Schlosser, Metzer usw.) arbeitslos gewor¬
den. Sofort wurde in ganz Elsaß-Lothringen , Baden
und Württemberg von der ArbeitsnachweisestelleStraß¬
burg nach solchen Stellen Umfrage gehalten, und binnen
einer Woche waren sämtliche Arbeitslosen in den ver¬
schiedensten Betrieben und bis nach der Schweizer Grenze
hin und nach Baden u ntergebracht, und zwar ohne
irgend welche besonderen Kosten. Es empfiehlt sich, diese
Organisation auf das übrige Deutschland auszudehnen.
Zu diesem Zweck wäre am besten ein Reichsgcsetz
geeignet, denn einmal -würde dadurch am schnellsten un-
einfachsten die Einheit der Organisation durchgefetzt,
und andererseits sei es ein Unding, -den Arbeitsmarkt
nach politischen anstatt nach rein wirtschaftlichen
Grenzen zu organisieren . Der Redner befürwortete
schließlich folgende Grundzüge:

1. Jede  Gemeinde über 8000 Einwohner hat einen
öffentlichen paritätischen Arbeitsnachweis mit kosten¬
loser Vermittelung zu errichten.

2- Die einzelnen Gemeindearbeitsnachweise werden
nach näherer Anweisung des Reichsarbeitsamtes zu
Arbeitsnachweis - V e r b ä n d e n zusammenge-
faßt.

8. Ausgabe  dieser Verbände ist die inter-
lokale e r mittel  u n g. — Zu diesem Zweck wird
innerhalb jedes Verbandes : a) wöchentlich mehrere Male
eine gemeinsame Vakanzenliste aufgestellt, b) werden
den einzelner: Arbettsnachwetsstelleir die Kosten des
telephonischen Verkehrs  untereinander zu¬
rück er st a t t et , c) wird der Fahrpreis  für den
nach auswärts vermittelten Arbeitsuchenden auf 1,7 Pf.
pro Kilometer für alle  Entfernungen ermäßigt.

4. Die K o st e n dieser interlokalen Vermittelung
trägt der Staat oder der weitere Kommunalverband,
dessen Grenzen mit dem Arbeitsnachweisverband zu-
sammenfallen, nach näherer Anweisung des Reichs¬arbeitsamtes.

6. Die Aufsicht  über die Gerneindearbei tsirach-
weise und öie Arbeitsnachweisverbände zum Zweck der
Durchführung eirrheillicher Grundsätze für die inter¬
lokale Vermittelung steht einer Reichsbehörde (dem
Reichsarbettsamt)  zu.

In dem Zeitalter des Verkehrs und der Konzen¬
tration des Kapitals werde eine solch einheitliche und
umfassende Organisation des Arbeitsm-arktes sich in nicht
zu ferner Zeit -durchsetzen. (Lebhafter Beifall .)

Stadtrat R a t h - Dortunrnd : In Westfalen haben
sich die auf der Freiwilligkeit beruhenden Arbeitsnach¬
weise vorzüglich bewährt , er könne sich- daher dem Vor¬
schläge, die Arbeitsnachweise uriter die Vormundschaft
eines Reichsgesetzes zu stellen, nicht anschließen.

Dr . Freund - Berlin : Die paritätischen Nach.
-weise haben u. a . dazu Leigetragen, den Frieden in der
Berliner Holzindustrie herbeizuführen . Ohne pari¬
tätische Arbeitsnachweise würden schwere wirtschaftliche
Kämpfe nicht ausbleiben . Wenn aber die paritätischen
Arbeitsnachweise allgemein zur Geltung gelangen sollen,
dann sei es notwendig, daß diese eine retchsgesetz-
liche  Regelung erfahren . Die Gesetzgebunghabe nicht
Anstand ,genommen, in die Regelung des Effekten- und
Prvdukienm-arktes einzugreifen. Der Staat habe aber
ein bederttend größeres Interesse am Arbettsmarkt , als
an dem Effekterr- und Produktionsmarkt . Der Redner
erklärte sich im weiteren mit den vom Berichterstatter
vorgeschlagenen Grundsätzen einverstanden.

Rechtsrat Dr . Menzinger - München teilte mit,
daß die interlokale ArLeitsvermittelung sich in Bayern
vortrefflich bewähre. Es sei notwendig, erst die Wirkung
dieser Organisation abzuwarten , ehe inan an öie Schaf¬
fung eines Reichsgesetzes herantrete . Die Errichtung
eines Arbeitsnachw-eises dürfe nicht nach der Einwohner¬
zahl, sondern nach den Bedürfntffen bemessen werden.
Die Eittscherdung hierüber , auch ob sich 'die Schaffung
von Fach-Arbeitsnachweisen empfehle, sei den städtischen
Verwaltungen zu Werlassen.

Beigeordneter Werth-  Essen a. •d. Ruhr : Einen
sehr großen Vorteil 'würden die Arbeitsnachweise für
öie weiblichen Arbeiter , insbesondere für die Dienst¬
mädchen, haben. Er stimme daher den vom Bericht¬
erstatter vorgeschlagenen Grundsätzen bei, nur wünsche
er, diese dahin auszudehnen , daß noch ein Unterstützungs¬
fonds geschaffen und die Arbeitsnachweise auf die weib¬
lichen Arbeiter ausgedehnt werden.

Dr . P r i g g e - Dortmund bekämpfte ebenfalls die
Verstaatlichung, die Arbeitsnachweise können nicht nach
einer bestimmten Schablone arbetten.

Landesversicherungsrat Hansen -Kiel : Er könne
sich dem. Vorredner nur anschließen. Es wäre ein
Armutszeugnis , wenn die Arbeitsnachweise gerade jetzt,
wo sie im Aufblühen begriffen seien, die Hülse der staat¬
lichen Gesetzgebung anrufen wollten. Die Arbeitsnach¬
weise würden durch tzie -Verstaatlichung an Bedeutungverlixxen. -

Aus Stadt rmd Lmrd.
Wiesbaden,  9 . November.

— Großherzog Adolf von Luxemburg, Herzog von
Nassau, unser früherer Landesherr , ist, wie -an anderer
Stelle ausführlicher mitgeteilt wird , aus Schloß Hohen¬
burg in Bayern nicht unerheblich- erkrankt, so daß bei
seinem Alter (über 88 Jahre ) die ernstesten Befürch-.
tungen bestehen.

o. Stadtverordneten,vahl . Die Wahl der zweiten
Klasse,  die heute irr zwei Räumen des Rathauses
stattsindet, gestaltete sich in den Morgenstunden schon
sehr lebhaft. Um 12 Uhr etwa, hatten von rund 2000
Wablberechtigten 640 Wgesttmmt, davon etwa 800 für
den Wahlvorschlag der vereinigterr Parteien (Freisinnige
und Nationalliberale ) und 60 für denjenigen des Bür¬
gervereins . Der erstere Vorschlag wurde vielfach -abge¬
ändert , so daß in der genannten Zeit für Herrn Kauf¬
mann Emil Dörner 829, für Herrn Musikalienhändler
H. Wolfs 251 Sttmmen gezählt wurden.

— Vortrag Wer Maxim Gorki. MittwochWend
sprach Baronesse O. v. Bistram  tm Verein „Franen-
bÜbung—Frauenstudium " über „Maxim Gorki und die
Unterdrückten in Rußland ". Der zahlreiche Besuch
zeigte, welch lebhaftem 'Interesse diese aktuellen Fragen
begegnen und es würde gewiß mit Freude begrüßt wer¬
den, könnte der Bortrag auch noch einem größeren Publi¬
kum zugänglich gemacht werden. — Rednerin schilderte,
wie der 1868 geborene Knabe eigentlich keine Kindhett
gehabt, schon als Neunjähriger sein Brot verdienen
mußte, so daß der Schulbesuch nur ein höchst dürftiger
seirr konnte. In soirrer Sehnsucht, ferne Länder kennen
zu lernen , sucht er als Schiffsjunge seinen Unterhalt und
e.n Küchenchef eines Schisses ist der erste, der ihn Ge¬
schmack am Bücherlesen finden lehrt ) so erwacht in ihm
der Drang zum Forschen, die Sehnsucht, aus die Höhen
des Wissens zu gelangen, aber noch als fünfzehnjähriger
Kuabe muß er harte Handarbeit verrichten, um nur der
größten Not zu begegnen. Länge Zeit ist er in einem
düsteren Gewölbe als Zuckerbäcker tätig — -in 36 und
Eine gibt er eine ergreifende Schilderung jener Zeit —
dann sucht er, da es ihn nicht länger in diesem tust- und
ttchtleeren Raume duldet, seinen Lebensunterhalt als
K-birverkäuser u. dergl. zu verdienen ) durchwandert als
Handswerksbnrsche den Kaukasus rcnd empfängt groß-
-arc.ge Nature inürücke. Endlich findet er bei verschie¬
denen Zeitungen bescheidene Beschäftigung und nun
auch etwas Muße, sich weiter zu bilden und sich seinem,
gelcebterr Volke zu -widmen. Er zeigt in seinen Schriften
d-e tiefsten Abgründe im menschlichen Leben, wie auch
schon Tolstoi es getan ) Wer der -Graf steigt dazu von
a-*11 »r  herunter und wirkt daher mehr reflektierend,
Gor . i braucyt nrcht herabzusteigen, er hat all das Elend
am eigenen Leibe erfahren ) wer so den Hunger schildern
ka .n, der hat ihn selbst gefühlt, und nur wer von
innen Heraus all das Elend erlebt hat, der kann so
auarvoll ergreifen wie Gorki. So sind öie traurtaen
Gepalten des Nachtasyls, die gewesenen Menschen wie
er- „e nennt , nicht ekelerregend in all ihrem Elend und
Verbrechen, sondern heißes Btitleid evweckend. Der

im  Menschen verläßt Gorki nie.
f sechs Jahren war Gorki in Deutschland ganz

unbekannt ) aber als jetzt da der Dichter für die Freiheit
und die Unterdrückten, der ' die Schäden des Bolkskörpers
am eigenen Leibe gefühlt. Hinter dichten GefängnL

Ale  Macht der Zusammengehürig-
^ett' &t<L &te  Geistesgrößen verschiedener Nationen für
Viesen Mann aus dem Volke cintreten hieß, für diesen
Mann , der tm Gefängnis die „Kinder der Sonne " schuf,
mr ,ich erneu Platz erworben hat im Herzen feines
Volkes, einen Platz in der Weltliteratur . ^

o. Die größere evangelische Kirchengemeinde-Vertre-
ttlilg war aus gesterrr nachmittag in den Wahlsaal des
Rathauses zu eurer L-rtzung berufen, deren Besuch wieder
so gering rvar, daß es der Heröeiholung einiger dem
KEgium angehörlger städtischer Beamten bedurfte, um
dre beschlußfähige Zahl zu erreichen. Bor Eintritt in öie
Tagesordnung wies Herr A. Cuntz auf das 25jährige
Jubiläum des Herrn Lehrers Hofheinz  als Dirigent
des „Evangelischen Krrchengesarig-Vereins " hin und be-
tvnte, daß der Jubilar viele Arbeit geleistet, um den
Berern auf dre Hohe zu bringen , auf der er stehe. Für

langjährige , uneigennützige und erfolgreiche Tättg-
kett lasse ihm der K-rchenvorstanö seinen Dank aus-
sprecheu. Zum Zeichen daß sie sich dieseiu Danke an-
ichließe, erhob sich die Versammlung von den Sitzen. -
Wegen der Bestellung einer Vertretung für den erkrank-
ten Herrn Dekan Bickel wird auf Antrag des Herrn Pro-
sessor̂ Dr. W. F r e 1e n i u s beschlossen, von dem König!.
Konsistorium einen Vikar zu erbitten und öie Mittel öa-
zn, welche auf 150 M. pro Monat veranschlagt sind, soweit
als notwendig zur Verfügung zu stellen. Herr Dekan Bicker
fft vorerst bis zum 26. Dez beurlaubt , doch ist, wie der
Vorsitzende, Herr Pfarrer Z i e rn e n ö o r f f , mitteilt öie
völlige Genesung zurzeit noch nicht Wzusehen — Die
Reparaturarbeiten an den Türmen der M a r kt ki r che
welche öie Firma Höppli hier ausführte , kosten, wie Herr? V,' 5 w->-°-°»538 m.

Auf- uilö Abschlagen der Gerüste entfallen. Da nur
E Etat vorgesehen sind, wird der Rest von

940 M. 6 Ps nachbervilligt. - Das Lokal öerKirchen-
kasse  rm Pfarrhause , Luisenstraße 82, befindet sich in
E » n ^Zustande, der kürzlich in einer Einsendung des
„Tagblatts ' bemängelt wurde. Der Kirchenvorstanö be¬
antragt , für öie Reparatur dieses Lokals 500 M zu be-
willigen, was die Versammlung beschließt. — Änaereat
durch öie Maßnahme der Stadt , die Aula der hüüereu
Mädchenschule für religiöse Borträge nicht mehr zur Ver¬
fügung zu stellen, stellt Herr V i e r e cke den Antraa dem
Gesanttkirchenvorstand die Frage nach Beschaffnna
erneM großen Saales  zur Abhaltung religiöser
und anderer die Gemeindeinteressen fördernder Borträa-
und Versammlungen mit Nebenrünmen für den Kontir^
manöeuunterricht rn möglichst zentraler Lage vorzuleaeu
und dabei den Um- oder Neubau des Pfarrhauses in der-
Luisenftraße in erster Linie in Berücksichtigung zu ziebem
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Der Antrag wirö mit großer Mehrheit angenommen. —
Schließlich gibt Herr Küfermeister Ohlenmacher  den
ihm unterbreiteten Klagen Ausdruck, daß in den Kirchen
zu wenig Gelegenheit zum Abendmahl geboten werde.
Namentlich in Arbeiterkreisen werde dies als Mangel
empfunden. Es gebe viele Menschen, die das Bedürfnis
hätten, alle vier Wochen ihre Sünden von Herzen zu be¬
reuen , zur Beichte und zum Abendmahl zu gehen. Dazu
müßte im Haupt- und im Nachmittagsgottesdienst Ge¬
legenheit gegeben werden. Der Arbeiterschaft wie dem
Mittelstand werde dadurch Rechnung getragen. Sodann
regt Herr Ohlenmacher an, die Pasfionsgottes-
ö i e n st e in der Bergkirche nicht uni 5, sondern um 8 Uhr
abends abzuhalten . Der Besuch werde dann ein viel grö¬
ßerer sein. Herr Pfarrer Friedrich  bemerkt dazu, daß
in der Ringkirche alle vier Wochen eine Abendmahlfeier
stattfinöe, vielfach auch abends, und Herr Pfarrer
Aiemendorff  teilt von der Marktkirche mit, daß dies
hier gewöhnlich alle 14 Tage der Fall sei. AVer die Geist¬
lichen würden die Anregungen des Herrn Ohlenmacher
gerne annehmen und die Abenömahlsfeier mehr in die
Nachmittagsgottesdienste verlegen . Damit schlossen die
Verhandlungen um 6 Uhr.

— Stiftungen zur Silberhochzeit des Kaiserpaares.
Man schreibt uns : Es ist ein eigentümliches Zusammen¬
treffen, daß gleichzeitig von zwei Seiten Ausrufe zu Stif¬
tungen zum Gedächtnis an die Silberhochzeit unseres
Kaiserpaares ergehen: vom Vorstand des Vaterländischen
Grauenvereins und von einer großen Zahl hiesiger Ein¬
wohner , und zwar zu Stiftungen , welche beide demselben
Zweck, die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit , dienen
sollen. Während der Vaterländische Frauenverein aber
.eine nationale , jedoch nur von seinen Mitgliedern aus¬
gehende Stiftung ins Leben rufen will, bezweckt der
Wiesbadener Aufruf die Sammlung von Mitteln für eine
lediglich lokale, dafür aber von allen Kreisen unserer
Bürgerschaft getragene Wohlfahrtseinrichtung . Die dem
hiesigen Vaterländischen Frauenverein angehörenden
Damen werden ja gewiß dem Ruf ihres Vorstandes gern
folgen, man darf aber wohl hoffen, daß die Bessersitvüer¬
teil unter ihnen daneben mit der übrigen Bevölkerung
.die für unsere Armen geplante Säuglingsmilchanstalt
Unterstützen.

o. Die Auslosung der Geschworenen für die am
4. Dezember c. beginnende vierte und letzte diesjährige
Schwurgerichtstagung fand heute vormittag unter dem
Vorsitze des Herrn Landgcrichtsprästöcnten Me n ke im
Schwurgerichtssaale statt. Dabei wurden die Namen fol¬
gender Herren aus der Urne gezogen: Schlossermeister
W. Marx zu Schlangenbad, Hotelbesitzer Karl Schäfer
hier , Kranzplatz 12, Ingenieur Otto M a ss c n e tz hier,
Hnmboldtstratze 10, Direktor Walter Pelzer zu Eppstein,
Bankier Gustav Pfeiffer  hier , Aöolfsallee 8, Kauf¬
mann Louis Laser  hier , Schützenstraße 6, Schmiede¬
meister Karl Wagner zu Nastätten, Weinhänöler Heinrich
Fuchs zu Caub, ApothekenbesitzerDr. Hermann K n r z
hier, Langgasse 87, Prokurist Leonhard Jennewein zu
Okriftel , Bauunternehmer Philipp Rath  hier , Kaiser
Friedrich-Ring 60, Landmann Karl Eberling zu Muders¬
hausen, Bürgermeister Josef Sittig zu Königstein, MMer
Theodor Groos zu Wehrheim, Chemiker Dr. Ernst Jstel
zu Griesheim a. M., Kaufmann Anton Habbel zu Nieder¬
lahnstein, Landwirt und Haferhändler Josef Jungels zu
Niederjosbach, Landmann Wilhelm ManS zu Diethardt,
Professor Norbert Schrödl zu Cronberg , Gutsbesitzer
Heinrich Kimmel zu Rauenthal , Verwalter Johann
Anton Hirschmann zu Hochheim, Zimmermann Emil
Körber zu Griesheim a. Bk., Ziegeleibcsttzer Ferdinand
Messerschmidt zu Nrederhöchstadt, Juwelier Wilhelm
Schelle nberg  hier , Uylandstraße 11, Landwirt
Julius Ernst zu Westerfeld, Weinhündler Otto Müller
zu Winkel, Landmann Heinrich Schanß zu Limbach,
Chemiker Dr. Gustav Link zu Höchst a. M., Fabrikant
Wilhelm Krebs zu Schwanheim und Weißbindermeister
Robert Rübsamen zu Soden.

— Pcrsonalreform bei der Post. Die Postassistenten
und Postverwalter wurden durch die Personalreform im
Jahre 1900 zur Sekretärprüfnng zugelassen, und damit
die langjährigen Wünsche aus Eröffnung der mittleren
Laufbahn der Reichs-Post- und Telegraphen -Berwaltung
erfüllt . Unter Bezugnahme auf jene Neuregelung , sind
jetzt vom Reichspostamt die Altersklassen und Termine
bestimmt worden, nach denen sich die aus den Zivilanwär¬
tern hervorgegangenen Assistenten und Postverwalter zur
Post- oder Telegraphensekretärprüfung melden können.
Im einzelnen können dies die Beamten , welche die.
Assistentenprüfung in der Zeit vom 1. Januar 1887 bis
Ende Juni 1897 bestanden haben oder denen das gleiche
Dieustalter beigelegt ist, bis spätestens Ende September
1806, die Beamten , welche die Assistentcnprüfung in der
Zeit vom 1. Juli 1897 bis Ende September 1897 bestan¬
den haben oder denen das ' gleiche Dienstalter beigelegt
ist, bis spätestens Ende Dezember 1906, die Beamten,
welche die Assistentenprüfung in der Zeit vom 1. Oktober
1897 bis Ende Dezember 1897 bestanden haben oder denen
bas gleiche Dienstalter beigelegt ist, bis spätestens Ende.
März 1907. Der früheste Zeitpunkt der Meldung zur
Postsekretärprüsung ist der 1. April 1906. Die Meldung
zur Telegraphensekretärprüfung kann schon im lausenden
.Rechnungsjahr 1905/06 geschehen.

— Polizeihunde . Der bekannte Hundezüchter Herr
P . Gebhardt  Hierselbst gab wiederum eine Kriegs¬
hündin zu Polizeizwecken an die Königl. Polizei-
-direktion ab und Herr Schutzmann Fromm (3. Polizei-
Revier ) ist zu deren Führer und Dresseur bestimmt.

Die Strafkammer -Verhandlung gegen Dr. Hellwig,
praktischer Arzt zu D o tzĥ e i m , wegen angeblichen Ver¬
gehens gegen 8 176,3 des Str .-G.-B., von der im heutigen
Morgenblatt kurz berichtet wurde, endete mit der Frei¬
sprechung  des Beschuldigten. Dieselbe erfolgte auf
Antrag des Staatsanwalts , nachdem die Belastungs¬
zeugen vernommen worden waren , unter Verzichtleistuug
auf weiteres Zeugenverhör . Aus Antrag des Staatsan¬
walts sind außer den gerichtlichen Kosten, auch die dem
Beschuldigten erwachsenen außergerichtlichen Kosten auf
die Staatskasse übernommen worden. Daraus geht her¬
vor. daß die gegen Dr. Hellwig in Dotzheim erhobenen

Beschuldigungen sowohl von der Strafkammer als auch
von der Staatsanwaltschaft als durchaus haltlos erkannt
ivoröen sind. Im vorigen Jahre schon hatte ein Dotz-
heimer Einwohner eine Anzeige wegen fahrlässiger
Tötung gegen Herrn Dr. Hellwig anläßlich des Ablebens
eines Mannes aus Dotzheim im hiesigen Krankenhause
erstattet, die aber bereits im Vorverfahren wegen ihrer
Grundlosigkeit abgelehnt werden mußte.

— Gemeinnützige kostenfreie Unterrichtsknrse für
jeden Vorwärtsstrebenden zur Erlernung der englischen
und französischen Umgangssprache, sowie doppelte und
einfache Buchführung, Handelskorrespondenz, Rechnen,
Wechsellehre und Stenographie finden in diesem Semester
an der Berliner Handelsakademie statt. Auswärtige er¬
halten den Unterricht nach genauer Anleitung schriftlich,
am Schluffe findet eine Prüfung statt. Kostenfrei Über¬
wachung aller Arbeiten durch erstklassige Fachlehrer. Die
znm Unterricht nötigen Materialien hat sich jeder Teil-
nehmer selbst zu beschaffen, weitere Kosten als Porto er¬
wachsen dann nicht. Höhere Schulbildung nicht erforder¬
lich. Unterrichtsüauer 4 bis 6 Monate pro Fach. Anfra¬
gen unter Beifügung des Rückportos sind an die Berliner
Handelsakademie, Direktion Reil,  Berlin , Kommandan-
tenstratze 89, zu richten.

— Gegen die Pferdeschinderei bei Vanten enthalt
das Polizeistrasgesetz des Kantons Baselstadt eine be¬
sondere wichtige Bestimmung, die sich in den uns be¬
kannten ähnlichen Verordnungen von Gemeinde- und
Staatsbehörden nicht befindet. Sie besagt, daß 'wegen
Tierquälerei angezeigt wird , wer bei Ausgrabungen von
Kellern, Baugruben und dergleichen zum Abführen des
Marerials nur ein Pferd oder große Karren mit mehr
als 500  Kubikdezimeter Inhalt verwendet . Hier wird
also die ausschließliche Verwendung von mehreren
Pferden , sowie ein bestimmtes Höchstmaß für den Inhalt
des Wagens vorgeschrieben. Strafanzeigen werden so¬
wohl gegen den betreffenden Bauunternehmer wie gegen
den betreffenden Fuhrhalter gerichtet: außerdem gegen
den Kutscher, wenn dieser die Pferde uritzhandelt. Die
Verordnung ist, rote der Basler Dierschutzverein schreibt,
auch von den Fuhrherrn lebhaft begrüßt worden, weil
sie oer Schmutzkonkurrenz einen Damm setzt. Allerwärts
wäre ein solches Vorgehen gegen die Ttcrschinder am
Platze.

— Oberurseler Spi ritus -Benzin -Lokomotive in der
Schorfheidc. Das Köuigl . Preußische Ministerium für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten hat für den Holz¬
transport in der Schorfheide bei Hubertusstock die In¬
dien ststellnng einer zweiten 50- bis 60pferd. Spiritns-
Bcngin -Lokonwtivc beschlossen und mit deren Lieferung
wieder die Motorenfabrik Obcrnrsel bei Frankfurt a. M.
betraut . Die Lokomotive wird von der Motorenfabrik
Oberursel derartig gebaut, daß sic nicht nur als Loko¬
motive, sondern auch als stationäre Kraftmaschine benutzt
werden kann. Infolgedessen findet die Lokomotive wäh¬
rend der Zeit , in welcher der Holztransport ruht , ohne
weitere Änderung als Betriebsmaschine für ein 'Säge¬
werk Verwendung.

— über die Haftpflicht der Eiscubahn für ihre Gepäck¬
träger Hat das Kieler Oberlandesgericht , der „Dresdener
Eisenb.-Zto." zufolge, ein sehr bemerkenswertes Urteil
gefällt: Ein dem Gepäckträger nach Ankunft des Zuges
bis zu dessen Weiterfahrt nach 1% Stunden übergebener
Koffer war von dem Gepäckträger in den Gepäckraum ge¬
bracht worden, aus dem er gestohlen wurde. Da nun
nach dem bestimmten Wortlaut des § 37 der Eisenbahn¬
verkehrsordnung sich die Haftung der Eiscnbahnverwal-
tung nur auf das Befördern des Reise- und Handgepäcks
des Reisenden durch die Gepäckträger von und nach den
Zügen, Abfcrtigungsstellen usw. erstreckt, haftet sie für
eine andere vom Gepäckträger übernommene Leistung,
wie z. B. für das Aufbewahren der Sachen oder für die
Beförderung nach der Wohnung nsw., nicht, da in diesen
Fällen der Gepäckträger als selbständiger Gewerbetrei¬
bender auftritt und er dem Reisenden nur allein haftet.
Der Besitzer obengenannten Koffers wurde demnach mir
seinem gegen die Eiscnbahnverwalinng gerichteten Ersatz¬
anspruch abgewiesen. Hätte er den Koffer in der zu dem
Zwecke errichteten Aufbewahrungsstelle niederlegen
lassen, so wäre die Eisenbahnverwaltung als Verwahrer
zum Ersatz verpflichtet gewesen.

— Zum Eisenbahnunglück bei Kelsterbach. Der bei
dem Kelsterbacher Bahnunsall schwer verletzte Lokomotiv¬
führer H i ss e n a u e r ist im städtischen Krankenhaus zu
Frankfurt a. M. gestorben.

— Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Auto.
Als gestern nachmittag kurz vor 4 Uhr er» Wagen der
elektrischen Straßenbahn , von Biebrich kommend, die
Adolsstraße paflierte, kam plötzlich aus einem dortigen
Hause ein von einem Herrn und einem Chauffeur be¬
setztes Automobil herausgefahren . Obwohl der Führer
des elektrischen Motorwagens sofort die Hand- und die
Magnetbremse in Tätigkeit setzte und auch der Lenker
des Automobils sein möglichstes versuchte, war es bei
per kurzen Entfernung zu spät. Mit einem lauten Krach
stießen die beiden Gefährte, wie der „Rhein . Kur ." be¬
richtet, zusammen, wobei die Insassen des Autos heraus-
geschleudert wurden . Glücklicherweise sind sie ohne Ver¬
letzungen davongekommen. Dagegen ist am Automobil
eine Achse gebrochen, auch wurden die beiden Vorderräder
zersplittert und die Laternen , die Schutzbleche usw. stark
verbogen. Der Motorwagen blieb unbeschädigt.

0. Straßenraub . Am Ŝamstagabend zwischen 8 und
9 Ihr hat ein Unbekannter an der Ecke der Mehl - und
Herderstraße eine räuberische Erpreffung gegen ein
Dienstmädchen verübt , indem er diesem einen Revolver
vor die Brust hielt und unter der Drohung : „Entweder
j>,i$ Geld oder das Leben!" zehn Mark abnahm und
verschwand. Der Unbekannte übergab dem Mädchen
noch zwei Visitkarten mit dem Namen Edwin Schuchert.
Der Räuber rvar schon tags zuvor an dem Abschluß bei
dem Mädchen, hat nach deren Herrschaft gefragt und be¬
merkt, daß er die Frau aus offener Straße umbringen
würde , wenn er nicht 20 bis 30 Mark bekomme. Der
Täter wird wie folgt beschrieben: Alter oa. 50 bis 55

Jahre , mittelgroß , mit vollem, rundem Gesicht, grauem,
mittelstarkem Schnurrbart , bekleidet mit schwarzem,
weichem Filzhut , -Stehkragen , dunkelgrauem Sackrock
und helleren Hosen, schäbigen Stiefeln mit schiefen M-
sützen. Etwaige Auskunft über den Menschen wird aus
Zimmer 19 der Polizeidtrektion entgegengenowmen.
Wenn die Angaben des Mädchens, das die Polizei mit
großer Verspätung von dem Vorfall unterrichtet hat, zu-
tressen, dann scheint es nach Lage der Sache nicht ausge-
schlosien, daß man es in dem Täter mit einem Geistes¬
gestörten zu tun hat.

0. Mrsall . Heute früh um % 7 Uhr wurde der Fuhr¬
mann Konrad Rübe nach  in der Walkmühlstraße,
gegenüber der Kesselbachstraße, von seinem eigenen
Wagen überfahren und erlitt dadurch am rechten Bein
so erhebliche Verletzungen, daß er durch die Sanitäts-
ncache in das städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte.

— Königliche Schauspiele . In der am Freitag , den 10 . No » . ,
mr Feier von Schillers Geburtstag stattstndenden Aufführung
„Dir Jungfran von Orleans " wird Fräulein Claire Brisson
vom Stadttheater in Elberfeld in der Titelrolle gastieren.

— Volkstümlicher Bortrag des Bolksbildmrgs-Vereins. Der
SamStag, den 11. er., abends 81/» Uhr, in der Aula der Ober¬
realschule in der Oranienstraßc stattstudende Bortrag über
„Heine und seine Lyrik" verspricht sehr interessant zu werden,
•pcrr Dr . N a u m ann , der die Ei'-lüuterrmg übeirnvrmnen hat,
ist bekanntlich ein vorzüglicher Kenner unserer Literatur . Kür
den deklanbatorischen Teil ist in der Königl. Schausptelerin Krau
Reuter  eine vollendete Künstlerin gewonnen worden. Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pf . Abonnements 1 M. bezw. 40  Pf.
Daß Nähere ergeben die Plakate.

— Ein interessanter Fall. Der hartnäckige Hautausschlag,
den man Finne oder Akne nennt, ist bekanntlich eine der unan¬
genehmsten und verunzierendsten äußeren Krankheitsertchei-
nungen. Uber dieses fatale, weitverbreitete Übel findet sich in der
„Berliner Klinischen Wochenschrift" ein« interessante Arbeit aus
Professor Laffars Klinik für HaittbcunSheiteu: „Die Akne und
ihre Behandlung" von Dr . Js-aac, Bortrag mit Krankeirvor-
stellnng in der Berliner medizinischen Gesellschaft. In diesem
Vortrage erhalten wir n. a. besonders wichtigen Aufschluß da¬
rüber . daß gewisseG e n u tzm i t t e l bei der Entstehung und
dem Umsichgreifen der Finne eine nicht unbedeutende Rolle
spielen. „Hierzu" — führt Or . Jsaac aus — „muh bestimmt auch
der K a ff e e gerechnet werden, und es ist bei dieser Gelegenheit
vielleicht nicht ohne Interesse, darauf aufmerksam zu machen, das;
die Zahl der gewohnheitsmäßigen Kaffeetrinker viel größer ist,
als man gemeiniglich annimmt. Die Sucht, in übermäßigem
und häufigem Genuß starken Kaffees ein Analepttkum lEr-
regnngsmittel) zu suche», ist zu einer weitverbreiteten Lebens-
gewohnheit geworden und unter den Füllen, namentlich von
Acne rosacea (Sie typische Trinkernas«), roelch« unsere Klinik
ausgesucht haben, hat sich ein auffallend hoher Prozentsatz von
chronischen Kaffeinisten geftmden, die an Hauptgefäßparalyse mit
Neigung zu $\ cne rosacea laborieren." Der Bohnenkaffee ist
demnach nicht nur — wie wissenschaftlich längst feststeht— ein ge-
snndheitsgefähnliches, sondern auch ein schönheitsgefähr¬
liches  Getränk , insofern er die Entstehung und das ltberhond-
nehmeu häßlicher Hanterscheimiugen vegünsttgt und fördert. Das
sollte jede Fra « und jedes Mädchen bedenken und schon aus
diesem Grunde den regelmäßigen Genuß des außerdem noch
Herz und Nerven schwächenden Kaffees gänzlich ipeiden. Auch
wer ist kein harmloses Getränk.

— Handelsregister. Die Firma „Hotel Adler, Babhaus zu'
Krone, Adlerkochbrunnenbäder, Restaurant und Pension (Adler-
Cafe) Georg Herber und Ludwig Walther zu Wiesbaden" ist ge¬
ändert und lautet jetzt: „Hotel Adler Badhaus (vormals Hotel
Krone) Adler-Restaurant, Pension Adler, Aöler-Cafs LudwigWalther".

— Besitzwechsel. Das „Hotel Agir". Thcleinannstraße 8. ist
von Herrn Theodor Nelsbach  an Herrn Ehr. Rowold,
zurzeit Restaurateur der Stadthalle in Mainz, für 4M 000 M.verkauft worden.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i ste für MWtäri
anwärter Nr. 48 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Die G r a b e n st r a tze wird Mvecks Entfernung
einer Gasleitung vor dem Bäckerbrunnen daselbst und di,'
Wilhelmshöhe  vom Leberberg bis Haydnstraße zwecks Her¬
stellung einer Wasser- und Gasleitung auf di« Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — ,Jm Restauraut
„B l ü che r", Blücherstraße 6, serviert vom 1Ö. November ab
bis auf weiteres der berühmte Haarmensch,  genannt
Gorillakönig. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

ö. Biebrich, 9. November. Einen recht empfindlichen
Schaden  erlitt gestern abend in vorgerückter Stunde ein
hiesiger Drogeriebesitzer. Das im Keller angebrachte Gerüst, auf
welchem Büchsen mit Konserven aufgestellt waren, brach und die
Büchsen fielen auf darunter stehende, mit Ammoniak und Salz¬
säure gefüllte Ballons. Diese zersprangen mit lautem Knall und
ergossen ihre ätzende, mächtige Dampfwolken erzeugende Flüssig¬
keit auf den Kellerboden. Die Hauseinwohner dachten zuerst
an einen ausgebrochenen Kellerbrand und wollten bereits die
Feuerwehr alarmieren , bis sie bei näherem Nachsehen des Rätsels
Lösung gewahr wurden. — Am gestrigen ersten Ta;
der Stadtverordneten - Wahlen  der dritten Wähler¬
klasse siegte die Liste des Bürgervereins über die der
Sozialdemokraten. Der Kandidat der Waldstraße erhielt
nnr eine ganz geringe Stimmenzahl. Die Beteiligung
an der Wahl am ersten Tage war im Vergleich zur Wahl vor
zwei Fahren , dank der von Haus zu Haus betriebenen Agitation,
eine weitaus größere.

0 . Sonnenberg . 8. November . Herr Phil . Mernberger
von hier, Portier im Kgl. Schloß zu Wiesbaden, hat sein Haus
Wiesbaüenerstraße 31 an Herrn Zimmermeister Emil Wagner
hier verkauft.

— Idstein , 9. Noveurber. Im -August brach in Idstein ein
Streik der Maurer und Weißbinder aus, der die Einführung der
zehnstündigenArbeitszeit und die Erhöhung des StundenlohueS
auf 40 Pf. zum Gegenstand hatte. Den Streikenden war cs un¬
möglich, in Idstein und Umgegend ein Lokal für ihre Versamm¬
lungen zu erhalten . Der Vorsitzende des Frankfurter Zweigver¬
eins des Zentralverbaudes der Maurer , Gemerkschaftsbeäinter
Wilhelm Schneider,  erließ nun zur Aufklärung ein Flug-
b l a t t an die Bevölkerung von Idstein und Umgegend, in dem
u. a. die Polizeibehörde in Idstein mitgenommenward, weil sie
schuld daran sei, daß die Streikenden kein Lokal bekommen
hätten. Der Bürgermeister Leicht su tz stellt« Strafantrag,
so baß sich Schneider wegen Beleidigung durch die Presse zu ver¬
antworten hatte. Nachdem der Z«»ge Leichtfuß bekundet hatte,
daß er weder direkt noch indirekt eine Versammlung in irgend
einem Lokale Hintertrieben habe und für etwaige Einmischung des
Gendarmen Vogt nicht verantwortlich zu machen sei, da der 'Gen¬
darm nur dem Landrat unterstehe, kam cö zu folgendem Ver¬
gleich: Der Angeklagte gibt die Erklärung ab, daß er mit dem
Inhalt des Flugblattes den Bürgermeister Lcnhtfuß nicht habe
treffen wollen, sondern vor allem die Gendarmerie, und daß er
die Äußerungen, soweit sie den Bürgermeister und dessen Organe
zu verletzen geeignet sind, mit Bedauern zurücknehme. Er ver¬
pflichtet sich, die Kosten zu übernehmen. Der Bürgermeister er¬
klärt hierauf, daß er den Strafantrag zurücknimmt.

— Ranenthal . 9. November. Gestern abend starb hier der be¬
kannte Wirt „Zum Rheinganer Hof , Herr Karl Weber,  nach
langem Leiden in, 68. Lebensiahre.

Niederselters, 8. November. Gestern besuchte der „ent
Chef des Kreises Limbnrg, der Königl. Landrat Büchting,
zum ersten Male NiederselterS. Derselbe besichtigte in Be¬
gleitung des Bürgermeisters die Elementarschule, die Klein¬
kinderschule und dann den Mineralbrunneu „Königl. Selters ",
lebteren unter Führung des Brunneninspektors Stoppel. Die
trübere Kaserne, ein aus Kurtrierischer Zeit stammendes Ge-
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Mixbe,  ttt welchem etwa 100 Jahre lang (big 1854) ein Kouurwndo
Soldaten untergebracht war , dem die Aufgabe zufiel, die ?--rd-
«una an dem bezeichnet« , Mineralbrunnen aufrecht zu crho.tcn
— -in früherer Zeit gab es Mischen den Bewohnern der, ver¬
schiedenen Gemeinden des goldenen Grundes , welche ihren Hau»--
trunk an der Quelle „König!. Selters " abyoltcn, vielfach Streitig¬
keiten, die zuweilen in förmliche Gefechte übergingen — erregte
das besondere Interesse des Herrn Landrats , wie den» uberyaupr
dieses Gebäude, dessen Fassade einige Ähnlichkeit mit derieingen
des alten Wiesbadener Kurhauses ausweist, jedem Fremden lo>
gleich auffallt. Zum Schlüsse begaben sich die genannten Herren
zu der am Emsbach belegeuen Neben-Mineralguellc, dem ivgc-
nannten Börnchen, dag späterhin den betreffendenGememoen des
goldenen Grundes zur Entnahme des Haustrunks zngewiesen
werden soll, um die gegenwärtig im Gange des,»buchen
Fassungsarbeiten an dieser Mineralquelle in Augenschein zu

Frankfurt a. M., 8. November. Die Stadtverordneten
genehmigten den Ankauf der alten , Börse  zum Preise von
725 000 M. Eine längere Debatte entstand über die Erweitirun,,
des Frankfurter Friedhofes.  Eine Kommmwu ha.
in zahlreichen Städten Friedhöfe besichtigt lind dem DMistrat vor-
acschlaqen, einen Wettbewerb für die Erweiterung dev Fried-
hofeö, Erbauung einer Kapelle, Leichenhalle u,w. augznschreioerr.
Dafür bewilligten, die Stadtverordneten 10 000 M. Eine inter-
effante Debatte erwartete inan über die Eingabe der Mitten
standsvereinigung, den Vorsitzenden des G e w e rbe 8 er ich i»
betreffend. Assessor Luppe ist dieser vlelangefemdete Manu , er
soll jetzt Stadtrat werden und deshalb haben seine Gegner e,nen
Feldzug gegen ihn arrangiert , um das zu verhindern, -jy.etpen
die Vorwürfe gegen den Mann berechtigt sind, will ’H euer
gründlichen Aussprache in der Stadtverordneten -Versammluuz
fcstgcstellt werden. Gestern kam cs nicht dazu, die Sache ward:
einstweilen vertagt.

p , Mainz . 8. Nooculber. Für unser Gutenbcrg-
museum,  das jetzt in dem „Fragment vom Weltgericht unbe¬
stritten den ältesten Druck überhairpt besitzt, ist in den letzten
Tagen ein neues wertvolles Blatt mit der Type der Guten,
berasschen 42 zciligen Bibel aus Privatbesitz in München er¬
worben worden. Dies Pergamentblatt eines bisher unbekannten
28 zeitigen Donatcs (lateinische Grammatik) ist vorzüglich gedruckt
und gut erhalten.

k . Mainz , ö. November. Unter dem Verdacht der B r a n d -
st i s t u n g wurde der Besitzer der K r i e g c r m ü h l e zwischen
Finthen und Gonsenheim, in der cs am Sonntag gebrannt IMte,
verhaftet.

KporLa
Di- Pflege des destschen Fußballspieles Und b-sien Vorteil- und

Nutze« für die herauwachsendc Jugend.
Herr Architekt Wilh. I m m e l - Wiesbaden schreibt uns:
Die Beherzigung des Grundsatzes: „Mens sana m corpore

sano" (Nur in einem gesunden Körper kann eine gesunde Elt
wohnen) kann in unserem heutigen Kulturleben mit icwm
scharsen, geistigen Ringen der Menschheit nicht oft genug zur Be-
hcrzigltng anempsoylenwerden. Desto bedauerlicher ist es, wenn
gegen Leibesübungen und Sports , welche diesen Grundsatz durch
geregelte Pflege und nicht nur durch Wort und Schrift zu ver¬
wirklichen suchen, oft tii unverantwortlicher Wetze Front ge¬
macht wird . So geht es auch dem Fußballsport, einer fnr TiNtzch-
land noch verhältnismäßig jungen Leibesübung. Antz-r den
kurzen Wettfpielberichtcn, die regelmäßig unter der Rubrik
„Sport" erscheinen, wurden im Verlause des letzten Jahre .-- ennge
Artikel über das Fußballspiel wiedergegeben, die wegen ihrer
einseitigen Beleuchtung geeignet sind, für unseren deutschen Fntz-
ballsport den allerungünstigsten Eindruck zu erwecken. Diesen
etwa schon hervorgerufenen Eindruck zu entkräften durchweine
sachliche Schilderung des Fußballsports soll der Zweck oiesc--
Artikels sein. In erster Linie ist zu verwerfen, daß amerika¬
nische Verhältnisse und amerikanische Spielw-isc welche nach
keiner Richtung hin dem Betrieb und der Hanohabung unsere»
deutschen Fußballspieles entsprechen, zum Vergleich herangi-zrg-n
werden. Hätten die betreffenden Einsender ihre Weisheit, statt
ans Quellen zu fchüpsen, welche dem Fußballsport nicht sympathisch
geqenüberstehen, aus dem Zusehen bei einem deutschen Futzball-
wettspiel entnommen, so hätten die Berichte schon langst eine
andere Gestalt angenommen. Wären sie an Sonntag -Nach¬
mittagen zum Exerzierplatz gepilgert und hätten dem Treiben
und Spielen der dort dem Fußballspiel ergebenen Junger zn-
gesehcn, so würde ihre Anichauun« eine ganz andere geworden
sein. „Anschauung, ist das Fundament aller Erkenntnis , war
-in Grundsatz des Altmeisters Pestalozzi, und so geht cs auch hier.
Bon Nasen- und Ohrfutteralen , von Beinschienen und Arm-
polstcrungen, wie die Artikel es so drastisch schilderten, ist bei
unseren Spielern nichts zu sehen und daß die körperliche Bc-
wegung t» der frischen Luft etwa schädlich sein sollte, glaubt doch
wohl niemand. Aber Geduld und Beharrlichkeit führen zum
Ziel und wie jede neue Sache, die noch so gut sein mag, trotzdem
aber ihre Gegner und Kritiker findet, noch anerkanilt wird, so
wird auch der Futzballsport über die Nörgler und Pesstmlsten
triumphieren. — Wohl ist es auch an dieser Stelle «ngeorach:,
über die mächtige Entwickelungdes Sports in unserer Stadt ein
Bild zu entwerfen und so mögen die glatten Zahlen dag ihrige
dazu beitragen, ein« Bresche zu schlagen in Voreingenommenheit
und möaen Aufklärung bringen für die große Masse, welche vor¬
läufig dem Fußballsport gegenüber noch teilnahmslos verharrt.
Vor vier Jahren ging von einem hiesigen Verein, welcher auch
Leibesübungen pflegt, die Anregung zur geregelten Pflege des
Fußballspieles ans , und heute nach einer so kurzen Spanne Zeit

. zählt Wiesbaden bereits 400 dem süddeutschen Fußballvcrband
angehörende Fußballspieler in seinen Mauern . Die vorstehenden
Erläuterungen fühle ich mich verpflichtet als Vorsitzender des
.Sport -Vereins", dessen Hauptziel die Pflege des Fußballipicls
ist, und der in den 11 Monaten seines Bestehens sich schon 102
Mitglieder (auch wieder ein Beweis des erwachendenInteresses
an unserem Sport ) errungen hat, wiederzugeben.

V Die Erkennnngszcichen der Kraftfahrzeuge im
Deutschen Reiche sind nach neueren Bestimmungen die
folgenden: Königreich Preußen : Berlin A,  Ostpreußen

. C, Westpreußen D, Brandenburg E, Pommern H, Posen
J , Schlesien K, Sachsen M, Schleswig-Holstein P,
Hannover 8, Hessen-Nassau Westfalen X, Nhein-
provtnz Z. In den Königreichen Bayern itnd Württem¬
berg, dem Großhcrzogtnm Baden und dem Reichsland
Elsaß-Lothringen muß an einer ins Auge fallenden

' Stelle des Fahrzeugs Namen und Wohnort des Besitzers
angegeben sei». Königreich Sachsen: Erkennungs¬
zeichen-rönttsche Ziffer für jeden Regierungsbezirk.
KreiShauptmannschast Bautzen 1, Dresden 2, Leipzig 3,
Chemnitz 4, Zwickau 5. Großherzogtum Hessen:. DteA
selben Nummern wie für Fahrräder . Provinz Starken-
bnrg rot auf weiß, Kreisamt Darmstadt 1), Bensheim B,
Dieburg DJ, Erbach i. O. E, Groß -Gerau G, Heppen¬
heim U und Ofsenbach 0 . Provinz Dberhessen blau auf
weiß, Kreisamt Gießen 0 , Alsfeld A,  Büdingen B,
Friedberg E, Lauterbach L,  Schotten 8 . Provinz Rhein-
yesscu grün auf weiß, Kreisamt Mainz M, Alzey A,
Bingen B, Oppenheim O, Worms W. Hinter den Buch¬
staben die Nummern der Karte und des Fahrzeuges . Die
Städte werden in der Weise unterschieden, daß der betr.
Buchstabe für den Landbeztrk in der Farbe der .Nummer,
für den Stadtbezirk dagegen in schwarzer Farbe arlsge-
führt wird . Es bedeutet z. B . rotes v mit roter Ziffer
25, Fahrzeug des Landbezirks Darmstadt , während
schwarzes D mit roter . Ziffer 22 das Fahrzeug des

Stadtbezirks Darmstabt bedeutet. Großherzogtum
Mecklenburg-Schwerin und -Strelitz : Neben der polizei¬
lichen Kontrollnnmmcr die Bezeichnung Mecklenburg-
Schwerin üezw. Mecklenüurg-Strclitz . Im Großherzvg-
tupl Oldenburg und Sachsen-Weimar sind nur die Motor¬
nagen mit Namen und Wohnort des Eigentümers zu
bezeichnen. Herzogtum Anhalt : der große lat . Buchstabe
A; Fürstentum Waldeck: der große lateinische Buchstabe
W; Fürstentum S chaumburg-Li ppe: rückwärts oder auf
beiden Seiten die Angabe der Rcgistcrbehörde und die
Erkcnnungsnnmmcr . Freie Stadt Hamburg: vor wie
hin«er der Kontrolluummer ein schwarzer fünfstrahliger
Stern.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung . Der Fabrikant Landfried in Heidel¬

berg schenkte den Kleinkinderschulen Badens 85 000 M.
Fluchtig. Eine Hamburger Exportfirma wurde durch

Unterschlagung ihres in Barcelona ansässigen Vertre¬
ters namens Dittmann um 220 000 M. geschädigt. Dill-
männ ist gebürtig aus Rheiufelden in der Schweiz. Er ist
seit dem 18. Oktober flüchtig. Es fehlt jede Spur von ihm.

Untergegangen . Der im Großen Belt gestrandete
Schoner „Axel" verschwand in den Wellen, als der
Bergungsdariwser nahte. Die gesamte Besatzung wird
vermißt.

Das Briesträgcr -Schuäpsche». Das Postamt in
Landsberg a . Warthe läßt folgendes veröffentlichen: Es
fei vielfach üblich, besonders aus dem Lande, dem Brief¬
träger als Erkenntlichkeit ein Schnäpschen vorzusetzen.
Man möge doch dabei bedenken, daß solche „Wohltat",,
wenn sie von jedem Briefempfänger oder auch nur von
mehreren erwiesen werde, die Briefträger an den
Branntweingenuß gewöhne und die braven Ntänner
schließlich zn Gewohnheitstrinkern mache. Die Er¬
fahrung lehre , daß diese traurige Folge nicht selten ein¬
trete , und von da bis zur Dienstcutlaffung sei nur ein
kurzer Schritt.

Ei» Tersnn richtete in Japan Verheerungen an , die
sich über ein weites Gebiet erstrecken. Auf Ofhima und,
den benachbarten Inseln wurden zwei Gebäude zerstört.
Ein Dampfer ist gescheitert. Verluste an Menschen sind
bisher nicht gemeldet worden.

Sensationeller Selbstmord. Der „B . L.-A." melde!
aus Konstgntinopel : Direktor Rigandias vom Kredit
Lyonnais beging Selbstmord wegen großer Unter¬
schlagungen.

Kreisblaitpocsie. In der «nt Samstag erschienenen
Nummer des „Zauch-Belziger Kreisblattes " findet sich
folgende schöne Stelle : „Mit der Abhaltung des Bteh-
marktes am 1. November Hierselbst nahmen wir Abschied
von der Hoffnung, noch schöne herbstliche Tage zn er¬
leben, Tage , die, wenn auch sonnig und klar, von dem
milderen Wehen der Lust jedoch nicht mehr erfüllt sind.
Trotzdem haben 'wir jetzt schöne Tage usw. Mögen sie
anl-alten . So steigt denn unsere Hoffnung gleich den
Schmeinepreisen, die an dem eben erwähnten Markte
auch wieder gestiegen waren und für Ferkel über 80 M.
betrugen ."

Der Heuker von Loudo«, Rillingwn , ist dieser Tage
gestorben, und die Stelle wird neu ausgeschrieben. Der
Verstorbene hat eine merkwürdige Geschichte. Sein Vater
ivar bereits Henker in London, und der Sohn übte das
ehrsame Gewerbe eines Barbiers aus . Der Vater , der
im Alter seines Amtes nicht mehr recht walten konnte,
nahm den Sohn häufig mit zur Ausübung seines schauer¬
lichen Handwerkes und zwang ihn schließlich, mit Hand
anzulegen . Der Sohn wehrte sich anfangs mit allen
Kräften , aber sein Widerstreben Nutzte ihm nichts, und
nach dem Tode seines Vaters übernahm er schließlich frei¬
willig dessen Amt.

Gerichtssaal.
* Detmold, 9. November, Im Prozeß gegen die

„Bückeburgische Tageszeitung " wegen Beleidigung der
lippeschen Beamten und der Oberpostdircktion Minden
wurde auf eine Geldstrafe von 75 M . erkannt und aus-
gesührt, daß nicht der Schatten eines Beweises für eine
Unregelmäßigkeit im Telegraphenverkehr erbracht sei.

* Ein gefährlicher Heiratsschwindler hatte sich vor der
Mannheimer Strafkammer zu verantworten - es war der
25jährige Bandagist Otto Kornmaier aus Freiburg . Der
Angeklagte legte es insbesondere auf Verkäuferinnen an,
pflegte schon in den ersten zehn Minuten das Heirats¬
versprechen zu geben und sich als zukünftigen Besitzer
von 80 000 bis 200 000 M . Vermögen vorzustellen, um
dann den Mädchen unter den verschiedensten Vorwän¬
den ihre Ersparnisse abzuschwindcln. Kornmaier wurde
zu einem Jahr zwei Monaten und zwei Wochen Gesäng-
nis verurteilt . In Freiburg , Stratzburg , Mainz und
Cöln wird er sich wegen weiterer Schwindeleien noch zu
verantworten haben.

Letzte Nachrichten.
Der Grobherzog von Luxemburg.

hd. Müucheu, 9. November. Das Befinde» des Grotz-
herzogs Wolf vou Luxemburg, der augenblicklich auf
seinem Schlosse Hohenburg bei Partenkirchen weilt , gibt
zu den erustesten Befürchtungen Anlaß . Die Erbgrotz-
herzogiu von Bade», die Tochter des Großyerzogs , hat
gestern München passiert, um sich an das Kraukenlager
ihres Vaters zu begeben. Geheimrat v. Angerer wurde
ans München nach Schloß Hohenburg berufen. Der
Großherzog steht im 88. Lebensjahre.

Telegramm des „Wiesbadener T a g b l a t t s".
K.  Mainz , 9. November. Eine Deputation einer

Gemeinde in der Provinz Starkcnbnrg erschien beim
BischofI >r. Kirstcin hicrselbst mit der Bitte , ihren Orts¬
geistlichen als Kandidat für den hessischen Landtag auf-

stcllen zu dürfen . Der Bischof versagte seine Ein¬
willigung, darin Gei st l i che r , wenn er seinen
religiösen Pflichten genügen wolle,
n ich t Z c i t h ä t t e , d a s A ttt eines La ndtags-
vcrtreters zu bekleiden.

cvb. New Aork, 9. November. Ern dem „New Dort
Heralb" über Buenos -Aires zugegangenes Telegram«
berichtet, daß in Brasilien  eine Revolution
ansgebrochcn sei. In den Straßen von Rio de
Janeiro  seien Hunderte von Personen
getötet  worden.

Depesche n burcau Herold.

Rom, 9. November. Der italienische Botschafter in
London hat in Gemeinschaft mit dem russischen Botschaf¬
ter den Auftrag erhalten , bei König Eduard dahin zu
wirken, daß England die diplomatischen Beziehungen mit
Serbien wieder aufnimmt . Der König antwortete jedoch
in ablehnendem Sinne . Er erklärt , daß sein Begriff über
die Kvnigswüröe ihm untersage, ein Verbrechen zu ver¬
gessen, welches die Menschheit entehrt.

Tanger , 9. NooeuiLer. Der deutsche Gesandte Dr . Rosen
empfing gestern den Besuch des marokkanische» Ministers des
Äußern, der ihn im Namen des Sultans millkommev hieß. In
seiner Unterredung erklärte Rosen, er begnüge sich damit, dev
Wunsch auSzusprechen, daß die Konferenz in AlgeciraS ein«
glückliche Lösung finden möge. Das Datum des Zusammentritts
der Konferenz ist zwar noch nicht bestimmt, indessen dürfte dies
Voraussichtlich in den ersten Tagen de§ Dezember erfolgen.

Tanger . 9. November. Eine hiesige fremde Gesandtschaft
hat die Mitteilung erhalten, daß der Agbylc Remimsuar die
Entführung eines europäischen Notablen plane, um die Be-
freimig einiger Etammesgenossen, welche eingekerkert sind, zu
erzwingen. (Voss. Ztg.)

M. Berlin , 9. November. Nach einem Telr -gramm
hes Gouverneurs von Kamerun ist der Kausmoun
Roggc  in Welemakone von seinem eigenen Dienst¬
personal crurordct  worden . Die Mörder wurden
h i ng c r i cht et.

Dolkswirtschastliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt z« Limburg vom 8. November. Preis per
IM Kilo: Roter Weizen 18 M. 12 Pf., Karn 12 M. 80 Pf ., Gerste
9 M. 20 Pf., Hafer 7 M. 77 Pf.

Geldnrarkt.
Frankfurter Börse, g. Noveniber, nnttags 12̂ /^ Uhr. Kredit-

Aktien 210.10, Diskonto-Kommandit 189.60, Dresdner Bank
164.60, Staatsbahn 141.80, Lombarden 28.70, Paketfahrt 168.20,
Noröd. Lloyd 129.75, Baltimore 112.25, Laurahütte 257, Bochuuici
245, Gelsenkirchcner 2W.40, Harpener 218.80. Tendenz: schwach.

Wiener Börse. 9. November. Osterr. Kredit-Aktien 671,
Staatsbahn -Aktien 834.50, Lombarden 115.80, Marknoten 117.63,
Tendenz: matt.

wette .röienst
der La udwirtschaftsschulczu Wcrlbnrg

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 10. November 1905:

Nur fchwachwindig, zeitweise aufklärend, nachts kälter, tags¬
über etwas milder als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
tmcnatlich 80,Pf.), nielche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgaffc 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäfttichLZ.

Osts tz ins !er.  feih z iQ echter
CmiFORMiSCHlR FEIGEM SYRÜP

Angenehmes,wirksämes'Laxativ für Erwachsene und.Kinder.
In alleniEälten ^̂von 'Verstopfung , träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährt sich Califig als an¬
genehmes , vorzügliches Mittel, weil
es von hervorragendem Geschmack

und milder Wirkung ist.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten . Nur in Apo¬
theken erhältlich , pro */i Flasche M. 2.50, tyaFlasche M. 1.50.

Bestandt.: Syr. Fici Caltforh. (Speciali Modo California Fi«
Syrup Co.parat .)75.Extr.Senn>li(iu.20,Elix.Caryoph.comp.5.

Versäumen Sie uieht
unser Si ! lser '»vare «L-Ii « s '®r ™ besichtigen , da wir ver¬
schiedene Gegenstände , aUg einer eingegangenen Fabrik her-
rülirend, zu besonders billigen Preisen zum Verkauf
gestellt 'haben . * 3085

E . Schiiraiann & Co . ,
Nachf. Sebwanereldt , Hofjuwelier an div. Höfen,

woi iflÜBizely
BncUhawdlung und Antiquaruit,

Feinrof S » SS . Wilhclmstr . LS.
empfehlen aus dem 3084

reiclibaliigren ont. Lager zu betjewtemd eruäisiften
Preisen: Brochbaus , Konversations-Lexikon, letzte vollst.Aufl.,
17 Rde. — Meyers Konversations-Lexikon, letzte vollst. Aufl.,
17 Bde. — Bäreb »ns Tierleben, neueste Aufl., 10 Kde. —
Andren * Handatlas , 4. Aufl, . Aller «, Rund um die Erde,
mit ca. 320 Illustrat ., Prachtband , — Sciierr , Germania, mit
25 Vollbildern u. 250 Text-Illustr ., 5. Aufl., Praelitbd, . Sämt¬

liche Werke sind elegant gebunden u. wie neu.

Die Asterrd-Arrsgavv «mfakl 1» Seite « .
Leitung: W. Schulle v̂om Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Politik : B . Ecbuktc vom Brühl in Sonnenberq;
IürdarFenilleton : J . Kaidler : sürden üb riqcn redaktionellen TeiloC . Rörhordt:

für die Anzeigen lind Reklamen: g>. Dornaut : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaä der L. Schelleubergichcn Hos- Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. Al.
1 Pfd . Sterling =* A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei !

Staats- Papiere.
Zf. ti) Deutsche. Tn % .
5>/a D. R.-Schatz-Anw. A 99 .60
31/2
51/2 D.  Reichs -Anleihe » 100 .50
3. . 88 .90
31/2 Pr . Sch atz-An weis . » 99 .60
31/2 Preuss . Consols » 100 .60
3. . 88 .90
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 103 .90
31/2 » Anl . (abg .) s. fl. 99 .10
31/2 » » » A 99 .50
31/2 • Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94» 99 .80
■31/2 » » v . 1900 kb .05 » 99 .80
31/2 » A.1902uk.b .1910» 99 .60
31/2 » » 1904 » » 1912» 100.
3.. » » » v. 1896 »
t.  . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102 .20
4. . » E.-B. -A.uk. b . 06„// 101 .20
$1/2 » E.-B. u. A. A. » 99 70
3-/2 » Landeskultur -R. »
3. . » E.-B.-Anleihe » 88,90
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
3»/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt
31/2 » » » 1892 *
31/2 » v. 1899uk.b .1909»
3. . » V. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b .l912» 86 .40
3.. Elsass-Lothr . Rente » 90.
4. . Harnb .St.-A.19OOu.O9» 102,50
31/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt .1887» 99 .10
31/2 » » » v.1891» 99 .10
31/2 » » » » 1893» 99 .10
t '/2 » ü> » » 1899»
l >/2 o » » » 1904» 99 10
I . » » » » 1836» 87 .50
t . . » v » » 1897» 87 .50s. . » » » » 1902» 87 .50
4. . Gr . Hess . St.-R. » 100 .50
4. . » » Anl . (v. 99) « 103 .20
31/2 • » » (abg .) »
3-/2 99 .80
3. . 36 .60
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 38 .10
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .60
31/2 Württ .'v.l875-80,abg . » 99 .80
31/2 * » 1881-83 » » 99 .80
S>/2 • » 1885u .87» » 99 .80
31/2 • * 1888u. 1889 * 99 .80
3-/2 * » 1893 »
31/2 » » 189-4 » 99 .90
31/2 . » 1895 »
31/2 » '* 1900 »
31/2 * » 1903 » 99 .90
3. . * » 1896 » 89.

3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
31/2
3. .
4. .
4

d) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Finnl . 8t.-F.-Ani.1889»
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/4

3. .
4. .

4.
2*110

4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4
4.
4.
4.
4.
4.
53/4
51/4
51/4
5.
3.
41/2
3. .

3.
5. .
5. .
5. .
4. .
1. .
I. .
I. .
I. .
4 .
« .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/io
3‘/a
3. .
4i/'
31/2
3‘/2
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
? ' /2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.

4. .

ZSh

4

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r

Holland . AnLv . 96h .fi.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» * i. G. »
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»
* Rente 5000r *

Luxemb . Anl .v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ofl. O.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente

einheitl . Rte.,cv . Kr.

» Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r »

»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c .E.-O.)stf.öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (c.F.-j .)i.S.stf. o.fi.
» » (abg .L.-B.) »
» » (abg .G.) i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Aul. A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »8.111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 *
> » » 1903 »
v v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/s89) Lei
» auss . Rte. (‘/s89) »
» amort . » v. 1894.̂
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .Ji 89 »
» » S. lllstf .91 *
» G0ldanl .E1n.il 90 »
» » > 11190 »
» * » IV 90 >
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. voll 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
> » E.-ß .-Rt. A

Serb . amort . v. 1895 >
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Tro . £» nriv . stfr . v.90 A

» cons . » v. 1890*
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» A11I. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .20
89 .60

100 .90
95.
98 .60

99 .50
58 .25

53 .80
32.

103.

101 .

100 .70
100 .80
100 .80

99 .90
100 .10
100 .10

67 .90
67 .80
14 .50

101 .50
101 .50

91 .75

91 .80
92 .10

91 .10
91 .10
88 .80

88 .90
81 .90
80 .60

95 .10

88 .20
101 .40

82.

IOO.

80 .40
90 .30
86 .
96 .20
96 .70
95 .50

86 .20

96 .80
96 .80

41/2
4 »/*
4.

II . Aussereuropäische.
Arg .l.G .-A.v. 1887 Pes

500 »
» » abgest.
» fiuss. E.-B. x. G. 90£
» innere von 1868 A
» Lu«s.O.-An1.18L8$

.1897 a
4Vw Chile Gold -Aal . y. 8S»

100 .30
97 .20
95 .40
SO.

Zf.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £

In o/o.

5. . » » » 1896 » 102.
41/2 » » » 1698 » 98.
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G . A 104 .90
4. . Egypt . unificirte Fr. -8
4. . » Daira -Sanieh »
31/2 » privilegirte » - .
3. . » garantirte ‘£
41/2 Japan . Anl. S. II A 95 .20
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .75
5. . » con8. äuß . 99stf . £ 103,90
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .10
3. . » cons . inn .5000r Pes.

5. .
» » 1250r »

TamauL (25j.mex .Z.) »
68 .70
99 .40

4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll. - —

A  O.SO; 1 osterr . fi. i. O. ~ A  2 ; 1 fl. ö. Wlirg . — A  1.70; I österr .-ungar . Krone — A  0.85; 109 fl. österr . Konv.-Münze = • 105 fl.-Whrg • 1 fl. holl . == ull .70;
~ * * on * ' D,,u“’ — * 0 1Ä* 1 D*In — A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche V/hrg . — A  12 ; i Mk. Bko. = A  1 .50.

Provinzial-u. Communa:
Zf. Obligationen . >d

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9. 11 u . 14

Provinz Posen
Hess .Provinz Oberh.
do . do . Stärkend.

Frkf . a. M. LNu . Q
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . * U *93,99
do. » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.II,III
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.lQOluk.b 08
Baa .-B.v. 98 kb . ab 03

* v. 1886
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b .06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .l910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1388
do . v. 93kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.I uk.b.06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v,05uk .b .l911

Kaisersl . v. l 882,91,92
do . » 1889
do . v. 97 uk . b .03

Karlsruhe v.02uk.b.07
do . » 1903 » »08
do . » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . voll 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v.l900u .06

do . » 1896
do . » 1903uk. b .08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u. 83
do. » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do. » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

. München v. 1900/01
do . » 1903

, .. do . » 1904
3V2 Nauheim v . 1902

. Nürnberg v. 1899-01
do . von 1902
do . ». 1904
do.
do . » 1903

41/2 Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. > 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902 S. II
do . * 1903 »I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

4. .
33A
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
V/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3‘/2
3. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/a
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3 . .
31/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
31/2
4.
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
31/2

4.
4.
4. .
31/2
3.

41/2
41/2
41/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4
3 -/2
3-/2
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
41/2
41/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
Z1/2
3. .
4. .

102 .
101 .

98 .90
99 .20
99 .30
94.
89 .40
98 .50

S8 .SS
99.
99.
SS.
SS.
SS.
SS.
33,
99 .3 **
SS.

99 .20

93 .50

98 .20

98 .20

93 .20

98 .10
98 .10
98 .10
98 .50

98 .10
98 .10

99 .10
100 .10

98 .10
98 .60
98 .90

38 .10

94 .50
87 .20
83 .50
98 .50

101 .60

98 .70
98 .80

100 *50

98 .39

102 .90
98 .70
99.

103.

104 .30
98 .50
83 .20

97 .90

90 .90

98 .25
100 .50

SS.
99.

100 .20
93 .30
98 .50
99 .20

98 .50

98 .50
101 .10

98 .20
98 80

102 .50
99.

-

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1394»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon • 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lkn

101 .
100 .75

86 .80

102 .50

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
41/2

Stockholm von 1880 Jl
Wien Com. (Gold ) >
do . » (Pap .) ö. fl
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 *

In o/o.

100 .50
100 .20

98 .80
102 .80

94 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. I.trt. In % .
51/2 53/4 Badische Bank R. 129 .70
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D.^S 91 .75
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 90 .80
8. . 8. . » Bod .-C.-A.,W . » 165 .30
8-/2 8V2 » Handelsbanks .fi. 175.

12N 1295 > Kyp .u.Wechs . » 308.
6. . 6V2 Barmer Bank ver . A
8. . 8. . Bf-rg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl .. Handelsg . » 175 .7 5
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 158.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » las.
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 61/2 Com. u . Disc .-B. A
6. . 6-/2 123 .60
6.  . 7. » Darmstädter Bk. s.fL 150.
6. . 7. . » » A 150 .50

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 841 .70
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 181 60
41/2 5. . » Eff. u. W. ThL 3.15 .50
7. . 7. - » Hypot .-Bk. » 154 .80
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank J< 131 .30
8V2 8-/2 Diskonto -Ges . » 190.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 166 .20
5. . 51/2 » Bankver . » 115 .10
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. >
6V4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .40
81/2 81/2 Frankfurter Bank ? 199,
9. . 9. . do . H .-Bk. > an.
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V - 159 .20
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Th!
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .60
51/2 6. . do . Cr .-Bank » 124.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .70
5. . 5. . Nürnberger Bank * 118 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221,30
l »/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Gest . Länderb . Kr.
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 305 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl 159 .50
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. M 124 .80
618 Reichsbank » 158 .30
61/2 6V2 Rhein . CrediL -B. * 148 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 163 .60
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . * 1X4 .90
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. > 190.
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. * 122.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101 .50
7. . 71/2 Wien . Bk.-Ver . Kr !143 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst .,.4' !3.50,80
5. . 5. . do . Landesbank » 108 30
51/3 51/2 do . Notenb . s. fi. DlS .YO
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .90
6. . 6. . Würzl». Volksb . .-» 119.

Div. Nicht voll bezahlte
/orY.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
5. .1 6. . lAHg.Els . Bankges . A] —-
6l/ii 7. . |Banque Ottom . Fr j120 .90

Aktienu-Obligat. Deutscher
vivid. Kolonial-Qes. _

Vorl.Ltzt . In % .
I ICstafr . Eisenb .-Ges . f
I I (Berl .) Anth . gar . A 1100 .50

Aktien industrieller Urster-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16
10
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3. .
9.
9. .

10. .
6. .
8. .
4

14. .
7. .
8.
71/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16. .
15. .
6. .

12V2
6. .
9. .
3. .
21/2
5. .
8
O. .
7. .
5. .
5>/2
8.
O.
8.
7.

15.
IO.
10.
16.

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
121/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

10..

In 0/0.

13.

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

12-/2
8. .

3V2
5. .

8-/2

6 . .
8 . .
C,
y. .
7. .

35 .
10..
10..

12..

12..
6 . .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4*/t

12. .
7. .

12. .

Alum.Nenh .(50%)Fr . 329 .50
Aschffbg .Buntpap .^ 199.

» Masch .-Pap . » —
Bad. Zckf. Wagh . fl. 112.
Bleist. Faber Nbg .jfc 282 .70
Brauerei Bindtng » 253.

* Duisburger » 200 .
» Eichbaum » 158 .50
» Eiche , Kiel » —
* Frkf .Bürgerbr . » 120 .80
»HenningerFrkf .» 167 .20

» Pr .-Akt. » 170.
» Hercules,Cass . » 198 .80
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff » 142 .20
* Löwcnbr . Sin . » 91.
» Mainzer A.-B. » 285 .50
» Mannh . Act . » 148.
, Nürnberg » 169 .50
» Parkbrauereien » 111 .
» Rhein . (M.) Vz. » 113 .75
» Sonne , Speier » 102.
* Stern . Oberrad » 247.
» Stören , Speier » 106 .50
» Tivoli , Stuttg . » 109 .60
» Union (Trier ) » 161.

Bronzef . Schlenk » 151.
Cem. Heidelb . * 136 .90

F. Karl st. » 123 .50
Lothr . Metz » 143.

Cham . u.Th .-W .A. » 160.
Chem .A.-C. Guano » 117.
» Bad. A. u.Sodaf . » 457«
» Blei,Silb .Braub . » 142,
»D.Go!d-,Sl.-Sch. » 351 .75
» Fahr . Goldbg . » 175 .80
* » Griesh . El. » —
» Farbw . Höchst » 389 .20
» Fabr .,V.Mannh . » 350.
» Werke Albert » 373.
* Ult .-Fabr . Ver . » 142.

El. Accum. Berlin » —
* Deut . Uebersee » 174.
* Ges . AUg., Bcrl . » 230.
» W.Homb .v.d .H. » IOO.
» Lahmeyer » 142 .40
» Licht u. Kraft » 139 .70
» Lief.-Ges .,Berl . » 177 .50
» Schuckert » 133 .90
* Siem. u. Hals . » 135.
» Siemens , Betr . » 115 .50
» Tel .-G . Dtsch .A. » 138 .50
Feinmechanik (J.) » 163.
Gelsk . Gußst . » 113 .75
Holzverk . Ind .fK.) » 161.
Kalk Rh . Westf . » 125.
Kunstseidef ., Frkf . » 525.
Ledert . N. 8p. » 187.
Ludwigsh . W. M. » 195 .50
Masch . A., Kleyer » 312 .20

» * neue » _
» Badenia , Wh . » 229.
» Bielefeld D., » 463.
» Faber u. Schl . » 198.
» Gasm . Deutz » 127 .50
» Griten ., Durl . » 239.
» Karlsruher » 230 .10
» Moenus » 193 .10
» Mot. Oberurs . » 117 .
»Schn.Frankenth .» 185.
» Witten . St. » 341 .

Mehl- u. Br. Haus .» 93 .
Metallöeb .Bing,N . » 227.
Ölfad . Ver . D, » z.37 .

Vorl.Ltzt Divid. In o/o.
121/2 12V2 Photogr .a .Stgl. n . j«

Pinself ., V. Nrnh . ,
196 .50

7. . 7. Prz . Stg . Wessel . 139 .50
10. . Pressh .,Spirit , abg . » 195.
8. . 8. . Pulvert ., Pt ., StJ . » 139.
9. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . » 188.
7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 121 .50
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda . 140.

14. . 14. . Glasind . Siemens » 273.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .80
2. . 4. . » Westd . lute » 121 .30

15. . 15. . Ze!!stnff-F. Waldh . * 312.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In % .
10. . 12. . Hoch. Bb. u . Q. Jt 250 .25
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 138 .80

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »
14. . 14. . Deutsch -Luxembg . »

Esch weiler Bergw . »
371.
270 .50

0. .
11. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »

Gelsenkirchen » »
149 .70
234

11. . 9. . Harpener Bergb . » 217 .50
11. . 11. . Hibernia Bergw . ,10. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 176 .90
17. . 15. . do . Westereg . * 260.
41/2 41/2 do. do . P.-Ä. » 106.
1/2 4. . Oberschl . Eis.-In . » 136 .50

121/2 tli/2 Riebeck . Montan > 218.
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 261.
81/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 270.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
10.. 91/3 Ludwigsh .Bexb , s.fl. 238.
6V2 7. . Lübeck -Büchen Jt
61/2 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 149 .50
5. . 4V3 do . Nordb . » 141 .80
0 . . 2 . . AUg. D. Kleinb . Jt 92.
7. . 7Vr do . Lok .-u.Str .-B.» 161.
8. . 71/2 Berlinergr . Str .-B. > 200 .90
31/2 Cass . gr . Str .-B. * 105 .50
5. . 5V2 Danzig El. Str .-B. » 134.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .60
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 133 .70
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 169 .80
6. . 2. . Nordd . Llovd * 130 .20

b) Ausländisch *.
6. . 6. . V. Ar . II. Cs. P . 8 fl. —
6. . 6. . do . St.-A. *
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

101C|2112*/2i Buschtehr . Lit . A. »
111/4-12. . do . Lit . B. -
113(20113/20Czäkath -Agram * 32 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 61/8 Lemb . Cz. lass . »
52/5 52/s Ost .-Ung . St..-B . Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .30
43/4 41/4 do . Nordw . ö.fl.
5i/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4V2 do . St.-Act. » 109.
11/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32.

4V214V21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 64/5 Gotthardbahn Fr. 190 .40
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9 .. Grazer Tramwj.y ö.fl. 172.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.
4. . Pfälzische A 101 .30
31/2 98 .70
ZI/2 do. (convert .) » 98 .70
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 76 .10
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff!. » 101 .30
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. ! » 101 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . iH» 101.
4V2 do . Ser . II * 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06  » 102 .80
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .90
3V2 SüdcL Eisenbahn » 96.

4. .

4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. *
4. *
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5.
3V2
31/2
5. .
3V2
31/2
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .5..
4.

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. A
do . do . stf. i. G. »
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »
do. do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabeths , stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. ,
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . -

Ost . Lokb . stf. i. G.
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv»v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 19Q3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.,
do . do . V.1903L.B. » >
do . Süd (Lo(nb.)sf. i.G. a
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thi
do . Stsb . v.83sth i.G. „/<
do . I.-VIILEm .stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1385 stf. i. G . *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. >. ü . .
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Saizkg . stf. L G. a
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vto
4. .
4. .
4. .
4. .

2*/io
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

101 .
100 .60
100 .60
101 .80
100 .80
101 .80
100 .40

99 .50

100 .60

100 .40

99 .70
100 .20
100 .20

92 .90
99 .80

100 .20
100 .20

108 .30
91 .50
92 .20

108 .70
92 .80
93 .40

107 .40
92.
92 .90

107 .20

67 .90

111
106 .70
100 .75

89 .30

87 .10
83 .70

100 .10
103.

89 .40
77 .70
75 .30

100 .40
100 .50
101 .

3. . | Wifh .-Luxemb . IX. S. Fr.

Photosr . O.. Stej;l. . | is >8 . 4. . Scfaweii-'Ceolr . v. 1860•

Gotthardbali ii Fr.
Jura -Bern-Luzem gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.96nk.b .08gar . »

72.

103.

72,95
118 .10
103.
102 .10

Zf.
■ILJlJlg™ -—-

In % .
41/3 Iwang .-Dombr .stf.g. A —
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 91.
4. do . Cliark . 89 » » » 87 .80
4. Mosk .-Jar .-A. 97stf.g. »4. do. Smolensk » »
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 67.
4. do . do . v. 98 stfr . > 87.
4. do . Wor . v. 95 stf. g , »
3. Gi .Russ.E.-B.-O. stf. »
4. Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. Ryäsan-Uralsk stf. g. »4. do . do . v. 97 stfr . » 87 .50
4. Rybiiisk stfr . gar . » 87 .20
5. jAnatolische i. G. A 103 .50
5. i do . i. G. Ser . !! » 103.
3. !P. E.-B. 86 BairaBaix » 84 .80
41/2 do . v. 1889 I . Rg. . 101 .90
hi do . v . 1889 II. Rg. , 74 .60

3. Salonik-Constant .J . Fr 06 .80
3. do . Monastir A 66.
4. Türk . Eagd .-B. S. I » 88 .90

Pfandör . u . Scliuidverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
3i/2*Aller*.R.-A., Stuttg . M 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.!6u .l7» 101 .60
31/2! do . do . » 98 .40
4. do . B.-C. V. Nfirnb .» 100 .50
4. . do . do. 8.21 uk.1910. 102 .50
3»/2 do . do . » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 16u . I9» 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102.
4. . do. do . (unverl .)» 103 .90
31/2 do . do . » 93 .30
31/2 do . do . (unverl .)» 93 .30
4. .1 do .Bd.-C.-A.,Wzbg .> 101 .50
4. . do . do . 8. 9 u . 10 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 * 98.
3»/2 Bayr. Bd.-C.-A. 8. 2 » 93.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .75
31/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 » 100 .30

do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do. > 9u . 9a» 100 .30
31/2 do . Ser . 3 u . 4 » 108 .40
31/2 do . » 5 » 97 .30
31/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10» 101.
31/2 ao . do . do . » 95 .50
4. . Eis, B. u. C.-C. v. 86 » 101.
31/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
d. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102 .ao
i.  . do . do . Ser . 18 » 101 .20
31/2 do . do . Ser . 12, 13 » 97.
31/2 do . do . Ser . 15 s 97.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do. 27,37,39,42» 100 .20
4. . do . do . S. 31U. 34» 100 .70
4. . do . do. 3er . 40u .41 » 101 .30
i.  . do . do . » 46 » 101 .30
.31/2 do . do . 8. 28,30,32» 97 .20
31/2 do . do . 3er . 29 » 97 .20
31/2 do . do . » 45 » 93.
4. . do . Lw. C.-B. D.-I. » 99.
4. . Hambg . H . 8. 141-340» 100 .50
31/2 do . Ser . 1-190 » 95 .30
3*/2 do . » 301-310 » 96.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do. » 6 » 100 .50
4. . do , do . » 7 » 100 .00
31/2 do . do . (abg .) » 97.
Z»/2 do . do . kb .ab05» 97.
31/2 do . unkb . b. 1907 » 97.
Vh do . Ser . 10 » 98.
4. - M. B.-C.-Hyp .(Or .)2» 100 .60
4. - do . Ser . 3 » 101.
4. - do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10
3»/2 do . do. « 98 .20
41/2 Pr . B.-Cr .-Act .-B. > 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60
4. . do . » 21 » 102.
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 > 100 .40

' 4. . do . v. 99 uk . b . 09 > 102 .20
4. . do . v.Ol uk. b . 1910» 102 .40
3-/2 do . von 1886 * 95 .70
31/2 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .40
31/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk. b .1913» 102 .25
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
31/2 do . do . » 96 .50
31/2 do . Ser . 69-82 96 .50
31/2 do . Communal » 97 .75
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . de . » 9 u. 9a » 102 .40
4. . do . » 10 » 103.
31/2 do . » 2 u. 4 » 96 .50
31/2 do . » Öuk.b.08» 96 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34u .43 * 101 .20
31/2 do . bis inkl . 3 . 52 » 98 .20
31/2 W . B.-C. H .,CölnS . 4» 97 .20
4. . Württ . H.-B.Em.b.92» 100.
3i/r do . do . » 98 .60

Staatlich od . provlnz !a1-garant.
Z' /2 Hess .Ld.-H .-B. S.l -5^ 99 .40
ZI/2 do. Ser . 6-8 verl . » 99 .60
31/2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .60
3»/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .70
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q »
4. „ do . do . Lit . R » 101 .50

99 .80
100 .60

99 .90

103 .90

do.
do . Lit .F, G,
do.
do.
do.
do.

do . » J »
, H, K,L »

M. N, P
S
T
O

99 .80
99 .80

IOO.
100 .50

91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
100 .904* .

31/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
5* .
4* .
3* .
4-/2*
4* .
5* .
6*.
6* .
5* .
4'

Centr . Pacif . IRef . M.
do . 83.

Chic .Milw.St.P.jP .D.
do . do . do . 113 .90
do . do.
do . Rock Ist . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien 104 .70
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge .S.D.

San Fr .u . Nrth .P. I M. 109 .70
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge . 101 .40
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C. 96 .50
do . Income-Bonsd
' ) Kapital und Zinsen in Gold,

Diverse Obligationen.
7i.

Armat . u . Masch ., H . Jl
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigli . »
do . Nicolay Man. »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb. *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Con cord . Bergb ., H. »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

4. . do . do . »
4>/2 EL Accumulat ., Boese »
41/e do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
2-/2 do. Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4V2 EL Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt .»
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . Harpen er Bergb .-Hypt . »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagcrh .-Ges . »
4. , Öelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Osterr . Alp . M . i. G . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/».

101 .40
100.
101.
101 .50

100 .60
102 .
103 .50

100.

101 .80
100.
104 .70
105.
103 .25
103 .10
102 .50
101 .
IOI.
111 .50
IOO.

96 .50
103 .20
100.

100 .60
105.

85 .50
84.

102 .50
102 .6 a

98 .90
104.

102 .20
100 .40
103.
101 .10

07.

101 .
101 .
102 .50
102 .
103 .50

103 .60

103 .50

104 .30
102 .10
101 .30
104 .40

Zf. Verzins !. Lese . in «/«.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stucke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R -̂Gr . ö fl.
do . Anrechtscheine

136.

106 .50

146.
65.

145 .30

160.
140.
450.
345.
116 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mlc.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary FrstL ö . fl. 40CMTUl. -11Ftnländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 109
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstL s. fl . 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff,G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

50 .10
228.

193.
69 .40

72.
24 .60
50 .70

117 .80
504.

89.

137 .40

49 .50

Geldsorten.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St . »
20 do. halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »

do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollärs p . Doll.
Neue Rnss.Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber_
Amen kan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . Di*

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . DoIL

Belg*Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital. Noten p. IOOLe
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Srhweiz . N . p . IOOFr.

Brief. Geld.

20 .41 20 .37
16 .37 16 .23

ie .16
17.

4 .19
16 .17

2800 2790
2804
88. 86.

•4 .18 V,

4 .17V«
81. 80 .80
20 .41 20 .40
81 .30 81 .20

168 .50 168 .40,
81 .65 81 .55
85. 84 .90j

216 .75
215.

81 .20 81 .1»

Reichsbank -Diskonto 5Va Wechsel . I» Mark.
Kurze Sicht . ? i,»—Z Motiab».

Amsterdam . . . . AOo. kO
Antwerpen Brüssel
Italien.

. . . Fr . luü 80 .95 4%
. . Lire 100 81 .30 5%

London . . . . Lstr . 1 20 .405 20 .405 4%
Madrid. . . . Ps. 100 5%
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris. . . . Fr . 100 81 .80 30/a
Schweiz . Banlrplätzc . . . . Fr . IOO 81 .10 5%
St. Petersburg . . .
Triest. . . . Kr . 100
Wien. 84 .00 4>« *i
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Trinken Sie nur den ächten

(Italienischer Hotwein ) ,
•welche? wenig Alkohol {grosxen Kitractgehslt besitzt, daher sehr wohlbekSnsmlich

und ärztlich vielfach empfohlen wird.

Dienstbaeh’s Brindisiks£‘ per 7i Fl. 75 Pf., bei 13 Fl. 70 Pf„
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger. 2732

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10 , Weinbau und Weinbandel.

^ * v . ‘rJ y* 1 '

R« seiche LmMen.
*9Hochfeinen UM ^ MM im ganzen Fisch Wfh . 2Z — 4 # Ps

im Ansschnitt FO — GD Beatfische 15 Pf . , Backfisch ohne
Gräten so Pf., Msrlmrs ZG Ps . , prima Schellfische,
Klle El.'O§§eK, 23—§§ Pf«., Rheinzander.wie lebend, Pfd.
1.40 Mt ., Flußzander 80 Pf . bis ä,20 Mk ., lebendfteife Hechte 1 Mk.
bis 1.2 © M ?., Heilbutt im Ausschnitt Pfd . 1 Mk . , grüne Häringe,
kl. Ostender Steinbntte Pfd . 1 Mk -, Limandcs , Seehecht ( blüthenweiß)
Pfd . G0—7G Pf ., rothfleisch . Salm Pfd . 3,80 Mk ., Lachssorellen,
achter Rheinsalm , Blaufelchen Pfd . 1,20 Mk., Schollen Pfd . 00 Ps .,
Karpfen Pfd « 80 Pf .,

ÄrkMPl AWiWWW.mWerlrO»in LmkM.
Pfd. «0 Pf.,

lebende Karpfen , Hechte, Schleie , Hummern , Bachforellen , Aale re. re.
billigst . Seemuschelu 100 Stück 00 Pf.

Bestellungen für Freitag erbitte frühzeitig.

HWiWchmkmsM Ellenbögengasse 3.
AD . Meine wcrthe Kundschaft mache darauf aufmerksam,

daß oben angepriesene Norderneyer A »gei schellfische, sowie Cabliau,
.nicht mit der Anfangs der Woche (zur Abwehr der ungerechten städtischen
Toucurrenz) verkanten billigeren Sorte zu vergleichen ist.

Wiesbadener KtKtrfjMN
für Musik.Kheinstrasse 54. Dir. : Arth. Ilichaeiis.

mpi Her iisii
(Docent: Herr Oberlehrer Pagenstecher ) : | | »

Richard Wagners Leben ond Werke bis f|
^ zu  Lohengrio loci. ff

I . Vorlesung s ff
Dienstag , den 14 . November , abends 6 Uhr , im Saale des

Konservatoriums , Rheinstrasse 54.

Thema:Richard Wagners Jugendjalire, Feen, Rienzi. %
Karten für 5 Vorlesungen gültig ä 2 Mk ., für eine

Vorlesung s 50 Pfg . sind im Bureau des Konservatoriums
(Rheinstrasse 54) und abends an der Kasse erhältlich.

Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums haben freie»
Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten . 3025

mmw  Brenöspiritas Pr; # pflOPf.
pro Utes *. „Marke Herold pr©-liiter.

Original -Literfflasclien mit Patentverschluss 2849

2Ä Pf-proLiterflasclie ca.t§exeuias
33 Pf.proLiterflaselie ca.15 cxeLGlas

ISebepail erlallltllssli I

Centrale für Spiritus -Yerwerthung g.  m. b. h., Berlin W. 8.

■i
50 , 13 ä 45
60 v * 13 ä 60
55 V » 13 w ä 50
65 V) „ 13 ä 60

M
Wi

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Yerkehr sieh befindlichen ganz billigen Weinsorten gebe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

1903er Weisswein, leicht, angenehm . . per Fl. 45 Pf., hei 13 Fl. ä 40 Pf. ohne Glas.
1902er Wersswein, lieblich, kräftig . „ r"
1909er Weisswein, guter Tlsehwein . . . . . . . „
1962er Vino ItaSiasio, roth , angenehm, leicht. „
1902er Vino Salutaro , roth , schöne Burgunder Art

Diese beiden Rothweine sind, aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

!903er Blosel, leicht . per Fl . 55 Pf ., hei 13 Fl . ä 50 Pf . ohne Glas
S902er öbermoseler, spritzig. . „ 55 „ „ 13 v a 55 „ „ „
1901er Zettinper, schöne Art . . . „ , 65 , „ 13 „ ä 65 „ „ „

§8̂ 8 " Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Yon feinere ®! Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswertst:

1. Rheinweine : 1900er Winkeier ä 70 Pf ., 1900er Oestricher Klosterg . ä 90 Pf ., 1897er Erbacher äMk . 1.—,
1897er Horcher Bodenth. ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (Königl.
Domäne ) ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellenoarten (aus dem Kelke ’schen Gute) ä Mk. 1.90,
1897er Rauenthaler Berg äMk. 2.40, 1900er Wlarcobrunner äMk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : 1900er Graaclser a 90 Pf ., 1900er Brauneberger a Mk. 1.10, 1990er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, !9@®er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Rothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er Ingelbeimer Burgunder ä90Pf ., 1397er Ingelheimer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Ässmannshäuserä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Roth weine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6.  Seet © und Champagner zu billigen Engros -Preäsen.
7. Siidwelne aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Rothweine sind keine Weisswein -Verschnitte (rothgemachte Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern , selbst auch meine billigsten Sorten , aus rothen Trauben
gekelterte richtige Rothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . 2911

J . llittpgt . H . 8 . Hoflieferant
Weinbau und Weingrosshandlimg.

Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Änlage.

jaorStzsfirasse 81.  Ä Stewgasse 18 23.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Frisigpkämnie
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 2538

Drogerie Otto Ulte«
US '£ 3 * nächst der Rheinstr.

lenster
WW■

in mit reicher
Sticke
bordeaux
vorrätig

JlSÄMCli mit reicnor « rii -s  Atf
icke,ei u. Borden, J W, _ | JÖ
irdeaux, oliv, kupfer Jl- Mk.

7SOJ 4»
I « 1 ' »M. .

in Woläfries mit
Stickerei u. Ap'plioa-
tionen,bordeaux,oliv,
kupier vorrätig . .

2888

Telephon 2169.

Haupt-
Geschäft:

Telephon 2169.

Nicht mehr Koldgasse.

Webergasse Z»

Bei jeder Witterung mnchtAttisn
die Hättde HLeMettV weiß.

Aechtk Flacon 60  Pf ., Doppelstacon1 Mk.,
in Apotheker Flo «.r-Drogerie,

Große Burgstrnße ö.

geben Rheumatismus, ,Gicht, Ischias etc.
durch meine ärztlich empfohl. präparirten

Kaiaifenfelle*
Mur Sela*

Med.-Drogerie3 »sita« 9;
nar MaMiitiiasstrasse 3 ,

neben Walhalla . 2828
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Atzend -Ausgabe.
2. Klatt. Wiksblillener Tsgblstt.

DsKnerstag.
A. Nsusruber W08.

23 . Jahrgang.

Wähler!

Ersatzwahlen für Herrn Kapitänleutnantä. D M. LLIett
und Herrn Oberstleutnanta. D. A . Sartorius bis Ende 1909.

Wie bei den lch.m StKdtVerordNeteNWahLeN haben sich auch in diesem Jahre die unter-
Zeichneten Parteien Zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt. . ™ im*

Wir haben den aus der Bürgerschaft an uns herangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu .r Q 6-, 9
uns über folgende Kandidaten verständigt.

I . Abteilung.
W . Büdingen , Rentner,
j . Blseher -Diek , Baurat.
SHtlndt , KanZleirat. TA« Casteiidyck , Oberst Z. D.
VE . ZA©liiteF , Rechtsanwalt. © r . R . Friedländei *, Arzt.

Diese Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nachgebens. Daß dabei jede^ ^ ^i a^f mauchen
Wunsch verzichten mußte, war nicht Zu vermeiden, wenn der Bürgerschaft ein aufregender Wahlkampf erspart und sta.i unge . ss
Möalichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werden sollte. v * s rta namens

Wir erwarten deshalb Zuversichtlich, daß Jeder, der sich Zu einer der von uns vertretenen Pa u J : ' Taffen
der Partei von uns verpfändete Wort einlöst, und ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen beeinflußen Zu ß ,
der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft.

Wiesbaden den4. November 1905. ^Die Borstande „ , .
des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei der «atioualllberaleu P̂artei

«78L »« .*lon<?ütü.  wSST Scho11’
Hcli . Wolff , Simon Hess . Georg Fiebig , Ed . Hansobn , * rit * '

W . Himmel , Eduard Simon , Chr . Thon , Stadtrat, Moritz ; Wanger , Buchhalter. , ,

des Wahl -Vereins der Liberalen (Freisinnige Bereinig «»«)
von Ech . Loset R. A . Hupfeid . G. Schupp . W . Neuendorff . Mr. Berlem . Wilh . Cron jr . ai P

-Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an:
Die Bereinigten Innnngen '

Karl Meier . Heinrich Schneider.
Beachtung : Die Wahl Ser I . Abteil «»« findet nur am Freitag , de« 10 . November,Kur

von 1« Uhr bis 1 Uhr statt. F 485

Griesg
p. Gentner 75 Pf.

frei ins Hans liefert

Mli-Konsi„Glitt aif“,
2 Am Römerthor 2. 2948

Frische
holl. Angel-Zcheüfische.

L. W . Weber , Moritzstr. 18. 2762

Ein tadelloses Parkett erzielen Sie mit den

Vohner-MateriMen ans der
LuLemömg-Arogerie,

»eriiL lLi»tt «!»er , Kaist-Friedr -Ring82,
Ecke Luxemburgstr. Tel. 2993.

eigenes Fabrikat
in größter Nus-

wähl billigst bei 80ö7
s- ritz » iren . cli , Kirchgaste 3/.

Kofentr
4 -̂ wähl b

Zahnbürsten
mit Garantie für KSaltbarUeit.

In jeder Krosse , Ausstattung
und IPreislag «" vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
ans ausgresucl .1 licsteea Water !» !,
nach einem hesondeien rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 2675

Itfassovia -Drogerie
Ctar . Tauber,

I4irc !isras »«*' ©• Telephon 717.

De plattdütschen£ati5slüb in Wiesbaden
Waiden fründl. beden, sik den hier sit 190V bcstahnen „Plattdütschen Klnb " , de sin Sütungen
in'n Vercenslokal „Friedrichshof " , Friedrichstr. 35. Fridagabend vörlöpig klock9»/, afhollt,
antosluten. De Vereen verfolgt den Zweck, plattdütsche Sprack un Ort to plegen dörch Unnerhollung
in plattd. Mundort, Lesen plattd. Schriststeller, Veranstaltung lütter Vergnügungenu. s. w. De
Johresbitrag is en sehr mäßiger. De Statuten stahn op Wunsch gern tor Verfügung, ok erdeelen de
Vörstandsmitglieder, Herr 41R. Mes « ni ring , Neugasse2, un Herr Lehrer a. D- liuzrUaiat,
Gustav-Ado lsstraßc 14, 2. bereitwillig Utkunft._ De Vörstand. _

Nicht zu übersehenN
Elektr . Klingel -, Telephon -, Uhren-, Blitzableiter -Leituilgen » nd

Sprachrohr liefert unter Garantie und in nnr sauberer Ansführung,
sowie Reparatnren derselben

Abonnement billigst.
J * Maas «, Elektro-Monteur,

Wcllritzstrahe 6 ._ _

Die Arbeitsstelle des
Nass.Gesängnitzvereinr,

Schiersteinerstrahe links , ^ 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündcholz ü Sack Mk. 1.—
Buchen-Holz n Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Er . Hüller , Ervacherstrahe 2,1 r.,
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

Probiren Sie

stet » friscl » ge &raimt,
das Pfund zu 1.—, 1.20 , .1.40,

Allerfeinste lebendfr. Norderneyer Angelschellfische 50—60 Pf., exlra feinsten Norderneher
Angelcabliau. ganze 30—40 Pf ., im Ansschnitt 50- 60 Pf., Ostseedorsch 30 Pf.,
Backfische ohne Grälen 30 Pf., Merlans 50 Pf.

Vchtev Stekubntt 1-20 M ., Heilbutt im Ausschnitt1 Mk., Limandes
50—80 Pf., Schollen 70 Pf.

Lebendfr. Mh § iilMNk ^ V 1.20 bis 1.50 Mk., lebende Rheinhechte1.20 bis
1.50 Mk., Makrelen 80 Pf., prima Epcrlans 50 Pf., KthkS
IttUIC 15 Pf., rothflcischiger Salm im Ausschnitt pro Pfd. 1.50 bis
180 Mk., echter Wintersalm pro Pfd. 5 Mk., Lachsforellen1.50 Mk.,
Bodcnseeforellen2.50 Mk.. lebende Karpfen, Schleie, Aale rc. billigst, frische Sec- - - — " «.
nmwdn so*f„Meier Sprotte» Pfälzer Kart offel«,
pro 4-Pfund-Kistchen1.50 Alk. . . . - , , v

BesteUnngen für morgen erbitte möglichft schon heu»e nnd
werden diese prompt ansgeführt.

Frische jtninns ledeiiisstischn Lmisimßsche!
Seelachs 25 Pf., Cablian 25 Pf., größte Schellfische 30 Pf., kleinere 25 Pf.,

im Ausschnitt 10 Pf . theuerer. .
Letztere Fischsorten werden nicht zugesandt, sondern müssen un Geschäft

abgeholt werden. 3097

1.60 , 1.80 und 2 .— Mk.
äieiper ’s

Wiener Kötel-Mischungen,
das Pfund zu 1.30 , 1.50

und 1 .70 Mk . 2667

Kire& e52. J . (!. Rcipcr.

Magnum hottttt« «nd Weltwnnder.
Kl. Schwalbadierstraste 4 . Adlerstratz« 87.

Telephon 2691. _
——-E -r Eiserne
-E Geld-AaMen

empfiehlt billigst
Frau * Flossner,

Wettritzstr. 6. 29U7
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Um den öfteren Verwechslungen vorzubeugen , wWßm ". - JTl 1gj
bin iah veranlasst mitzuteilen , dass sich mein *s*ne R»oi.«i»d«

Specialitats Gold- mul  Porzellan -Plomben. Kfinstl.  Zahne. Kob *Biehl , Bsulist,

N». 536.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
\  Neben meinem

Journal - Lesezirkel,
4_ _ Preis vierteljährlich Mk. 4.—,
'liefere ich noch Mappe » mit älteren Zeitschriften

zum Meise von MK. 2.5«
Mr das WerteljaHr.

-Sanbere Hefte . Prospekt gratis » . franco.
' Auswahl 30 verschied. Zeitschriften.

FilWMiiN Heinrich Staadt,
Wiesbaden . 3662

Te». 2273 . Wahnhafstraße 6.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

^cliwallv 'iaeherstr . s»
SEcke 5BicI »etsS >erg , befindet.

zul. 2 Jahre Assistent b. Herrn
Zahnarzt MT. Beck hier.

Ml . Pmch . Mssen - Lotterie.
Äu der Schluß- und Haupt-Ziehung 5. Kl.

213. Lvtt., vom 7. November bis 1. Dezember
smd Kaufloser Ganze zu 200 Mk., Halbe zu
‘106 Mk., Viertel zu 50 Mk., Achtel zu 2b Mk.
und Zehntel zu 20 Mk. zu haben.

König !. Latterie -Mnnahmer
W. Wie racke,

Mainzerstr. 81.

rr
| wisse QesmttJhett“,

alkoholfreies Restaurant,
Wiesbaden , Schillerplatz 1.

, Vonü ^ iicher
| Mittags- und Abendtisch
5 zu OO Pf. und 55 PL,
♦ (fr . Anawaiil rr . d . LL.
5 Alkoholfreier
♦ Obst- und Trauben- Mesf.
^ Warme Speisen n . Groträako♦ su j . ITojes 'r « » .

% Kaffee 15, Kakao 15, Milch 10, Chokolade
♦ 20, Burgunder Punsch 15, Limonade 15,
♦ Kuchen, Torten, Baokwaaran stets frisch.
♦ 40 verschied. 515eitungen und ZSeit-
^ »ehrifteffl , neues üdressbarli.
♦ Zum Besuch ladet freund liehst ein
J Ernst BUtrirh.

Wärmflaschen
in verzinnt, Kupfer nnd
Nickel von Mk. 2.- an
empfiehlt 2946

Wssiwr,
Wellritzstraffe S.

Gallerie-
12. Koy .,

lur 2  Tage *!
JSiMeaasifĉjg-, Ä-T»- ax« JlElUtwöClB * SS « von KO —H1/* Ulars

iBSf -Milll
von seltener Bedeutung im KnMlssloa Victor , Tannntrute X,.
gebäua ’e. Vorbeei clsttgn mg bei freiem Eintritt 10. u. 11 .Hot ., 10 —4 Uhr , u.

40 —SS Uhr . I4ai ;aloge kostenfrei . Teieron 44 » .

Rie höchst wertvolle Sammlnng Dorlas„V.Ä “.rS.s,r"I.""5":
Bager , kteechey , Brekeieakan , Ble », Mol , Boabunm , v . d . Mosoclie , Mrjtith.
Brengbel , Bril , Brsaver , Caloue , Clouet , Codde , Coelle , Constable,
Cot, -», 4 ranach , David , » einer , fflletrlry , Bttrer , IKajardiii , Busart , van
Eryt ' ii . Elshrimer , » antia -Latoar , Griifler , » . Mals , de Heew , Xleemskerk
v . d . BBelst , v . d . Heyden , SSoratliorst , Isabey , doniaeas , Mröit , fjawreaee
Cee , Jbeij , ( . iageibach , Baratt ! , Batay *. Helhy , Biereveid , Mierisk Digaard.
Bolenaar , Delya , llyteas , Wattier , XTetsclier , Orley , © stade , » alsmeden,

v * d * **®®1» Pomnia , Raebura , Beynolds , Midingec -, Rnysdaei,
beheirbont , Schlitz , Scghers , stornier , « tc -ea . Storcfc , Teniera , Tiepolo,
TuchlieiB , Trümer , äiS.' bvloi ' de , v . Vern , Velasquei , 'WerboeclsStoven «,
* ©nmoRa ?«** "%erjrasä© ^ O «, v * d « H^ OXLVVS'SMiÄLr^ ti. v . A»

suseerd . Stiebe , Hunstgegeaitändr u . Antlqnit &ten , dabei eine Salengarnitur

Beauftragt©Kssstfeandluag: ¥IET8R 5sclie  Kunstanstalt.
Iftw 2  Ts &ge!

Bitte auf Eingang Häfnergasse7zu achten!
, ^ » 4444 :4444444 . .

- ° Wappen , »-
Monogramm- L Schriftgravirnng-en'

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Schildpatt etc.

■̂ v Siegel , Schilder und Schablonen
^ ** liefert sauber AC

Bitte aaf Eingang Häfnergasse7zu aeMen?

PutS  ®
'Iw"
P o - £?r

P & 1

in.

Brod
fbm

(reine» Kornbrod) 44 und — .
sowie rundes Landbrvd 40 und

empfiehlt

Wücfierei Htto Müller,
SäxinchvrMr. W. Eck« W-Smdllr.

MMÜ %Üt 40  nf.
«kill KMle» v. M. 25  Pf.
«Schlinge , M « ndern re. stet» frisch eintreffend
Tel. 125. S . Hch« ai >, « ravenp - , 8. 8082

JÄäefs Wd« f»ie,
Luisenstrasse 12.

Yon heute ab garantirt uaturreinen

WM - franettsidner
ä CJlas 35 Ff.

Rud . KTechwatal.

Täglich frische selbstgemachte

Aiis ^iefeig , nahrhaft und woMschmeckend.
Hur allein Lebt zu haben : 2895

Elerteigwaapeai - Hsa &is © a W ©lBiep f
Iföauergasse 17. Telephon 2350.

Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt . Versandt nach In - und Ausland.

Anfertigung eleg. tzerren-Mider nach Matz.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Faxon jedem Geschmack entsprechend.

¥~  Muster in deutsche« und englische« Jadrikaten gern « zu Diensten . - W
Reelle, preiswerte Wsdiennng.

«OSLZ^ , Schneidermeister, Moritzstr. 17.

IMs Samstag ,̂ dem SI . ©r
verkaufen gp

CostQmrScke, Nasen, UnfeMcfie
(nur von dieser Saison)

mit 19 - 30 Prozent Nachlass.

S . Guttmann & Cie
W @ieF ® as § e 8 «.

Herderstratze
, 13.

. . . reichh. Abmdksrte.
Bercirrösälche « einige Tage frei. Kegelbahn
für Dounerstaq no ch fr ei._ € . Brüh l . __

Vollständiger
ksverkaif

der Weinhandlung

Bismarckring 27,
25ii aiis ® © r © Fdeiitllela

l ^ relsexs.

Früh.
Praia
Mk.

letz.
Prei*

mit FL
Mk.

SSna. Mcdoc , frz. Rotwein .
St . »BmB»« » , frz. Rotwein . .
St . Kmilion , frz. Rotwein .
Ctoat . E/eoville , frz. Rotwein
Kacon , ganz yorzögl. Burg. .
9lit« ra*einer , Rheinwein . .
KiOrcher , •
Winkler , ”
SSrltacher.
Crctseniheiini «c.s. ,
Eaaenthaler
S5af tö ®licfirsvep.
Eiide »heiiner ßerg . .
Hechheimer Berg , , ,
§->U« l«»ermer , äent. Rotw. .
'trabener Mosel . . . .
ISrannebergcr , Mosel
Keltinger , ,, .
Seraiser Orig.
ISröeraer Orig .,piaohtT.Wein
» alwiglier - cr lutlese
H « ni , alter.
Cognac vieux.
C» * » n« fine Champagne
Cognac , deutsch,, 2 Stern
Sherry , trocken . ,
Sherry , old . . . .
l ’ ortu eisi , rot . . .
Portwein , gehr alt .
Madeira , alt . . ,
Madeira , sehr alt

o .» oa.a®
S.5»
1 . 80s .so
0 . 80
0 . 00
9 . 00
4 . 80
L. NO
1 . 50
1 . 60
9 . 00
K.Sv
1 .00
0 . 80
0 .00
1 .00
1 . 50
1 . 60
3 . 80
3 .00
8 .00
4 .00
3 . 0®
1 .00
3 . 30
3 . 00
3 . 50s .oo

'. 30

0 . 00
0 . 80
0 .00
1 . 10
0 . 05»
0 . 50
m. « o
0,30
0 . 80
0 .00
1 .00
1 . 10
1 . 30
1 . 50
0 . 30
0 . 50
0 .60
0 . 30
1 . 10
1 . 30
1 . 84»
1 .30
3 . 04»
3 . 450
1 . 30
1 .00
1 . 50
1 . 30
1 . 50
1 .00
5 . 50

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt
Günstige Einkaafrgelegenheitfür die Feiertage.

MW M Mm
Emst Schönfelder,

17 Kerderstrafie 17.

S imonsbrot
l

ist bester SÜrsatx
für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Erwähn and
Hahrsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird itrztlieh
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes,

In den meisten Delikat.-Hnndlg.,
wie: Kogel , Mertx , Acker,
®uioi , Mot « , Spring , Blei per,
«roll , SMäiien , Müller , 8Sof-
»n« nn , u. And., sowie bei Gehr.
IHtfrlch,

.fTbrjT:~~Seir. J''# oelikfeI , Eitviiie. ’

PreiseinesKaut-
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Capta -Cora.
ein Haarpflege- u. Haarstärkungs-Mitte

von überraschendstem Erfolg.
Wer an Haarausfall — kreisfleckiger Kahl

heit — mattem glanzlosem Aussehen der Haare
— Ueberhandnehmen der Schuppen und Schinnen
— lästigem Jucken der Kopfhaut — übelriechen¬
dem Haar - und ICopfschweiss leidet, wer das
gesunde Haar voll, geschmeidig und natur-
glänzend erhalten und vor vorzeitigem Ergrauen
schützen will, der gebrauche

„Capta <-Cora “.
Wenn alles angewendet wurde und nichts

Hülfe brachte, «'» pta -Cora bringt Jedem
Hülfe. Schon nach 'Verbrauch der ersten Flasche
wird Capfa-Cora beweisen, dass es hält , was es
verspricht.

Nicht nur in Laien-, sondern auch in Fach¬
kreisen erregt die sensationelle Wirkung dieses
Präparates das grösste. Aufsehen.

„Capta-Cora“ wird in zwei Misohungen her¬
gesfeilt:

Mischung Nr. 1 für Damen- u. Mädchenhaare,
Mischung Nr. 2 für Herren- u. Knabenhaare.

B' reis Hk . 3,SO per Flasche,
3 Flasrlien 581k. O . - .

Leere Flaschen werden mit 25 Pf. zurück¬
genommen.

Zu beziehen durch alle besseren Drogerie
Parfümerie - u. Friseurgeschäfte, wo nicht erhält¬
lich, direkter portofreier Versand durch den

(Seneral -Vertrieb

IM . LOKOMGL*,
Hramplatz 1 . Willieimstr . 43.

Prospekte gratis und franko._

Feie Spirituosen:
Absinth von Bouvier Freres, Neuchätel,
Aävobaat v. J . Gr. Covmam & Zoon,
Angosturabitter v. Dr. Siegert,

,, v. Th. Meinhardt,
BSatavia -Arsufr, echter,
Aromntiqise v. Aug. Merkel,
B ^nediciiner , echter, v. Fecamp, 1/i, ' /-,

V< und V» Flaschen,
Errcn I. ncas Bola iiiquenre (
Ifiidcrberp Bonekump,
Chartrense . gelb u. grün,
Cognac , deutscher, in ‘/i u. */* Flaschen,

,, franz., E. Remy & Martin,
,, Js. Henessy & Co.,
, , Pellison pbre & Co.,

■Slisir de Spa v . Schattin , Piery & Co.,
Wynnnd Focking . I . iqnenre.
Ichivarzw . Mirsrhwasser , echtes,
iTOnraschino di Sara von Gir. Lnxardo,
Schwed . Piinscli von Cederlunds Soner,
Franzlirantwein , echter (Ean de vie

de France), 2765
Jamaica -ESunt , echter,
ESansigpr Goidwasscr 1 ans d.
Mopp . B4zzrf. längen lütter J Lachs.
Echter Vcruioutii di 'd' orimo von Fr.

Cinzano & Co.,
Irisch Whisky von Dnnvillo & Co.,
Scotch Whisky von John Dewar&Sons,
Robert , Burnett « OSd Tom Clin.

WiSliolleiffip.BIrek
Specialgeschäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid - und Oranien-

strasse.
I Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Achte Monikknlimtt eratbildil.
heute erwartend.

Emil  Pauly ’s
echte- riedrichsimser MtM
find in den meisten Lolonialw.- und Dclikatessen--
GeschSsten, sowie Conditoreien zu hoben. Laaer:
Tchierstetuerftratze9. Telephon 8324.

Gck liegt NskrKlrHe.
Wir zeigen Ihnen, wie Sie (ob Herr oder

Dame jeden Standes) viel Geld verdienen durch
Ausbeutung unbeachteter, totsicher einschlagender
Erwerbs-Ideen und geben Ihnen e. Masse Prakt.
Anleitungen, wie Sie sich in jeder Situation ohne
Geld, zu jeder Sekunde helfen können. Lesen Sie
das hochinteressante Buch: „Wie man Geld ver¬
dient". Preis Mk. 2.— gegen Voreinsendung,
Nachu. Mk. 2.20. Bestellen Sie sofort d.

Ffscher , Krefeld , Oberstraße 16.

ffiJesszizdheit «-

Damen - Binden
Faoket zYS. J9tad . 5Bk . I .—.„ ä V« «ö a»r.

«Urtel sY SO ®»f . und 5Sk . f ._ .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.
»eli phcn  3003 . 2909

Leset Alle:
Herren-Anzüge w. u. Gar. n. Maß anqef.,

,os. 4Mk., Ueberz. 11 Mk., Rocke gewendet 7,50,
,’otuie getr. Kleid, ger. u. rep. bei m.  Mleites -,
Schneider, Luijcnstr, 6. Reichh. Must.-Coü. s. D.

Möbel , Betten , Schränke, Bertieows,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten  gegen Baar und auf Ab¬

zahlung nur PIT* Blücherplatz 8.
P. 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen2 große frei gewählte Bilder gratis.

FVeHMirgreF G -eldlose

ä 3 . 30 Mach noch zu haben bei 8015
Mirrh asse 51 und
W 'ellrsta *tr » sse 5.J. Stassen,

firisir-Modcllc Ä ®« SS
BB. Si tie . Helencnsir. 18, 2, od. Freitag Abend
S' /i Uhr Pfälzer Hof.

Z. in 5. Iinssk 218. Kgl. Pmiß. Lotterie.
fi !om 7. Nobember ms I . Dezember JSK>5.) SInr die Gewinne über 210 Mk. find den

betreffenden Nnmmenr in Klammern ütigefüßt. (Ohne Gewähr .)
8. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

53 110001 212 447 630 64 790 889 1068 15001 227 421 605 15 110001 00
736 «13 52 83 956 68 [10001 2319 538 629 86 894 929 [5001 95 «054
328 15001 515 638 703 13 16 88 909 26 57 87 4104 44 518 625 763
5093 105 62 320 43 110001 83 403 682 712 54 57 849 950 84 «038 368 81
15001 407 569 673 7004 17 [500] 47 362 91 15001 610 837 [500] « 188 261
472 568 960 0052 181 220 312 45 47 76 418 [5001 87 644 740 838 51

10089 234 76 95 96 307 9 480 82 528 52 637 78 816 11096 180 652
741 [6001 800 13070 107 32 355 624 883 97 938 13191 345 482 523 [5001
663 72 858 14556 77 704 10 851 97 1.5158 286 335 465 [30001 96 732
871 929 66 10289 422 1500] 39 692 850 926 17435 899 966 18072 635
796 984 19082 462 648 943 [500] 74
„„ 30098 112 424 82 516 1500] 695 766 850 31005 247 [500] 645 83 719
88c, 33128 (3000] 220 82 303 451 504 630 716 [5001 842 988 33083 272
497 504 130001 15 57 130001 63 627 703 [5001 88 947 34015 338 74 703
810 87 95 35170 274 90 470 570 718 814 20374 684 [150001 765 869
908 96 37029 [500] 32 131 837 573 639 737 66 821 70 3«245 08 [10001
83 511 24 [1000167 618 705 51 944 29089 13000] 92 160 285 92 473 503 885
„ 30033 95 117 71 262 397 530 13000] 91 793 885 1500] 946 31292
827 74 649 898 901 33008 38 46 11000] 127 377 410 62 616 54 55 718
46 870 920 77 97 33064 191 206 489 569 653 710 907 71 34032 95 227
424 503 56 84 639 761 836 75 35028 130001 136 54 353 567 781 [500]
900 78 38058 130 38 201 [500] 488 603 42 776 831 75 919 37116
201 561 648 (30001 719 76 838 [500] 88002 30 57 64 » 0001 365 86 421
882 89117 1500] 73 221 421 622 634 [5001 74 97 793 863 996
_ 40328 467 656 704 90 808 941 41074 341 406 22 [5001 548 690 92875 42105 278 360 67 432 614 62 43148 252 386 88 527 693 704 S 837
16001 953 44025 103 312 43 55 £10001 401 664 707 43 887 4 5072 120 71
440 523 25 963 43008 79 193 (500] 212 14 528 [1000] 776 85 47012
115 94 202 3 65 302 [500! 462 637 [30001 042 78 98 732 830 71 48292
828 44 618 836 49027 167 312571 647 62 744 812 910 25

50198 [1000] 266 326 57 63 82 522 84 [30001 716 97 842 90 919
51079 574 906 7 51 [10001 53053 98 20-4 11 70 722 59074 [500] 127 304
401 16001 630 64 709 19 68 15001 54178 211 400 22 505 976 55034 216
70 371 405 [5001 43 552 97 758 [3000] 61 [500] 56248 358 647 802 39
57366 463 820 35 [3000! 46 950 58088 121 293 710 859 67 59135 84
243 337 53 561 688 708 96 [5001 893 [3000]

60009 157 85 89 509 659 918 45 [1000] 51 79 [500] 61013 45 122
453 [10001 61 97 98 651 824 46 [5001 921 «2169 247 330 433 55 537 57
723 «3090 128 34 56 iöOO] 408 510 89 678 91 811 [5001 938 « 4338 [5001
564 652 99 811 65209 41 396 409 671 [500J 97 812 [1000] 53 960 66583
643 96 753 [500] 98 67512 21 53 87 679 836 82 952 68232 388 500
645 721 878 [1000] 6S239 538 624 997

70034 [500] 157 82 328 432 79 512 31 [1000! 653 [500] 750 878 921
86 67 710-13 142 82 377 [500] 78 427 922 39 79 15001 97 72187 327W 511 40 621 73038 453 58 657 915 33 74153 61[10001 62039 794 75193 356 421 516 605 749 863 76900 230 317 7097 519
900 76 89 11000] 77051 77 146 65 461 542 [30001 952 78097 160 450 9199 555 615 951 79014 91 165 247 99 449 58 75 522 86

86056 83 171 333 498 582 681 815 81055 76 11000] 260 386 11000]
602 13 41 82152 397 406 67 74 610 760 893 83467 890 84148 202 378
435 68 503 601 992 13000] 85345 487 94 858 80070 155 232 497 646
610 110001 720 73 808 86 917 62 65 8 7878 327 [30001 419 56 663 714
33 40 42 927 65 84 88025 35 39 54 213 110001 378 [1000] 406 21 648 85
95 873 (5001 89156 854 563 679 778 15001 819 69 945 [1000]

90182 88 [10001 392 573 605 29 83 [500] 775 991 91065 350 917
»2080 [5001 135 52 [5000] 249 354 62 506 97 647 715 [1000] 61 804 53 83
»3105 93 340 412 563 9 4007 126 [3000] 246 54 320 69 74 654 710 37 53
970 95139 223 340 460 715 79 831 96086 152 110001 60 292 97 618
828 62 97127 51 292 484 [500! 640 50 725 98155 74 203 [500] 827 40
411 501 130001 627 [1000] 794 905 72 99078 303 449 73 82 620 973 74

160063 65 67 257 [10001 97 419 34 726 965 84 101007 90 [1000]
180 254 365 429 534 46 096 822 10 -4032 [5001 62 227 423 561 671 888 929
30 55 103110 69 304 [5001 618 60 [500] 645 743 86 816 963 65 101177
,3000] 211 49 529 775 903 15 [5001 62 105155 [3000] 87 11000] 200 432
.500] 540 600 10 89 106080 261 554 638 92 859 98 107191 242 411
3000] 33 712 44 915 [1000] 108030 [10001 73 232 415 591 94 684 98

775 876 [500] 97 109241 303 £100017 72 469 526 52 739 845 [30001 902
110009 [1000] 82 223 15001 69 446 761 926 29 111008 51 282 623

796 922 56 118105 35 44 55 214 433 501 759 85 96 849 113368 89
630 841 95 993 114308 485 566 98 669 759 904 [500] 45 115001 37
[10001 209 1600! 409 36 524 657 90 862 116013 77 409 81 74 739
829 930 41 117046 302 411 854 118033 309 477 670 950 118103 [500]257 877 408 630 603 720 804 988 J

120011 347 [500] 567 772 811 908 [500] 22 98 181148 81 218 88
383 532 639 715 825 122298 312 23 93 556 [500] 750 828 128262 384
463 582 633 706 870 124026 691 6098794 906 76 [500] 125024 112 73

306 435 533 698 120133 91 311 40 93 417 45 530 717 887 959 127113
75 [3000] 251 514 41 [3000] 753 826 930 128334 [500! 404 59 536
652 704 837 13000] 72 99 954 68 [1000] 120000 21 82 423 [1000] 76 639
73 729 ,88 817 981

180035 [1000] 163 225 442 87 562 703 181018 20 29 838 463 75
616 487723 834 133329 449 85 [500] 573 [«0001 610 [500] 83 15001 835
[30001 133 (00 9 379:' 583 [500] 134020 212 2>71 659 811 84 1350,32
372 91 [30001 471 75 563 801 971 130039 110000) 173 [1000] 309 448 71
[10001986 137014=27 167 247 [360 531 51 666 JS8004 13000] 206 8 354.
551 636 954 139052 65 251 329 514 764 826 82 [500] 935

140246 91 540 645 59 74 [500] 141744 882 148009 168 [500] 433
98 707 77 89 800 992 143149 84 85 110001 461 509 830 907 144292
451 531 93 764 [3000] 818 »3 145105 36 46 271 15001 72 536 66 689 90
710 814 20 2.4 146 (542[3000! 97 702 808 41 930 147015 19 107 12 35
[3000] 43 274 461 [500] 69 603 868 90 982 88 89 148245 401 [1000]
76 568 09 85 739 [30001 920 149248 316 758 831

150025 [500] £0 53 245 82 370 607 70 718 980 151167 633 702 85 939
150233 15001 71 682 865 [1000) 933 98 153492 504 604 705 37 4« 805
154004 15 24 61 119 279 389 1500] 638 886 96 155042 143 72 74 430 81
531 650 738 802 156254 478 500 39 98 664 15001 816 904 157012 15
[3000] 25 392 459 [500] 561 [500] 79 717 802 945 47 48 58 [500] 158031
37 236 460 513 775 831 [1000J 39 159047 66 151 70 72 [1000] 211 418 48
603 18000] 4 46 74 935

160246 90 350 51 483 13000] 513 53 618 50 [500] 885 101002
453 692 779 841 56 961 162047 116 433 503 601 45 753 [5001 55 925
163029 [1000] 108 201 362 466 565 [500] 609 88 857 104 .244 428 39
865 952 65 165012 555 93 15001 605 800 80 160087 108 1500] 282 443
98 805 J1000J 26 950 107069 166 [10001 233 48 922 108033 64 69
136 [500] 230 74 83 444 829 49 [1000] 902 109091 173 296 399 515
26 [3000] 717 96 862 990
„„ 170017 295 632 839 53 [1000] 912 171052 109 433 531 49 61 734 5«
83 833 [500] 988 172004 35 itOOO] 235 838 772 863 923 94 178078
267 449 808 174139 270 480 93 96 536 44 98 [3000] 636 749 56 69 77
887 918 80 1500] 87 175023 105 504 170077 381 447 516 [500] 789 819
»49 177010 222 314 798 832 178291 312 408 503 924 170174 428 [SSW789 (6001 831 18000]
_ 180126 95 [500] 363 445 72 [500] 92 SS« 719 00 [10001 836 18108*
88 317 34 58 400 580 768 913 21 182125 312 425 537 793 866 [1000] 97
900 83 183395 496 [500] 500 623 184078 140 3(5 410 71 599 [3000|
751 87 963 [500] 185068 113 201 390 [500] 496 635 832 906 43 72 91
180024, 31. 44 139 310 22 693 716 800 94 187004 15001 30 [600] 183 98
445 48 [500] 85 501 87 771 823 188507 60 [5001 633 96. (09 189023 44
54 360 577 [3000] 603 707 12 50 [500] 84 99 899 914 llOöF)]

100390 451 675 [5001 709 50 830 191367 78 676 85 921 £600]
192121 312 418 970 87 193232 309 406 566 797 805 104050 15001119
202 321 492 571 742 195102 220 324 92 652 «17 744 88 190000 57 99
117 70 217 640 834 918 197310 48 427 [500! 531 50 682 770 71 198081
134UOOO]4 4S 94 573 656 760 873 t500] 83 110001 199094 247 63 338 738

200062 762 79 92 201000 7 73 145 67 276 84 315 34 510 46 772
940 202074 123 501 05 956 208170 85 208 26 33 68 408 28 697 863
959 204223 96 371 497 547 48 857 205060 73 116 66 78 83 256 562
208130 15001 270 358 458 601 [3000! 65 745 811 1500] 37 11000] 207031
87 101 627 719 905 208061 70 [1000] 111 15 637 744 68 [1000] 209213984
Ä »10165 295 457 89 92 528 605 29 30 40 43 82 746 [3000] 211107
23 [500J 217 37 872 212042 202 98 499 621 700 993 218001 147 238
432 660 786 857 960 214037 628 85 36 712 821 79 [500] 215208 12 512
1500] 823 210054 88 141 288 1600] 609 73 666 940[1000] 217066 466
611 45 773 876 77 911 218003 23 221 456 624 46 688 751 977 » 19183 99
270 313 59 90 628 [5001 83 £1000] 627 844

220009 437 718 811 981 221011 63 91 140 81 881 416 523 008 98
222200 90 15001 392 421 679 [1000] 228034 158 85 11000] 241 454 510
[1000] 50 800 89 [500] 924 224058 426 609 716 807 225008 114 485
644 683 711 983 94 220042 68 123 207 71 [30001 491 501 29 98 (3000]
694 805 978 227090 194 219 390 98 435 59 919 228019 33 85 87 235 96
614 767 913 229112 349 863 56 940 97

280084 290 305 406 30 524 85 [500] 837 957 231137 54 79 [3000] 278
378 [5001 458 60 71 532 2 32004 67 285 350 94 958 238084 120
246 56 762 [1000] 994 13000! 234117 57 [500] 455 57 [1000] S04 68»
11000] 704 26 45 47 285025 66 181 468 614 715 92 831 48 911 40
880165 219 96 54.6 92 93 696 897 [500] 901 24 237035 180 267 [5000]
83 [1000] 398 509 [30001 721 858 900 74 93 28 «075 [3000] 188 207 48 53
893 517 647 13000] 59 89 747 961 [3000] 239018 181 373 474 82 1600] 627
632 98 791 809 86

240188 308 16 24 652 784 835 [5001 241350 920 70 242350 719 80
243129 1500] 322 496 645 796 807 926 244106 500 692 719 914 245009
197 242 760 950 2 46316 [3000] 512 55 824 923 247007 323 26 [1000]
95 431 647 63 «8 80 98 818

Ssvichtt »« «,» In der NachnriUagsliste»am 7. N- imnb-r Ht» 89260 ftalt 39286
121708 ftou 121208, 169789 rau 1000, 179931» i. .Mit 600 Mk.

2. Mksvng der5. Masse 213. Kgl. Prrsß. Lotterie.
P8-M 7. November tis 1. Dezember 1»0S.) Nur di« Gewinne über 240 Ml. stud dm

dclreffendm Nummernin Klammern beigesSht. (Ohne Gewähr .)
8. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

115 61 63 422 59 580 1007 [10001 103 10 81 87 358 62 413 31 52 [500]
647 604 925 72 81 2281 564 855 923 51 8069 13000] 102 33 86 41 294 95
604 704 862 962 92 [1000] 4035 898 [500] 439 49 [500] 586 656 [30001 7784 744 52 [5001 842 5022 102 293 344 464 522 [1000] 39 762 985 6280
393 400 569 639 765 97 804 84 940 500 7094 343 658 754 985 [3000] 92
8265 [1000] 314 79 659 720 45 803 60 941 95 8058 206 450 504 772 940

10067 75 227 409 94 501 [500] 40 64 618 11173 330 410 (10001 558
59 724 [30001 82 90 965 [500] 94 12321 25 94 822 34 933 84 93 13013
[500] 129 206 800 14043 95 168 94 [5001 365 730 842 922 15315 Hg 72
442 754 16036 60 72 81 245 489 579 [5001 749 82 17034 128 271 97 567
[500] 757 862 83 94 935 98 18006 43 105 35 319 412 [500] 602 10067
371 511 22 707 858 66 922 T500]
„„ 20011 [5000] 77 139 [5001 484 628 71 849 930 21217 314 19 80 586784 82047 15001 155 289 90 97 430 95 561 893 914 23203 428 545 62
500] 778 885 24340 83 1500] 749 «8061 1500] 85 [30001 350 61 77 92 631
500 820 76 77 900 0 80188 224 [5001 43t 528 [5000] 68 130001 625 54 69

[500 902 87151 233 338 455 507 98 606 87 13000! 753 64 900 66 71 92
88058 132 44 206 523 910 1500] 24 66 72 80004 21 65 134 47 368 475
649 650 92 953 [3000]

30043 56 167 82 405 13000)
926 31012 1500) 83 118 2<T "
617 722 1500) 919 »8203 _ _ _ _ __
629 84252 90 [1000] 95 302 43 11000] 600 40 869 942 53 64 35003 72 139
313 450 593 716 58 875 928 80038 208 [3000] 23 473 [600] 568 869 916
87008 871 907 97 8* 006 134 93 328 [500] 633 43 909 98 89113 263 309409 [30001 54 61 [30001 618 719 [3000] 982

40257 622 41400 28 52 66 11000] 93 [500] 582 58 877 83 912 48051
68 224 390 99 [1000] 790 848 983 48250 64 319 [500] 27 70 436 41 567
89 G34 48 74 884 954 77 [1000! 44093 227 47 403 39 543 77 688 813 14
974 79 81 45108 080 964 40008 270 596 [5001 747 47101 [1000] 75 271
494 588 835 [5001 880 922 48028 133 358 442 49 40017 106 57 87 226
[600] 469 568

50156 242 416 89 685 904 16 75 51078 157 58 473 543 664 704 [30001
80 96 932 58021 38 96 13000] 185 549 703 819 912 37 53099 294 420 63
540 637 815 54073 82 251 502 49 926 87 55109 30 375 1500] 436 514 49
692 806 [500] 50141 26t 74 329 65 403 40 515 46 748 55 971 57051 153
467 588 674 87 [1000! 995 58003 [5001 47 [10001 120 220 325 428 64 714
62 59195 386 582 84 613 99 742 61 916

60065 70 140 649 60 951 « >193 244 463 589 647 62083 151 [30001 236
[500! 63 488 [500] 544 604 720 849 926 63066 77 136 238 310 73 450 605
69 [500] 86 777 «4182 490 544 641 958 65029 48 [5001 75 224 25 65 320
44 526 606 16 90 870 [31X101909 06006 148 [5001 98 « 7011 149 270 1500]
420 62 «8217 441 962 «9090 128 404 20 566 76 786 838 915 31

70073 90 104 47 95 340 400 47 517 42 78 649 [3000] 897 950 71049
296 308 84 15001 418 596 966 74 72052 59 137 88 298 319 50 414 65 92
704 825 52 15001 73049 130 34 60 412 713 877 942 74045 259 69 337 68
687 94 885 91 93 914 [1000] 44 [10000] 75105 291 335 422 728 [3000] 842
998 76134 243 366 88 591 [500] 983 77099 135 322 532 808 21 28 38
7*073 84 246 379 451 506 40 602 782 844 48 79039 363 415 31 1500] 573
745 78 838 939

802 16 [1000] 510 [500] 89 636 889 980 81180 82011 133 79 224 35
827 [5001 427 618 53 [3000] 758 882 83 980 8 :1071 98 175 314 716 93 814
78 92,3 130001 «4005 10 [30001 311 39 501 642 44 85 898 85042 121 70
238 492 565 [10001 832 974 [10000] 80308 717 [1000] 59 87033 315 503
13000] 872 88023 115 44 49 215 330 [1000] 462 86 785 93 916 80059
134 303 20 598 623 796

«022 , 331 48 468 91 502 67 846 57 68 954 » 1269 [500] 328 781 97
®» lt8 725 11000] 36 43 922 »:503t 46 1800! 95 250 330 37 426 626 «4034
HW! 106 343 97 [3000] 605 » 5074 122 33 43 202 28 [3000] 33 649 788
954 [3000] «>0059 167 15001 86 231 377 [600] 484 619 » 7115 212 311 (500]
439 540 [5001 841 92 97 [5001 952 [500] 56 57 98002 [500] 448 [500] 632
716 818 47 65 987 6 *0fl 426 [500] 48 545 [1000] 64 85 89 603 29 [500]
855 1500]
. 100033 190 239 49 650 101127 62 68 297 £5001 873 574 633 15001 754
1500«Zig 34 58  xotSOOO 72 [5001 142 59 36* [500] 426 594 668 835 103007
48 105 83 54 409 574 646 959 104022 112 227 424 62 595 639 850 70 92
105303 25 61 454 617 28 [30001 729 106227 [500] 340 [3000] 60 458 [500)
538 657 87 870 72 974 107222 313 64 591 [500] 92 [5001 753 910 [500]
108042 78 149 63 351 693 819 100044 139 313 422 536 63 82 807

110010 24 39 HO [3000] 38 57 304 15001 15 601 130001 43 784 111474
505 688 795 870 78 1500! 973 112051 [10001 215 306 437 113028 39 83180 tKoni t.*?x ß»f * . ■■- - - -180 399 [5001 434 575 .. .
262 449 569 607 55[10000

OS 881 114040 145 621 723 838 [500] 9Ö3 115118
r - ... _ __Y1 92 ftoopöl 715 11002613000] 99 28,1.333 4t 121
11000) W 682 607[5001 42[500]57 766 903 24 59[30001 117004 87, t491.5001
225 11000! 34» 445. 531 IS»044 83 Mi 242 19 IbÜOJ 77 iüUOJ 424 072 037
L*' O0]. 110223 491 93 DOS 937

180181 92 [30001 408 72 740 817 18 1006 125 [1000] 84 247 556 70
669 1500] 75 76 78 952 182181 13000] 248 302 97 408 516 609 89 736 60
123175 375 426 [5001 505 639 80 817 124123 202 56 342 420 29 651 807
917 125088 120 13000) 66 324 29 520 24 720 120438 525 783 875
127005 33 130001 271 74 338 72 [1000] 472 553 57 719 987 [8000 ] 183155
69 88 263 429 [30001 702 43 928 76 129095 395 412 [5001 669

130059 110 19 41 57 218 63 348 98 702 875 914 131167 403 [500] 500
777 138076 265 133018 [10001 43 314 51 56 [500] 752 910 134318 565
85 [5001 658 778 135011 59 [1000] 70 77 80 [3000] 220 323 721 68 95
110001 974 130313 67 726 856 967 137267 466 530 59 76 98 644 58 741
44 138249 530 813 68 139027 73 [30001 169 [500] 426 45 52 627 52 980

140007 28 122 295 373 471 750 66 (3000] 817 57 68 806 55 74 [1000]
141555 016 42 52 703 48 912 148072 83 279 414 712 883 924 94 143002
130001 488 99 633 733 840 144019 126 247 437 49 145010 38 81 1500] 96
187 88 386 459 751 966 74 140259 417 514 715 18 62 66 877 [500] 914 16
83 147170 72 486 501 114 71 878 947 [5001 148015 106 15 252 68 481
707 1500] 149197 243 92 358 93 -401 61 621 [30001 702

150010 165 418 39 1500] 5J9 73 [1000! 692 705 898 955 ’ 151150 85
216 17 53 70 [500] 328 457 62 596 153036 117 473 648 [500] 69 911 36
153100 18 258 (30001 59 754 84 827 64 933 87 154070 130 329 98 606
716 15001 28 70 78 [30000] 875 [3000] 91 955 155160 220 59 61 435 42
550 603 65 867 83 959 156248 392 567 602 52 803 [5001 157069 151 333

6g7 158149 85 337 534 68 771 77 824 916 [500] 159011 19 173 813421 37 503 815
620 85 788 875, . 100165 615 [500] 758 61 70 827 907 101459

102002 10 65 99 328 427 98 6,0 63 103198 1500] 223 335 446 64
104093 406 76 [500] 602 68 817 105267 500 4 100102 15001 860 85
693 732 892 940 1500] 107007 88 70 157 286 408 664 822 36 -
[5001 108156 240 50 69 374 597 737 826 [500] 901 109132
663 [30001 88 915

170045 217 412 81 625 [1000] 75 976 87 171228 JB090] 98«7 524 621 971 178088 199 231 “62 89 [l<XJ0] _98_6ü9 'rM5083 817 [30001 80 178071 [30001 184 174064 249 328 55 694 784 814 _
175409 [3000] 556 6*9 80 861 [1000] 904 170069 237 342 40:
- - — . .. . . sir * -

[1000] 98
14 28 785 892 935 69 177054 320 522 28 31'82 38 724 6
153 381 724 85 91 858 62 170030 337 430 73 720 832 SS

180001 41 278 370 526 57 610 895 181174 272 715 75 805 [5001 99T
188076 108 50 205 [5001 21 397 [500] 526 U000I 59 096 708 807 A 183152
288 97 [10001 331 418 805 184171 85 276 345 [500] 451 890 [St» ) 006 737
837 56 87 185045 119 40 [500] 249 408 682 880 15001 34 992 [8001 180011
[500] 60 516 95 634 882 187027 49 68 264 308 537 43 11000] 637 43 70
78 948 73 188193 320 63 [3000] 98 427 70 75 83 [500] 762 [500] 826
189103 39 257 659 763 97 932

190002 125 [500] 83 215 386 682 [1000] 763 77 913 181308 594 840
102066 160 78 355 1500] 482 539 656 77 719 53 931 1Ö3027 31 ]6001 136
83 89 249 85 94 541 875 908 68 104227 105006 208 79 87 326 459 712
39 827 100055 284 359 404 91 94 95 [10001 545 715 46 197015 26 42
373 478 896 910 68 108293 609 57 (30001 973 100104 720 30 837 990

200031 [5001 106 258 [5001 609 824 [500] 29 966 201006 108 29 313
44 430 608 78 915 21 69 20 2075 354 94 636 877 92 907 91 203028 29
15001 142 41.9 534 94 651 98 750 870 903 [1000] 20 -4504 008 781 823
205063 234 387 773 87 921 [1000] 208064 212 315 29 598 924 1500] 29
60 207019 86 184 262 78 80 526 84 [500] 672 753 868 98 308357 13000]
456 953 209010 [5001 49 295 606 550 811 [500] _ . .2 10043 600 7 70 [30001 78 909 51 211002 135 78 213 19 68 896 419
506 32 61 0C8 [10001 212140 57 524 970 [1.000] 213005 103 214 341 83
439 507 673 [1000] 769.(600] 858 74 77 912 63 82 214013 300 455 516 37
215066 89 120 42 369 408 67 [3000] 639 110001 21 0050 130001 67 243 430
62 662 86 [500] 929 42 317048 146 320 65 501 9 07 614 762 973 318004
110 [5001 83 231 343 463 769 869 219072 268 492 616 857

320181 203 367 643 754 925 47 69 80 821014 67 64 326 52 589 702
894 222845 63 [500] 428 815 223302 480 503 48 74 87 [10001 640 790
984 224005 1500) 75 [500] 262 453 06 573 759 850 15001 225282 576 650
879 320034 58 (30001 132 398 420 550 704 808 025 84 227048 99 265
439 228100 207 «96 468 85 618 706 220069 118 200 304 08 [5001 83 499

fi25a ^ ? a 88 963 231013 62 164 858 409 61 083283053 113 62 78 215 358 450 70 509 632 »6 824 283112 207 327 408
81 566 70 [3000] 889 234051 134 [500] 614 27 38 730 905 2 3 5486 [1000]
28 (1007 45 , 47 £1000) 77 80 15001 221 315 569 681 755 828 50 991 237431
61 565 7,i' 73l 888 9ÖS 238070 200 811 46 588 032 96 951 [500] 239007
31 146 72 827 068

«40114 87 287 828 622 726 . ... ...
690 242116 46 [8000] 77 99 483 588
429 66 64 7“ . . '
100 81 436 _
767 987 247023 189 322 96 521 094 817

85 86 98 884 2-41032 110 34 818 56
. . . .. . . . . - „ .,10001.774 602 84 -[3000] 925 » 43242
54 781 835 904 2 44020 305 68 [500] 473 [1000] 507 14 245062
436 84 562 863 88 962 240011 [500] 168 222 [1000] 44 78 404 !247023 18» 32» 9fi fi»1 AOIR<7 584

Im Gcwinnradde verbliebein 1 Prämie >u 300000 . 1 Gewinn 500000
1 »>> «“ 1M0K 2 zu 100000, 2 in 75000, 1 ,» 60000. 2 ,» 5O000

Intio ÄairaVlr laW0' 04ä'- lüQ0a WMWI ' aHM .m,



Krilr 12. Dsmr-rstag, 9. Uovemdev 1805. Wresdaderrsr Tagbiatl» Aberrd -Arrsgave , 2 . glatt.

Lehrerinnen - Yerein für Nassau ( E . Y . )

und Verein Frauenbilduiig — Frauenstudium.
Samstag LL . rSovemljer , abends E§>IlJ | t! Ul?«j in der Aula der EBöliere»

J &HdcherascliiiIe , Schlossplatz:

III. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Küntzel-Bonn:
Enfwiekelung des StäiuBetuvnSm

Kartenverkauf bei den Herren Slorit ® «*n <S Milnzel und abends an der Kasse.
jAbonnements für Mitgliede • 6 Mk., für Hiclitmitglieder 9 Mk . Einzelkarten für Jedermann
1 .50 Mk., für Schüler und Schülerinnen 50 Pf.

Zur
: ' " : :k ./ - ’vfkd.

Gaftwirthe Wiesbadens!!
Hoffentlich wählt Ihr heute einen

Mann, der wenigstens seinen Namen
schreiben kann.

Biele Gaftwirthe.

Fische kaufen Sie besser und billiger
ak bei dem Ton der Stadt protegierten PriYatnnterBehiaen m

: :

fietigasse 22 yoci Walraiistrasse 31.
Diese Woche offeriere von täglich frischer Zufuhr:

Feinste SeliellMe nach Grösse 15, 20, 25 und 80 Pf.
Feinsten FaWiaii 25 Pf., Dorsch 25 Pf., Seelachs 17 Pf.
Feinste Backfische 15, BratsehoIIen 25 Ff ., ohne Kopf 5, im Ans¬

schnitt 10 Pf. teuerer.
Obige Preise sind hlos „ab Batten “ gültig.

Sorderneyer Angelschelllüsche gibt es schon seit .Tahren nicht mehr,
idagegen empfehle als «das Beste was jetzt in Handel hemmt:

Echte Holländer Angelschellfische
nach Grösse per Pfd . HUF 4 -0 - 50  PP.

Allerfeinsten fetten Cablian 30 Ff ., im Ausschnitt 40 —50 Ff.
Feinsten Seehecht 45 Ff ., ohne Kopf und raten 6 © Pf.
il Heilbutt, wie Steinbutt, (ÜßSC WOCllC lllir 00 Pf.per Pfd. im Ansschnitt.
fi» rotfl . Saint iai Ausschnitt Mk . 1.50.
Bebemdfr . Itheinzander Mk . 1.20 , Hechte 00 Ff , Barsche 60 Ff.
Bheinbackfische 25 Ff ., Backfische ohne (träten 35 Ff.
Merlans 3 © Ff ., Kotzungen (ILinsandes ) 50 —60 Pf.
Steinbatt (Tnrbots ) 8 © Ff ., grüne Heringe per Pfd . 25 Ff.
fehle•ionikend. Bratbücklinge per Stück 10 Pf.
Frische Seena nscheln IOO Stück 50 Pf.
Frische Wordseekrabben per Pfd . 60 Pf ._

Knsche Angeischellfische,
Cabliau im Ausschnitt.

V . WMGZLG-
Saalgaffe 4/6 . - Telephon 475.

Jeden Donnerstag und Freitag

Schellfische.

Seefisch -BeOmrf.
Uo . 5L6.

P301

Freitag dieser Woche findet in der südlichen Halle des Akzise¬
amts, Neugasse 6a, Verkauf von frischen mittelgroßen Nordsee-
schöllstscheu, das Pfund zu 24 Pfennig, frische Langfische,
das Pfund 18 Pfg., statt. Verkaufszeit von 8 Uhr vorm. ab.

Berdmgrmg
Zimmerarbeiten , sowieDie Zimmerarbeiten , sowie die Dach-

deckerarbetten für die durch dm Kripp en-
Vereiu Wiesbaden » Ecke der Gustav-Adolf- u.
Ludwigstraße dahier, zu errichiende Kinderkrippe
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während' den Nachmiitagsstunden von 4 bis
6 Uhr auf dem Baubüreau des Herrn Architekten

Euler , Rheinbahnstratze 4, emgefehen
werdm.

Angebote sind bis spätestens 18. d . M . auf
vorgenanntem Baubureau cinzureichen. Unter dm
Anbietern, welche4 Wochen an ihre Offerten ge¬
bunden sind, wird freie Wahl Vorbehalten. F236

Der B -instand des Krippe «-Vereins.

PIT * Täglich frisch gebackene Fische.
Kieler lliicblinge , Sprotten , Flundern , seränch . Aale.
Hell bull , beelaei »«, äciiellOsebe , Siärllielach etc . , feluter baehsaafnhiiltt

S' fraad « e z» -r.
Kerner Kwllrawg »«, m *anareliltSrtn « «s, SrnfhUrlBT « , rra» s . Sardlme » , lachari «,

ntarja . BSSri » g -e , Wrmt ,■Kriite , Kesiaaragr » , A « l i * CSelee , X,acS >M tu»
Oclee , KBüriag ; ln fcfeiee , Mrobbcn ia tielee «*tc.

irissie IsswÄI ia Mn Usebeoaseraen!
OeKsardinew , H roaenbammer , Cav ^ r . — En ^res - Niederlage tob  Sürnbcrgpr

®cS «*e »aiMas «lsalat u. WtlsseldMrfe» - Tn *el «eaf.
Beat © Bezugsquelle für Hiribe ura «S W edlerverkHuffer.

Prompter Versand ! Bestellung erbitte frühzeitig!

Central-Fischhalle JFVIcfeel , Fischconsum,
Wengasse 22 — Tel . 2060 . Walramstr . 31 — Tel . 778.

_ Freitag auf dem Markte.

MC □ i

CÜDM-REINIGERITI(
M£1 Teppiche
I I I werden billigst gereinigt, p
MkM. J!L Entfernung aller Flecken.

Abholung tmd Zustellung - kostenlos.

Kirchgasse 38 . Tetef. 747.

Stearln-Uerzen,
vorzügliches Lickt, Isufcn nicht ab.

Gustav Lrkel,
Seife«-Fabrik. Metzgerstasse 17.

BM- Telephon 514 . 2312

Praktische

Haaninterlage w . » i
sum Sa 0 Mrtfri « hraa Tomigliofeu

Gofdgasse 18
• ll &H erst. Laden v. d. Langg.

m

Stieglitze (Distelfinken) , Roihänfl . k 2 Mk.,
Zeisige 1Ü0, Lerchen2 Mk., Buch- u. Grünfinken
ü 1.20, Schwarzköpfe4 Mk. Vorrath groß.

Keitb . Elconorenstraße 10, Part.

Keine Pferve -Tervelat -,
nur Hausmacher
Cervelatmur^

Pfd . 1.4« Mk. weich, Pfd . 1.90 Mk. trocken,
offerirt unter Garantie

Altstadr-Confum,
3 ! Metzgergasse 31 . 3096

SckLllNcbe Donnerstag u. Freitag empf. z. b.
®S7V ™ ' Slnnpehr. Bork-Cabliau Tagespr. Confumstalle Aork-

strätze, Ecke Scharnhorftstraße.

GeLegerzheitskKNf.
Ein Dame »»-Brillantring , 8 Brillanten,

fester Preis 150 Mk. , verschiedene Koffer , eine
Ottomane , wie neu, billigst, «Seerg 'Trost,
Nettelbcckstraße 12, Mittelb. 1. Et.

Vier Bände Reick,sadretzbücher, Jahrg.
1898—1901 b. zu verk. Dotzbcimerstr. 62, P . l.

Bitte KNsschK§iV§N^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab 91. Sipper , Schiersteinerstr. 11.
„ „ Alteisen » Lumpen , Knochen,

Nietalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. s*. Elans , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Po stk genügt.

Zn kaufen gesucht
or - Terrier , Teckel oder Rattenfänger.
fferten unter 'll' . ‘£ 1»$, an dm Tagdl.-Berlag.

ttV. Hohl , Seerobenstr. 19.

500,000» . nnf1. finnt)tjitt
in Beträgen von 80.000 Mk. an biü. anSzuleihm.
Offerten erbitte n. »R. » <83 an d. Tgbl.-Werl.

Haararbeiten
Comtest -Haarrmtcrlagen, federleicht, ZSpfe»

Teile , in allen Preislagen Scheitel, mod. Stim-
frisurm, Chignon, Spezialität gran «Honrarbeitem

<B. Ksrnpoai . Ecke Mühl- u. Goldgaste.
Versandt nach auswärts per Nachnahme._

Junger gebildeter Deutscher wünscht
mit junger Engländerin an mehreren Abenden
wöchentlich Conversation . Geringe deutsche
Sprachkmntniß erforderlich. Gefl. Nachrichten
unter 8.  an den Tagbll-Verlag.

TKNz-ÜKierrrckL
für Erwachseneu. Kinder erteilt nur für bess. Kreise
acad. geb. junge Dame. Näh, im Tagbl.-Verl. Ha

5-ZiM.-W»h»Mig
fl . Etage), für einen Arzt oder Zahnarzt be¬
sonders geeignet, weil in concurrenzfrcier Lage.
Offerten unter E<' . Sigjn den Tagbl.-Verlag.

Ntzeitttzsuerftraße kt, 1 r.. 2—3 hübsche Zim.,
Badez., Kücheu. Burschcnst., passendf. Offiziere,
sofort oder später billig  zu vermiethen._

Blei 'chstratze 11, H. 1 r.. kl. möbl. Zim. zu dm.
Riebls tr . i 1, Mtlb. Part . , frdl. m. Z. sch, zu v.

Ktzelustr. 88 /Part.,ÜLf 1,
Elegant moblirte Zimmer

für die Wintermonaie fehr preiswert,h
su vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinfiraße 18, vis -ä-vin Hauptpoß.

. Gemülhl. Heim
bietet ält . gut sitnirt. Herrn gebild. alleinstehende
Wiitwc. Näh, im Tagbl.-Berlag._Ilk

Zwei -Zimnter -Wohntrrrg mit Zubehör im
Vvrderh., am liebsten Rheinstr. oder n. Nähe, von
ruh. Miethem per 1. Januar ge!. Gefl. Off. mit
Preisang . u. » . 2S -4 an den Tagbl.-Berla g erb.

Ht  vom 15. November ab auf
M -GfNWT g Wochen zwei mödlirte

Zimmer mit Küche und MSk>che« kaMMrr.
Preisangebote unter postlagernd.
Gesucht wird ein fleißiges sauberes Mädchen für

Küche und Hausarbeit Leberberg 7.

Junges Mädchen S,B'ir äÄ
bildmrg in «8m Hansarbeitm «egen geringe
Vergütung. Näh. Bismarckring 41, 8.  ,

A. Man « , 18 A. att , m. Ei »f.>
W , Berecht. , 8 Monate als Hand-
lttngsgermlfe d. Weltfirma d. Boden-
und Wandplaitenbr -, sucht anderro.
Stellung . Offerten unter SL » a«
den Tagvlatt -Berlag.

Eike WldeiK Ktttcnbrosche
auf dem Wege Unter den Eichen bis Emserstraße
oder Ringkirche, Schicrsteinerstraßeverloren. Geg.
Belohn ung abzugcbm Kaiser-Friedrich-Ring 89, 6.

Wer mir da schreibt: „ Wirmes Beilcken " ,
dem danke ich für sein warm, mcnsckl. Empfinden!
— Bin ich arm ? — wenn ick, die Liebe nicht
nebm., welch, mir tägl . v. aW. Seit , gebot,
wird , — und treu mir selbst bieibclc ^ ch bin
trotz Allem auch — glückl. in mir selbst. -
Nun lassen Sie mich fortan schweigen.

Herzlichste Grüße«
Bi. br . — war, so quä.?

* e e Montag »d. Dienstag
HSü *I £ ffl IIA Nachmittags 4 UhrWilhelmstraße.

Statt besonderer Anzeige:

Lwidwig KaMtaainiini
Tosiy ßfgMfasuni-ini

geb. Vogel
Vermählte.

Mannheim Wiesbaden
9. NoTember 1905.

Düs An - ii. IcfridEH v . Strliüieit,
Socken , Beinliingen rc. wird am besten besorgt
in der seit 26 I . betriebenen Riaschincnstnckerei

Sel >tt >k« r , Manergaffe 14.

Frifir-MoSeüe
werden gesucht Dienstag u. Freitag Abend 9 Uhr.
Restaurant Johannisberg , Langgassc  5.

Ein Wolfshund » 9!
Näh. im Tagbl.'Berlag.

att, preisw. zu verk.
Hv

Stuhl KbhKfidLA geksmmeN.
Gestohlen wurde ein rother Holzstuhl. Vor

Ankauf wird gewarnt. Ersuche um Auskunft geg.
Belohnung. Karlstraße 9, P.

KfiM besonders MtLMan «.
Heut« vormittag 8'/, Uhr wurde

unsere gute Mittler , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und

, . ..—„
, schwere'.: Leiden

erlöst.
Um sM-S Beileid bitten

Namens der Hrnterbliebmen:
Augnstr Kohrr.
Aonis gohrr.

Wissl -adsn , den 8. Nov. 1906.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag2U»Uhr vom Sterbehausc,
Seerobenstraße2, aus statt.
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